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Vorwort. 


Das Bedürfnis, ein eignes Liederbuch für unſre Sonntagsſchulen 
zu beſitzen, iſt ſchon lange in unſern deutſchen Brüdergemeinen gefühlt, und 
Wünſche in dieſer Richtung auch ſchon mehrfach laut geworden. Die damit 
verbundenen Koſten haben es jedoch bisher unmöglich gemacht, ein ſolches 
Buch herauszugeben. 

Man kam ſchließlich auf den Gedanken, ein andres Liederbuch als Grund— 
lage zu nehmen und demſelben einen zweiten Teil hinzuzufügen, in wel⸗ 
chem bei der Wahl der Lieder und Melodien beſonders Rückſicht auf unire eigne 
Kirche genommen werden ſollte. Dieſer Plan wurde von der Synode des vier— 
ten Diſtrikts der amerikaniſchen Brüderkirche, gehalten im Juni 1897, ange⸗ 
nommen, und die Brüder W. Strohmeyer, D. C. Meinert und Albert Haupert 
mit der Zuſammenſtellung des Buches beauftragt. 

Als Grundlage nahm die Synode das Buch „ Frohe Lieder“ an, weil 
das gemachte Anerbieten des Verlagshauſes der Baptiſtenkirche am vorteil: 
haftſten war, und weil das Buch eine Anzahl der bekannten Lieder aus dem, in 
den meiſten Sonntagsſchulen gebrauchten „Singvögelein“, enthält. 
Nur ſechs Lieder im vorgenannten Buche fand man unpaſſend, und es wurde 
uns erlaubt, andre dafür einzufügen. Auch wurde dem Komitee geſtattet, das 
Buch mit paſſenden Liturgien, ſowie mit den gehörigen Regiſtern zu 
verſehen. 

Der zweite Teil des Buches, nämlich, Brüder Harfe“, enthält zu⸗ 
nächſt Lieder, die allgemein bekannt ſind. Manche Lieder werden hier wahr— 
ſcheinlich vermißt werden, die wir gerne in unſre Sammlung aufgenommen 
hätten, wäre es uns möglich geweſen, ohne bedeutende Koſten die Erlaubnis 
der Eigentümer zu erlangen. In dem zweiten Teile des Buches befindet ſich 
ferner eine reiche Auswahl von Liedern, die gewöhnlich nach Choralmelo— 
dien geſungen werden. Der vorherrſchende Gedanke war, daß dieſe Lieder 
ohne Noten erſcheinen ſollten. Sobald aber das Komitee erfuhr, daß auch die 
Noten ohne zu große Unkoſten gedruckt werden könnten, wurde dieſer Plan ge— 
ändert in der Ueberzeugung, daß dieſe Veränderung allgemein Anklang finden 
würde Da die Lieder unter den betreffenden Melodien ſtehen müſſen, konnten 
ſie nicht nach Inhalt geordnet werden, ein Umſtand, der durch das ſorgfältig 
eingerichtete Sachregiſter erſetzt wird. In dieſem Teile iſt alſo beſondere 
Rückſicht auf unſre eigne Kirche genommen worden. Das Komitee iſt zur feſten 
Ueberzeugung gekommen, daß eine gute Auswahl unſr ereignen Choräle in 
unſerm Liederbuche Platz finden ſollten, um in der Kirche wie auch in der Fa⸗ 
milie als Choralbuch benutzt werden zu können. Die Melodien, die unſrer 
Kirche eigentümlich ſind, allen unſern Familien zugänglich zu machen, iſt ein 
De längſt empfundenes Bedürfnis geweſen, das, wie wir hoffen, nun befrie- 

igt wird. * 

Um die Liſte der Choräle vollſtändiger zu machen, wurden wir genötigt, 
auch mehrere Melodien und Lieder aufzunehmen, die ſich wohl nicht ſo ſpeciell 
für die Jugend, ſondern mehr für das reifere Alter eignen. Es wurde in der 
Auswahl der Lieder auch beſondere Rückſicht auf unſre Jugend vereine ge— 
nommen. 

Allen Freunden, die uns in der Herſtellung dieſes Liederbuches behilflich 
geweſen ſind, ſprechen wir hiermit, im Namen unſrer Kirche, unſern herzlichen 
Dank aus. Mangelhaft, wie vielleicht auch manchen das Reſultat unſrer 
Bemühungen erſcheinen mag, möge der Herr es dennoch als ein Ihm darge— 
brachtes Dankopfer annehmen, und dasſelbe zu Seinem Dienſte heiligen, ſo 
daß es ſich als eine Quelle reichen Segens für viele, und ganz beſonders für 
unſre liebe Jugend, bewähren mag. 

Den 1. Januar 1898. 

Das Komitee. 


Sachregiſter. 


I. Das Wort Gottes. 


\ No. 
Auf einem Berg ein Bäumlein ſtand 283 
Dein Wort, o Herr, der Sonne 52 


Herr, dein Wort, die edle Gabe. .. 433 
ch will bei der Lehre bleiben. . . .. 301 

Kennt ihr den Stern der leuchtet hell = 

Liebſter Jeſu, wir find hier...... 371 


No. 
O Buch aller Büchee 56 
O du Quelle voll Segen. e SO 
O Herr, verfammelt find wir hier. . 293 
O Wort aus Gottes Mund ....... 461 


Teures Wort, das Gott verheißen. . 54 


II. Die heilige Dreieinigkeit. 


1. Allgemein. 


Die Gnade unſers Herrn Jeſu 455 
Du heilige Dreieinigkeit... .... 341, 470 
Fröhlich lobſingt dem Schöpfer. ... 4 
Gott ſprach zu dir, du Kindlein klein 324 
Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend' 320 
Ich bin klein, mein Herz mach' rein 98 
O, du Allmädtiger............... 16 
Schöpfer Himmels und der Erde .. 17 


2. Gott der Vater. 


An unſichtbarer Vaterhand ....... 12 
Aus dem Himmel ferne........... 10 
Dr Dater aller unn 284 


Gott iſt die Liebte e 
Himmel, Erde, Luft und Meer . .. . 181 
Ich ſinge dir mit Herz und Mund. 15 
5 Gott, mein Gott, ſo wie ich dich. AN 
O ſchmecket doch und e e e 
Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht 392 
Zum Himmel erhebe dich 18 


3. Gott der Sohn. 


a. Allgemein. 


An Jeſum denken oft und viel ... 343 
Anbetung, Ruhm und Preis ...... 20 
Auch nicht die Hälfte war mir kund 43 
Einſt unſer Herr auf Erden war .. 289 
Ew'ger Fels, bewährter Grundſtein 32 

28 


Gelobt ſei Jeſus Chriſtu s 

Gottes- und Menſchenſohn ... 44 
Großer Immanuel 100 
Ich kenne einen Lieben. 249 
Immer muß ich wieder n i 307 
Jeſus, heller Morgenſtern.. 34 
3 iſt mein Hire 26 
Jeſus, meiner Seele Freund .. . .. 30 


Laßt fingen uns von Jeu 40 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund. . . 37 
du mächtiger e 16 
Preis ſei dem Namen Jeſu Ehrift.. 24 
Sag' mir die heil'ge Kunde 25 


Wer iſt's, der freudig die Seel’... 23 
Wollt ihr wiſſen, was mein Preis 453 


b. Die Geburt Chriſti. 
(Weihnachten.) 


Alle Jahre wieder % 167 
Auf, Seele, auf und ſäume nicht.. 
Das Heil iſt uns erſchienen. ...... 168 
Der Chriſtbaum iſt der ſchönſte 172 
Die ſchönſte Zeit, die liebſte Zeit .. 166 
Du lieber, heil'ger, frommer Chriſt 338 
Ehre ſei Gott in der Höhe ane 159 
Fröhlich ſoll mein Herze Wang 415 
Gelobet ſeiſt du, Gottes Sohn. . . . 27 


Gelobet ſeiſt du, Jeſus Chriſt .. . .. 160 
Gott iſt die e d e 14 
Gott ſei Dank in aller Welt. 264 
Heil'ge Nacht, voll Engelſtimmen. 165 
Herbei, o ihr Gläub' gen. 163 
Heute fingen fröhlich wieder . . . ... 157 
Hoſianna, gelobet ſei, der da kommt 227 
Ihr Kinderlein, kommet 173 
Jeſus, heller Morgenſtern e 34 
Kommt und laßt uns Chriſtum ehren 316 
Laßt uns mit ſüßen Weiſen 262 


Lob, Preis und Ruhm und Ehre .. 35 
Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich. 277 


Macht hoch r 321 
Morgenſtern auf finſtre Nacht. . . . 228 
O du fröhliche, o du ſelige Nen. 162 
Mheilige Nacht 164 
Mannenbar 2ree 225 
O Weihnachtszeit, du ſel'ge Zeit .. 169 


SUN, 277 


. 


No. 
Schaut, ſchaut, was iſt für Wunder 335 
Sei gegrüßet, heil'ge Nacht . ...... 158 
Singt, den Herrn zu preilen...... 9 
Stille Nacht, heilige Nacht.... 171 
Süßer die Glocken nie klingen 161 
Tragt die frohe Kunde fort... . 170 


Uns ift ein Kindlein heut' gebor’n. 329 
Welche Freude, welche Wonne .... 46 
Wie ſoll ich dich empfangen. 406 
Willkommen, edles Knäbelein .... 418 
Wohl glänzt in lieblich ſch. Pracht 41 


c. Das Leiden und Sterben 
Chriſti. (Die Erlöſung.) 


Am Kreuze meines Heilands ... ... 49 
Auch nicht die Hälfte war mir kund. 43 


Chriſti Blut und Gerechtigkeit . . . . 318 
Das Joch iſt nun zerbrochen. . . . . .. 261 
Der ſchönſte Ort iſt Golgatha ..... 50 
Die Liebe Jeſu führe 468 


Durch des Heilands Blut und Leiden 427 
Ein heil'ger Born, gefüllt mit Blut 275 


505 des Heils, geöffnet mir . .... 458 
elobet jeift du, Gottes Sohn... . 27 
Gelobt ſei Jeſus Ehriftus......... 28 
Gott iſt die Liebe 14 
Heiliger Herr und Gott 454 
Herr Jeſu Chriſt, dein teures Blut. 333 
Ich blicke voll Beugung. 29 


Iſt's wahr, daß Jeſus ſtarb für mich 212 
Jauchzt, denn Jeſus iſt der Sieger. BE 


Jeſus Chriſtus hat vollbracht .. . .. 

Kommt, ihr Seelen, nehmt. ...... 380 
Kommt, o liebe Kinde 397 
Nichts, nichts kannſt du thun...... 84 


O Anblick, der mir's Herze bricht.. 383 
O Bethanien, du Friedenshütte .. . 441 
O du, an den ich glaube.......... 469 
O Handlung voller Majeſtät 384 
O Haupt voll Blut und Wunden. . 404 


— 


O Lamm, das keine Sünde. 348 
O Seele, komm' eilend zum Kreuze 91 
O Welt, ſieh' hier dein Leben.. . . .. 363 


No. 
Sagt an, vergoß der Herr ſein Blut 22 
Weißt du, wer dich innig liebet.... 219 
Wie lieblich iſt die Runde 226 


d. Die Auferſtehung Chriſti. 


(Oſtern.) 
Der Herr iſt auferftanden......... 175 
Gelobt ſei Gott, daß Jeſus lebt .. . 282 
Halleluja, der Heiland lebt.. 296 
In meines Vaters Garten 189a 
Jeſus, meine Zuverſicht ..... ..... 368 
O jagt es jedem, daß er lebt. 177 
Oſterlieder, Oftergloden.......... 174 
Oſtern, Oſtern, Frühlingswehen . 378 


Seele, dein Heiland iſt frei........ 47b 
Willkommen, Held im Streite..... 176 


e. Die Himmelfahrt Chriſti. 
Auf, Chriſten, auf und freuet euch. 330 
Auf Chriſti Himmelfahrt allein. . .. 393 
Gottes- und Menfhenjohn....... 44 
Hin nach oben möcht' ich ziehen .. . 237 
f. Die Wiederkunft Chriſti. 


Der Herr bricht ein zu Mitternacht. 276 


Fürſt der Fürſten, Jeſu Ehriit..... 266 
Gottes- und Menſchenſohn ..... 44 
Höchſter König, Jeſu Chriſt. . . . ... 457 


Wenn der ew'ge Morgen dämmert. 139 
Wohl dem, welcher ſeine Lenden .. 300 


4. Gott der Heilige Geiſt. (Pfingſten.) 


Daß es auf der armen Erde....... 229 
Geiſt Gottes, dein Bemühen. ..... 362 
Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend' 320 
Heil'ger Geiſt, voll Gnad' und Liebe 206 
Komm', o komm', duGeiſt desLebens 375 
Nicht einen Schritt begehre ich .... 339 
O Heil'ger Geiſt, kehr“ bei uns ein. 451 


III. Das chriſtliche Leben. 


1. Einladung und Warnung. 
Blühende Jugend, du Hoffnung.. . 358 


Der Wonneworte ſüßtes . . . ... .... 78 
Eil', o Sünder, werde Elug....... 274 
Fleuch wie ein Vogel auf Höhen... 92 
Gelobet ſeiſt du, Gottesſohn. . . ... 27 
Hörſt du Jeſum liebend locken. . ... 87 


Horch, dein Heiland läßt dich laden 214 
Ihr Kinder, wollt ihr glücklich ſein. 89 
In der Welt iſt kein Vergnügen ... 303 
In Gottes Reich geht niemand ein. 395 
In Jeſu iſt Leben und Fülle.. ..... 94 
Jetzt iſt die angenehme Zeit . . . . . .. 424 


Wo iſt Leben, wo ift Liebe ........ 309 
Komm' ich nur zu Jeſu unn 215 
Komm', komm eu 83 
Laßt die Kindlein zu mir kommen.. 45 
O kommt zum Heilannn 88 
O Seele, komm' eilend zum Kreuze 91 
O wir kommen, teurer Jeſus. ..... 108 
Ringe recht, wenn Gottes Gnade.. 299 
Seele, ſieh' dein Heiland ..... .... 82 
So wie ich bin, komm' ich zu dir .... 342 


Wach' auf aus deinem Sündenſchlaf 292 
Was iſt es, das zurück 463 
Wie lang willſt du genötigt fein... 251 
Wie Schiff’ auf dem Meere . . . . ... 85 


— VII — 


0. 


N 
2. Buße und Sündenbekenntnis. 


Der Wonneworte ſüßte ss 78 
Ein lauter Stom 77 
Ein Schäflein von der Weiden. ... 79 


Gnadenabgrund, darf ich doch .... 268 
Nimm mein Herz, o Vater, beug' es 76 
O, daß ich der Sünde fterben...... 217 
Sieh’, aus der Tiefe, Herr........ 95 
Warum willſt du ängſtlich ſorgen.. 114 
Wie ſind meiner Sünden doch viele 213 
Wir ſtimmten immer herzlich gern. . 419 
Wo iſt doch fo ein Gott zu finden.. 387 
Zu dir, du Fürſt des Lebens.... 405 


3. Glaube und Rechtfertigung. 


Am Kreuze meines Heiland ...... 49 
Auch nicht die Hälfte war mir kund 43 
Chriſti Blut und Gerechtigkeit. . ... 318 
Der ſchönſte Ort iſt Golgatha .. ... 50 
Der Wonneworte ſüßte s 78 


Die Frucht der Freude ſproſſet nicht 112 
Ein heil'ger Born, gefüllt mit Blut 275 


Flaute Stom. 77 
Ein Ort iſt mir gar lieb und wert.. 81 
els des Heils, geöffnet mir ...... 458 
aft du nun den Herrn erkannt ... 90 
err Jeſu Chriſt, dein teures Blut. 333 
Ich blicke voll Beugung 29 
Ich habe nun den Grund gefunden 386 
a meiner Seele Freund 448 
eſus Chriſtus hat vollbracht ..... 36 
Nichts, nichts kannſt du thun .... 84 


O Seele, komm' eilend zum Kreuze 91 
Unverwandt auf Chriſtum ſehen . . . 425 
So wie ich bin, komm' ich zu dir. . . 342 
Warum willſt du ängſtlich ſorgen. . 114 
Was kann es Schönres geben .... 259 
Wie ſelig bin ich ſchon in Jeſu .. .. 97 


4. Hingabe und Bekenntnis. 


Das einige Notwendige .......... 416 
Der Heiland iſt es ewig wert.... 417 
Des Heilands Lieb’ un 420 
Hebt mich häher 218 
Helges blick' auf uns hernieder .. 86 

eil'ges Sehnen, klar und rein.... 96 
Herr, blick“ auf mich.... 106 
Herr Jeſu, dein bin ich. 38 
Herr, mein Leben, es ſei dein. ..... 269 
Ich kenne einen Lieben 249 


Ich will's wagen, ich will's wagen. 353 
In der Morgenzeit des Lebens.... 39 
Jeſu, komm' doch ſelbſt zu mir .... 265 
Jeſus, meiner Seele Freund... 30 
Junger Pilger auf der Reiſe 133 


No. 
Kleine Hände, zart und fein ...... 102 
MEDIEHE Jugendzeit 135 
Mein Gott, das Herz ich bringe dir 80 
Meinen Jeſum laß’ ich nicht.... 369 
Nimm mein Herz, o Vater, beug' es 76 
O wie ſelig find die Seelen. 379 
Sieh’, hier bin ich, Ehrenkönig. .. 466 
So nimm denn meine Hände ..... 198 
Teurer Freund, hier iſt mein Herz. 414 
Was frag' ich nach der Welt ...... 400 
Wie Gott mich führt, ſo will ich geh'n 297 
Wie ſchön iſt's, ihm zu leben 410 
den Füßen Jeſu een. 154 


5. Nachfolge Chriſti und Heiligung. 


Das wahre Ehriftentum .......... 349 
Der Heiland iſt es ewig wert...... 417 
Der DELL GEHE rn oe. 123 


Der Vater ſieht's: Kind, laß es fein 287 
lanteren oom 77 
Es müht ſich unſer Herr mit mir... 279 


Freund, werde uns nah 256 
Geſalbeter Heiland, verordnet. ... 350 
Haft du nun den Herrn erkannt.... 90 
Heiland, willſt du mit mir gehen . 434 
Herr Jeſu, der du uns beitellt..... 381 
e eee 402 


Herr, nimm mich bei der Hand .... 202 


err, wie Joſeph möcht' ich fein... 116 

ler legt mein Sinn fid......... 346 

immelan geht unſre Bahn....... 370 
Hörſt du Jeſum liebend locken .... 87 
Ich bin klein, mein Herz mach' rein 98 
Ich wäre gern wie Jefus ......... 221 
In der Welt ift Finfternis ........ 447 
Jeſu, als du wiederfehrteft........ 240 
r 359 
Jeſus hat ein Wort gejagt........ 267 
Jeſus ſcheint als Licht auf Erden.. 99 
Knaben, Mädchen, auf 128 
r 101 


Leib und Seel' und Geiſt wird rege 344 
Mach' doch aus mir, Herr Jeſu. .. . 334 
Mir nach, ſpricht Ehriftus....... 377 
Morgenſtern, dir folg' ich gern. . . . 445 
Nicht einen Schritt begehre ich .... 339 
O, daß ich der Sünde fterben...... 217 
O, ich möcht wie Jeſus fein....... 449 
O Jeſu, ſchenk' mir deinen Sinn. . 117 


O Jeſu, wär' ich armes Kind...... 323 
Seelenmweide, meine Freude ...... 298 
Treuer He land, wir ſind bier ..... 103 
Ueb' immer Treu’ und Redlichkeit. . 216 
Bederall: amn 47a 
Unverwandt auf Chriſtum ſehen . . . 425 
Was frag’ ich nach der Welt....... 400 
Wie ſchön iſt's, ihm zu leben...... 410 


Wohl dem, der richtig wandelt ... . 242 


— VIII — 


No. 
6. Kampf und Tapferkeit. 

Auf dich ſeh' ich, mit dir geh' ich. . . 125 
Auf, ihr Chriſten, überwindet. . . .. 373 
Brüder, ſeht die Bundesfahne. . . . . 124 
Der Herr geht voran 123 
Ein' feſte e iſt unſer Gott. . ... 443 
Es brauſt ein Ruf... ie sure el meer 119 
Großer Immanuel, Siegesfürſt ... 100 
Ich möcht' im heil'gen Kriege. . ... 126 
Knaben, Mädchen, auf.........-- 128 
Ringe recht, wenn Gottes Gnade.. 299 
Seid getroſt, ihr Gottesſtreiter. . . . 129 
Steht auf, ſteht auf zum Streite. . . 220 


Vorwärts Brüder, laßt uns ſtreiten 118 
Vorwärts, Chriſti Streiter .. ...... 122 
Vorwärts, vorwärts, dringt zum 155 
Wo Kraft und Mut in Jugendherzen 121 


7. Wachſamkeit und Treue. 


ich eh. Re 125 
Bleib’ bei Jeſu, meine Seele. . . . .. 306 
Das wahre Chriſtentum .. ... ..... 349 


Du biſt auf dem Weg zum Himmel. 201 
Halt’ aus im Sturm . ana ee 120 


Herr Jeſu, der du uns beſtellt. .... 381 
Herr, laß uns Samen ſtreuen ..... 235 
Ich will ſtreben nach dem Leben .. . 352 
In der Welt iſt kein Vergnügen ... 303 
Jeſus hat ein Wort gejagt........ 267 


eſus ſcheint als Licht auf Erden.. 99 
König, dem wir alle dienen ...... 302 
König gieb uns Mut und Klarheit. 423 
Laß keinen unter uns träge ſein ... 355 
Laßt uns Zionslieder fingen ... . . 19 
Mein Herr und Gott, des gute Hand 295 
Mein Herz, ſei -auf der Wacht... 460 
Meinen Jeſum laß' ich nicht. .. . ... 369 
Sei getreu bis in den Tod........ 136 
Ueb' immer Treu’ und Redlichkeit. . 216 
Wach' auf aus deinem Sündenſchlaf 292 
Wohl dem, welcher ſeine Lenden. .. 300 


8. Mäßigkeit und Keuſchheit. 
Ach, Sünder, ſei doch nicht ſo blind 396 


Das Waſſer iſt jo hell und klar.... 336 
Keuſcher Jeſu, hoch von Adel .. . . . 438 
Mäßigkeit iſt ſchön und gut....... 272 
O made, Jeſu, Gottesſohn ..... .. 319 
9. Liebe und Gemeinſchaft. 
Ach, bleib’ mit deiner Gnade. ..... 258 
Ach, Herr Jeſu, könnt' ich dich .... 403 
An Jeſum denken oft und viel .... 343 


Das einige Notwendige ..... ..... 416 
Der beſte Freund iſt in dem Himmel 51 
Der Heiland iſt es ewig wert.. . . .. 417 


No. 
Ein Kind, das ſeinen Heiland kennt 325 
Eins bitt' ich vom Herrn.... 257 
Freund, werde uns nah. 256 
Gott Lob, daß feine Gnadenhand . 382 


Herr, bleib or??? ran 343 
Ich bete an die Macht der Liebe ... 207 
Ich hab' dich je und je geliebt. . .. 93 
Jeſu, komm' doch ſelbſt zu mir ... . 265 
Jeſum über alles lieben .......... 426 


Jeſus iſt mein Hirte . . . . . . b 26 
Jeſus liebt mich ganz gewiß. .... 55, 207 
Jeſus, meiner Seele Freund . . . . .. 
Jeſus, unſer Hirt’, iſt treu. . ...... 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund ... 37 
Meine Seele, willſt du ruh'n ..... 
Näher, mein Gott, zu dir......... 109 
O Bethanien, du Friedenshütte .. . 441 
Seelenweide, meine Freude. ...... 298 
Seht ihr auf den grünen Fluren .. 33 
So nimm denn meine Hände .... 
Teurer Freund, hier iſt mein Herz. 414 


Ueberall mit Reiner enn 47a 
Unſer Heiland, deiner Kinder. . . .. 311 
Unſer Los ift ſchön und groß...... 444 
Weil ich Jeſu Schäflein bin... .... 42 


Weißt du, wer dich innig liebet.... 
Wer iſt's, der freudig die Seel’... 23 
Wie herrlich iſt's, ein Schäflein .... 389 
Willſt du, Herr, dein Lamm nicht 222 

31 


Wir haben einen Hirten... 

10. Brüderliche Liebe 0 
Ein ſanftes Wort zu ſagen ...... 104 
Freund, werde uns nan 256 
Geſegnet ſei das Bad 199 


Herz und Herz vereint zuſammen .. 432 
Sieh’, wie lieblich und wie fein. ... 446 
Was macht ihr, daß ihr weinet.... 409 
Wie lieblich iſt's hienieden .... .... 250 
Wir reichen uns zum Bunde 


11. Lob und Dankſagung. 


An unſichtbarer Vater hand... 12 
Anbetung, Ruhm und Preis 20 
Auf, Kinder, auf und fingt ....... 


8 
Es fingen die Vöglein im Walde . 62 
Fröhlich lobſingt dem Schöpfer... 4 


Gelobet ſeiſt du, Gottesſohn .. . ... 27 
Gelobt ſei Jeſus Chriſtus .... 28 
Gottes- und Menſchenſohn ... . . .. 44 
Gütig iſt Gott. . C ui e 5 
Himmel, Erde, Luft und Meer .... 181 


Ich ſinge dir mit Herz und Mund.. 15 
Ich ſinge wie das Vöglein fingt... 7 
Jauchzt, denn Jeſus iſt der Sieger. 2 


Jubelklänge, Feſtgeſänge ..... .... 156 
Kinder, laßt uns fingen n 13 
Könnten Kinder ſchweigen ftill.... 6b 


No. No 
Laßt fingen uns von Jeu 40 13. Troſt und Zufriedenheit. 
Laßt uns mit ſüßen Weiſen 262 
Laßt uns Zionslieder ſingen 19 | Befiehl du deine Wege 407 
Leib und Seel’ und Geist wird rege 344 Es zieht ein ſtiller Engel ......... 107 
Lobe den Herrn, den mächtigen. .. 857 Herr, der du mich führt 360 
Lob, Preis und Ruhm und Ehre .. 35 Jeſu, meiner Seele Freund. 448 
Lobt in ſeinem Heiligtum 1 Jeſu, meiner Seele Ruh 271 
Mein erſt Gefühl ſei Preis und Dank 430 Komm’ mit deinen Sorgen 244 
Nun danket alle Got 399 Man find't in der ganzen Welt.... 365 
D du Allmächtiger ...... .... 16 Nicht jo traurig, nicht lo ſehr .. 459 
O kommet doch, ihr Kinder all'... 3 O Gott, mein Gott, fo wie ich dich. 290 
D kommt, fröhlich ſing .........- 62 O wär ich doch den Vöglein gleich. 110 
D laßt uns den freundlichen 205 Seid getroft, ihr Gottesitreiter.... 129 
O ſchmecket doch und jebet ..... 2 11 So lang mein Jeſus lebt 465 
O wär ich doch den Vöglein gleich. 110 | So nimm denn meine Hände . 198 
Fenin men un neers 24 Weil ich Jeſu Schäflein bin. 42 
Singel schön fing bſchön Erde 17 Wie Gott mich führt, fo will ich 297 
inget ſchön, finget ſchhnl dns ; 5 
. 9 Zu dir, du Fürſt des Lebens ...... 405 
Wacht auf, ihr meine Sinne 288 
Wer darf fröhlich ſein und ſingen. . 204 14. Gebet und Fürbitte. 
Wir ſtimmten immer herzlich gern . 419 
Zum Himmel erhebe dich . 18 10 Sei: mit Beier Snabe un u a4 
ühre mich, o Gott Jehovah ...... 467 
12. Geduld und Vertrauen. Gott, deine Kinder Be 4 BER 260 
FCC 106 
Am Kreuze meines Heilands 49 Herr, nimm mich bei der Hand . . . 202 
Ew'ger Fels, bewährter Grundſtein 32 Herr, unſer Gott, wir bitten dich . 111 
Gott will's machen, daß die Sachen 313 | Hör', Jeſu, unſer Flehin n 462 
Halt’ aus im Stumm 120 Lehre du mich beten 101 
Harre, meine Seele 224 Lieber Vater, hoch im Himmel 314 
Herr, nimm mich bei der Hand .... 202 Müde bin ich, geh' zur Ruh 270 
In allen meinen Thaten 361 Nimm mein Herz, o Vater, beug' es 76 
In den erſten Gnadentagen....... 317 O Jeſu, ſchenk' mir deinen Sinn . 117 
In der Morgenzeit des Lebens .... 39 Selig, wer im Weltgebrauſe 304 
Jeu iſt benen eee, 94 So nimm denn meine Hände 198 
en ee 359 | Unjer Vater im Himmel 195 
Jeſus iſt mein Hirte 26 Vater, den uns Jeſus offenbarte .. 21 
Jeſus, meiner Seele Freund... 30 | Wel q ein treuer Freund iſt Jeſus . 208 
Naß ſingen Be von Seh ee 19 
äher, mein Gott, zu dir... ..... 109 1 
O reicher Gott, von Gütigfeit..... 422 15. Demut und Sanftmut. 
Sieh’, aus der Tiefe, Herr.. 95 
Ueberall mit Sefu..... . 1. 1 47a Ein großer Name in der Welt 113 
Warum willſt du ängſtlich ſorgen. . 114 | Ein Kind der Gnade werden 413 
Was Gott thut, das iſt wohlgethan 421 | Ein kindlich Herz und Weſen iſt ... 281 
Weicht, ihr Berge, fallt, ihr Hügel. 374 | Ein ſanftes Wort zu fagen........ 104 
Wer nur den lieben Gott läßt walten 385 Hier legt mein Sinn ſic hg 346 
Wie ſelig bin ich ſchon in Jeſu .... 97 Nimm mein Herz, o Vater, beug' es 76 
Wohl dem Volk, wohl dem Volk . 391 | Sieh’, hier bin ich, Ehrenfönig.... 466 
Zu den Füßen Sefu.............. 154 Wohl dem, der in der Freud 285 
IV. Die chriſtliche Kirche. 
1. Sonntag und Gottesdienſt. Es hat mich deine Huld und Macht 326 
Das iſt eine ſel'ge Stunde 436 Es ſingen die Vöglein im Walde — 62 


Der Sonntag iſt der Tag des Herrn 68 Froh ſoll heut' das Lied erſchallen. 63 
Der Sonntag kehret wieder 65 Gott iſt gegenwärtig 

Der Sonntag kommt mit leiſem Tritt 331 Halleluja, ſchöner Morgen 376 
Die Morgenglocken klingen 60 Herein, Geſegneter des Herrn..... 428 


Er, 


No. 
39 eile mit den Frommen 210 
giebſter Jeſu, wir find hier ....... 871 
O Andachtszeit, o Andachtszeit .... 429 
O ſehet doch, wie heute 61 
O wir kommen, teurer Jeſus 108 


Sei mir gegrüßt, du Tag des Herrn 59 
Sei willkommen, Tag des Herrn .. 273 


So feierlich und ftile „..........- 66 
Sonntagsruhe nach der Woche ... . 209 
Wieder iſt der Tag gekommen... 64 
Wie iſt's unſerm Herzen heute.... 67 


2. Die Sonntagsſchule. 


Am Sonntag, wie jubeln wir da.. 69 
Die Sonntagsſchul', ein heil'ger Ort 328 
Die Sonntagsſchul' iſt unſre Luſt. 72 


Finden wir uns einmal wieder... 75 
m Vorhof meines Herrn 73 
kommet doch, ihr Kinder all'... 3 

O Sonntagsſchule, teurer mir..... 71 
O wir kommen, teurer Jeſus 108 
Schau' auf unſre Schul' hernieder. 211 
Schöne Sonntagsſchulnl . 70 
Treuer Heiland, wir find hier.. 103 
Wenn der Sonntag komm 74 


3. Gemein⸗ und Chorfeſte. 
Blick' in Gnaden auf uns nieder .. 312 


Brüder, denkt der alten Tage 305 
Du Haupt und Herr deiner Kreuz: 
Bemein ;: : ne N 354 


Ein großes Gnaden- und Wunder: 
Werk en nee dlaprers 356 
roh ſoll heut' das Lied erſchallen. 63 
n den erſten Gnadentagen 
ubelklänge, Feſtgeſüänge 


No. 
Könnten Kinder ſchweigen ftill.... 6b 
O kommt, fröhlich ſing e 6a 
Selig's Chor der Kindern 398 


So lange Jeſus bleibt der Herr ... 340 
Wir reichen uns zum Bunde 


4. Die Miſſion. 


Auf, denn die Nacht wird kommen. 252 
Brüder, denkt der alten Tage ..... 808 
Das Leben gleicht dem Sommertag 294 
Dein Wort, o Herr, der Sonne... 52 
Der Meiſter braucht mehr noch. .. 152 
Der Tag iſt am Erſcheinen 150 
Die Herrlichkeit Gottes ift offenbar 450 
Erſchienen find die herrl’hen Tag’. 822 


Ein Tagwerk für den Heiland. 105 
ur über'm tiefen Meere 456 
ehe hin in Gottes Namen.. 810 


eiland, willſt du mit mir gehen .. 434 
eil, Heil dem größten Sohne .... 412 


rr, laß uns Samen ftreuen...... 235 
chgeſegnet ſeid ihr Boten 439 
29 des Heilands Stimme fraget 284 
eſus ſcheint als Licht auf Erden. 99 
etzt, wo noch im Jugendlenze 151 
unger Pilger auf der Reiſe 133 
inder, ach, wie ſeid ihr felig ..... 239 
Laß keinen unter uns träge ſein .. 855 
Laut erſchallet Glockenklang 67 
Nichts, nichts kannſt du thuunun 84 
O. daß alle Welt , 24 er 153 
Reich des Herrn, Reich des Herrn.. 390 


Sende dein Brot übers Wajjer.... 815 
Viel tauſend Tauſend ſind erkoren. 388 


V. Zeit und Ewigkeit. 


1. Tageszeiten. 


Abend wird es wieder 223 
Des Morgens in der Frühe 178 
Laß mir doch dieſen Tag 401 
Leiſe ſenkt ſich ſtille Nacht. 180 


Mein erſt Gefühl ſei Preis und Dank 430 


Müde bin ich, geh' zur Ruh 270 
Wacht auf, ihr meine Sinne 288 
Wieder froh erwachte 179 


2. Jahreswechſel. 
Bis hieher hat mich Gott gebracht. 394 
Ein Jahr geht hin, das andre kommt 286 
Nun laßt uns geh'n und treten. ... 263 
Willkommen, liebes, junges Jahr . 337 


3. Pilgerſchaft. 


Ach, wann iſt mein Pilgern hier aus 134 


Von Grönlands Ser ER 411 
Wir thun unſer Werk im Frieden .. 345 
Zu den Füßen Sefu......- RENTEN 154 
Bin nur ein Fremdling hier 127 


Bis hieher hat mich Gott gebracht.. 394 
Das Leben gleicht dem Sommertag. 294 


Ein Schifflein trägt uns 132 
Fahre mich, freudenvoll walle ich 231 

ühre mich, o Gott Jehovah...... 467 

alt’ aus im Stumm 120 

ier iſt nicht unſre Heimat........ 130 

immelan geht unſre Bann 870 
Ich bin ein Gaſt auf Erden 131 
Junger Pilger auf der Reiſe 133 
Laß, o Jeſu, mir auf Erden 435 
Liebliche Jugendzeit... 2 135 
Mein Leben fliehet ſchnell dahin... 431 
Schön iſt die Jugend 115 
Schon wieder eine von den Stunden 254 
Wie Schiff' auf dem Meere 85 


Wir find nur Pilger biee . 245 


No. 

4. Tod und ewiges Leben. 
Ach, wär' ich doch dort oben 138 
Bei aller Verwirrung und Klage .. 233 


Des Lebens abgeſtecktes Ziel ..... 280 


Die Heimat fällt mir immer ein.. . 149 
Freudenvoll, freudenvoll walle ich. 231 
eimatland, H imat land 147 
in nach oben möcht' ich ziehen. . . . 237 
ch möcht' fein wie ein Engel.. 142 
m Herrn entſchlafe nn 248 
In meines Vaters Garten 189a 


Jenſeſts der düſtern, dunkeln Gruft 148 
Jenſeits des dunkeln Todesjordan. 143 
Jeſus, meine Zuverſich t. 368 
Laßt mich gehen ...00n > e DR 


Meine Heimat iſt dort in der Höh’. 146 


Nach der Heimat ſüßer Stille...... 144 
O angenehme Augenblicke... 440 
O Jeruſalem, du Ihöne .......... 437 
O wie fröhlich, o wie selig... .... 145 
Sonntagsruhe nach der Woche .... 209 
Von ferne ſei herzlich gegrüßet..... 141 


Vor Gottes Thron im Himmel . . . . 247 
Wenn der ew'ge Morgen dämmert. 139 
Wenn der Todesengel heute klopfet 140 
Wenn kleine Himmelserben 364 
Wie Schiff' auf dem Meere 85 
Wir werden einſt mit Freuden .... 408 
Wo findet die Seele die Heimat .. . 232 
Wohl dem, welcher feine Lenden... 300 


VI. Beſondere Lieder. 


1. Die Natur. 
Abend wird es wieder............. 223 
Der Frühling kehret wieder 241 
Der Sonntag kehret wieder. 65 
Die Morgenglocken klingen 60 
Es fingen die Böglein............ 62 
N euch der ſchönen Erde 182 
Beh’ aus, mein Herz 188 
Himmel, Erde, Luft und Meer .. . . 181 
Hinaus in die Fluren 183 
In meines Vaters Garten 189a 
O, du ſchönes Weltgebäude........ 190 
O, wär' ich doch den Vöglein gleich 110 
Roſe, fo lieblich, fo rot. 184 
Sei willkommen mir 186 


Weißt du, wie viel Sterne ſtehen. . 238 
Willkommen, ihr Fluren voll Segen 185 
Wunderſchön die Sonne ſcheint. . . . 187 


2. Das Vaterland. 
Beſchirm' uns, Herr, bleib' unſer 332 


Dir fing’ ich, Baterland .......... 194 
Heimatland, groß und weit 236 
Jubelklänge, Feitgefänge ......... 156 
Nimm deine ſchönſten Melodien... 193 
=D (eat, kannt ihr ſeb n 192 
Dee Wie Heben dich 191 
Zum Himmel erhebe dich.. . 18 


3. Die Jugend. 


Blick' in Gnaden auf uns nieder... 312 
Blühende Jugend, du Hoffnung... 358 
Du biſt auf dem Weg zum Himmel. 201 
Ein Kind, das ſeinen Heiland kennt 325 
Finden wir uns einmal wieder ... 75 
roh fol heut' das Lied erſchallen. 63 
eiland, blick' auf uns hernieder.. 86 
Herr, blick' auf mich 10 
err, unſer Gott, wir bitten dich .. 111 
Ihr Kinder, lernt von Anfang gern 243 


Ihr Kinder, wollt ihr glücklich ſein. 89 
In der Morgenzeit des Lebens.. 39 


zeit, als du wiederfehrteft........ 240 
inder, laſſet euch belehren 308 
Kinder, laßt uns fingen .......... 13 
Knaben, Mädchen, aue 128 


Könnten Kinder ſchweigen ſt ill.. 6b 
Laßt die Kindlein zu mir kommen.. 45 


Lehre de mich befe ns 101 
Liebliche Jugendzeit. 135 
Mach' doch aus mir, Herr Jeſu Chriſt 334 
O kommt, fröhlich ſing . 6a 
O laßt uns den freundlichen Heiland 205 
Schön iſt die Jugennñ dd 115 
Selig's Chor der Kinder 398 


Vor Gottes Thron im Himmel . . 247 
Wer darf fröhlich fein und fingen.. 204 
Wieder ift der Tag gekommen 64 
Willſt du, Herr, dein Lamm 223 
Wo Kraft und Mut in Jugendherzen 121 


4. Lieder für die kleinen Kinder. 


Abe wieder 167 
Aus dem Himmel ferne 10 
Die ſchönſte Zeit, die liebſte Zeit .. 166 
Du lieber, heil'ger, frommer Chriſt. 338 
Ein gutes Bäumchen möcht' ich ſein 327 
Gott iſt die siebkeeeeeeeee 14 
Gott ſprach zu dir, du Kindlein klein 324 
ul ON: 8 6 
Herr, blick' auf mich 
Herr, unſer Gott, wir bitten dich .. 111 
Herr, wie Joſeph möcht' ich fein... 116 
Ich bin ein kleines Kindelein...... 291 
Ich bin klein, mein Herz mach' rein. 98 
Ich kenne einen Lieben 249 


Ihr Kinderlein, kommet... .. 173 
Selus ift mein Hirte 26 
Jeſus liebt mich ganz gewiß. . . .. 55, 207 
Kleine Hände, zart und fein 102 
Kleine Tröpflein Waſſer 189b 


Komm' ich nur zu Jeu 215 


— MI — 


No. 
Mach' doch aus mix, Herr Jeſu Chriſt 334 
Müde bin ich, geh zur Ruh 270 
Singet ſchön, ſinget hin, ,n 48 
Tragt die frohe Kunde fore 170 


Weißt du, wie viel Sterne fin 238 
Wunderſchön die Sonne jcheint.... 187 


5. Eingangs: und Schlußlieder. 


Ach, bleib’ mit deiner Gnade. ..... 258 
Freund, werde uns nah 256 
Gott iſt gegenwärtig 442 
Herein, Geſegneter des Herrn. .... 428 
Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend' 320 
Hör', Jeſu, unfer Fleh' n.. 462 
Ich eile mit den Frommen 210 
Liebſter Jeſu, wir find hier...... 371 


O Herr, verſammelt find wir hier.. 293 
O wir kommen, teurer Jeſus .. . 108 


So feierlich und ſtille . 


Treuer Heiland, wir find hier .... 


Unſer Vater im Himmel Bet 
Zu Jeſu Preis und Ruhm.. 


Die Gnade ſei mit allen .... 


— 


Die Gnade unſers ad . 


Geſegnet ſei das Band ..... 


Gott mit euch, bis wir uns wieder 


Herr, entlaſſe uns mit deinem Segen 


Herr, entlaß uns mit dem Segen.. 


In Jeſu J eee 
Jeſu, als du wiederkehrteſt. 


Schon wieder eine von den Stunden 
So geh'n wir nun, Herr Jeſu, fort 


So geh'n wir voll Hoffnung 
So nimm denn meine Hände 
Unſern Ausgang ſegne Gott 


Was macht ihr, daß ihr weinet .... 


Zieht in Frieden eure Pfade 


— — 


stturgien. 


I. Anbetung. 


(Aus mehreren Pſalmen.) 


Leiter. Dies iſt der Tag, den der Herr 
macht. 

Alle. Laßt uns freuen und fröhlich 
darinnen ſein. 

L. Wie ſoll ich dem Herrn vergelten alle 
ſeine Wohlthat, die er an mir thut? 

A. Ich will meine Gelübde dem Herrn 
bezahlen vor allem ſeinem Volk. 

L. Ich freue mich des, daß mir geredet 
iſt, daß wir werden ins Haus des 
Herrn gehen. 

A. Und daß unſre Füße werden ſtehen 
in deinen Thoren. 

L. Wer wird auf des Herrn Berg gehen, 
und wer wird ſtehen an feiner hei— 
ligen Stätte? 

A. Der unſchuldige Hände hat und 
reines Herzens iſt. 

L. Machet die Thore 

Thüren hoch. 

Daß der König der Ehren einziehe. 

Wer iſt derſelbe König der Ehren? 

Es iſt der Herr, ſtark und mächtig, 

der Herr mächtig im Streit. 

Kommt, laßt uns anbeten vor dem 

Herrn, der uns gemacht hat. 

Denn er iſt unſer Gott, und wir das 

Volk ſeiner Weide. 

L. Du haſt meine Seele vom Tode er— 
rettet, meine Füße vom Gleiten. 

A. Daß ich wandeln mag vor Gott im 
Licht der Lebendigen. 

L. Darum will ich in dein Haus gehen 
auf deine große Güte und anbeten 
in deiner Furcht. 

A. Da man höret die Stimme des 


Dankens, und da man prediget alle 
deine Wunder. 


weit und die 


a . 0 


II. Das Haus Gottes. 


(Aus dem 84. Pſalm.) 


Leiter. Wie lieblich ſind deine Woh⸗ 
nungen, Herr Zebaoth! Meine 
Seele verlanget und ſehnet ſich nach 
den Vorhöfen des Herrn. 


Alle. Mein Leib und Seele freuen 
ſich in dem lebendigen Gott. 


L. Denn der Vogel hat ein Haus ge⸗ 
funden und die Schwalbe ihr Neſt. 

A. Nämlich deine Altäre, Herr Zeba— 
oth, mein König und mein Gott. 


L. Wohl denen, die in deinem Hauſe 
wohnen. 


A. Die loben dich immerdar. 
L 


Wohl den Menſchen, die dich für 
ihre Stärke halten. 


A. Und von Herzen dir nachwandeln. 
g 


Die durch das Jammerthal gehen 
und machen daſelbſt Brunnen. 


A. Und die Lehrer werden mit viel 
Segen geſchmückt. 


Sie erhalten einen Sieg nach dem 
andern. 


A. Daß man ſehen muß, der rechte 
Gott ſei zu Zion. 

Herr, Gott Zebaoth, höre mein Ge— 
bet; vernimm es, Gott Jakobs. 


Gott, unſer Schild, ſchaue doch, 
ſiehe an das Reich deines Geſalbten. 


Denn ein Tag in deinen Vorhöfen 

iſt beſſer, denn ſonſt tauſend. 

Ich will lieber der Thür hüten in 

meines Gottes Hauſe, denn lange 

wohnen in der Gottloſen Hütten 

Denn Gott, der Herr, iſt Sonne und 
Schild, der Herr giebt Gnade und 
Ehre, er wird kein Gutes mangeln 
laſſen den Frommen. 

A. Herr Zebaoth, wohl dem Men- 

ſchen, der ſich auf dich verläßt. 


2 


= 


= 


8 


2 
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— XV — 
III. Lob und Dankſagung. 


(Aus dem 103. Pſalm.) 


Leiter. Lobe den Herrn, meine Seele, 


Alle. 


8: 


und was in mir ift, feinen heiligen 
Namen. 


Lobe den Herrn, meine Seele, 
und vergiß nicht, was er dir Gutes 
gethan hat. 

Der dir alle deine Sünde vergiebt. 
Und heilet alle deine Gebrechen. 
Der dein Leben vom Verderben er- 
löſet. 

Der dich krönet mit Gnade und 
Barmherzigkeit. 

Barmherzig und gnädig iſt der Herr, 
geduldig und von großer Güte. 

Er wird nicht immer hadern, noch 
ewiglich Zorn halten. 

Er handelt nicht mit uns nach uns 
ſern Sünden, und vergilt uns nicht 
nach unſrer Miſſethat. 


Denn ſo hoch der Himmel über der 
Erde iſt, läßt er feine Gnade wal— 
ten über die, ſo ihn fürchten. 


So fern der Morgen iſt vom Abend, 
läßt er unſre Uebertretung von uns 
ſein. 

Wie ſich ein Vater über Kinder er— 
barmet, ſo erbarmet ſich der Herr 
über die, ſo ihn fürchten. 


Denn er kennet, was für ein Ge⸗ 
mächte wir ſind. 


Er gedenket daran, daß wir Staub 
ſind. 

Lobet den Herrn, ihr ſeine Engel, 
ihr ſtarken Helden, die ihr ſeinen 
Befehl ausrichtet. 

Lobet den Herrn, alle ſeine Heer— 
ſcharen, ſeine Diener, die ihr ſeinen 
Willen thut. 

Lobet den Herrn, alle ſeine Werke, 
an allen Orten ſeiner Herrſchaft. 
Lobe den Herrn, meine Seele. 


Leiter. 


IV. Buße. 


(Aus dem 51. Pſalm,) 


e Gott, ſei mir gnädig nach 
deiner Güte, und tilge meine Sün— 
10 nach deiner großen Barmherzig— 
eit. 


Alle. Waſche mich wohl von meiner 


AS 


* 


iz) 


Miſſethat, und reinige mich von mei— 
ner Sünde. 

Denn ich erkenne meine Miſſethat, 
und meine Sünde iſt immer vor mir. 
An dir allein habe ich geſündiget 
und übel vor dir gethan. 

Siehe, du haſt Luſt zur Wahrheit, 
die im Verborgenen liegt. 

Du läſſeſt mich wiſſen die heimliche 
Weisheit. 


Entſünbige mich mit Yſop, daß ich 
rein werde. 


Waſche mich, daß ich ſchneeweiß 
werde. 


Verbirg dein Antlitz von meinen 
Sünden. 


Und tilge alle meine Miſſethat. 
Schaffe in mir, Gott, ein reines 


Herz, und gieb mir einen neuen ge— 
wiſſen Geiſt. 


Verwirf mich nicht von deinem An⸗ 
geſicht, und nimm deinen heiligen 
Geiſt nicht von mir. 


Tröſte mich wieder mit deiner Hilfe 
und der freudige Geiſt enthalte mich” 


Denn ich will die Uebertreter deine 
Wege lehren, daß ſich die Sünder 
zu dir bekehren. 


Herr, thue meine Lippen auf. 


Daß mein Mund deinen Ruhm ver— 
kündige. 


Denn du haſt nicht Luſt zum Opfer 
Ich wollte dir's ſonſt wohl geben. 


Die Opfer, die Gott gefallen, ſind 
ein geängſteter Geiſt; ein geängſte— 
tes und zerſchlagenes Herz wirſt du, 
Gott, nicht verachten. 


Thue wohl an 
Gnade, baue die 
ſalem. 


ion nach deiner 
auern zu Jeru⸗ 


Guy 


F. Liebe. 


(1 Kor. 13.) 


Leiter. Wenn ich mit Menſchen- und 


mit Engelzungen redete, und hätte 
der Liebe nicht, 


Alle. So wäre ich ein tönendes Erz, 


5 


N. 


2 2 


2 


oder eine klingende Schelle. 

Und wenn ich weisſagen könnte, 
und wüßte alle Geheimniſſe und 
alle Erkenntnis, und hätte allen 
Glauben, alſo, daß ich Berge ver— 
ſetzte, und hätte der Liebe nicht, 
So wäre ich nichts. 

Und wenn ich alle meine Habe den 

Armen gäbe, und ließe meinen Leib 

brennen, und hätte der Liebe nicht, 
So wäre es mir nichts nütze. 

Die Liebe iſt langmütig und freund— 

lich, die Liebe eifert nicht. 

Die Liebe treibt nicht Mutwillen, 

ſie blähet ſich nicht. 

Sie ſtellt ſich nicht ungeberdig, ſie 

ſuchet nicht das Ihre. 

Sie läßt ſich nicht erbittern, ſie 

trachtet nicht nach Schaden. 

Sie freuet ſich nicht der Ungerech⸗ 

2 5 fie freuet ſich aber der Wahr— 
eit. 


Sie verträgt alles, ſie glaubet alles, 
ſie hoffet alles, ſie duldet alles. 

Die Liebe hört nimmer auf, ſo doch 
die Weisſagungen aufhören werden, 
und die Sprachen aufhören werden, 
und das Erkenntnis aufhören wird. 
Denn unſer Wiſſen iſt Stückwerk 
und unſer Weisſagen iſt Stückwerk. 
Wenn aber kommen wird das Voll— 
kommene, 

So wird das Stückwerk aufhören. 
Da ich Kind war, da redete ich wie 
ein Kind, und war klug wie ein Kind, 
und hatte kindiſche Anſchläge. 

Da ich aber ein Mann ward, that 
ich ab, was kindiſch war. 

Wir ſehen jetzt durch einen Spiegel 
in einem dunkeln Wort; dann aber 
von Angeſicht zu Angeſicht. 

Jetzt erkenne ich es ſtückweiſe; dann 
aber werde ich es erkennen, gleich— 
wie ich erkannt bin. 

Nun ader bleibet Glaube, Hoff— 
nung, Liebe, dieſe drei. 

Aber die Liebe iſt die größte unter 
ihnen. 


VI. Miſſion. 


(Aus Jeſaias 60.) 


Leiter. Mache dich auf, werde Licht; 


denn dein Licht kommt. 


Alle. Und die Herrlichkeit des Herrn 
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A. 


gehet auf über dir. 


Denn ſiehe, Finſternis bedecket das 
Erdreich und Dunkel die Völker. 


Aber über dir gehet auf der Herr, 
Be feine Herrlichkeit erſcheinet über 
ir. 


Und die Heiden werden in deinem 
Lichte wandeln. 


Und die Könige im Glanz, der über 
dir aufgehet. 


Hebe deine Augen auf und ſiehe um: 
her; dieſe alle verſammelt, kommen 
zu dir. 


Deine Söhne werden von ferne 
kommen und deine Töchter zur Seite 
erzogen werden. 


Dann wirſt du deine Luſt ſehen und 
ausbrechen, und dein Herz wird ſich 
wundern und ausbreiten, wenn ſich 
die Menge am Meer zu dir befehret, 
und die Macht der Heiden zu dir 
kommt. 


Die Inſeln harren auf mich und die 
Schiffe im Meere vorlängſt her, daß 
fie deine Kinder von ferne bringen. 


Fremde werden deine Mauern bauen. 
Und ihre Könige werden dir dienen. 


Und deine Thore ſollen ſtets offen 
ſtehen, weder Tag noch Nacht zuge- 
ſchloſſen werden. 

Daß der Heiden Macht zu dir ge— 
bracht, und ihre Könige herzu gefüh— 
ret werden. 


Man ſoll keinen Frevel mehr hören 
in deinem Lande, noch Schaden oder 
Verderben in deinen Grenzen. 


Sondern deine Mauern ſollen Heil, 
und deine Thore Lob heißen. 


Der Herr wird dein ewiges Licht 
ſein. 


Und dein Gott wird dein Preis ſein. 


— XVI — 


VII. 


— 


1. Der 1. Pſalm. 


Wohl dem, der nicht wandelt im Rat 
der Gottloſen, noch tritt auf den Weg 
der Sünder, noch ſitzet, da die Spötter 
ſitzen; 

(Sondern hat Luſt zum Geſetz des 
Herrn, und redet von ſeinem Geſetz Tag 
und Nacht. 

Der iſt wie ein Baum, gepflanzet an 
den Waſſerbächen, der ſeine Frucht brin— 
get zu ſeiner Zeit, und ſeine Blätter ver— 
welken nicht, und was er macht, das ge— 
rät wohl. 

Aber ſo ſind die Gottloſen nicht; ſon— 
dern wie Spreu, die der Wind verſtreuet. 
Darum bleiben die Gottloſen nicht im 
Gericht, noch die Sünder in der Ge— 
meine der Gerechten. 

Denn der Herr kennet den Weg der 
Gerechten, aber der Gottloſen Weg ver— 


gehet. 
2. Der 23. Pſalm. 


Der Herr iſt mein Hirte; mir wird 
nichts mangeln. 

Er weidet mich auf einer grünen Aue, 
und führet mich zum friſchen Waſſer. 

Er erquicket meine Seele; er führet 
mich auf rechter Straße, um ſeines Na— 
mens willen. 

Und ob ich ſchon wanderte im finſtern 
Thal, fürchte ich kein Unglück, denn du 
biſt bei mir; dein Stecken und Stab 
tröſten mich. 

Du bereiteſt vor mir einen Tiſch gegen 
meine Feinde. Du ſalbeſt mein Haupt 
mit Oel, und ſchenkeſt mir voll ein. 

Gutes und Barmherzigkeit werden 
mir folgen mein Leben lang, und ich 
werde bleiben im Hauſe des Herrn im— 
merdar. 


3. Die Seligpreiſungen. 
(Matth. 5.) 


Leiter. Selig ſind, die da geiſtlich 
arm ſind. 

Alle. Denn das Himmelreich iſt ihr. 

Selig ſind, die da Leid tragen. 

Denn ſie ſollen getröſtet werden. 

Selig ſind die Sanftmütigen. 

Denn fie werden das Erdreich be— 
ſitzen. 

Selig find, die da hungert und dür— 
ſtet nach der Gerechtigkeit. 

. Denn ſie ſollen ſatt werden. 


SRRD 


& 


2 


ne m eo es wo 


Verſchiedenes zum Schluß. 


Selig find die Barmherzigen. 
Denn fie werden Barmherzigkeit er- 
langen. 4 
Selig find, die reines Herzens find. 

Denn fie werden Gott ſchauen. 

Selig ſind die Friedfertigen. 

Denn ſie werden Gottes Kinder 
heißen. 

Selig ſind, die um Gerechtigkeit 
willen verfolgt werden. 

Denn das Himmelreich iſt ihr. 

Selig ſeid ihr, wenn euch die Men- 
ſchen um meinetwillen ſchmähen 
und verfolgen, und reden allerlei 
Uebels wider euch, ſo ſie daran 
lügen. 

A. Seid fröhlich und getroſt, es wird 

1 im Himmel wohl belohnet wer— 
en. 


4. Das Gebet des Herrn. 


Unſer Vater in dem Himmel! Dein 
Name werde geheiliget; dein Reich 
komme; dein Wille geſchehe auf Erden 
wie im Himmel; unſer täglich Brot gieb 
uns heute; und vergieb uns unſre 
Schulden, wie wir unſern Schuldigern 
vergeben; und führe uns nicht in Ver: 
ſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Böſen; denn dein iſt das Reich und die 
210 und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

men. 


5. Das apoſtoliſche Glaubens⸗ 
bekenntnis. 


Ich glaube an Gott, den Vater, all- 
W Schöpfer Himmels und der 

rden; 

Und an Jeſum Chriſtum, ſeinen ein— 
geborenen Sohn, unſern Herrn, der em— 
pfangen iſt von dem heiligen Geiſt, ge— 
boren von der Jungfrau Maria; gelit⸗ 
ten unter Pontio Pilato, gekreuziget, 
geſtorben und begraben; niedergefahren 
zur Hölle; am dritten Tage wieder auf— 
erſtanden von den Toten; aufgefahren 
gen Himmel, ſitzet zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters, von dannen er 
kommen wird, zu richten die Lebendigen 
und die Toten. 

Ich glaube an den heiligen Geiſt; eine 
heilige, chriſtliche Kirche; die Gemeine 
der Heiligen; Vergebung der Sünden; 
Auferſtehung des Leibes und ein ewiges 
Leben. Amen. 


— nen rn 


I. Cob und Anbetung Gottes. 


1. Lobt in ſeinem Heiligthume. 
Kräftig. D. Bortniansky. 


I 
CTT 
JJ ne 


1. Lobt in ſei- nem Hei- lig⸗thu- me Den, der gro- ße Wunder thut! 
2. Lo bet Ihn mit Freu-den-thrä-nen, Prei- fer Ihn mit Har-fen-klang! 


| 3. Jauch-zet Ihm mit ew'-ger Freu-de, Die ihr ſei- nen D=dem habt! 


„ „„ M- „„ -9- -9- 6 -B- 
5 — nd 


Se . 


Der zu ſer- nem höch⸗ſten Ruh- me Bei er = lö = ſten Kin-⸗dern ruht. 
Laßt uns un- ſern Kö nig krö⸗nen, Schal⸗-le Ihm, o Lob-ge-ſang! 
Rühmt im Schmucke mei = Ber Sei - de, Den, der euch ſo hoch be-gabt! 


419 
Fer 
— — 
rr 
nn ng 3 
— eu 5 2 — zen Ho — 
— es —5 —2— e — — — 
| | | 
Halzle ⸗lu- ja! Hal- le- In ja ! Hal -le = u = ja ! A = men. 
— — 
-6- — 2 .44r 


2. Lobt den König aller Welt. 


F. Meyer. Jos. Haydn. 
Moderato. 


1 cn denn Je = ſus if der Sie - ger, Volk nach 
5 Freu = dig wird durch ſei Krie- ger Uns fein 


* 
= 
8 


2 Seht! der einſt be = deckt mit Wunden, Pitt für 
. 5 i wunden, Ew' = ges 
bel = kläun- ge, Nah und 
= jän = ge zö = nen 


Hat den Ga = tan ü = ber 


Laut er = ſchal = Ien Qu = 
8 | Stim - met ein, laßt Feſt⸗ ge 


5 


Volk ſich u Ihm kehrt, 0 x 
den : eg. Mort 2 9 Fa Lobt Ihn, lobt Ihn, En- gel 


uns am NKreu = zes - jtamm, > 
Lob ge = bührt dem Lamm. Lobt Ihn, lobt Ihn, En- gel 


fern dem gro - ßen Held, 2 
zurch die gan . e Well. Lobt Ihn, lobt Ihn, En- gel 


lobt Ihn, Lobt den Kö = nig al ler Welt! Lobt Ihn, 


lobt Ihn, En = gel lobt Ihn, Lobt den Kö- nig al- ler Welt! 


3. O kommet doch, ihr Kinder all. 


5 
© ee „mer au Br rem; , —————— — 
meh SI 55 — . 


1 O kom⸗met doch, ihr Kin- der all, Zur Sonn- tag = ichu = le 

2. Kommt, prei-ſet un = fern gu = ten Gott, Der ſtets ſo lieb- reich 
3. Als Je-ſus Chriſt auf Er = den war, War Er der Kin -der 
4 


So kom- met doch, O kom- met doch Zu Je- fu Chri- fto 
I I 


i, Und ud de fei von Sünd' und Tod Im 
Freund; O Kun- de, ſüß und wun- der - bar, Daß 
heut'! Heut' hört ihr Sei =: ne Stim- me noch, Kurz 


jun - ge Herz be = reit, Das jun - ge Herz be = 
Hei-land Je- ſus Chriſt, Im Hei = land Se = ſus 
Er's ſo freund = lid meint, Daß Era ſo freund = lich 
it die Er = den = zeit, Kurz it die Er = den: 


ae ee 7 
Das junge Herz be = reit, Das 


F 55 
5 Be res = —5— 7 


reit, Das jun = ge, jun = ge Herz -be reit. 
Chriſt, Im Hei- land, Hei - land Je- ſus Chriſt. 
meint, Daß Er's ſo freund - lich, freund- lich meint. 
zeit, Kurz iſt, kurz iſt die Er - den zeit. 


-9- 9. I 


EN un. — — 
— —— ... 
55 


— 1 — 


& —— 6 5 
0 b, Und macht zu fro Ven Ji In schal, 29 
— 2 : 0 —— 


jun⸗ ge Herz be = reit, Das jun = ge Herz be⸗ reit. 
5 


4. Ehre jei Gott in der Höhe. 


Wm. Appel C. H. Gabriel. 
vr: 
Ei a | 

5 3 25 FES> Sr mss> 


1217 15 1. ſingt dem Schö = pfer der Welt, Prei = jet den Herrn, Der 
2. Fröh - lich lob-ſingt dem Hei— 15 der Welt, Der Sei- ne Heerd' er = 


3. Fröh- lich lob-ſingt dem x 3 NER Geiſt, Der ſich als Trö = jter 
„T. 89358 „3 0 ——— 
823800 ͤ v 
f — — P—— — | —y —— 
[ee —— 5 za. me: 


al = les er- hält; Sein iſt die Eh- re, Sein iſt die Macht, 
kauft und er-hält; Der jie be-ſchützt in jeg - li- cher Not, 
herr - lich be- weiſt; der uns im Tod hat gött = lich be- rührt, 


-B-* -®- 
; —.— ee == Ze: De 
| <- I ͤ —— Sen — en — — m: 
BR 5 
Chor. 
u - m 


| = f 
Ser 55 hr e e Sr 


ni — — — 
| | 

Der Sei = ne Schö⸗pfung treu-lich be- wacht. Eh- re, Eh- re, 

Der fie be⸗glei tet bis in den Tod. 


Und zu dem Quell des Le- bens ge-führt. 
9 . 2 Pi „ 
2 2 F ie 
S — — E . 
| esse . 


5 . —— — 
Sr 2... ig pn En Feen = 
AURE Zun) Da ; 

sin] 1 
Eh = re ſei Gott in der Hö- he, Eh- re, Eh re 
DPI — — — — 
„ — — 
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Ehre jei Gott in der Höhe. Schluß. 


— N — N 1 —— 
— — — > — -@ “04 I 
—2 3 2 aan 8 ern 
mer em "ie 2 em ——— Zr r SZ * 
hi N 
eh re fei Gott in der DO he, Ch = re ſei Gott, ja 


nn ers = 
Zeug = 
F 


EN SEN ee Be er, 
„5 2 n fe 3 En en 
Zee ig non 2 
— a PFE 4 4 —E — 09 0 * 23 
—— 
| Eh = re und Ruhm, Di re ſei Gott im Hei = lig = thum. 
| : 2 
See —— — — —-—-— 2 — 
— JJ 8 Sa — 
5. Laſſet uns fingen. 
(Für die Kleinkinder-Klaſſe.) . 
—.— Volksweiſe. 
we: — SEHRR a SE wen 
— — = zen - 2 2 
. n 2 En ==> 


1. Gü = tig, gi = tig, gütig iſt Gott, Yaf- jet uns fin = gen, 
2. Gnä - dig, gnä- dig, gnä-dig ift Gott, Laſ-ſet uns ſin = gen, 
3. Freund lich, freund— lich, freundlich iſt Gott, Laſ-ſet uns fin - gen, 


| 
| 


a = 2 = u En 
| (53-2 Fe = — — SEE 
— = ee Zen ee 


ne — mem = | = er 

er Ss = =, Deere = _ x 

mel ze E — E 5 E E 7 en 

Laſ⸗ſet uns ſin = gen, Gü = tig, gü = tig, güstig iſt Gott. 

Laſ⸗ſet uns fin = gen, Gnä- dig, gnä = dig, gnä-dig iſt Gott. 

| Laſ⸗ſet uns ſin = gen, Freund = lich,freund = lich, freundlich iſt Gott. 
| 2. e e. BE ER ae ae ee 


(2. I. re eh 
SSS 


X 


6a. O kommt, fröhlich fingt! 


- -E2—3—=2J 
1. O kommt, fröh-lich ſingt! Wer woll - te heut' nicht fin = gen Aus 
2. In froh - li- chem Chor Laßt Kin-des- zun gen glü - ben, Mit 
3. Kam er doch zu - vor, Das zar - te Herz zu zie hen; Die 
4. Es rau ⸗ſche der Schall Von die ſem fro- hen Ta ge Durch 


—— — ar 
B 


— 
lob⸗ und freud- er- füll⸗ ter Bruſt? O kommt, fröhlich ſingt! 
Te . ſtes⸗ lie- dern hell und klar, Dem Hei - land der Welt. 
Zämm-lein er an ſei ner Bruſt Er - bar ⸗ mend er - hält. 
Erd’ und Him mel fort und fort, Durch Berg’ und durch Thal. 


55 


— —r—.. besser mann u= ur nn _ 
jun : gen Zun- gen flim= men wir, O Herr, ein Hal- le⸗ 
Zu gend, fröh- lich, ſammt dem Greis, Be - fin - ge heut' des 
Je der nun, von Sor - gen frei, Sich heu- te ihm von 
jtim-men wir, von Sünden rein, Mit Se- li - gen und 


dir In heil -ger Fei er hier: Dann kommt, fröhlich ſingt! 
Hei⸗lands Preis, Und wer zu ſin- gen weiß, In fröh-li- chem Chor. 
neu- em weih' Und ſtimm' dem Lie- de bei: „Dem Herrn fröh:lich ſingt!“ 
En ⸗ geln ein: „Sei Lob und Preis al-lein Dir, Herr, ü- ber = all!“ 


F — 
—— = 


6b. Könnten Kinder ſchweigen ſtill? 


Könnten Kin der ſchwei⸗gen till, Wenn der Herr vor - ü = ber - sieht? 

Der ſie liebt und ret=ten will, Hört auch gern ihr 

2 (aim ten Kin⸗der ſchwei⸗gend ſteh'n, Wenn der En = gel Chor un war; 

Auf des Him- mels heil'-gen Höh'n Preis und Ehr' dem . 

3 Könn-ten Kin - der ftil le ſein, Wann ihr Herr zum Tem - ep want? 
Be 2— Dann würden Steine ſchrei'n, Daß da - von die £ DR 


5 


lal⸗- lend Lied. Ho- ſan- na! Ho- ſan- nal Ho - ſan- na ſei dem 


Lam⸗me bringt. 
Welt er⸗ ſchallt. 


1 
N 


NN ? i 
: ee — 2—.— —— — — ee de 2— 
FFF 
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| „Sol: cher iſt das a “ jpricht Se = ſus; Drum der Su = bel - Hang. 
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Munterer Geſang. 


7. 

Herm. Windolf. J. Hurn. 
Allegretto. ie 
+ — en. N 
5. 568 Fa - SS: == 33 
S r 3 — 0 — 

2.0 0 0 —— F 575 2 9 

mf / 
Vöglein ſingt auf ſei- nem grü- nen Zweige; weil 


Ich ſin- ge wie das 


in- nig dans ken? Er 


2. Wie könnt' ich an-ders als dem Herrn aus Lie- be 
ſoll mein In-ner-ſtes Ihn lo- ben, mein 


re Gna-de | 


Lieb' und Luſt in's H 


hält den Man-gel 
Mund ſei Sei- nes 


3. Für Sei⸗ ne teu re 
4. So ſing' ich wie das Vöglein ſingt, das ſich ſchon früh am Mor-gen dem 
EA E. 2 I 
e_” ED Foo ̃ —r-ñ——— ee de pe 
2 A — — 2 szene E — 
ee Seesen BEE — 
— DI ee — — — — 
2.— Braun: a — — —— — 
55 een: eh Se 
SR 2 1 
ich ſchweige. 


Herz mir dringt, ver-langt nicht daß 

von mir fern, die quä - len- den Ge-dan- ken. 

Ruh- mes voll be-ſtän-dig hier und dro-ben! 

ge gen ſchwingt, und läßt den Höch-ſten ſor-gen. 
N 


S5 


gold' nen Licht ent- 
„ 

A ]⅛˙ůU !!. A 

. 22 Fee — 

r . ee = 

Chor 

. 28 8 — 2 
222 ssrn: es 
..... .. —e —— F —— 
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Gott dem Herrn 


gilt mein Sang, denn Sein freu' ich mich heu- te; 


| -9- 
3 - 2 2. 
. ER: - 2 PT @ 7 SW EL rue 
©; — — = 1 
f . ser Bun me ‚mm 202) 2m Se 
— F 
a 5 . 8 ec 
555 2 3 E Wr m 8 
Se ee ee 
7 | 7 r vr v 
Won-ne⸗drang, Ju- bel-klang, ein vol = les Feſt- ge = läu=tel 
ie — 
= 2 2— —— _——_9 r — Fr — 
as Per my Tine nern m 1 
f E — ̃ — — 
. en m a : 
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8. Gott iſt gut. 


F. 1 1 Edw. B. Scheve. 
ÜUbeln 
h mf EN 
| essen DZ — 


| 
1. Auf, Kin- der, auf und ſingt ein Lied, daß ju = belnd es zum 


2. Ein un er⸗-ſchöpf-lich Gna-den-meer Sit Sei = ner Ga = ben 
3. In unsjer Er- den -weh hin- ab Steigt Er als Ret- ter 


RL ee pe (T 
(Fr — Sr em en em men 
ee | 
a a SFR zz 


Him- mel zieht, Und mit der En=gel Har = fen⸗klang Sich reimt zum ew' gen N 

gro- ßes Heer, So treu re-giert Er Sei - ne Welt, Daß oh - ne Ihn kein 

bis in's Grab, Und bringt dem ſterblichen Ge- blüt Be- wei = je Sei- ner 
5 3 R 


5 8 
u — 
5h zzn een 


SF... . — 

er ee ee 
a 
— 

= —amme: 1— Tun en — muss 

ee B 2 — 555 

Lob -ge-ſang. Singt froh, ſingt froh, ſingt froh, Daß Gott iſt 

Sper = ling fällt. 

m = 'gen Güt'. Ad froh, ſingt froh, 

e e -8- er = 33 5 
82 3333 
5 * 55S ae 5 8 

— mn —— 4 ur =] 
5 
—o 8 2 


gut, Singt froh, ſingt froh, ſingt froh, Daß Gott iſt gut. 
Singt froh, ſingt froh, ſingt froh, 
„ -9- -9- „ 12 


Te Se un ee u — te a #70 
FFF == 
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9. Singt, den Herrn zu preiſen! 


2. H. Donner. Sarah A. Donner. 
Allegro. N N 
mh ̃ —-¼ ——— — — ACHELIRE oe IM 
5 gen Im me vw). — res 
| * 3 X DEE AEBEE- Ann 


1. Singt,den Herrn zu prei= fen, Sin= get laut und ſchön! Laßt in fro- hen 
2. Groß und im- mer grö- ßer Wur-de unſ'- re Not; Da ward zum Gr - 
3. Kö- nig al- ler Eh- ren, Dir ge-bührt das ri Ruhm zu 


rss: —— 55 = —.— 
BY Suse: ES: 2 
— 1 ii 1b ͤ ͥũ ũ ê hc rl! mm . ˙ — 
f ze 
m 
= 3 — — e 
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2 Der K een, Br 
| 
Wei- jen Uns Sein Lob er-höhn! Kam Er doch vom Him-mel, 
lö- ſer Er ge- ſandt von Gott. Und Er iſt ge-kom-men, 
meh ren, Hilf uns all = zu⸗zgleich. Laß Dir . len 
N 


—— 

N 88 . N. erh 
Tr rm s | BER en Rn — = 
Fer ru Be u am ee mean ma — a ame — nm 


Von dem Gh = ren: thron, In das Welt- ge-tüm- mel Als des 
Hat das Werk voll-bracht Das Er ü- ber- nom: men, Das uns 
Un = ſeen Lob - ge- ſang; Dir ge-bührt von Al = len, Eh = 


. 2 22 
er 2 2, 5 Ser gt Tele ee 
— . STEGE amade In = un 7 ae ms —— Sun = 

u * . = 7 


b Se ee 555 „ 
FE ht — ge Ze 
> | K -8-* 


Men- ſchen Sohn. Lobt Ihn, preiſt Ihn, der vom Him- mel kam! 
je = lig macht. 
Preis und Dank. 


5 zz #5 
S 


Aus „Grüß Gott““ 18 it Erlaubn. des des Behr. 


Singt, den Herrn zu preiſen! Schluß. 


die Menſch-heit an Sich nahm! Brin-get Ihm die 


N N 2 
BEN IE nn] P 
N — <= 2 4 - 8 4 — 
9 2 A 2 — 
7 
und Ruhm, Die ihr ſeid Sein Ei- gen- thum! 
| 
- Meng N De“ 
FT mas ame = ua zu Ze zu = ee — 1 
. ͤ öͤa— a — ee ——— 
10. Der himmliſche Vater. 
(Für die Kleinkinder-Klaſſe.) 5 
a. Volksweiſe. 
es ü ä 
35 ® — —— 5 222 8 


1. Aus dem Him mel fer = ne, Wo die Eng -lein find 
2. Hö ret ſei = ne Bit = te Treu bei Tag und, Nacht, 
3. Gibt mit Ba = ter -hän = dem Ihm fein täg = lid Brod, 
4. Sagt's den Kin ⸗ dern al ⸗ len, Daß ein Ba = ter iſt, 


-9 9 
a = 
. — 
— — — — >= 


Schaut doch Gott fo ger - ne Her auf je - des Kind. 
Nimmt's bei je - dem Schrit - te, Nä - ter- lich in Acht. 
Hilft an al =» len En - den hm aus Angſt und Not. 


Dem fie wohl = ge fal - len, Der ſie nie ver = gißt. 
| 
-9- 2 »„ P 2 » 3 
FE Gum mn au 7 u in F gu u 2 u 
ee. . — — — — sem 
FU U D ö 
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11. Preiſet Ihn! 


F. Hoffmann. 
Andante con moto. 
N 
— — — ＋— — — 
— — l; fr.. ̃ p , 
re 1 Tr 
| mf, v 7 
1. O ſchme - det doch und je = het, Wie Gott fo freund-lich iſt, 
| 2. Die Mor = genzfter = nie Io = ben Den Schö-pfer ih = ver Pracht, 
3. Und was da lebt auf Er- den, Und was ſich regt im Meer; 
| 2 2. re TREE 2 N 2 
E me menr .00n 
eamersmreszszser mn 
. Zu 20253 
— EN e — N 
8 Sen u tsn; 
n Sn Ka — 3 — — 
a 8 
e 7 


Kommt Al = le und er- hö- het Ihn, Der die Lie - be iſt! 
Der ih - re Hee = re dro-ben Hell-leuch- tend hat ge- macht! 
Was iſt und noch ſoll wer- den, Ver- kün- digt Sei - ne Ehr'. 


2 en en 
Era a JS a ee een 
er ee 

v 
Chor. pP 
1. md Tour N 2: 

ee een 

7 eg — 5-05 907 5 u 2 I 

Gott iſt die Lie -be, prei=jet Ihn Mit 


CCC 
S ==: 


„ f 
zes oe 

= SE ae ee 
—— — 


— 
E e e 


TR 


RG 


== = N N 
ea Das _ 8 
— 6-41 — — — 22 1 — — 2 
eu e-| 663 9 —9 De 242 
7 er r Tpir 7 


— 
m ec Pr Bar A 
S — —— " . Er fe — 
.. ...... 
— — 5% —— Fee — 
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12. Gott führt die Seinen unverwandt. 


F. Meyer. Frech. 
Moderato. = Er ee 
x 
* 3 3 Sen lea: 3 
——s „ „ — 2 A 
mx . 5 


1. An un- jiht:ba = rer Va⸗ an a Gott die Seinen unverwandt, 1 
2. Sein Au- ge, das für al- le wacht, Iſt auf der Kleinſten Heil be-dacht, Hat 
3. Es bebt das Herz voll neu-er Luſt, Liegt man an Je- ſu Lie-besbruſt, Der 


— — 5 4222 — Ie IHRE 5 155 e 
ec > 7 2 2 — . — B 
. 
- N | mm 
4 um. * 2 — 5555 — 
— — A — 1 — ö Jan 
ty ae. u au me Per 8 
— “| 7 2 2 8 % 
weh ret ſtill der Thrä- ne Lauf Und hilft jo gern den Schwachen auf. 
ſich ein Lämm-lein kaum ver⸗-irrt, So ſucht es ſchon der gu = te Hirt. 
Mund ſpricht: Ab- ba, Va- ter, nun, Was Du mir ſagſt, will froh ich thun. 
— 
e 2 767FFFCCCCCT 
S 3235350 
= 3 
* 
Cres 
27 — 272011 
ä 3255 
nz re — ee De r 
* 


Sa Kinder kommt und ſingt ein Lied, Und preijet laut des Vaters Güt', Stimmt 
- -9 „ 
— —— . —— 
u lag 2 
en, Bu 20 = Sr 
ma = see 2 


3 | = — —. 
7 5 Fee — Zr ==} 
re # zer td ae nenen — 
9 | j Ei 


en 
ju⸗belnd in den Lob- ge-jang, Mit in = nig war-mem Her = zens-drang! 


“‘“ = = 


32S 
— — — — = m — 9 
5 Pr : TUT — — — > 


13. Singet laut. 
L. H. Donner. Edw. B. Scheve. 


mf Freudig. 


1. Kin = der, laßt uns ſin-gen, ſin - gen, ſin - gen, Laßt uns fröh⸗- lich 
2. Laf = ſet heut' von Al- len, Al -en Al = len Laut und froh er— 
3. Gro = ße mit den Klei-nen, Klei- nen, Klei- nen Sol - len ſich ver— 
4. Mit den En = geln dro- ben, dro- ben, dro- ben Sol -len Kin- der 
5. Al = te mit den — 1 Jun- gen Rüh- ret eu = re 


elf = — Je u Zum na Zum Ju 
— enter ee ̃ . 
ern er == — == 
— 
ee re 
ee — e — 
— Bar, =: S ee * 1 


brin = gen Lob und Preis dem Herrn, Lob und Preis dem Herrn! 
ſchal-len, Lob und Preis dem Herrn, Lob und Preis dem Herrn! 
ei- nen, Brin - gen Lob dem Herrn, Brin-gen Lob dem Herrn! 
lo = ben, Prei- jen Gott, den Herrn, Prei- ſen Gott, den Herrn. 
Zun- gen, Prei- jet Gott den Herrn! Prei- jet Gott, den Herrn! 


Chor 

12 ser 5 

u Ton rm. . ä 

5 —̃ — Fee —— 
| Sin = get laut,, . er ſeid be rent,, 8 Bringt Ihm 
En get laut, jeid be = reit, Bringt Ihm 
S 


7 (Be I ee m. 
33 Ser: Be : Se = 
7 | 


B 


Der —— N — ==: 
Beer . — — = —— 
ee Ente 
oe 0 zZ: 2 3 22 5 
| Eh. T ie, der gen zeit e dipl Stimpy ein 
| Eh s ke Ne = ber zeit, je⸗ derzeit, Stimmet ein, 
. — f 155 — 
S. EA Im en Sem more: a ——— per 
S — — Das mu - res 


BIS Ser 
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— —— ͤ x — V—Gy—ö—— Q — 


Singet laut. 


Schluß. 


K N 
ur N 4 . | 
1 eser mr Eu m ee 
Bern ae ee 
— E B 22 —— De 
ern,, Lob und Preis, Lob und Preis dem Herrn! 
brin- get e 1 . 
FTCCCCCCTCTCTCT ne 
3 . 8 2 — 
5 5 es, | ma => 
14. Gott iſt die Liebe. 
(Für die Kleinkinder-Klaſſe.) N 
Aug. Riſche. Volksweiſe. 
Munter. 
. | NA DEINER NA IRRE EUR 
— - 0 — = Be le Zr 
— = ee Das 
A 2 2 — 5 ® Ku u } 3 2 “8 
vb | 
1. Gott iſt die Lie = be, Läßt mich er = Id ſen, Gott iſt die 
2. Ich lag in Ban -den Der ſchnö-den Sün - de; Ich lag in 
3. Er fand ⸗te Se = ſum, Den treu = en Hei = land, Er ſand⸗ te 
4. es jus,mein Hei = land,Gab ſich zum O pfer; Se = ſus mein 
5. Dich will ich prei = jen, Du, ew' = ge: Lie be; Dich will ich 
2 . 8 NER 2 
e&3? 2— 5 . mu 5 — 32 1 
— — — — — — — E — H—— , —— 
ö 3 
95 
PETE N N ? P N 
. EN oe 
2 — 2 2 2 2 2— 2 2 2 
N 5 5 N - 7 
Lie- be, Er liebt auch mich. D'rum ſag' ich noch ein- mal: 
Ban = den Und konnt' nicht los. 
Je- jun Und macht' mich los. 
Hei- land, Büßt' mei - ne Schuld. 
lo = ben, So lang’ ich bin. 
= SE N: el mn. Ye. Se 
—— 2 65 5 N 2 2 
JETTEC 
. 5 
BT RER N E 
32h 
Eee Fe 2 ed de 8 2—2— — 8253 
—̃ — 63 2 6 5 = 
Gott iſt die Lie- be, Gott iſt die Lie = be, Er liebt auch mich! 
Te A ie er 
= we ee en en Mt 
m u Pers „ 
| — 2 ea — —5 — 
7 CCC Wucaan Tz 


15. Ich ſinge Dir mit Herz und Mund. 


Paul Gerhard. Wm. Ritzmanu. 
Lebendig. 
en a] 
Sy ses 1225 een 5 


1 is fin = ge Dir mit Herz und Mund, Herr, meines Herzens Luſt; 
2. Was find wir doch, was ha- ben wir Auf die - jer gan- zen Erd', 
3. Ach Herr, mein Gott, das kommt von Dir, Du, Du mußt al-les thun, 


— Ar . 3 3 85 x = 185 3 -8 185 Bee: 8 
Sent: ::: 
e FFA. 

—— — — 

„ are Br 2 SR 2 Be 2 
isssseresere So. 
8 ws Bm. 2 228 ie 
| Ich fing’ und mach' auf Er-den fund, Was mir von Dir be- wußt. 
Das uns, O Va ⸗ter, nicht von Dir Al- lein ge- ge- ben werd'? 

Du hältſt die Wach' an um = jrer Thür Und läßt uns ji = cher ruh'n. 
| Te eu gen ie Ben 

Wan 5 — 2 Sa ia } 2 5 2 7 2 E 8 

ne EEE NR Er 2 I ee &- 
S 2 en 

mf 

ee ar 

2322. 
om i EG 


| Ich weiß, daß Du der Born der Gnad' Und ew = 'ge Quel -le biſt, 

| 

| Wer macht, daß Heil und Le- ben blüht, Wer hält mit jei - ner Hand 

| Er hat noch nie= mals was ver-ſeh'n In Sei = nem Re- gi= ment, 
1 


. 0. „ 2 ee. 5 
S 
bp = zes 5 7 2 
a ne File FH 8 55 

5 f an _p' — 
nt - - en 8 — 
332... sorecmer: 
FFF. = 


Da- raus uns al- len früh und ſpät Viel Heil und Se- gen fließt, 
Den gold'nen, wer-ten, ed = len Fried' In un-ſerm Va- ter - land, 
Nein, was Er thut und läßt ge-ſcheh'n, Das nimmt ein gu- tes End', 


FF 

5 un 22 en | ee 

Er 2 — 5 + Ef 
© 
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Ich ſinge Dir mit Herz und Mund. 


Schluß. 


N „ — 
ware — 2 2 2 98 ® a. — — ® m 
3233!!! eHrzezise 
een een 
Da raus uns al - len früh und ſpät Viel Heil und Se = gen fließt. 
| Den gold'nen, wer: ten, ed = len tried’ In un- ſerm Ba = tev= laud? 
| Nein, was Gr thut und läßt ge-ſcheh'n, Das nimmt ein gu = tes End' 
5 = 222 2 | AR 
. = C Da WEB Lem e_|- 355 Da 
SFr — esse 
Dre: F : — 
C. H. Donner. 16. Der Allmächtige. F. Giardini 
Maèsloso. 
23 : 3 Se II = = = 2 = = 
Des E — —— 2 e I 
. > 242 u — en 2 — 
7 2 ® — 5 zu u eve 
dd All mich i ger, All ge gen- wär ti = ger, 
| . Zu Dir, Herr Se ſu Chriſt, Der Du wahr-haf ⸗ tig biſt 
3. Du halt uns Gott er- kauft, Uns mit dem Geiſt ge = tauft; 
| 4. Reich, Kraft und Herr = lich = feit Sei Dein in E wig - keit, 
5 | 
| Erg, Be 2 
2 2 = Bet 38 
ee 5 
r FE Es z=zIz 
= — 
7 8 
er 2 apa .— 
ER 2 2 2 
F — — 
| König und Herr! Der Him- mel weit und breit Rühmt Dei = ne 
| Des Le- bens Quell, Stei- ge von uns em-por Ein Lied im 
ER wir find Dein! Dein teu = er wer = tes Blut Kommt uns noch 
| : ho = vah, Herr! Mit Dei- nem Volk all- hier, Brin - gen voll 
| Er ar 
5 } ZZ! ae RE EB 
2 55 eo reee po goe oe e 
E 25 2 0 = etz 9 —— 9 9 
= F — — 55 
F N, rü = 
N — — — 
==] N 8 = 2 7 — 7 2 a] 
— 2 9 = = I= == ° E 2 | = 
*-- — 8 2 4 E E 9 9 9 9 5 5 
5 n FEC 
Herr = lich-keit. Dir ſei von uns be-reit Preis, Lob und ehre ! 
| hö = hern Chor; O nei = ge her Dein Ohr, Im ma nu = el! 
heut zu gut. Dies ſtärkt auch uns den Mut, Uns Gott zu weih'n. 
In⸗brunſt wir Dank und An = be= tung Dir; Dein ſei die Chr! 
MN „„ 
2 -9- | TE IE — e. 9- er 
— ee Ser = 
Sean 3532550 > Te m 
5 5 
! 
Aus „Grüß Gott “ 775 Erlaubn. des Verf. 


17. Dir lobſingen Engelheere. 


Wm. Appel. Frieda L. Appel. 
Mäßig. 
a) AEG JERB= Tan EI 22 — — — 5555 
55 
m 


1. Schö⸗pfer Himmels und der Er de, Ba = ter vol - ler Glanz und Puicht 
2. Hei- land al = ler Menſchen-kin-der, Je- jus und Im-ma- nu = el 
3. Heil'- ger Trö- jter,Geift von O = ben, Him-mels-licht und Le- bens-luſt. 


5 5 2 2 9 8 . — 
„„ ĩÜ 6A 


Der Du durch Dein gött-lich,, Werde“ Al- les herr- lich halt ge- macht. 
Gro- ßer Fürſt und Ue- ber- win-der, Dir ge- hö- ret Leib' und Seel’. 
Lehr’ uns dan- ken, lehr' uns lo- ben Gott, den Herrn, aus vol = ler Bruſt. 


Dir lob-ſin-gen En- gel-hee-re, Dir ge- büh = ret Preis und Ruhm; 


el. ee-: 

S Ser 

MER 
JJ ne | 


— 
| | 


| Al = le Heil'gen brin-gen 12 re Dir in Dei-nem Hei- lig-tum! 


4 ne DI 
N 5 i EEC 
55 85 3238 . 
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18. Zum Himmel erhebe dich, Freudengeſang. 


Kräftig. A. Methfeſſel. 
1 A 8 
2 as - 3 nn: 5 I N 
325 ——i See 
7 * W 7 zn vw 
1. Zum Him = mel er = be be dich, Freu- den = ge = jang! 
2. Er läßt uns be⸗ woh⸗ nen ein glück ⸗ li ches Land, 
3. Gott, bleib' uns ſtets freund- lich und för - de- re Du 
N 8 nz N 
| Nice | N N r . | 
S CCC ea — | i 
TE —— 7 2 — 
1— = me: 
| 
3 RUE ER 
Ma —H = an: | 3 = 
D BSS 
en ya ee 
I Hoch tor ie ens roh li chem der zen der Dane! 
Be- ſchützt und be- ſchirmt es mit ſeg - nen -der Hand; 
| Das Werk un = ſrer Hän = de in Frie- den und Ruh’; 
| ee 5 
a Sour. 2 = E 2 2 #— -0 — 
Be rn, =; 
= Zei Beim 7 = re anne]: 
7 7 
=> — — 
ee ee een 
- 5 — — 2 — 
„ = 
Auf, ſin get al’, von Lie be durch-glüht, 
Sein Se = gen fliegt auf al le ber = ab, 
So fin - gen wir und wal = len von hier 
== = — 
> Pe er - 2 2 2 
8 2 2 „ Ser: 
gn bbb 
Ser, E ee wer — 7 = 
cresc rit. 
FR 2 — — F 
EN ee 5 — 2 A — 
e 
= = 
7 — v {7 9 
Singt freu - dig dem Höch - ſten ein fe); e lich Lied. 
Und wen - det Ge- fah ren ſo vä ter = lich ab. 
Zum Va ter- land dro - ben, o Bi ter zu Dir 
„„ „ 
N Bes: N ie — — — MM -9- 
en em | — 
7 —- 2 7 7 = 7 0 2 2 2 >= 
— — — — 
— — 5 Zu A — Sa 
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19. Laßt uns Zionslieder fingen, 


Freudig. 
2 Se 
em 2 ee m. sen: sl 
a 0 I Br m = Eee . — 22 


1. Laßt uns Zi- ons -lie- der fin - gen, ſtimmt des Her-zens Sai-ten fein, 
2. Laſ⸗ſet eu- re Lich-ter bren = ıten, hel = le leuch- ten nah und fern, 
3. Seg⸗-nend ſchau-e denn her-nie- der, Herr, auf die = je fro- he Schar, 


N 
ie 8 ne 1 
2 — ee: — — = E — = — — Nez 
a = F—e—#-|[# 5 7 33 
2 F 
N 


daß es weit- hin mög’ er= lin = gen, wie wir ſte = hen im Ber = ein! 
jo wird ſelbſt die Welt er-ken- nen, daß wir find ein Volk des Herrn! 
die Dir brin-get Herz und Lie = der, ſich Dir weiht auf im-mer- dar! 


8 


| — - 6 „ | | 
SS . — irX—! . ̃ͤ ae 
SSR 5 
„ Aa all, er 
mf N NEN 
25 = = ie — — ee ee 3b 
J ee 
u u 77 f 2 <- 
Daß die fro = ben Ju-bel-klän- ge Kund-thun un = ſ'rer Lie- be Glut, 


Und welch' Heil wird fo be-ſche - ren uns des lie- ben Heiland's Hand; 

Zieh’ die Mü -den, ſtärk' die Schwachen, ſchen-ke ih - nen Glaubens-mut! 
N N 
| | 


7 0 
Ss=: 


( 


— 
Se ae ne = 


N NEUN 
Zr 2 8 = . de a : 3 4 2 
5 = E E 9 0 0 6 2 5 =! 2 ST: 


und wie auch, ſelbſt im Ge- dran = ge, uns erfüllt ein heil'-ger Mut! 
denn Er will die wie -der eh = ren, die Ihn vor der Welt be-kannt! 
Hilf uns al - len be- ten, wa- chen, mach' uns rein in Dei-nem Blut! 


aus „„ 9 -9 2. . -9- 
er Ba RT — — — e — — „ 
SP ee Ja 0 0 Lug 
egal eng — Baer: — * eo Pe Wejelrer 

5 * 

Zum F 
2 — Ben —— — 
N IN — —— c ee 
. 2 — 2—ů 3 ＋-3—2 
— 33 ä —5 0 9 0 ”- es 
Laßt uns Zt = onS = lie= der ſin = gen, ſtimmt des Her- zens Sai = ten fein, 
=. . o 
. 7 BE EN SEE ® > B (We DW wo wu 
| Fe: r — L in E arte — n — — E= 
* 2 . 0 = 9 2 . —— 2 — 
„5 a CT IE 078%, 1 


Schluß. 


Laßt uns Zionslieder ſingen. 


S 


2 


Daß es weit- hin mög’ er = flin = gen, wie wir ſte- hen im Ver -ein! 


ee — | N 
TT. ng C 
PR Shi rer = — m: E . 

1 w w vw w | 
20. Anbetung, Ruhm und Preis. 
Nicht zu ſchnell. Silcher. 
m/ N a 
2:05 a a 2 = =} 2 a ae ren Zi 
Ser zerzeieee 
—— e 555 


1. An = be = tung, Ruhm und Preis Bring,wer zu brin- gen weiß, 
2. Preis Sei⸗ ner Lie - bes⸗glut, Die Ihn, nur uns zu gut, 
3. Preis ſei, Für - ſpre- cher, Dir, So lang im Ve = ben wir 


22 2 2 
— — 


E — 2 3 5 
32 — — Fe Fre ae Sa _ 
ze Bun: = —— E ä 


——— — 
f ö a 2 | — | 
I — u, este, 
zn SI — 8 <aoren were "ART Bern © 
7 Ber | 7 = 5 PIE 


Se = ju, dem Lamm, Preis Sei = ner Ma- je 
Trieb in 
Wal = len und flehn. 


\ 


- jtät, Die uns zu 
Ster- bend Er uns be = freit Von al = lem 
Auf Dein Ge = bet wir trau'n, Auf Dei = nen 


den Tod. 


PR. j - A. 
| . — 2 6 eo SF E 2 
[4 232 29 — — * 2 = 2 — ® 
= 2 —— — — 8 — — — > = E = = 
= = s-- = — —— 
E 54 — = = 9 9 = = = 9 9 
5 7 RT Fra; 
| a — Fri. — 
ee oe Deere een 
— 5 — — — 8 
— er — = 5 . _ — 
5 2 7— —2 2 7 - 0 2 2 
— 5 7 
1 
ſich er = höht, Vom Him-mel kam, Vom Him- mel kam. 
Er den - leid, Von Sünd' und Tod, Von Sünd' und Tod. 
Weg wir ſchau'n, Bis wir Dich ſeh'n, Bis wir Dich ſeh'n. 
. "-9- 4. — -9- a 
2 — = N Ba es = 2 8 2 
8 — E a Bi 
©; „ 2 45 > € 8 ee er: = ® 2 
| = = EEE num | 2 —— Preis 
U \ U 


x 21. Das Gebet des Herrn. 


Mit Ausdruck. 


Va ter, den n Je 
2. Hoch ⸗ ge = lo ; bet 0 
3. Dein Reich kom- me! Je 


Alb. B. Wehnert. 
— 


| 
⸗ſus of=fen= bar = te, Den der 
Dein gro- Ber Na- me, An- ge: 


= nes Reich des Frie-dens, Das durch 


Geiſt mit ho- her An-dacht nennt! Va- ter, den kein 


be tet Dei = ne Herr= lid = keit; Hei 1g eh 

Weis - heit und durch Lie-be blüht; Je- nes Reich, das 

= Bee Panne 2 ea -9—— 9 
S 

55 Ta 


Him-mel von der Er = de, Kei = ne Welt von Sei- nen Kin = dern trennt! 

Dich der Menſch im Staube, Bon der Wie- ge bis zur E- wig = keit! 

Je- ſus Chriſtus bau- te, Das die Menſchen für den Him- mel zieht! 
an 


2 5 


a ee 


N 
a ee 
Sessel 


ie 


. De I m: = 


2 Se Jene, 


4. Es geſcheh“ Dein Wille hier auf Erden, 7. Leite uns in jeder Prüfungsſtunde, 


Wie in jenem lichten Geiſterreich; 

Und die Wahrheit und die Tugend mache 
Alle Menſchen Deinen Engeln gleich. 

5 Gieb uns, ewig große Freudenquelle, 
Gieb uns, was wir brauchen in der Not. 
Ach wir bitten nicht um Gold und Schätze, 
Gieb uns, Herr, Zufriedenheit und Brot. 


6. Wenn wir auf dem Pfad der Tugend 9. Dein, Herr, iſt das Reich der Macht und. 


ſtraucheln, 
Herr, vergieb uns dann die Sündenthat, 
So wie wir auch gern verzeihen wollen, 
Wenn der Nächſte uns gekränket hat. 


Wo die Tugend mit dem Laſter ringt. 

Laß uns auf die Himmelswonne blicken, 
Wenn die Erde unſer Herz umſchlingt. 

8. So erlöſe uns von allem Uebel, 

Das den Geiſt und unſer Herz bedroht, 
Gram und Reue werden dann veeſchwinden 
Und wir trotzen jeder Lebensnot! 


1 Stärke, 
Ewig währet Deine Herrlichkeit, 
Alle Himmel rühmen Deine Ehre, 
Und Dein Tempel iſt die Ewigkeit. 
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II. Jeſus Chriſtus. 


22. Jeſus ſtarb für mich. 


f ae 2. = — Ber u 2, 
EZ „ 2 


Iſt's wahr, litt Er für mei- ne Schuld Den Fluch am Kreu-zes-ſtamm? 
Wohl mocht' die Sonn' in Fin-ſter-nis Ver- wan = dein ih = ven Schein, 
Vor Scham möcht' ich mein An = ge = ſicht Ver-hül- len al = le, zeit, 
5. Doch 1ö = ſte dies nicht mei- nen Schmerz, Zer-flöſ-ſe ich auch gar. 


t ge be 
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. Sagt an, ver- goß der Herr Sein Blut Und ſtarb Er denn für mich? 
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| Neigt Er Sein Haupt auch mir zu gut, Für fol = hen Wurm wie ich? 
I Ach, mit ſolch' wun-der ba- ver Huld Liebt mich dies 5 tes- lamm? 
Als Je- ſus je- nen Schrei aus-ſtieß In Sei- ner To -des-pein! 
| Und wei: nen bis mein Au- ge bricht, Voll hei = ßer 89 

| Herr, heiꝙ-len kannſt nur Du mein Herz, D'rum bring' ich's Dir auch dar! 
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für uns al- le ſtarb der Herr, Gott = lob, Er ſtarb für mich! 
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23. Der Heiland lieb und traut. 


Bewegt und ausdrucksvoll. 
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Fr. Abt. 
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1. Wer iſt's, der freu ⸗ dig Die Seel? er ⸗ hebt, amt 75 term 
2. Wer iſt's, der drau - Ben in wei = ter Fern, jo hell mir 


3. Wer iſt's, der wen- det mit mächt'- gem Klang im Her- zen 
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Mut das Herz be = lebt, Die lieb = jte Stätt' im Gr = den-rund, in 
blinkt als em’: ger Stern? Nie geht er un ter, nie er ⸗ liſcht fein 
dir ſo tie- fen Drang, Daß dei - ner Sehn-ſucht Glut er- wacht, zur 
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Pay 2 2 „(ooo De 
— * 7 1 F SIR, 
Got = tes Welt der Lieb = jte Grund? Es iſt der Hei = land, lieb und 
Glanz, der won = ne = reich er-friſcht. 
lich = ten Flam- me hell ge-facht? 
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traut, Der mir voll Huld in's Herz ge = ſchaut! Es iſt der 
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Der Heiland, lieb und traut. Schluß. 


| N rü. 
SH 
— . ̃ ͤ—. — —— = 
S a 5 en .— 
Hei = land, lieb und traut, Der mir voll Huld in's Herz ge-ſchaut! 
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24. Preis jei dem Namen Jeſu Chriſt. 
E. Perronet.— F. Friedrich. O. Holden. 
„Feierlich. u | 
| II > m— ——— — — — 
esse F 
Eh 8 | 92 | ® * ir win 


Preis ſei dem Na- men Se = fu Chriſt, Dep Glanz das All erzhellt; 
Ein je = des Land, ein je = der Stamm, Hier un = term Ster- nen-zelt, 
O rühmt Ihn al = le, Ihn al- lein, Den gro = ßen Sie- ges- held; 
O, daß auch ich mit je- ner Schar Zu Chri- ſto ſei ge⸗ſellt; 
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Weil Er der Menichheit Net = ter iſt, Krönt Ihn als Herrn der Welt; 
| Dien' froh und gern dem Got-tes-lamm, Krön' Ihn als Herrn der Welt; 
Stimmt, ihr Er = lö- ſten, al = le ein, Krönt Ihn als Herrn der Welt; 
Ihn lo =bend,prei = jend im - mer-dar Als Gott und Herrn der Welt; 
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Weil Er der Menjchheit Het = ter iſt, Krönt Ihn als Herrn der Welt. 
Dien' froh und gern dem Gotteslamm, Krön' Ihn als Herrn der Welt. 
Stimmt, ihr Er- lö- ſten, al- le ein, Krönt Ihn als Herrn der Welt. 
Ihn lo-bend, prei-ſend im- mer-dar Als Gott und Herrn der Welt. 
„„ N 
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25. Sag' mir die heil'ge Kunde. 
W. H. Doane. 


my Munter, mit Ausdruck. 
e 
— a ern 1 
. zer 55 . 
= 0 — 0 — 0 2 - Tr „ 
13 ER mir die heil’-ge Kun = de, So alt und doch io nen, 
2. Sag' mir die Kun-de lang = jam, Daß ſie mir nicht ent = eilt, 
3. Sag' mir die Kun-de lei = je, In ern ſter, heil'- ger Still'; 
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Vom Wun-der der Er- lö- fung, Wie Gott die Sin -der heilt; 
Denk' dran: Ich bin ein Sün-⸗ der, Den Se = ſus ret ten will. 
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Sag' mir ſie ſchlicht und ein fach, Wie ei - nem klei-nen Kind, 
Sag' mir ſie im - mer wie -der, Weil ich ver- geß- lich bin, 


Von Je- fu Sün⸗der - lie - be, Von Sei = ner Huld und Treu’! 


Ja, ja ⸗ ge mir die Kun⸗ de Vom Hei land Je ſu Chriſt, 
N N 2 -8- | 
sn 5 —; A 1 2 5 Ir — 2 * 2 
— | — 5 = n o — 
2 2 — 2 . e 2 — E F F 
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33 8 
N See 8 22 2 2 LE 
2.2 5 
| Denn ich bin un = ver- ſtän-dig, Hilf- los und ſchwach und blind. 
Gleich wie der Tau vom Mor- gen Am A = bend iſt da- hin. 
Bis hier auf die- fr Er = de Mein Lauf voll- en = det iſt. 
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Sag' mir die heil’ - ge Kun- de, Sag' mir die heil'- ge Kun: de, 
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Sag' mir die heil'ge Kunde. Schluß. 


Sag' mir die heil'ge Kun- de Von Se = ſu Huld und Treu'. 
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mf 
1 Lie e it mein Hir = te,“ Ich bin oh ⸗ ne Not, 
Giebt mir das Ge- lei - te Selbſt bis in den Tod; 


us iſt . Sir te, Der mein Her ze kennt 
ze An der Hand mich füh- ret, Mich Sein ei = gen nennt; 
3. J Je ⸗ ſus iſt mein Hir = te,“ Sing' ich vol = ler Areud’, } 
1 Wird's ge⸗wiß auch blei = ben In der E = wig keit. | 


Schließt in Sei ⸗ ne Ar ⸗ me mich bei Tag und Nacht, 


Stil = let mei = nen Kum- mer Wiſcht die Thrä- nen ab, 
Dort vor Got = tes Thro⸗ ne, In der Gel’ = gen Reih'n, 
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Giebt den heil'- gen En- geln ü- ber mir die Wacht. 
Wird mich nicht ver- laf = ſen ſelbſt im fin = ſtern Grab. 
Führt der gu- te Hir - te mich, Sein Echäf = lein, ein. 
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27. Gelobet ſeiſt Du, Gottesſohn. 


A. Vogel. A. Methfeſſel. 
Friſch und kräftig. 
275 — 
ä 3 = 
| — 06 ® 5 


e 195 7 | 
1. Ge- Io = bet ſeiſt Du, Got - tes-fohn, Daß Du ver ⸗ lie = ßeſt 
2. Jetzt ru- fet uns Dein teu- res Wort: „Komm', Sünder, zu der 
3. Nichts an = d’res dir ſonſt hel- fen kann, Die Welt iſt nur ein 
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| Dei = nen Thron, Nahmſt Dich der ar- men Menſch- heit an, Haft 
Gna = den=pfort, Du ei = let dem Ver- der ⸗ ben zu, „DO 
| eit = ler Wahn. Die 3 de Dies = 18 Welt ser = 1 Nur 
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er 
see 3, Sze- 
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KA 
er Sa ee 
uns den Him- mel auf = ge-than. Nahmſt Dich der ar- men 
| ſuch' beim Hei- land wah re Ruh. Du ei = leſt dem Ver⸗ 
Se = ſus und Sein Reich be- ſteht. Die Freu - de die = fer 
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Menſch- heit an, Haſt uns den Him- mel auf - than. 
der = ben zu, O ſuch' beim Hei- land wah- re Ruh'.“ 
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Welt ver geht, Nur Je- ſus und Sein Reich be = ſteht. 
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28. Gelobt jei Jeſus Chriſtus. 
L. H. Donner. er A. Donner. 


mf Allegro moderato. 
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Ge = lobt ſei qe ſus Chri- ſtus In E⸗ 910 keit! 
Er iſt her- ab - ge = fom = men Von Sei = nem Thron, 
Er iſt p uns ge = ſtor = ben Als Got = tes - lamm, 
Er = heb' Ihn, mei = ne See = le, Und be = te an! 


sau 2. Da = 
Sr er He se —- — — ze 
. — 

Ge = lobt ſei Se = ſus Chri- ſtus Zu al = ler Zeit! 

Hat Menſch- heit an- ge- nom = men, Der Got- tes - Sohn. 
Hat Gna = de uns er- wor - ben Am Kreu = zes = jtanım. 


Ber = giß es nicht, er- zäh = le, Was Er ge = than. 
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Lob Sei- nem heil“ gen Na- men, Und Ruhm und 1 
Er hat für ar ʒ⸗ me Sünder Ein Heil ge = bracht, 
Durch Ihn hat Gott ver = ge = ben Uns un = ſ're Schuld; 
Ge-lobt ſei Je- jus Chri⸗⸗ ſtus Zu al = ler Zeit! 
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Singt A- men, U = men, A= men, Ge = lobt ſei Er! 
Das durch den Glau- ben Kin = der Aus ih - nen macht. 
Er ſchenkt uns ew’ = ges Le- ben Aus lau- ter Huld. 
Ge = lobt ſei Je = ſus Chri⸗ ſtus In E = wig keit! 
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Aus „Grüß Gott “ mit Erlaubn. des Verf. 


29. Ich blicke voll Beugung und Staunen, 


Bewegt. 
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1. Ich blicke voll Beugung und Stau- nen Hin - ein in das 
2. Wie lang' hab' ich müh'-voll ge = run - gen, Ge-ſeufzt un = ter 
3. Sanft hat Sei- ne Hand mich be- rüh - ret, Er ſprach: „O, mein 
4. Der Fürſt mei = nes Frie-dens iſt na = he, Sein Ant- litz ruht 
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Meer Sei- ner Gnad', Und lau-ſche der Bot-ſchaft des Frie-dens, Die 
Sün-de und Schmerz, Doch als ich mich Ihm ü-ber-laſ-ſen, Da 
Kind, du biſt heil!“ Ich faß-te den Saum Sei- nes Klei- des, Da 
ſtrah-lend auf mir; O horcht Sei-ner Stim-me, fie ru = fet: „Den 
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Er mir ver- fün = di = get hat. Sein Kreuz be = deckt mei- ne Schuld. 
ſtröm- te Sein’ Fried' in mein Herz. | Sein Blut macht hell mich und rein. 0 
ward Sei- ne Kraft mir zu teil. 

Frie- den ver- lei- he ich dir.“ 


Mein Wil⸗ le ge- hört mei- nem Gott, 13 trau- e auf Je-ſum al- lein. 
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30. Jeſus, meiner Seele Freund. 


Innig. 
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Je⸗ſus, mei = ner See = le Freund, Bleib', o bleib' mir ſtets ver-eint. 
. Je⸗ſus, hel- ler Mor = gen- ftern, Got⸗tes- licht, ſei mir nicht fern. 
Je⸗ſus, blei- be Du mein Hirt, Der fein Schäf-lein je - lig führt, 
„Je⸗ſus, gro = ßer Mei ⸗ ſter Du, Das ſei mei- ne fü = ße Ruh'; 
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N. — ; — a i 
In Dir ruht mein Heil al = lein, Sollſt mire - wig Al- les ſein; 
Dun⸗kel iſt's, wo Du nicht biſt, In Dir al = le Klarheit iſt; 

Mich mit Le = bens-waſ-ſer tränkt Und mir Got = tes-fül-leſchenkt⸗ 
Daß ich völ - lig Dir ge- weiht Treu Dir die = ne in der Zeit, 


. 
Daß mein Herz Dich nie ver = läßt, Halt’ es, 


Je- ſus, e- wig feſt, 
Daß ich bleib’ auf rech-ter Bahn, Führ' mich, Hei- land,him-mel- an, 
Dei 


In der Wü = ſte, wie auf Au'n Laß auf ei = ne Spur mich ſchau'n, 
Bis ich darf im ſel'- gen Licht, Schau-en Dich von An- ge- ſicht, 


- ER 2 7 en 1 
Daß mein Herz Dich nie ver-läßt, Halt’ es Je- ſus, e- wig feſt. 
Daß ich bleib’ auf rech- ter Bahn, Führ' mich, Hei- land, him = mel-an. 
In der Wü = ſte, wie auf Au'n Laß auf Dei - ne Spur mich ſchau'n. 
Bis ich darf im ſel'-gen Licht Schau-en Dich von An - ge: ſicht. 
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Jeſus, der treue Hirte. 


LI vo 


⸗ nen Sir = ten, Und der hat uns fo 


be = wah = ren, Der treu=e Kin = der = 
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lieb; Das E⸗ lend der Ver- irr = ten Ihn auf die Ex ⸗ de trieb. 


einſt er - fah- ren, Wie gut Er es ge⸗-meint. 
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1. 

Hei- mat fin- den, Er = griff uns Sei- ne Hand, 

Er- bar-men, Du treu -es Hir— 1 = 15 
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Sonſt wär'n wir wie die Blin -den In ei- nem frem-den Land. 


in Dei⸗ nen Ar = men Und führ' uns him-mel-wärts. 
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32. Der ew'ge Fels. 


Wm. Appel. C. H. Gabriel. 
Ausdrucksvoll. 
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Em’ - ger Fels, be-währ- ter Grund-ſtein Von dem Herrn ge = 15 
Ew'⸗ ger Fels, Du ſich'-re Zu- flucht, Wenn der Sturm uns droht, 
Ew' - ger Fels, Dein küh- ler Schat-ten In dem Wün- ſten = land 
Ew'- ger Fels, da- raus des Le- bens Heil'-ger ae der ⸗ 85 
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Wenn auch wild die Flu- ten brau- ſen, Stehſt du un = be = wegt: 
Schutz und Ret- tung beut'ſt Du al = len See-len in der Not; 
Schutz ge- wäh- ret mü-den Pil- gern Vor dem Son - nen- brand; 
Spru⸗delt reich und un- u - hör = lich, Flie-ßet voll I hell; 
E 93 
er me FE gen zer —| 
— zur Se ess 


SZ 


55 KLEIN 4 
3 2355 — * an 
— ——— 


Sturm und Wind den Sand ver-weh'n, Ich will auf dem Fel- jen ſteh'n; 
Ewe⸗ger Fels, ich bit - te Dich: Schü-tze Du und ber - ge mich, 
Dei⸗ nen Schatsten fu - che ich, De- de Du mich gnä-dig - lich, 
vi das Waj-jer klar und rein Mei- ner See- le Hei- lung ſein. 
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r En Fe ee = sei 
SeiErZz Senn 
Sturm und Wind den Sand ver-weh'n, Ich will auf dem Fel- fen ſteh'n. 
Ew'⸗ger Fels, ich bit te Dich: Schü- tze Du, und ber - ge mich. 
Dei nen Schat-ten ſu- che ich, De- cke Du mich gnä- dig - lich. 
Laß das Waf = ſer klar und rein Mei- ner See- le Hei- lung ſein. 
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33. Der holde Schäfer. 


M. von Schenkendorf. 


Nicht zu langſam. 
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1. Seht ihr auf den grünen Fluren Je-nen hol-den Schä-fer zieh'n? Seht ihr 
2. Schaut, ein Lamm hat ſich ver-lau-fen, Und Er eilt in ſchnellem Lauf, Läßt den 


— 


3. Möchtet ihr auf die-ſer Er-den Füh-len ſol- che treu -e Hut, Müßt ihr 


auch auf Sei- nen Spu-ren Schö-ner al- le Fel -der blüh'n? 


gan = zen an- dern Hau-fen, Su- chet Sein Ver- lor'- nes auf. 
Schäf-lein Chri- ſti wer-den, De- nen giebt Er ſelbſt Sein Blut. 
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nicht Schau-et an 
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Kennt ihr nicht die frommen Her: den? Schau- et an den Hir- ten- 
Auf den Ach-ſeln heim- ge = tra = gen Bringt es der ge-treu-e 
| Herr, mein Gott, auf Dei- ne Wei = den, An Dein Brünnlein lei = te 
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nicht Schau- et an 
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ſtab, Den der Ba = ter in dem Him mel. S 


Hirt; Kei - nes darf nun ängſt lich ja = gen, Sei es 
= den Tüh = re 


mich; So durch Freu = den als durch Lei 
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Der holde Schäfer. Schluß. 
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treu = en Hän- den gab, Sei = nen treu = en Hän -den gb 
noch fo weit ver = irrt, Sei es noch ſo weit ver = irrt. 
Du mich fe = lig - lich, Füh- re Du mich fe - lig = lich. 
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Wm. Ritzmann. 


Moderato 
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1. Je⸗ſus, hel-ler Mor = gensftern, Leuch - te al = len, UM und fern, 
2. Je⸗ſus, treu-er Mor -gen-ſtern, Du bringſt uns Dein Licht jo gern; 
3. Je⸗ſus,ew'-ger Mor - 5 ſtern, Du bringſt Kun-de von dem Herrn, 


Be, 
jest „„ 
Ze 555 

E BAER — 
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Leuch-te mir ins Herz hin =ein, Mach es hel -le, treu und rein. 
Leucht' uns nun mit mil-dem Strahl Hier in die = ſem Er- den- thal. 
Sagſt uns, wie Er uns ge- liebt, daß Er Sei- nen Sohn uns 92 5 
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—.— Mor⸗gen⸗ſtern, Mor⸗gen⸗-ſtern, Leuch-te al = len at und fern. 
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35. Der langerſehnte Heiland. | 
G. Kunze. m 


Dich prei = fen En = gel: chö- re Im © bern Hei lig⸗tum, 
3. Der Klei- nen Lob ver- füß: te Dir Dei = nen Schmerzens-gang; 


1. Lob, Preis und Ruhm und Eh = re Tönt Dir, Er = lö = ſer, Held! 
2 


1 
Von tau-ſend ſü- ßen Stimmen Der Kin -der in der Welt. 
Und die er- lö- fe Menſchheit Ver-kün -det Dei - nen Ruhm. 
Dir tö- nen un- ſ're Wei- ſen Aus in = nerm Her- zens⸗ drang. 
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| ra = els Kö = nig, Von Ju- da, Da = vid’3 Sohn, 
| Dir Ho- ſan- na In Sa= lem Kin der zu. 
| Du nahmſt das Lob ent=ge = gen Aus ſchwa-chem Kin = der = mund, 
| 


Du biff 
Einſt jauch-zten 


2 zus Fr — zen, * 
Sn Serie 2 — 
n 3535 3 ed — 

Gr m: Besser 


Der lang- er =fehn = te Hei = land, Der Dei = nen Schild und Lohn. 
Wir fin = gen, be =ten, io = ben, Vor Dir, Se = ho vah, Du! 
Er- hör' auch un- fer Fle- hen, Und mach' Dich ſelbſt uns kund. 
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Bere 


Der langerjehnte Heiland. Schluß. 
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| — V en Ser ex 
77 5 775 5 ae 22 
Lob, Preis und Ruhm und Eh = re Tönt Dir, Er - 1lö = ſer, Held! 
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| Von tau=jend fü = Ben Stimmen Der Kin -der in der Welt. 
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36. Jeſus Chriſtus hat vollbracht. 
Ph. Fr. Hiller. Gottſchalk. 


Langſam, mit Ausdruck. 


5 Bern, un 
323! 
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1. Je- jus Chri-ſtus hat voll-bracht, Was uns Sün-der je - lig macht. 
2. Al ⸗le Sünden, al ⸗ ler Tod, Al⸗ les, was die Hölle droht, 
3. Al ⸗le Schrif⸗ten find er- füllt, Des Ge- ſe - Ges Fluch ge: ftillt; 
4. Wenn ich einſt am Ster-ben bin, Fahr' ich mit dem Wor- te hin: 


— N) 7 Fr ®; . @ 9 
DER BA: Eu u BSR 5 Zu BZ as Ze re 
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Fr 7 IE 7 A 
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Dre: Bee . ut 
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Die = ſes Wort aus Sei- nem Mund Thut uns Sein Ver-mächt⸗-niß kund. 
Al - les, was uns ſchre-cken kann, Iſt ver =tilgt und ab- ge: than. 
Al = le Gna-de wal ⸗ tet hier, Al = len Frieden ba= ben wir. 
Je- jus hat für mich voll-bracht, Ihm ſei Herrälich- keit und Macht. 
N e Kl „ 
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ee 1-9 — + 5 — 2 7 536 
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Used by arrangement with Oliver Ditson Co., owners of copyright. 
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37. Mein beſter Freund. 
E. Gebhardt. 


Gemütvoll. 


— — 
7 5 — u S a —— 2 
(( © nun Kunze in „ * 


1. Mein Je-ſus iſt der be-ſte Freund, Er iſt ſo hold und treu, 
2. Mein Je⸗ſus iſt der be- ſte Hirt, Der Sei- ne Scha- fe kennt, 
3. Mein Je⸗ſus iſt der be- ſte Herr, Er ftil - let je = den Harm. 
4 


Mein Je-ſus iſt mein A und O, Ihm kommt fein an- drer gleich; 
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Und Sei- ne Wun = der-güt' er-ſcheint Den Sei - nen im- mer neu. 
Der treu - lich ſucht, was ſich ver- irrt Und ſich von uns nie trennt. 
Von je - dem Feind er- ret - tet Er Uns mit allmächt'gem Arm. 
Wie bin ich Sei- ner doch jo froh, Wie macht Er mich ſo reich. 
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Ge lobt ſeiſt Du, Herr Je - ſus Chriſt, Daß Du mein 
| 
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Dir bring ich e- wig Preis und Ruhm, Als 
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Ei = gen- tum, Dir bring’ ich e = wig 
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Mein beiter Freund. Schluß. 
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Preis und Ruhm Als Dein er- kauf- tes Ei- gen = tum! 
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38. Herr Jeſus, Dein bin ich. 
ü Volksweiſe. 
Anmuthig. N 
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1. Herr Je⸗ſu, Dein bin ich, Ja, fort=zan völ- lig Dein, Und o, wie 
2. O, wel⸗che Wun⸗der-gab' Ward mir in Dir zu teil, Ja, wenn ich 


m a e___0_ 0 _ 0» 
ze zo 8 
S 2 25 7 — 2 62 „ 
FF „ TE DET RER 
N 2 l 
TTP 
Eee gi Ss a, i 
ee er Sn er nee mer. 
| 
freu' ich mich, Du biſt ganz mein! Fahr' hin, o Er = den luſt, 
Dich nur hab', So bin ich heil. Bald rufſt Du, Je = jus, mir, 
2J2JWW b 
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Du, Je-ſus, biſt mir ſüß, Ich hab' an Dei= ner Bruſt Mein Pa- ra-dies. 
Dann wer-⸗de ich Dich ſchau'n, Und prei-ſen für und für Auf Sa-lem's Au'n. 
| 
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39. Jeſus, Sonne unſers Lebens. 


J. H. Burke. 


ze * = 
der Mor = gen = zeit des 
ligg itt mer Dir a 
auch wol- len uns Dir 
re uns auf = chern 


Scheint die Son- ne 
A = les legt in 
Ob wir gleich noch 
Laß die Fü ⸗ Be 
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ee 
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Hus 9 
zu ſchön; Doch es an = ders wer- den, 


Dei = ne Hand, Wan = delt 
jung und klein; Nimm uns 
cher ſtehin; Bli cke 


grü = nen Au = en 
Dei = ne Rei- hen, 
uns in Gna -den, 
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Und der-einſt im ſel' = gen 
uns Dei = ne Schäf-lein 
uns nie- mals ir = re 


ee een 
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Sue eu. 
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Le-bens, Son- ne, die 
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Jeſus, Sonne unſers Lebens. Schluß. 


trau-et Dir ver = ge- bens, Wenn auch al = les ſonſt ver-geht. 
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40. Laßt ſingen uns von Jeſu. 


F. Hoffmann. 


5 Moderato. 5 ee 5 9 
G Ze] = = Je = | — = —— 
Er mp? Pa 2 2 2 5 222 2 2 . 


1. Laßt ſin gen uns von Je- ſu. Mit Herz und Mund ver = eint, 
2. Dort in den o- bern Chö- ren Freut un - fer Hei-land ſich, 
3. Er hat den nicht ver = laj = fen, Der gläu- big zu Ihm kam; 
4. Und wenn Ge-fah- ren dro-hen, Dann trau -en wir auf Ihn, 
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—— — — A = 2 —— 
= | 5 | 


Laßt fin = gen uns von Se = ſu. Dem gro- Ben Sünder = freund. 
Wenn wir Ihn hier ver = eh = ren Mit Lie-dern in = nig = lich. 
D'rum laßt uns Ihn er- faſ- jen, Der uns die Schuld weg- nahm. 
| Und fol = gen Ihm mit fro -hem Und kind -lich ſtil = lem Sinn. 
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Singet laut und preiſt vereint den Herrn, Singet laut und folgt Ihm gern. 
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Copyright, 1893, by the German Baptist Publication Society, Cleveland, O. 
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41. Der herrliche Stern. 


Freudig bewegt. 


ME J :::: EEE EN TERN RENTE. ERNE 
C ͤ . TT 
BES 
ze - Ir 5 2 u . ® 8 
1. Wohl glänzt in lieb - lich ſchö- ner Pracht Der Ster - ne Heer am 
2. Wohl ſtrah- let man scher hoch ver-ehrt Mit Dr = denssftern und 
3. Bei Tag und Nacht, zu Land und Meer Bleibt die- fer Stern mir 
4. Er it mein Füh- rer ü- ber- all, Ihm will ich trau'n, auf 
5. Herz jun = ble laut voll Luft und Freud', Du haſt das jchön = fte 
6 25 2 85 2 ige: 2 e r Eee u 
ei :. een re 4 
75 C a rn, 5 7 5 r 7 
— ie Ne SENDE 
zero 
N at 5 ne 8 2522 2—4— 2 
E 
Him- mels-plan; Doch giebt's nur ei - nen, der die Nacht, Des 
Di = a⸗ dem; Doch wer er- mißt den Glanz und Wert Des 
ſtets in Sicht, Und gießt vom Him- mel ſüß und hehr Mir 
Ihn nur ſchau'n, Er bringt mich ü = ber Berg und Thal Zu 
Di ⸗ a dem; Dir ſtrahlt in al le E wig eee der 
2 2 - » 8 
i | 
Sün⸗der's Herz, er-leuch-ten kann, Des Sünder's Herz er = leuchten kann! 
| bo = hen Sterns von Beth = les hem, Des ho- hen Sterns von Beth-le-hem? 
| Troſt in's Herz und An = ge = ficht, Mir Troſt in's Herz und An = gesjicht. 
je - nen li = ten Sa- lems-au'n, Zu je - nen lich = ten Saz lems-au'n. 
| Bei : jen Stern von Beth = le: hem, Der Wei » fen Stern von Beth-le-hem! 


Herd i cher Steen herr d e ae 
8 
= BE 
SSS TTT 
| . 2 — ar 
1 7 5 
herr-li- cher Stern, herr = li- cher Stern, 
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Der herrliche Stern. Schluß. 
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62 g E a 3 mi 25 N 8 ” o- —2 2 
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Stern von Beth = le= hem, herr- li= cher, herr = li- cher Stern! 
a 
en | 0 -9- 3 N 
4. U — „ „„ MM 9 
— = — —— u m — — 
res Femme 
——— I — 7 
e We Bay 5 =- = 
Nee" 


42. Weil ich Jeſu Schäflein bin. 
Louiſe von Hayn. 
3 ., und innig. 


de: = 


3 „ 55 


en 2 
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— a 
1. Weil ich Je- fu Schäf - lein bin, Freu' ich mich nur im- mer- hin 
2. Un ⸗ ter Sei -nem ſanf = ten Stab Geh' ich aus und ein, und hab' 
3, Sollt' ich nun nicht fröh- lich ſein, Ich be-glück- tes Schä- fe- lein? 
J 4-1 „ 
Se := . N 1 5 Sasse 
= en = a 


Ue = ber mei- nen gu - 5 Hir = ten, Der mich wohl weiß zu be- wir- ten, 
Un- aus⸗ſprech-lich ſü- ße Wei- de, Daß ich kei- nen Hun-ger lei- de, 
Denn nach die-ſen ſchö-nen Ta-gen Werd' ich end-lich heim ge- tra-gen 


Br 3 8 Ber! 
Se. 2 = E = - == = 
. an Sa N 
> Si = sSSsS2Es> 
Die Se „„ — 


— 8 a 
Der mich lie-bet, der mich kennt Und bei mei- nem Na- men nennt. 
Und ſo oft ich dur = ftig bin, Führt Er mich zum Brunn-zguell hin. 
In des Hir-ten Arm 10 Schoß, A- men, ja mein on a groß! 
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43. Auch nicht die Hälfte war mir kund. 


L. H. Donner. Gottl. Fetzer. 
Allegro moderato. 
2 E . ̃ een ans 
f 5 —— 
| 23 S 


an 


Auch nicht die Hälf-te war mir kund Von Dir, Herr Je- ju Chriſt! 
Uns Sün-dern mach-te Got- tes Huld Dich zur Ge- rech- tig - keit, 


1 

2 

3. So thut uns not die Rei- ni-gung, Gott an = ge- nehm zu fein: 

4. Aus Gna -den iſt uns zu- geswandt In Dir von un- ſerm Gott 
-9- -#- 
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f 
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u kennſt die Weis-heit aus dem Grund, Da Du ſie jel=- ber biſt. 
Da- mit für al- le unſ'- re Schuld Ver- ge- bung ſei be = reit. 


Du biſt ge- macht zur Hei-li- gung, Und Dein Blut macht uns rein. 
Er -lö- jung aus der Fein-de Hand Am, Le- ben und im Tod. 
-B- -9- -9- 
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Du biſt wahr- haf - tig Got = tes Sohn, X Du 


Got- tes Sohn, 
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| Hei = land Se = ſus Chriſt! Daß in Dir al- le Fül -le 
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Aus „Grüß Gott““ mit Erlaubn. des Verf. 
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Auch nicht die Hälfte war mir kund. Schluß. 
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hy Das Wohl = ge = fal = len iſt! 
Fül = le wohn’, 
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44. Halleluja! 


Feierlich, kräftig. 
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1. Got = tes- und Men-ſchen-ſohn, Rich- ter auf heil'- gem Thron! 
2. Kö = nig des gan = zen All, Der Du den Er- dens ball 
3. Ihn wird man kom- men ſeh'n, An- ders, als einſt ge⸗ſcheh'n, 


S + ei men 2 em 5 = nen 0 
2 Be 5 = ser en 
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De 10 a end = 3 . 
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| Preis, Ehr' und Ruhm Sei Dir von mir ge: bracht Weil Du an 
Einſt haſt be- ſucht, Und nach voll-brach-tem Lauf Dich ſchwingſt zum 
In Herr- lich - keit, Laßt uns zu Se = ſu geh'n, Und Ihn von 
\ N 
N 2 
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mich ge-dacht, daß Du mich zu Dir ziehſt. , § 

Thron hin- auf, Nach Kö-nigs Würd’ und Recht. 90 e lu ae 

Her = zen fleh'n, Daß man mit - fin - gen kann: „Hal- le- lu = ja!“ 
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45. Laßt die Kindlein zu mir kommen. 


8 Marechio. 
Bewegt. 
| De Zen = I— 3 — 1 
a mn SS. 2 —— — 5 — x — — 2 . 
c 22 2 => 5 2 4 - ! 


1. „Laßt die Kind-lein zu mir kom-men, Ih- ver iſt das Him-mel-reich!““ 

2. Zärt- lich von der Müt- ter Ar- men Nimmt die Kin- der Er zu ſich; 

3. Selig, wer als Kind ge- kom-men, Zu dem Herrn, dem Kin-derfreund, 
3232 ae Er Fa 
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Spricht der Herr zu Sei- nen Frommen Freundlich, mahnend, mild und weich. 


Zar -ler Lie = be und Er-bar-men, Seg-net Er fie gnä- dig = lich. 
lig, wer 12 N 58 nom-men, Gläu- big 55 . in ver = eint. 

-9- 
$- 2 — 12 — ==> 2 2 — — 


5 
m 
222 
CCCTCTCCCCCTCTTTTTTTTbTTTT nn „ = za 
8 F mel 
A Er Kin = der zu BR kommen, Ih-rer 1 5 a 
| 
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Eu = ver Seel’ zu Nutz und Frommen Wei = het früh 8 5 8 land euch! 
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46. Welche Freude, welche Wonne. 


Volksweiſe. 
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| Be 555 


1. Wel = che Freu-de, wel- 9 Won = ne! Je- ſus kam, das Heil iſt 
2. O wie freudelos wär' die er - de, O wie fried-los un-ſ're 
3. Laßt es al- le Men- ſchen wiſ = fen, Hö- ren ſoll es je = des 


BEN 
= re 2 — 


A 58 ass ee — — 


12 Je- ſus kam, das Heil iſt nah. Flie-he Nacht! Es ſteigt die 
Bruft,... O wie fried-los un-ſ're Bruſt. Führ-te Er nicht Sei- ne 
Ohr,. . . . Hö- ren fol es je- des Ohr. Herz, du ſollſt dein Heil be = 


= ur Be m ng = Ber — 5 


Her = de, Wär re Er nicht un fire Luſt⸗ Führ = te 


| f 
Son- ne, Hell er-glüht's, der Tag iſt da. Flie- he 
grü- ßen! Schwin-ge dich zu Gott em = por. Herz, du 
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8 se esse 
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Nacht! Es jteigt die Son =» ne, Hell er-glüht's, der Tag iſt da. 

Er nicht Sei- ne Her ⸗ de, Wä⸗ re Er nicht un = ſ're Luſt. 

ſollſt dein Heil be- grün- ßen! Schwinge dich zu Gott em = por. 
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47a. Ueberall mit N 


Chriſt. Lorch. D. B. Towner. 
5 22 lsem ng 7 NE 
ae ss ra . 

— 7 = 2 ET 5 er 2 2 
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1. Ueber- all mit Se- fu kann ich ſi⸗- cher geh'n, 
2. Ue- ber- all mit Je ⸗ſu ſchlaf' ich ſe- lig ein, 
3. Ue⸗ ber- all mit Je- ſu bin ich nicht al = lein, 
4. Ueber- all mit Je- fu kann ich ju- bi- lier'n, 


Ue- ber- all nur 
Ue- ber- all, o 

De: ber- all ver: 
Ueber- all mit 


Se = ſus iſt mein hei- ßes Fleh'n; Ue-ber⸗-all mit 
Je⸗ſu, will ich treu dir ſein; Ue⸗ber⸗all, o 

laſ⸗ fen, iſt doch Je- ſus mein; Ue-ber-all er 
Je- fu kann ich tri- um: pbier n, Hes er Pi mit 
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Je- fu hab' ich 
Je- ſu, gebſt du 
füh-ret, geht es 
Je- ſu hab' ich 
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Se ge Bea ee er a 
Fried’ und Freud’, Ue-ber-all mit Je- ſu hab' ich Ge:lig - keit. 
ja mit mir, Ue⸗ berzall, o Se: fu, halt' ich feſt an dir. 
herr lich an, Ue - ber⸗-all mit Se - fu geht's nach Ka- na - an. 
fü -» ße Ruh', Ue--ber⸗all mit Je- ſu geht's der Hei⸗mat zu. 
TR. em nn 2 5, | 
SE gen En eu ee are ee 
C0000 Dee ht 
F nen Finn 
2 Chor. 188 
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Ue = ber - all, ü- ber - SR ſei - ner Füh- rung trau'n, 
2 — 25 7 N 
„FFF Samen; 2 TEE Tree) 
See .e 
a; — ae Se en RE ERREGT SEIEN ADarn 
F N 
er — 5 —— ee . 
ken, = nr ] 2. 5 Krug Be u mE 
5 7 N me Tr Tre 2 ä 
| I 


e ber all mit Je ſu 1 8 fi - cher bau'n. 
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47b. Seele, dein Heiland iſt frei. 


Ph. F. Hiller. Rud. Scheuermann. 
1 
ai | | . | | 
Ber ee Se De 2 3 3 == 3 
Tess mean 
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1. See - le, dein Hei-land iſt frei von den Ban -den, Glor-reich und 
2. Freu - e dich, See -le, der Höl -le Macht lie - get, . de und 


3. Faf - je dich, See -le, ſei tap-fer im Strei⸗ te, - ſus iſt 
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| berr = lich vom To - de er- jtan -den. Freu -e dich, See - le, die 


Sa - tan und Tod find be- fie - get; Der im Tri - um - phe dem 
28 mit dir und kämpft dir zur Sei = te; Ba - ge nicht, wenn auch der 
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Hl ⸗ bebt; 
Grab 5 er = hebt, ö Je ⸗ſus, dein Hei- land, iſt Sie - ger und 
Tod dich um-ſchwebt, 
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7. real 

| lebt! Je - ſus, dein Hei - land, iſt Sie - ger und lebt! 
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> re — Fr 8 — at 5 
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48. Singet ſchön. 
(Für die Kleinkinder-Klaſſe.) 


Einfach. Volksweiſe. 
HABEN . = 2 1 
CCC 
mar) ie: Se ame me Ba ir Seren — 


= get ſchön, fin - get ſchön, Laßt er-ſchal - len Lob— ge = tönz 

fer Fall, tie = fer Fall, Brad) = te Siün = de ü = ber- all; 
ge- wiß, nun ge =wiß, Of = fen fteht das Wa - ra dies 5 
- „„ „„ „ „ 22 - „ - „ 


r 


. se Fe 
2 — — — —— — ö 
S — —„—¾ — — 
„o 5 
CTT 
—— — — — ee - 2 y — 6 .— — U—ͤ— 
Hoch er- hebt, hoch er = hebt Den, der e = wig lebt. 
Je ſus kam, Je ſus kam, Eh = re Sei = nem Nam'! 
Hört den Schall, hört den Schall: Kommt zum Hoch- zeits- mahl!“ 
— — — N So rer 3 RR 
FDD See = == 
R 7 Dr 


Preiſt Ihn, der die Lie=be iſt, Un- fern Hei- land Je- ſus Chriſt, 
Er ver- goß für uns Sein Blut, Macht' den Scha- den wie- der gut, 
Je- ſus, wenn die Stund' iſt da, Bring uns Dir auf e- wig nah! 


E—::!: 
ß —— —x— | 


Sin- get Schön, fin - get ſchön, Laßt uns Ihn er = höhn. 
Wer nun glaubt, auf Ihn baut, Iſt mit Ihm ver = traut. 
Glo- ri = al Glo ri = a! Jauch - gen- wir al = da. 


= „„ 6 2 2 - -8- RER 


H 


4 _ — 
ee in 
Ser. 


8 
T® 
—＋ 
I 


STR TT® 
Ie 
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49. Am Kreuze meines Heilands. 


E. Gebhardt. 
2 


Ira D. Sankey. 


Sele 8 — 55 „ 
=D —2 22 = 55 N 
Am Kreu- ze mei- nes Hei = lands, Da iſt mein ſich'- rer Stand, 
2. O ſich'⸗ re, ſel' - ge Zu = flucht, Er = prob - ter Fel- ſen- grund, 
3. Hier un = ter die = ſem Kreu ze Ver- liert der Tod ſein Grau'n, 
Se FF 
23 5 — 2 = — [==] 
Se 2[e ee en 
IHRER 
ser Teen 
—ͤů— —ͤ —— — D =, 
8 CCC 
8 > 
= © 
Da labt der All- macht Schatten mich Im dür- ren Wü = jten:land. 


Wo Got tes Lie - be e- wig jteht, Mit Got - tes Recht im Bund. 
Denn 255 in Je = fu Wun -den darf Auch ich die Ret- tung ſchau'n. 
Be ꝗ32ßj32ͤĩ ͤUVv gig S2 — 
S Se zZ: 
3 = 2Jq5öĩ KKK — 5 * 
mx — — N arg 
eg — 5 1 Sega 
>= dem 4 22 —— 6 == 0 an mans 
| — a Bee 5 = Je — 
3 8 1 leg 
Hier beut ſich mir ein fü = ßes Heim, Der See - le Ru- he- jtatt, 
Ich je = he, wie ein Ja- kob einſt, Die Him-mels = lei = ter hier, 
Die Ar- me hält Er aus = ge-ftredt Zu al - ler Sün-der Heil; 
FFF 
Te A — 2 — 2 — 25 ur 
S 8 —- — — =: 
B. f 
f — — — 
ee: —— in * SON 
een ae 
im ss ze ren 
u elg gg Beg- > E 7 E 
[3] 92 5 — 1 "I. 


Wenn Trüb⸗-ſals- hi = Be rings-um brennt, Wenn ich werd' müd' und matt. 
Das Kreuz des Heilands zeigt ja klar 
Als 


Him⸗-mels- her- old weiſt Er hin Nach un— 


Den Him- mels-weg auch mir. 


ſerm Erb' und Teil. 


= a 
. Er SB inne. 7 _ Se I 
. 
Se = . E 
* ma ZUR EUR ae (ml © 
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50. Golgatha. 
C. A. Daniel. Edw. B. Scheve. 


Ausdrucksvoll, nicht zu langſam. 


— — x.. p —— 
2 * 5 8 — u gg 


1. Der ſchön⸗-ſte Ort iſt Gol ⸗ ga- tha, Wo Se = ſus Chri⸗ ſtus 
2. Auf Gol - ga- tha ſtarb un - ſer Herr, da trug Er un- f're 
3. Die Dor-nen-kron' trug Got- tes Sohn Und litt ge- dul = dig 
4. Nimm e- wig Dank, Du Got- tes-Lamm, Du ſtarbſt für mich am 


EC 


S 


8 . — — 
.. ee TTT. 
Dee ae Se oe 


uns er ⸗ſah Das ew' - ge Heil, die Ge lig keit Die 
Schuld jo ſchwer, Hat uns ge-führt aus To = des- nacht, Zu 

Spott und Hohn; Sein Le- ben gab Er in den Tod, Er- 
Kreu = zes-ſtamm, Du hei = leſt mei = nen ee = len-ſchmerz Und 


3 E „„ 8 
Be... 5 
r = eh ee EEE 

. 
Chor. 
| DB — . Je = Bet 
I ee = 2 5 ne 2 


uns aus Sünden - not be— freit. O Gol - ga- tha! O 
Sei- nem em’ - gen Licht ge--bracht. 
ret tet uns aus Sünd' und Not. 
ziehſt mich mäch- tig him - mel -wärts. 


= 2 
U 9 5 2 
Gol - ga- tha! Wo ich den Hei- land dul - den ſah, Auf 


555 
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. 
— See an 


n 


RR Schluß. 


ol = ga=tha, ac - ga = tha, Den ſü- ßen Frie-den fand ich da. 


. == 5 
e 


51. Der beſte Freund iſt in dem Himmel. 
B. Schmolke. 


Munter. 
TE in — Wu 
5 rer ze 
. ® zu — — 
. Irene 
ER: 
1 | Der be = fte Freund iſt in dem Him- mel, Auf 
Denn bei dem fal = ſchen Melt = ge- tüm - mel Steht 
2 | Die Men = 1 ſind wie ei ⸗ ne Wie - ge, Mein 
Und ob ich gleich daß ie der lie = ge, Doch 
3. J Er ließ ſich eber für mich tö = ten, Ver = 
er ſteht mir bei in ala len Nö ten, Und 
J) bb 
e | 35355 
SS 2 — ä 
Chor 
—— —— — —— 
JJ!!! 
3 — 5 ) 2 2 6 2 53 — 
| 
Er = den find nicht Freun-de viel; I, PEN RAR 
Ned = lich: keit oft auf dem Spiel. n hab' ich's im = mer 
pus e fel = jen = feit; to 5 i 
Sei - ne Treu’ mich nie ver- läßt. Drum hab' ich's im mer 
goß für mich Sein teu - res Blut; ) ich's e 
| ſpricht für mei = ne Sache gut. 7 85 rum hab' ich's im mer 
| | 
-6- - 26 „2 „ „ - 2 - „ 2. 
— 7 it 
S — e —— — —=| E E E- 85 —.— 
=> en Fre 2 —— — 555 — 
cresc. TR 2 
— de — — Pape = an 
— „„ 2 —2 7 2 — 5 — 2 
— ® en 33 FFC 
* | F W 
ſo ge- meint: Mein Hei- land iſt der be = ſte Freund. 
e 
=, BE ee . 
— 5 
P 


III. Das Wort Gottes. 


52. Das helle Licht. 


L. van Beethoven. 


Getragen. 
91 1 ee 
— — je ; er men ze Zt 
er 2. — 
i Dein Wort od Ser, des Son- ne gleicht, Die uns ihr 
2. Er ⸗leuch = te, teu = res Got = tes - wort, Die Völ“⸗ ker 
3. Den Hei = den=völ = kern zei = 55 Du Den Weg zur 


55 
— — 4, R 1 = 
N —— = BF = = 


— 83 cresc. 
— 222 a EN 
Dei ee Se 
FCC 
9 -9- 1 8- a 
1 
bel ⸗ les Licht dar- reicht. Und die die 115 = fle 
DIES an fe dem Ott. Und fei re Sie = ge 
Se = lig keit und Ruh. Ser: fehmel = ze, was noch 


Sün = den - nacht Er - hellt und fie voll Lich - tes macht. 
hier guf Erd, daß o! Welt bald fe = lig werd'. 
tot und 10 Und N Herr Je- ſus, kom- me bald. 


53. Die Quelle des Segens. 


F. Friedrich. Fr. Abt. 
Munter. 


® 
| — ri — de . . = or 
1. O du Quel ⸗le voll Se⸗ gen, Got = tes hei = li= ges Wort, 
2. Wort, das Gott uns ge- ge- ben, Un = ver⸗gäng = li⸗ ches Gut, 
6225 „ „„ „„ „„ „„ . . 
— — 


Troſt auf den dun⸗ kel⸗ſten We = gen, Der Ir⸗ ren⸗den Führer und Hort! 
Du verſprichſt e⸗ wi⸗ ges Le = ben Durch Je- ju ver = ſöh-nen⸗des Blut. 


vw 
Laß dei⸗ ne gött⸗ li⸗ chen Strah⸗len Mein Her-ze ſtets er = freu’n, 


Auf dich will ich nur vertrau- en In Freu-de und in Not; 


— 
2 -9- 242 9- 2 -9- * 2 -9-'-9- 
— 9 9 
. 
T N N N N it 


2 —— — 
B 
ap dern] 

7 . 
— 


5 
Laß mich im ir = di⸗ſchen Wal⸗len Stets fol- gen dem gött-li- chen Schein! 
Dann wird mein Au-ge dich ſchau⸗en, Dann wird mir zum Se-gen der Tod. 


54. Teures Wort, das Gott verheißen. 


L. H. Tonner. Sarah A. Donner, 
Andante. 
Ser is — . 
5 * — 
9295 . * = 2 5 2 > Ber 


Teu res Wort, das Gott ver-hei- ßen, Wenn wir Ihm nur hal⸗ten ſtill, 
. Trägit du nach dem Herrn Ver-lan-gen, Suchſt du Ihn, und Ihn al-lein, 
Hat Ver-ſu- chung dich umeftris det, Scheint die Hül = fe noch fo fern, 
Freut des Herrn euch, ihr Ge-rech-ten, Rühmt, ihr Frommen, ſchweiget nicht! 


Daß Er ſelbſt uns un- ter-wei- jen Und den Weg uns zei - gen will! 
So wird Gü-te dich um-fan- gen Und Sein Wort wird Wahr- heit ſein: 
Hat der Feind dich faſt be- rü = det, Den - ke an das Wort des Herrn: 
Er iſt ſtets mit Sei-nen Knechten, Und Er hält, was Er ver⸗-ſpricht: 


Chor. g N 
Ich will dich mit Au⸗gen lei en Ich will 
mf - N 
= 4-41 — = 
essen: — SE 
1 .. ĩᷣ TTT 
Se 7 . — * 8 
Ich will dich mit Au- gen lei = ten, 
5 75 2 ! K 
S = :.. ̃7˖˙5ꝶ . 
hy — — Fe —— 
7288 F RE in 


Aus „Grüß Gott“ mit Erlaubn. des Verf. 
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Teures Wort, das Gott verheißen. Schluß. 


ſelbſt dein Sühsrer ſein, Dei-nen Weg vor dir be - 
5 N 
Seesen re 
—— 9 5 7 ee a — 2 5 5 
| u. 4 F 
Ich will ſelbſt dein Füh- rer ſein, Dei- nen Weg vor 
Er | | 

Fer ungen 5 225 — A — 
SSS en 
. 7 


n Hül⸗ fe, Kraft und Schutz ver-leih'n! 


vit. 


2 4 va Ber Seh VER Ar 
Be = 22 
B = ger ie 

r | 
dir be- rei = ten, Hül = fe, Kraft und Schutz ver-leih'n! 
2 SE: Pe ar 
Bess sen nen 
ie eo, Say u " BES jumgreusj ‚ma are re 
Er Se een 
55. Jeſus liebt mich ganz gewiß. 1 
Munter. Spaniſche Melodie. 


engen = er 


Sooo en Wire (re 


F 


ae 5 


. Je = sus liebt mich ganz ge- wiß, Denn die Bi-bel jagt mir dies. 


2. Je-ſus liebt mich, denn Sein Blut Floß am Kreuz auch mir zu gut. 
3. Je- ſus liebt mich, Er, mein Hirt, Führt mich recht,wenn ich ver = irrt. 
Be 57 = 229 — 5 ee a ee 
ee eessce ne 
2 er — Te re Sg = 55 
e ke WED. Rn, Ban. 13 
5 Sees — 2 = — 2 be 
ne Tr Fe! See „F —— 
— „ „ 0 . 1-8 — ee — 0 — 0-6 — 6 — 5 


Al 
| Er 


= je Kin- der ſchwach und klein Lad't Er herz-lich zu Sich ein. 
macht mich von Sün- den rein, Wenn ich zu Ihm keh- re ein. 


Bleib' ich hier auf Er = den Sein, Führt er mich zum Him-mel ein. 


| 
ee erg ee Po 
CHF y— we — == 8 —— N Bene 


* 


nz 2 2 — * — 
Je⸗-ſus liebt mich ganz ge- wiß, Denn die Bi-bel jagt mir dies. 


56. Das Buch der Bücher. 


Volksweiſe. 
Lebendig. 
RT: 
9 2 —— 1 — —äũ: ä — 1 „55 
ee 
8 — 7 1-8 EG el jan — ve Kerl 23er see 3 
1. O Buch al ler Bi cher, wie ge Sein, 
2. Da ſtillt ſich der Hun ⸗ ger, und la = bend dort quillt 
3. Dein Wort, das iſt Le- ben, dein Wort, das iſt Kraft, 
4. Wie 5 = de und leer würd' die Welt um uns fein, 
7 3 — 8 2 2 
CCC ae 3 
rss oer_o-zz 
=. 5 8 5 * = (= W In fe 5 =— 
Bu Deere: 
ren 
Sy, 9 19 —e — 2 — 7 — „ 
e | 
Du brin get der Welt die ver los ie Are Ruß 
Das Heil, das die See- le mit Frie -den er s füllt. 
Das iſt's, was im Men-ſchen das Neu- e er = Ichafit. 
Ber = lie = he dein Wort uns nicht leuch- ten = den Schein. 
25 { Fe: 

Pa Er Sr | 3 2 aa 
es 2 = = Pi = 5 Be — 
Zu a — 2 — — —2 E262 —— — — 
. TT u 2 0 

® a 
—— m 
4 N = 1 In es =) — 1 
— als see Pr er ee are 
3 2 [ce Be € 2 By Den 
* * IE 75 | 
Zu dir na = hen Men-ſchen ſich sehn = juchts =voll hin, 
Du zei get den Weg, der zum Him = mel = reich führt, 
Was tot und er ⸗ſtor ben, bes lebt wird dun dich, 
Drum Buch al ler Bi cher, d fa Sole die Welt 
3 — 
2 . -9- 2 » a 
3232 en Be 
ee 
ae I 7 
272 . N fe] P 
CC rnn..n 
u} — 2 09 Ei 6 9 2 8 
5 fin den bei die d der See = le Ge = winn 
Und brin = geit zu = recht, was ver lo en, der fret. 
Wo Lei ⸗ den nur ma ren, da freu -et man fi. 
Mit Arie -den und Freu - de als ſchü-tzen = des Zelt. 
2 2 
ee RE 
[SER — ge er en ee Feen 
3 E — — 
5 al: 


= 


BT. 


Ne 


Das ſiegreiche Evangelium. 


= mn 
3 — — — — 
. a 5 Sei Ben — 


S2 5 —— « 2 — 
F * 
| 1. Laut er = [hal ⸗ let Glo = cken⸗klang U⸗ ber die Well 
2 U⸗ ber die Welt! 
2. Sieg⸗reich zie - het Got tes Wort U- ber die Welt! —— 
3. Herr- lich ſtrahlt des Him- mels Licht U- ber die Welt 
2 | De e. . 
TCC 
LSE T PP 
FF . er Tzen 
Er N re N Inne 7 
N-a —2 . a: = S Be 
= ra am 2 —e-|—e „„ „ 
— —2 2 r H 
U -6- 1 * 
Lieb - lich tö net der Ge- ſang Ü ber die Welt 
1 Ü- ber die Welt! 
Bo = ten gehn von Ort zu Ort Ü ber die Welt!.. A: 
Kommt von Got = te8 An = ge = jicht N - ber Die Welt 
| | Ir 
--. „„ 5 2, 4 „ x 
„„ 8 21T r Perg. ee ek agn 
es er, Ze ee 
= , Bub, 
E el EIERN 
| — ss — een nr 22 
Sr er mm me Ba | 5 05 
2 2 — 7 fe = 


Froh im 


3) = 


Herzen klingt es wie-der, Denn vom Him-mel ſtrahlt her- nie= der, 
Völ- ker, die im Dunkel ſa ßen, Zie- hen fröh⸗ lich 


re Straßen, 


v 
Gleich der 


Wir- ket zu des Heilands Eh-re, Daß ſich Sei- ne Her - de meh- re, 
’ —2 N F „ 2 . 
— — 2 FCC 5 L 22 52 * 
Ce: 5 9 ae F- F = Ss 9 2 — 485 = 
Ser 555 
LS it, 2 
1 FCC 
. 4 PFC 
nen TTV IE 
5 „5 9 BEE Be are eur 
U V 


Son = ne, Got- tes Lie- be Ü-ber die Welt! Ü-ber die Welt! 
rei = fen Gott für Sein Er- bar: men U-ber die Welt! U⸗ber die Welt! 
Und Sein Ruhm ver = brei- tet wer- de Ü-ber die Welt! Ü- ber die Welt! 

N 
et fon, 0 N orten, 
Se a mm u. . ae EEE Te 2 m Eu Em Di De zu 
Se * 2 —. CC 
9 fe — ® v . 
—— — — — - — aa: 


58. Gottes Wort. 
G. Nägeli. 


335 


1. Kennt ihr den Stern, der leuch- tet hell Durch un- ſrer We = ge 

2. Kennt ihr den Ham- mer, dei = jen Erz Den har ten Fels zer— 
3. Kennt ihr das Schwert, jo ſcharf ge-zückt, Das rich- tend Mark und 
4. Kennt ihr den Sa- men, reich an Kraft, Vom be- ften Säe-mann 


55S RAP — — 2 ® = — — 5 
Sb — — 
Page I erg 23255 

N — 
I 
| as - = = - . er 

— 2 Fi 2 7 f 2 2 

dun- fe Nacht? Den Stern, der ſtets zur rech- ten Stell' Den 
ſchmei-ßen kann, Den Ham- mer, Dei = jen Schlag das Herz Be— 
Bein durch-dringt, Des Gei- ſtes Schwert, das un - verrückt Den 
aus = ge- ſtreut?s Das Sa- men- korn, das Le- ben ſchafft Und 
| A 
ne — SE ae IE 17885 BR Ho —2— 
SJ!!! zes 
bo — 2 2 F 
1 
5 BE 1 et 
2 = — 7 2 er: = fe 3 
ze Ede. 
r 1 E 
iv = ven Wan-drer hat ge- bracht? Der hel -le Stern iſt 


freit vom ei’ = gen Sün - den- bann? Der Ham = mer, der iſt 
ſtol-zen Feind zu Bon- den zwingt? Das ſchar-fe Schwert iſt 


| Frucht in Zeit und Eu- wig- keit? Das Sa- men:Fforn iſt 
9 BR : 2 2 
en ar: 
Je eos 
A A 
N 2 = 
= EN I Pe ee Pe . 
Zee 
2 7 a0 — — 1 —— — 


Got- tes Wort, Des lie - ben Got- tes kla- res Wort. 
Got- tes Wort, Des lie = ben Got- tes mäch- tig Wort. 
| Got- tes Wort, Des lie = ben Got - tes ſchnei- dig Wort. 
| Got- tes Wort, Des lie = ben Got- tes Le- bens- wort. 


3 
— .... 
. BR RT EEE RT Probe re en 
S ——̃— r- ———— = —— — — 1 
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IV. Der Tag des „Herrn. 


59. Sei gegrüßt du Tag des Herrn. 


A. Vogel. Edw. B. Scheve. 
Allegro moderato. 
3 * 
= REN . 3 Em 5 = 5 2 — 2 — 
B ne Ze 


Sei mir ge- grüßt du Tag des Herrn, Mit dei- ner fü = Ben Ruh, 
2. Laß mich, o Herr, recht ſtil = le ſein, Recht in mich ein - ge-kehrt, 
3. Gieb mir ein off'-nes Herz und Ohr Für dein Wort, Je- fu Chriſt. 


42 2 3 — 2 B 
Besen ces ans 
Beer SiErEiE 

2 3 
ER ZZ 2 E 
„ dee ̃ 


Du 904 125 lich = ter Mor -gen-ſtern, Du führſt dem Lich-te zu. 
Laß mei- ne Bruſt von al- ler Pein Und Sor - ge ſein ent = leert. 
Zieh du mich hö- her dort em- por, Wo mei- ne Ruh⸗ſtatt iſt. 


» 
SR, 


Nach ei- ner Wo- che vol = ler Müh, Da iſt die Ruh’ jo ſüß, 
Dir möcht' ich fi = Ken ſtets zu Fuß, Und lausſchen dei- nem Wort, 
Nicht Hö- rer laß mich ſein al lein, Nein, gieb mir > da = zu, 


ESIer mem. menn 
„55 55 3 ee =! 
Ben: a 2 
= — — = 
& eg 


Du bie = tejt mir ja ſchon all- hie Ein Stüdvom Pa = ra = dies. 
Es ſei mir heh-rer Frie-dens-gruß, Von je = nem Frie-dens = ort. 
Daß ich auch möcht' ein Thä- ter ſein, Das ſchenk mir Hei-land, Du. 


— 2 2 2 — — 
S WW 
else MT — aen 
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60. Die Morgengloden klingen. 


Ph. Bickel. J. Horn. 
Munter. 
5 5 nr 
rw — = — — 
r ee ei 
KDtsel se ae os — Jar BL 1 RG A EEE . 
* E * H 
v v | 
1. Die Mor: gen glo: den klin- gen, Im Fel = de lacht der Mai; 
2. Durch al -le Welt er = ſchal⸗let Ein Mah⸗ nen mun=der = bar, 
3. Durch ih- re ſtil-len Räu- me Weht rei = ne Him-mels - luft, 
4. O, möcht auch mein Ge- mü- te Dein Geiſt, o or durch- weh'n, 
Fr Be er ame re Ar 2 0 1 zE . 2 22 
DI a 5 5. ss — ENENER lzukane, Be72 = or 
. essen 
— —— — — — 5 Dan 
* 
on =. 5 u ehe 
ug — x — ä —— 4 | 4 —g H—g[„¶üZ . Baum 
"ra a 2 ze m Ber I I re Merz 
sale 5 2 u _ gr ru er 


— 

2 

0 8 
| Auf pur = pur = ro = ten Schwingen Der Gab -bath kommt her = bei. 
| Zum Hau =je Got = tes wal-let Der Be- ter from- me Schar. 
| Von grü = nen Wie = fen = jäusmen Strömt durch fie Vlü = ten = duft. 


Und man= che Him- mels-blü-te In mei = ner Bruſt = une 


Su 25] Be SENT 222 2 

S Fe 
) e 

N N 

2 e ꝗ»S»gF z | NE ray an it; 

Eee teen an 
!!!!!! ͤ . o Lin 
— = =—E Ser “lg — —— 9 — 

— 7 . Fig, an: 5 5 


Im Wal- de hat's ge- klun-gen: O, lo = bet Gott, den Herrn! 
An ſchat-tig ſchö-ner Stel-le, Mit laub- be- franz = ter Wand 
Und Hei- lung kommt von O-ben In's wun -de Herz hin- ein, 
Dann wür-de mir's auf a den Faſt wie's im Him- mel iſt, 


S 2 5 se 9 2 ET 
HERE, ma EEE BELLE Bam BR Na, "SEN ka l 
ee Fer = 
. v 
f N N 
ar ER — Bez, Ra 
4 Se ee en a 
25 — 2 = u ”-| ® s—, 22 


y 


Die Ler = che hat's ge = fun: gen, Die Vö- gel nah und fern. 
Hebt traut fi) die Ka = pel = le Und schaut Hin =ein in's Land. 
Daß man den Herrn muß lo = ben, Sich fei = nes Got = tes freu'n. 
Und gro = Be ee 1 den Durch mei- nen Se = ſus Chriſt. 


Cr oA: 3 Ze een Fe 
3 == SFr eo = 


61. Gedenkt des Sabbaths, heiligt ihn. 


Freudig. ! 
N area Te me e = ne re 
Ge; 22 5 2 —--&- =: 2 = 2 7 2 
p — Te 5 5 [ 20 E 


1. O fe = het doch wie heu = te Der gan = ze Him-mel lacht; 
2. Welch' fei -er - li = che Stil -le Herrſcht heu- te ü- ber- all, 
3. Welch' wun-der-ba -rer Frie - de Weht heu = te durch die Flur! 
4. Und iſt ſchon hier auf Er - den Der Sab -bath-tag ſo ſüß, 
er Le Ei — Fe 2 N 1 
S |» == 25 Zee 
= = — r — 


. —— R 
er Sen == 4 - — a 8 2 
FH >40 * = =; r S Je 2 — 


Denn die- jen Tag der Freu - de Hat uns der Herr ge⸗-macht! 

Wo Got = tes heil'- ger Wil -le Er ⸗ füllt dies Er - den-thal! 

Wie ru het da die mü de Und ar me Kre a tur! 

Wie wird's erſt dro - ben wer - den Beim Herrn im Ya = ra- dies! 
le: 


EEE BEE: — 92 
S Derek seen za 


„dor. Bere 
re = ee r 
Eee gr see 


Ge⸗denkt des Sabbaths, hei - ligt ihn Mit Find = lich from-mem 


— EN er en. 


Beine = — n 

r 3 2 
— und Sinn! Hei⸗ligt ihn! Hei-ligt ihn mit nt frommem Sinn! 
zn ee ie = 


e BEE — 6-8 . — 
—— u un m 5 
Eye re 5 5 E 
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2 
=— 


En f. — — 
FEFCFCFCFCEFCFFFUFEUEECCCUCTCTCCTCTTTNTNCb 
Ge 


62. O kommet und ſingt. 


G. A. G. G. A. Günther. 
Allegretto. 
FE J 
En ee 
— at 2 2 oe - —2— — 
Fi „ 5 nd * 3 gar 
| 2 
1. Es fin = gen die Bög = lein im Wal = de, 63 
| 2. Wie drau- Ben im gıü = nen = den Do ⸗ me, So 
| Gern le gem e; un rer Ga = ben Auf 
| 4. Laßt tö = nen die lieb = lih - fen Wei - fen Und 
N N . 2 
Se 
1 = n zz m — — — — — —— 
77 
ei Ze un au 
Sc 
— ne 2 ae . 
75 e -®- -o- 5 


rie- ſelt der hel - le Bach. Es küſ - jet die Son = ne das 
tönt es im Haus des Herrn, Wo kind - li- he Stim- men den 
Got- tes Al- ta = re hin: Gern wei- hen wir Ihm un- ſern 


fin - gen, wer ſin = gen mag: Am ſon-nig- ſten Fe- ſte der 
22 . N EN 2 3 ie 
— . WE eg an 
ee 
| FB —— —-—̃ — —-— 
N — 
= N N =! — —.— 
& rn = 4 — 2—2 En Fe 
— (Base 23223 — . 
[3] | N 
| Blü = me = lein Am fröh = li = chen Sab = bath = tag. 
Herrn er- höh'n, Ver = fan = melt von nah“ und fert 
Lob - ge = jang Mit dank = ba = rem Kin = des- ſinn. 
ſchön-ſten Zeit. Am fröh - li- chen Sab - bath - tag! 


FT 
5 2 
. er . ̃ ———. - Tees 
. 
Chor. 
9 — N N 
5 ne FE A * —— W — — 
J. BP 
O kom - met und gt., Daß 
O kom = met, 0 lom- met und ſingt, 
S >= Fe ĩ 
5 . re 
FE, 7 7 F 
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O kommet und ſingt. Schluß. 


un 


" 
. 
10 
0 
| j 


En 
Er Men. ee n und laut es . 
Daß froh es, daß froh es er⸗-klingt, Und laut es 
3 N 
1 2— 2 2 2 2— 2 —2—2 . 
=: e__—_® ns 2 562 5 5 = De Werne 
| — X ey 
— a N N N 
ou Sen — 
=: @ . & 5 5 be 2 — 
ſchal = len mag. Es che en por > 
Es rau⸗ſche, es rau— ſche em = por 
SE a zen. 
| — 5 ee Er, are. 
| . 
CFC 
2 — a EUR — 
seo 
® 
ae f 7 
Ein mäch = ti = ger E Am 
Ein mäch- ti = ger, mäch⸗ ti - ger Chor Am 
N 
ee m oe To nn rn m sn m 
Jessen e- | 2 = 
) = — Je og re 2 
N 
| 5 5 ee 
| — a 
| 2 f 8 
| fröh z = li : chen Sab = bath - tag! 
| fröh = li = chen, fröh = li - chen Sab -bath = tag! 
| — — PF a a en 
— .> a nu | Were 6 — 
er — He 
I 
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63. Frohe Jugendzeit. 
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A. Vogel. G. A. Günther. 
AU 
ers 2555 — 
0 ä = — — + 
E-e—- ů * oe I re a er Der et 
| 7. 
1. Froh ſoll heut' das Lied er- ſchal- len An dem Tag, den 
2. Wie es drau- ßen grünt und blü - het In den Wie = ſen 
3. Laß Dir un ſ're Her ⸗ zen grü = nen In Ge⸗ hor⸗ ſam, 
| 
5 — 463)3J)3 ee E 632 2 2 8 
Ep re ee eh 
| Me -- 9-9 0 F 15 0 6 E er 
Dramen 5; 7 
555 Be ee 
= ae 5 Ze =; : . 
I 
Gott ge = macht, Wenn zu Sei - nem Haus wir mal = len 
auf dem Feld: So Dir uß ſer Henn!!! ner, 
Lieb? und Luſt, Daß mit Freu = den wir Dir Die = nen, 
I ke Br N o ge 2 7 N . ._ 
SSS E 
Be re m rn en a 8 
Ba 8 = 85 5 
JJ 
558 ä 9 
S —— res — 
| An = zu = ſeh'n, was Er voll- bracht. Chri- ſtus ſei die 
| Dir, dem Le = beus- fürt und Held. Wie die Vö = gel 
Daß voll Dank ſich hebt die Bruſt, Für die al ler ⸗ 
2 3 
—— 2 4 — 2— 22 2 F. 
2228. et 4 
„„! a me en: 
7 f 
22ö§ĩ;ö ER 
6 5 7 — 5 2 2 2 = 2 2 — 3 
ä E = 2 _ — 2233 —— 
5 — * j 2 5 2 . ER, 
größ- te Freu = de Un = ſers Le = bens höch-ſtes Ziel, 
in den Lüf = ten, Wie das Bäch - lein in dem Grund, 
be = ſten Freu z den Die Du haſt, Herr Je- ſus Chriſt; 
— 1 
zT T 
S — — F — See 2 i 


Frohe Jugendzeit. Schluß. 


VVT 
J = 
= ni | 
Sein Wort ſei die See- len - wei = de, Uns ge- reicht in 
Wie die Her-den auf den Trif-ten: So auch lobt Dich 
Denn Du willſt uns füh- ren, wei- den, Bis der Lauf voll- 
— 
2 4 9 a 1 2 . 2 es ai 0 
88. 0 en = = — 
©: 5. 2 =: F = == ei E — 23 „ 
— ̃ — — R 


ein: 
u nenn en 
zo... 2 — 
Sud —g — 2 — — 
| al = ler. Füllb⸗ In der hen UN 10 
un = fer Mund. 
D iſt. 


El Ne] a — 
se ern => — 2 
— 2 2 2 Es bz = 2 u 2 
| Sei Dir Dank für al le Freud'! An dem Herrn iſt 
ͤͥͥͤ V — — = 
en en 5 
— j A —— 8 2 9 
5 Pa BE RE 5 | n 
en E 
FF 
— zer 0 2 
U u 2 — == 
e 1 liert 05 vol = ler Bruſt. 
Fe S ett * 5 2 — 
ges = — 2 en 
5 F — — — = 


64. Sei uns gegrüßt. 
F. Friedrich. 


Edw. B. Scheve. 
Moderato. 
EN N_ ne n 
8 ——a 1, — ea 
5 2 — 
12 2 2 2 2 P —— 
0 — 6 5 * 2 — 
mf | 
1. Wie = der iſt der Tag ge = kom- men, Der voll 
2. Seg = nend in der Kin = der Mik TE Steht der 
3. In, der Kin ⸗ der fro hen frei fene nie 
| N 
„„ Een > 
ie seen TE ae — 
FFF 
F — Le 
222 ee ee 
Pr en —!; ß 
2 a .— 6 0 — 
Licht und Se e it, Wie = der jaud) = zen l 
Hei = land, Je- ſus Chriſt, Lauſcht den Lie = dern, hört die 
Leh = rer dienſt = be- reit, Die den Le = bens - pfad uns 
— 2 P- Sr 3 — 
. SE — 
| = 2 7 7 „„So 
| 7 27 
—— Sn eg ne ap 
Summen, 
Sg see : 
| 
Strom =» men: Tag des Herrn, ſei uns ge = grüßt! Und es 
Bit ⸗ te, Weil der Kin = der Freund Er iſt. Daß der 
wei = ſen, Der uns führt zur 9 „keit. Und in 
2 
— u ee a a 
Term — — fee 
—— os = u, — — 


| zie = ben Kin = der- ſcha -ren Rro-hen Mut's zum Haus des 
Kin - der Herz Ihn fän- de, Naht Er ih - nen gna = den = 

an = dachts-vol - lem Lau- -ſchen Neigt das Herz dem Wort ſich 
2 . - 
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RE 


Sei uns gegrüßt. Schluß. 


8 — 
Sa ß 2 2 0 2 
SF. 
C . 
Herrn, Wo fie ſtets auf's neu’ er = fah - ren, Daß uns 
reich; Legt auf ſie die mil-den Hän - de: „Sol - cher 
zu, Fro = he Lie - der uns um = rau- ſchen Und das 
| in -8- -}_ > a SEE 2 
-5- 2 „ — — — „ 9 9 
—— E 2 = = 2 — — 
FFF = 8 ee 
— . Ä as a a — BE 
5 u FR 
Chor. 
In N N 
BB a SR EN SE u 2 I 
Y ze ——— — zu wu a Pr f & > RZ 
| r e = 1 — — = =] Zee 25 
SSS mw 72 Ber nr mug Be — —— ä 


leuch⸗- tet Ja- kob's Stern. Tag des Herrn, ſei uns ge = 
iſt das Him- mel = reich!“ 
Herz hat ſü ße Nuhr. 


grüßt! Fröh - lich 


Bene 
Bet ERDE" (ZCEIN „BER 


D 


i 2. . a 
en zes en = 
„ 23 17: > Yen 

a nn 
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| jauch-zen un- ſ'ire Her- zen: Tag des Herrn, ſei uns ge = grüßt. 


65. Der Sonntag fehret wieder. 


oderalo. 
E02 ee — re — 
5 ms. een: 
mff N 5 — 7 N | 


| 


1. Der Sonn-tag keh =ret wie = der, Be- lebt wird die Na = tur, 
2. Voll Wohl: ge-ruch und Won - ne In ih- rem bun- ten Kleid 
3. O Schö-pfer mei- nes Le- bens! Für Dei - de Sü=tig = keit 


5 3 2 


S „8 


es SB ze 


5 0 


Ei. 5 nen mun-t're Lie - der Auf grü- ner Au’ und Flur; 

Ent- hüllt im Schein der Son - ne Die Blu-me ihr Ge- ſchmeid'. 

Will ich Dich froh er = he ⸗ ben In mei s ner Ju- gend = zeit. 
P 3 32 I 
2 L 2 2 


„ — — . ==! 
= ee ee => 5 —— == 


2 
. 
28. 


D — Sr Wer 
Ge a 3 rer: Seo 28] 


Der Vög-lein Lob = ge = jan = ge Steigt dan = fend dort em = por. 
Der Tau- ben janf tes Gir = ren, Der V = gel Lob = ge fang, 


Der Sonn⸗tag mei- nes Ye = bens Sei Dir, o Herr, ge = weiht, 


Und ih- re ſü- ßen Klän - ge Er= freu⸗ en Herz und Ohr. 
Der Kä-fer bun- tes Schwir- ren Bringt Gott dem Schö-pfer Dank. 
Da = mit ich nicht ver = ge = ve Die IBUE jte Zeit ver = geud'. 
2 
„oe Wale) Meer TE ES 
S N r —.— 
pH lese = 


se —-# — #9 — | - —— 
ae 


ee 


66. Am Sonntag. 


A. Billeter. 
Moderato. — — 


e 5 
v 
5 
2. 
3. 


== Sen = 
Be fei = er = lich und ſtil = le, Wie heu- te nah’ und fern, 
Es tö=nen hell die Glo- cken, Sie tö- nen nah' und fern, 


O ſol⸗ chem freud'⸗-gen Ru = fe, Wer folg = . dem nicht gern? 
BD. 


N — I e_ - 
Ser zes oe Ef ep 
en Se Feb 5 2 3 e- 

Veran. 3 7 . y 7 


cresc 
Neun N — 
B * 5 Be: 


758 


Sei's auch in mei- nem Her- zen Am ſchö- nen Tag des Herrn, 
Und wol -len al-le la- den In's ho- he Haus des Herrn, 
Wer näh- me Gnad' und Lie - be Nicht gern von ſei- nem Herrn, 


2 . n 
A, ta en rm er Iren 
ee; —- Fe —— —e— ee — | Be — 


am ſchö-nen Tag des Herrn; und gol=den lie- gen Thal und Höh'n: 
in's ho- he Haus des Herrn; und freu dig ſchallt das Luſt-ge-tön: 
nicht gern von ſei- nem Herrn? d'rum ju-belt ü- ber Thal und Höh'n: 


N 


Heut' am Tag des Herrn. 


J. A. P. Schulz. 
8 
e=] J = = — Soest == „I 
7 F | 7 5 * 7 5 
1. Wie iſtis un fi der Bell heu- te doch jo wohl; 
2. Nicht der Glo- cken Klän - ge, nicht das tö- nend Erz, 
3. Got- tes heil'- ge Kräf = te drin - gen durch die Reih'n, 


: er 
* SA 
Frei von al- len Sor - gen glüht es won = ne- voll! 
Nein, die ew'⸗ ge Lie ⸗ he zieht uns him mel wärts; 
Wäh- rend ar- me Sün - der ſich Ihm gläu - big weih'n. 


3 


ws en 
ä — . f 5 


mf 
Gr Ferse een 


7 


Se see: 
Hoch durch al le Lüf e tönt es nah' und fern: 
Worte ew'⸗ ger Wahr ⸗ heit 55 ren wir ſo gern 

Kommt von al- len En - den, kommt von nah' und fern, 
* 18 ECC 
S Dr er =E 
Sera rare, ie re 

Se me nme 
2 TE ur 
= — — — — 

SEES 
3 0 1 Zu 
Preis ſei un- ſerm Schö - pfer! Heut' am Tag des Herrn. 
In dem Hau- je Got = tes, an dem Tag des Herrn. 
Fei ⸗ ert doch in Wahr- heit die - ſen Tag des Herrn. 
„ 8 — — —— Do 
8 
J 
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68. Sonntags-Freude. 


Fr. Friedrich. Edw. B. Scheve. 
Lebhaft. 


| 
1. Der Sonntag iſt der Tag des Herrn Und al- ler Kin =der freu = de, 
2. Die Au = en find hier im = mer grün, Die Grä-ſer e- wig ſprie- Be, 
3. Einſt führt Er uns in's Ba = ra = dies, Auf Sei- ne Him-mels-au = en, 


— we 
TE a 


Se ne = 


Da kommen wir von nah’ und fern Wie Schäflein auf die Wei - de 

An Waf - ſer-bä- chen zieh'n wir hin, Die friſch und lau-ter flie = Ben. 

| Und wenn die Wei- de hier jo ſüß, Was wer- den dort wir ſchau = en? 
. . 2 . 

S e 5 

BEE Ze BE ZE: 2 62 „ 5 — — 2 

= Sesam: 4 


— 


f 


Zur Sonntag-ſchu-le ei- len wir Und fin-den gu- te Weiz de hier, 
Wir wan⸗deln froh in Je- ſu Hut Und ha-ben's e- wig, e- wig gut, 
Dann bricht der ew'-ge Sab-bath an Auf dei-nen Trifsten, Ca- na- an, 
er fe ee, ze 

55 
2 1) — = 

— 
See: 


10 


0 — , — 
Weil un=fer Hei- land Je-ſus Chriſt Der al- ler = treu⸗ fte Zu e iſt! 
Weil un⸗ſer Hei- land Je-ſus Chriſt Der al-ler-treu-ſte Hir - te iſt! 
Wir prei⸗ſen e- wig Se = jus Chriſt, Der un-ſer treu-ſter Hir - te iſt! 


2— 2 175 je 18 8 9 
35 
„je. — — | — 
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V. Die Sonntagſchule. 


69. Am Sonntag, wie jubeln wir da. 


a, 


os 


5 


1 Re Sonn- tag, am Sonn =tag, wie jun- bein wir da, 
2. Ihr El = tern habt treu = lich, bei Tag und bei Nacht, 
3. Ihr Leh- rer habt uns vor der Sün = de ge = warnt, 

4. Ihr Gro ßen, ihr Klei nen und al les was 
ee nn 

S 25 JJ 2a Mae Lane 
GREEN Bu OBERES © . Bu 5 

Kor Bere: 


6°; Fe Se Eee 


= ge. — we 

Zeeng =: 
Da kommt man zur Schu le von fern und von nah'. 
Mit Lie = be und Treu -e uns Kin = der be = wacht. 


Die kind li che Her zen per führt und un garn; 
Ihr Kin der vor al len den Hei BermeHe 
-9 2 E 
ee Beten = 25 
3 Ser ec. . 5 E 1 
ee m 3535500 nn 
| 
Kes: 3 rn Ber me 
FCC 
2 653 — — — 


Ihr GI = tern und Leh- rer, will- kom- men im Herrn, 
Zum Dank fi euch e- wi - ge Freu- de bes ſchert 
Ihr habt uns ge = zei- get, daß Je- ſus, der Chriſt, 
Den Gott zu dem Net =» ter der Sn er kor; 


8 85 -9- - 
2 er 


— e rs 
ers ee | 
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Am Sonntag, wie jubeln wir da. Schluß. 


| 
— 2.2 0 EEE 
Se Fer nen 
rer e 
Ihr Kna-ben und Mäd- chen, wir je = hen euch gern! 
Vom Hei- land, der kind = li = ches Fle⸗ hen er = hört. 
Der Ar = men und Ir ren = den Zu: flucht noch iſt. 
O ſtim-met mit uns in den himm = li- ſchen Chor! 
F 12 er RE 
S eben 
- — 9 9 0 2 © * I F 
S ß We Een 
Chor 
er — — —— rufen en Nena Ne 
+# 2 a | 0 — ————ů—— ee re N En 
= 2 — 2 . =, ] 
— — — 5 2 0 — — 
u 
| Wir be - grü = Ben euch all', Wir be - 
me 
— — — an 75 
Wir be = grü = ßen 
2 Bu * 80 7 J — 
F — . 3 
— — — et 
—— 2 2 06-5 —2 — * 7 5 5 
| grü = Ben euch all Wir be- grü- ßen, wir be— 
| 
| — am 2— 2 j „ . = 
. — Sea 2 ar = 7 
er [2 CT — = — — 
RE EEE jener | sn re a — 
euch all', 


grü = ßen, wir be - grü = ßen euch all'. 


70. Schöne Sonntagſchul', trautes Kinderheim. 


R. Stracke. L. C. Seydler. 
Andante. 
— . 
1 — . — DET — 
were. 
. 2 — Dr 
= 2 = 8 ” 7 * ” 


M, * 
1. Schö-ne Sonn-tag -ſchul', trau = tes Kin -der- heim, Ach wer 
2. Schö- ne Sonn-tag-ſchul', trau -tes Kin -der- heim, Ach wer 
3. Schö- ne Sonn- tag -ſchul', trau - tes Kin - der- heim, Hier laß 
- - -®- 


= 323200 page Be oo 
F 5 

Pete mn DCC — on zo 
ba: 2 en Sn — 2 — 

—— Ss ss 73 2 0 
* 6 54 5 -6- 


ſoll⸗ te hier nicht glück- lich fein? Wo die fro he Schar ſchö⸗ ne 
ſoll - te hier nicht glück-lich fein? Wo der treu-e Herr zu den 
Je- ſum in dein Herz hin 

-®- — - 


Ae = der ſingt, un der Leh -rer Hand in's Wort ein = dringt. 

Her = zen ſpricht, Seiꝙ- ne Hand das Le- bens-brot uns bricht. 

Herz zu weih'n, Sg: ſu gan zes Ei - gen⸗ tum zu ſein. 
2 „ % 


SS 2 Seen SM see 
— .. . 


. 


4. N N N N 

— —— — — — — nn 

za He) 6) >, Sg SB ne 
[ =: erresses 


Sa, zur Sonn-tag-ſchul' eilt mit fro- hem Sinn An dem 
Ja, die Sonn-tag-ſchul' wäh- le dir zum Heim, Fröh = lich, 
Ja, die Sonn- tag-ſchul', die - jer id 95 Ort Man = hem 
F = 


— . 2 . 
— 


& == 
SS 
— a 7 5 


Tag des Herrn der Schü- ler hin, Ja, zur Sonnstag-ſchul' eilt mit 
glück- lich wirſt du hier ſtets ſein, Ja, die Sonn-tag ſchul' wäh-le 
| Schü- ler werd zur Him- melsspfort, Ja, die e 


22 ͤ Ä ͤ a er 
Spree C 5 = — — 


Schöne e Schluß. 


2 N N a 
zesestsse-es 
7 7 
Bi. fro⸗ en m An dem Tag 05 Herrn der Schü- ler hin. 
dir zum Heim, Fröh = lich, glück- lich wirſt du hier ſtets fein. 
ſel' -ge Ort Man- chem Schü- ler werd' zur Him-mels-pfort. 


IN 


r ß 
en 2322 ĩ 8 „ 
97 7 E Pe ben. 0 Peoleen 
v 1 7129 WV 
71. W hold. W. 5. a 
Freudig N nn 8 
2 a in je = - 2 Bi 
—— 10 ee „ 2 en: 
ee | 


| 1. O Sonntag: ſchu = le, teu = rer mir Als al- ler Scho ſer Gold, 
| 2. Hier rief mir Se = ſus lieb - reich zu: Komm' Kind, und wer de mein! 
| 3. Hier ſuch- te ich zu - erſt mein Heil Und drang' zum Le- ben ein; 


4. Und was du mir ge-we- ſen biſt, Wirſt du noch manchem: ſein: 


JJ er 22, 
. - — — SE A 
—2 5 ‚ zz = 
wa Dee reale 
E 2 2 ö — = ze 
55 a ne 


Mit Sehn-jucht zieht mich's hin nach dir, Du Kin = der=heismat hold! 
Ich ge⸗ 1 den Be = lad’-nen Ruh' Wer mich liebt, iſt da⸗ heim. 
| Hier wähl : ich das be = jte Teil, Ich fand ein froh 2 Daheim. 
| Durch un- 225 Hei- land Se -ſumcChriſt, Ein hei = = = ges Da- heim. 


S ee Fee Penn P EEE =] 
= | — 8 — 8 — 6 -— 9- = 
R 55 Fersen 
ber m ai Er 
errors 
on =. = Fed, 5 2 
| Hei-mat 1 Hei-mat hold! Traut und hold, Hei = mat 
611 en en En en ee 
Sessses SEI Ss zSsseSE— 
33 eo _- 
ſo hold, ſo hold, ſo hold, 
89 
6 5 5 ä 8 
Be — “= — 9 6 B — E A 
Ss 3 


| hold! Mit Sehnſucht zieht mich's hin nach dir, Du Kin— der⸗ hei-mat bold! 


. [2 --—9 E 
S See 
55FFFFF Er 
S2 253553 55 E 
jo hold, | | l 
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72. Die Sonntagſchul' iſt unſ're Luft. 


Lebendig. „Jugendpſalter.“ 
= — 
Het ee ee 5 
K 


1. Die Sonn -tag-ſchul' iſt un- ſ're Luſt Und wird es mehr und 
2. Wir dan ken, lie, be Leh- rer, euch Für eu - re Sorg' und 
3. Wie ſchön iſt's doch, wenn wir Sn Um un = fen Pre = di = 


mehr, Sie bringt uns, was wir nicht ge-wußt In fü = ßen Stunden 
Müh'! Ihr führt uns zu dem Him-mel-reich In un-ſ'rer Ju gend 
ger, Wie jun - ge Läm-mer fein und zart Um ih- ren Hir-ten 


ä SP SM ꝗ œ 
SZ Ani: 3 === 


ber: 2 Wahr- heit aus 95 rein = ſten Sr Und 
früh. Und ziehn wir aus dem Ba = ter = haus Einſt 


her! Wir h ren e ze Stim- me gern Und 
= . L Su ER 2 rn 
2 = . zz Es 
Sn ĩð d 8 KEN; 


Se = ſu Lie = be klar und hell, Man lehrt uns lie = ben, 
in die wei- te Welt hin- aus, So führ' uns eu = er 
fol = gen mit ihm un-ſerm Herrn. Wie wird's erſt in dem 


— 2 — EA — — ——— 
35350000 T0Tu0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0TbTbTT 
eg a 5 Be = 


Die Sonntagſchul' iſt unſ're Luſt. Schluß. 
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auf den Herrn ver = 


Stets auf dem Le- bens 
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O Herr, bring uns hin 
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Sin =» get, daß es 


laut er -ſchallt Und Erd' und Him- mel 
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73. Im Vorhof meines Herrn. h 
„Juzendpſalter.“ 
„Freudig. 
ber 3 
„ 
Im Vor- hof mei- nes Herrn Bin ich, wie Da- vid gern! Ja, 


1 
2. ie gan ze Kin-der-ſchar Kommt ger - ne im- mer-dar, Ver = 
3. D'rum ſind wir auch jo gern Im Vor- hof un = ſers Herrn! In 
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ei = ne Gtun=de hier ver-bracht, Macht, daß mein Her = ze 
jam- melt ſich an die jem Dit und 985 dei Got 
un -ſ'rer Sonn-tag-ſchu -le hier Und kom- men für und 
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lacht! 5 freu’ ich mich jo Ihr, Wenn ich von Se = ſüu 
Wort. Wie iſt es dann jo ſchön, Wenn un = free Leh = 
25 Und ruft der Herr uns ab, Trägt man den Leib zu 
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hör Wie Er jo gern bei Sin = dern weilt Und 
ſeh'n Daß ih te Ar = beit Früch - te bringt, Ihr 
Grab So eilt der Geiſt dem Hei = land zu, Zur 
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ih re Her = zen 17 Und 1775 e Be = zent heilt! 
Werk an uns ge = lingt, Ihr Werk an uns ges lingt! 
ew' = gen Sab- bath-ruh', Zur ew' - gen Cab = bath -ruh'! 
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74. Der Tag der Freude. 


Volksweiſe. 
Bewegt. 
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1. Wenn der Sonn- tag kommt die Ju- gend froh ſich ſchart, Sin = get 

2. Teure Sonn ⸗tag-ſchul', mein Her- ze freut ſich dein, Füh- reſt 

3. Laß mich, Hei = land, früh ge- nie -ßen je - ne Luſt, Daß von 
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| beit’ = re Lie- der nach der Kin=der Art, Ei = let, Hin - zu=tre= ien 
| du mich doch in Got- tes Wort hin- ein, Darf von Je- fu hö- ren, 
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Und zu dem zu be= ten, Der ſich lie -bend uns ge of - fen - 

Von den fü - ßen Leh- ren Def - fen, Der mein treu - er Hirt will 


Du al-lein, und woh- ne, 


Lie - ber Hei- land, heut' in mei - ner 
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| bart, Der ſich lie - bend uns ge f fen bart. 
ſein, Def = ſen, mein ten er Hi will ſein. 

Bruſt! Lie ⸗ ber Hei - land, heut' in me = ner Bruſt! 
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75. Finden wir uns einmal wieder. 
Mäßig. 


1. Fin ⸗ den wir uns ein - mal wie = der, Hier im feſt ⸗ li = 
2. „Laßt die Kin- lein Zu mir kom- men,‘ Sprichſt Du, „weh = ret 
3. Sonn⸗ tag, ſchö- nes Feſt der Freu = de, Da ſich freu - et 


* 


PP mie m 


| TE 

„FFF „ == 
au ner Sg 7 = 5 = 3 
f 


5 - 7 
chen Ver- ein; Nun, ſo ſchal- let, Dan -kes = lie -der, Und Tu, 
ih- nen nicht; Führt ſie zu der Schar der From-men, Die einſt 


jung und alt; Sei will- kom- men uns auch heu- te, Wol- len 
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Herr, komm ſelbſt 10 - ein! Wo ſich Kin = der um Dich 
ſchau' n mein An = ⸗ſicht. Vor der Welt- luſt, vor Ver = 
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| | | % 5 . „ | 
2 2 2 22 Hi —.— 
8 ae . PR} 
N) N) erg am — 
1 S 
5 ss =’: 
een Beer ge Vals gs „ 


ſcha- ren, Dank- er⸗ füllt und dienſt-be = reit, Wol ⸗leſt Du Dich 
der = ben, En- gel ſchü-tzen, hü- ten ſie; Daß ſie einſt den 
1 as Den 0 Lie- be zu uns trieb; Je = fus, Hei- land 
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Him er ben Vor mir beu - gen ih 
Freund der Kin - der, Dir ge- hört auch un 
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VI. Buße und Bekehrung. 


76. Nimm mein Herz. 


Ph. Bickel. J. J. Rouſſeau. 
Langſam. TER: 
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Nimm, mein 99 5 o Va ter 11 5 1 Laß es ganz Dein ei - 10 ſein; 


| I Heil’ ⸗ger Geiſt, zer-ſchmelz,erweich es, Ma = che Fleiſch aus die = jem Stein! 
Va = ter, mach’ e8 frei von Sünden, Friedlich, jtill, wie Dir's ge - fällt; 
u Hilf ihm ſtets zu üs ber- wur den Die ⸗ſe ar = ge, 55 de Welt 
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In dem Herzzen, n Prä⸗ge ſelbſt Dein Bild hin- ein! 
Gott, in Je = ju Blut und Wunden Tauch' es, gieb ihm h = 1 Ruh'; 
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Wie ſich auch mein Geift ent = fal=te, Halt’ mein Her = ze ſanft und klein. 
Und auch in den bängiten Stunden, Güt'-ger Va- ter, trö- ſte Du! 
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77. Ein lauterer Strom des lebendigen Waſſers. 


A. Vogel. G. A. Günther. 
Allegretto. 
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1. Ein lau = te= rer Strom des le = ben - di- gen Waſ- ſers Fließt 
DEREN je = be ihn flie= Ben an Gol = ga-tha's Hü- gel, Vom 
3. D lau - te- rer Strom aus des Hei- lan-des Wun-den, Komm' 
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wig lich fort, ſelbſt wenn Wel - len ver-geh'n; Sein 
5 = ze des Hei land's jo voll und fo rein, Und 
jez pd ee füll die Her = zen doch all! O, 
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wa = ſche uns rein, Herr, und laß uns ge = fun = den, Da ⸗ 
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der er ent ⸗ ſprun⸗ gen, jo mäch- tig und ſchön. 
tan che mich tief in die Flu - ten hin - ein. 
mit es er is ne mit fröh - li = chem Schall: 


Ein lauterer Strom des lebendigen Waſſers. Schluß. 
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gie ße dich kräf tig Inis Herz mir hin ein, 
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gie = Be dich kräf - tig in's Herz mir Hin = ein. 
— 
99 * 
e Ben Se —— ES: 8 
— — — 2 — . 5 62 = == 
55 — See’ 


78. Der Wonneworte ſüßtes. 


F. Meyer. W. A. Mozart. 
Munter. 4 
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1. Der Won = ne-wor = te jüß = tes Sit Je- ju Lock- ruf: „Kommt,“ 
2. Iſt Won=ne und Be = glüf=ung Der hei = Ben Sehnſucht Ziel? 
3. Und haft du Ruh' ge = fun=den An Je- ſu Lie- bes bruſt, 


7577000 FE Pa st 
— 8 5 
Ss Se Er — =: == Senne == 
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and 


1255 11 nur, See- le, wüß-teſt, Was es dir e- wig frommt, 
Sieh, Ru = he und Er- quick- ung Im Er = den -tau- mel ſchwül 
Wo al = le Sorg' ge-ſchwun-den, Die Laſt ſich wandt' in Luſt, 
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| Du käs⸗meſt heut' zu Je- ju Mit Kum-mer und Be-ſchwer, 
Beut Je- ſus ger-ne je- dem, Der zu Ihm kommt und ſpricht: 
| Dann nimm mit Freu-den, See = le, 1 5 en. das Ex te, auf, 
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Und al = le Sor = gen ſchwän-den In's tie = fe Gna=den-meer. 
„Hilf, Hei- land, ei = nem Pil - ger, Dem es an Ruh' ge: bricht.‘‘ 
Die Laſt, die leich = te, wäh- le Zum neu- en Wil = ger: lauf. 
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79. Ein Schäflein von der Weiden. 


Au derato „Singyögelein.“ 
egro moderato. 
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1 Ein Schäf-lein von der Wei- den Lief in den Wald hin— 
2. Der Hirt, der merkt gar bal - de, Daß ihm ein Scäf: lein 
3. Doch hat er es ge = fun- den Und ſprach: „Gott ſei's ge = 
4. „Freut euch,“ ſo ſprach er je = lig, „Mein Schaf iſt wie = der 
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ein, Wollt’ ſich nicht laf = jen lei- ten Am ſon- nig grü = nen 
fehlt; D'rum lief er auch zum Wal- de, Er hat nicht lang' ge = 
dankt!“ War ganz be- deckt mit Wun-den,Am gan- zen Leib er— 


a! Da wa ten e le fröh- lich, Daß es ſo bald ge⸗ 
FF 
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| Rain. Esmwoll=te beſ-ſer wis- jen, Als ſelbſt der gu = te Hirt, Wo 
wählt. Die neun und neun-zig an- dern Ließ er in Got- tes Hand zEr 
krankt. Doch hat er's nicht ge- ſchla-gen, O nein, das konnt' er nicht; Er 
ſchah. e fü gu ter Fir te, Bei Dir iſt ſo gut ſein; Sieh’, 


Fine 
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gu = te Kräu⸗ter ſprie-ßen: So war es bald ver = irrt. 
mußt’ wohl lan- ge wan -dern Bis er das ei = me fand. 


hat es hHeim=ge = tra- gen Mit fröh = li- chem Ge = ſicht. 
wie ich mich ver- irr⸗ te, Hol' Du mich wie -der ein! 
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80. Mein Gott, das Herz ich bringe Dir. 


J. C. Schade. S. Thalberg. 
Moderato. —.— 
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1. Mein Gott, das Herz ich brin- ge Dir Zur Gab’ und zum Geſchenk. 

2. Nimm, o mein Va- ter, nimm es an, Mein Herz, ver- acht' es nicht! 

3. Schenk' mir, nach Dei = ner Je- ſus-Huld, Ge- rech- tig-keit und Heil; 
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Du for = derit fol - ches ſelbſt von mir, Deß bin ich ein - ge- denk. 
Ich geb's, ſo gut ich's ge- ben kann, Kehr' zu mir Dein Ge = ſicht! 
Du 1 ja mei = ne a Und mei- ner Stra = fe Teil. 
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„Gieb mir, mein Kind, dein Herz,“ ſprichſt Du, O welch' ein heil: ſam Wort! 
| Zwar iſt es vol = ler Sün-den-luſt Und vol = ler Gi = tel-keit, 
Weg Welt! weg Sind’! Di geb' ich nicht Mein Herz, nur Je- ſu Dir 
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Es zeigt den Weg zur wah- ven Ruh', Zum Arie = den bier und dort. 

Des Su = ten a = ber un = be- wußt Und mah = rer Fröm-mig: keit. 

Iſt dies Ge-ſchen = fe zu = ge-richt't; Be- halt' es für und für! 
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81. Der Gnadenthron. 


Langſam. 8 
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1. Ein Ort iſt mir gar lieb und wert, Wo fei = ne Laſt uns mehr beſchwert; 
2. Hier gießt der Herr Sein Freu-den öl Auf je- de kind-lich gläub'ge Seel’ 
3. Hier wird der Feind zum be = jten Freund Und ſingt mit ihm im Herrn ver-eint. 
4. Auf Ad- lers -flü-geln ſchwingt das Herz Sich hoch empor aus allem Schmerz, 
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Hier ſingt das Herz in ſü- ßem Ton: O das iſt Got- tes Gnadenthron. 
Und iſt ihr Schild und gro-ßer Lohn. O teu- rer, ſel'- ger Gnadenthron! 
Des Sa⸗ tans Heer flieht ſcheu da-von. O blut-be-ſpreng-ter Gnadenthron! 
Hier fällt ihm zu die Le-bens-kron', D e -wig teu- rer Gnadenthron! 
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O Gna- den- thron,o Gna-den- thron, Hier fand ich Heil im Sohn. 
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82. Komm', o Seele, komm'. 


C. A. Daniel. F. J. Haydn. 
Allegro. : 
| 15 7 5 — 2 7 — | 5 2 Fe u 4 
wi = — —$ — er el — 2 5 I— 
1. See = le, ſieh' dein Hei = land War- tet noch auf dich: 


2. Horch, die ſanf = te Stim- me, O ver: fheudh ſie nicht. 
3. Weil Er fetzt noch har fret, Ei le do herer 
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Kannſt du jetzt noch zö - gern? Er liebt in = nig lich. 


Er ver- giebt die Sün - den, Bringt dich durch zum Licht. 
In die Eng den ar me welch fuß in 
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Du haſt Ihn be trü bek, Hö- re jetzt den Ruf, 
Fle⸗ he um Ver = ge = bung, Je ſus war tet dein, 
Kom- me nur im Glau- ben, Frie -den ſchenkt Er dir, 
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Fol ⸗ ge du dem Hei ⸗ land Der dir Heil er = ſchuf. 
Klopft Er an der Thün- re, Sag' nur: „Komm' her = ein!“ 
Hör’ des Hei-land's Stim - me: „Kind- lein, komm' zu es 
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Zee erzemmse | 
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Komm', o Seele, komm'. Schluß. 
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Noch harrt dein die Gna = de, da- rum, See- le, komm'! 
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Noch ſteht Je- ſus bei dir, Ei le, See le, omun! 
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83. Komme noch heut'. 


Wm. Appel. C. H. Gabriel. 
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1. Komm', komm' zu Je - fu, Du ar- mes, kran - kes Herz, 
Komm' komm zu Je ſu Mit dei ner Sün den laſt, 


3. Komm', komm' zu Je - ſu, Ge- äng-ſtet, müd und matt, 
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War ie icht län ger, Er hei bet dei = nen Schmerz. 
Er läßt dich lan- den Und ſchenkt dir fü = ße Raſt. 
Hier wirſt du lig und eien den don und ae 
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Komm', komm', komm', Komme noch heut', Weil ja der Hei-land Gna-de dir beut. 
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84. Nichts und doch viel zu thun. 
E. Gebhardt. 


Ausdrucksvoll. 
2 
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1. Nichts, nichts kannſt du thun zur Er 18 fung, 
2. Nichts, nichts kannſt du thun um's ſchnee = wei - ße, 
3. Viel, viel kannſt du thun für den Hei = land, 


4. 9 viel kannſt du thun an dem Nah - ſten, 
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Sie iſt ja voll - bracht, ſie iſt dein; 
Im Blu Ste A „ ſche te Kleid; 
Den Müß, gen am Makt ruft Sein Wort: 
Ge = denk’ nur des Her „ ren Ge bt; 
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Du ſollſt ſie nur neh = men und glau = ben, 
Nur laß dich im Glau- ben drein klei = den, 
Geht hin in den Wein - berg zur Ar be 
„Was ihr hier ge- than dem Ge =» ring - ſten 
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So ziert dich vor Gott Hei lig tert: 
Da giebt's viel zu thun im = mer = fort. 
Das tha = tet ihr mir in der Not!“ 
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Nichts und doch viel zu thun. Schluß. 
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| Nichts, nichts kannſt du thun ZUBE Ver d bung 
Nichts, nichts kannſt du thun um die Woh- nung, 
Viel, viel kannſt du thun an Ber i ee 
Viel, Diel fannt du thun, da rum wies ke 
FFF ER 
= 2— — — — — ͤ —„—-—⁊ — 2 
ZIT 
— — 2 zZ ey 


Denn Gna = de, die wird nicht Der dient; 
Die Gott uns in Sa = lem er = baut 
Er fleh' dir von Dee N die Kraft, 
Im Slau = ben mit em = ftem Ge = bet, 


/ N 8 N 
— u Si = 
& za seen. 
og 2 ® ® ® 2 U 0 3 
| Ge i lig keit iſt dir er wor ben 
Nur „komm,“ weil ja a les be rei ter 
Die Ihm in der Schwach- heit hier ls „I 
Der Thrä- nen- ſaat folgt einſt die Ern = te 
2 2 2 — . = 2 ie: 
lo E 5 2 = = 
S =E> em == 7 e | = = 
7 7 | 7 7 F 
an 
BEN at jr a x 
Be oe es 
Ge En dl 
Von dem, der die Sün = de ge = ſühnt. 
So Fe der Geiſt und die Braut. 
| Und Gro doch bir =. fe und ſchafft! 
| Von dem, was die e . ge fat 
1 5 8 
FFT 
Se ler — F 2 = 


85. Wie Schiff auf dem Meere. 


Nicht zu langſam 


FCC E 
ee 1 3535 3 = m 25 3 


| 1. Wie Schiff auf dem Mee = re, wie Wol- fen ſo frei, So ei = len 15 

| 2. Wie ſchön find die Blu- men in Früh-lings-zeit-pracht; Dat tö = tet fie 
3. Die je = lig-ſten Freu-den, den Frie-den, die Luſt, Die fin - det man 
ü a ee Te 
: 0 — — — — — 2 2 — — 

. (( 


f 
535 8 
J K 


Jah- re des Le- bens vor- bei; Wer weiß, ob auf Er - den noch 
ſchnell oft der Froſt ei- ner Nacht. Wie Blu- men ver-welkt ihr, ach, 
nur an des Hei- lan-des Bruſt; Da kann man im To = de ſelbſt 


na a S 2 1 
: E 2 SE = 
— m a — 2 


— — — 


is Hr 
essen: 


e 
DZ 


lan ge ihr weilt, O Kin a. heu- te zum Hei- lan = de 
19 ihr be- reit? O, ei- let zum Hei-land, jetzt habt ihr noch 
z 1 1 2 1 u = : = 8 Se ſu!“ Wie a ſtirbt's 19 


oo 
wm = 8 — 
= 5 


3 Seren 

® u 2 € 2 = — — 
Kae ern = = en 

eilt, O Kin -der, noch heu- te zum Hei = lan = de ai. 

Zeit, O, ei- let zum Hei- land, jetzt habt ihr noch Zeit. 

ſol „Ich ge = he zu Se ſu!“ Wie leicht fiirbes ſich ſo! 


— . 
S eerr 


. 28 


86. Heiland, blick' auf uns hernieder. 


F. Friedrich. Edw. B. Scheve. 
Moderato. er 8 
N 7 5 
f —— — 51-8 55 lm 
3000 
u rt 0 


3 
| 1. Hei- land, blick' auf uns her- nie = der, Du, der Kin -der wah- rer 
2. Un ⸗ ter uns ſind Kin-der - her = zen, Die noch nicht Dein ei - gen 
3. Se⸗ lig iſt, wer Dich ge- fun -den, Wer auf Dei - nen We- gen 
9 -9- 


„ „ „ -9. . 2. 
A 1 re 


5 


4 «N — NEE — — DENE 

= — —— —— 2 2 —— a N — . 

VS re es TTT 
ers Ser gang 5 5 f —— 


Freund! Laß ge = fal = len Dir die Lie ⸗ der, Die wir fin - 
ſind, Seg- ne ſie, Du Mann der Schmer-zen, Zieh' zu Dir 
geht. O wie Bft = lich ſind die Stun- den, Da man froh 


5 
S 0 ¾ ᷣ ͤ vv 
2 — ee — ͤ—vu— 2 
en ͤ 8 
2 
ä — =] ann = 2 
e 2 —- — N { 2 
5 — 2 zZ PFE 
9 9 55 7 7 E — 
gen froh ver-eint. Des Ge = be - tes kind- lich Lal = len, 
ein je- des Kind. Laß fie heu = te Dich noch fin = den, 
Dein Lob er- höht, Sit es ſo ſchon hier auf Er- den, 
Sa 
pie a ar a N a Bere DU 
Se ee BB z — N 
Be, 1 — = Pre 
5 
N N =] x N =, — = ni 2 2 — 
e 2 2 7 2 2 . 2 5 7 
42 — — — 7 F 
Laß es, Hei E land, Dir 3e fal len, Seeg ne 
Nimm hin = weg den Druck der Sün = den, Frie = de 
Wie wird's erſt im Him- mel wer- den! Glücke- lich 
. 
a ZI, ı 88 
5 — „ „ 2 — — 
— — — 


it 
F Se: 2 
55 => == 888 = 
C 
7 
uns, wir bit = ten Dich Bli⸗ de auf uns gnä-dig - lich! 


lind in's Herz hin - ein, Laß fie ganz Dein ei- gen ſein! 
ind wir in ere lig in de e wig ii 


553555 
llama male) 0 ee Zaun Pr men 
7 Se ee 8 
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87. Folge mir. 


Wm. Appel. C. H. Gabriel. 
Mäßig. 
m 
2 — — 
„FFF!!! ( 2. 
= =: a —ı ges Tg Fe rrenre 
-5- -8- E L * 0 * 8 
1. Hörſt du Je = ſum lie- bend Io = cken? Freund klich, 
2. Noch er = tönt das ſanf = te Ru ⸗ fen Un ſer's 
3. Hörſt du Ihn mit hei = Ben Bit = ten Im ⸗ mer 


ſanft Er ru = fet dir, Wie einſt Pe ⸗ trus an dem 
Hir = ten für und für; Tag und Nacht der Ruf er = 
fle⸗ hend fol ⸗ gen dir; O ver- nimm des Freun - des 


8 2 FF u 5 
r . a a De 
en): GB ge og — 1 


er AN ran ee 
ses nn 
2 —— 7 —. [77 2 — — 
| 7 7 
Stan dee Sie he auf und fofß e 
ſchal let de re um und fol. ve. ges dir 
Stim - me: „Nimm dein Kreuz und fol g amır. 


Fol = ge mi, fol ge wier r ge fol ⸗ ge mir, 


BR — — 
Sg. [ern 
7 FF „ x 7 
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Folge mir. Schluß. 


5535355 eg —- 
Se — 8 
8 Zoe ge 


. 
Durch die Schmach und durch die Schan - de, Nach dem 
N 
| 
FCC en 2 = 2 
— ——— ——5 2 9 ] 
— — — — — — — — — 2 
— * 7 
7 
r 8 


ew'⸗ gen Hei- mat = lan = de, Durch An = fech- tung, Kampf und 


Not, Nach des Himmels Mor- gen = rot, Da ⸗ rum 


i „ lege „ mir! 
vit. 7 
SE = 
2 — e 5 kt 2 9 9 — 2. 
5 1 0 5 v „ „ „ 
fol ge, da rum fol ge, fol ⸗ ge mir! 
2 -- -9- -8- -9- a 
a 22 — 
„%%% ĩðͤÄ bb «„ — — 
| pi RE Te, E = == 


88. O kommt zum Heiland. 
A. Vogel. Edw. B. Scheve. 
Allegretto. 
= . 


EN N R—4— 4.0 

+: —2 = 2 Da a ae 

& 83 - : 5 2222 2 * 5 2 2 Se 255 — 2 
mf 7 


1. S kommt zum Hei- land, kommt doch her Zum gro- ßen Sün-der-freund; 
2. Macht eu - re Her = zen Ihm doch auf, So will Er kehren ein, 
3. Der Hei- land nimmt die Sün- der an, Auch dich hat Er ge- meint, 


S Be 
| Fee ge 5 5:, 5 5 2 = Pre 
See = Pr 

Bee N Ne F 
6 2: 2: 77 ee Ben ä 
„ 23. = 
| 


Hört, was euch ja = gen läßt der Herr, Weil Er's fo treu ge = meint! 
Ver- laßt der Sün-de bö- ſen Lauf, Folgt Sei- nem Ruf al-lein. 
Als Er auf Sei ner Er = den⸗ 5 Für az der hat ge = weint. 


2 2. 2. 
2 ee u ee = er 
S =; 2 Tre er N BZ 5 == Dee 
S 00% 

PL 

— IR 1 ̃ 
ze En.) Dem an E ee ee 
ren Seite 


Die Sün = der N Er herz = lich lieb, Ver-goß für fie Sein Blut; 
Schon lan- ge Flopft’ der Hei- land an, O thut das Herz Ihm auf! 
Ver⸗-ſchließ dein Ohr nicht län - ger wehr Hör Sei- ne Lie- bes⸗ſtimm' 


55 E 8 
e e — ——— a — 
SS E 
7 f 18 2 VA ee 
N N 

77 

2 = = e_— 7 — 2 
ae — 2 © 

7 im 


I 
Ein neu = es Herz Er je = dem gibt, Wie iſt Er doch ſo gut. 
Und wan- delt auf der Gina = den-bahn, In treu - em, ſich' rem Lauf. 
Und ja = ge:, Ja, ich kom- me, Herr! Ich fol - ge Deiner Stimm’! 
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ET 


O kommt zum Heiland. Schluß. 


Fer Ne ee 
FFF 


Ver laßt, der loste ver laßt die Welt, die 


Ver- laßt, ver- laßt, 
5351  - 
T * . 
8 — 5 — en —.— 
8 ba en 
Bl 
2 N 
55 5 Zeh 2] 7 
Sm rm 
3 mo) ge megern one 2 
5 Qu 
Sün = des - dahn, Und nehmt, und nehmt das 
Und nehmt, und nehmt 
FE = —— 18 ENT; 2 
CC 
TT „ > we . — 


Heil jetzt gläubig an! Ver- laßt, ver- laßt die Welt, die Sünden— 
1 er ver⸗laßt 
2 


0.0 2 
2 — — 2 8. En 
= ee: 8 e N Ei 


1 


bahn,. ... Und nehmt dds Veil jetzt gläu-big an! 
ver⸗laßt, Und — das Heil 
= ea 12 


5 — . — FH 
SER re, EN 
) — . — 


89. Kommt zu Jeſu. 


F. Hoffmann. 
Allegretto. 


© a une. a et 
7 — ——— 
** ” u 
1 a Kin = der,wollt ihr glück = lich fein, Müßt ihr zu Se = fu geh'n, 
2. r ſpiel- te einſt als hol-des Kind Mit Men-ſchen-kin = dern gern; 
3. 29 sin = der A glück- lich ſein, Versgej = jet Je- ſum nicht! 
B a 
26,1 ee 
Besser sen m 2 :: 35 
ee ie ara Tr 75 5 
7 u 
BEER 
—— ee 8 nos 
— 5 355 Sen Besen 
u „ 7 


Und auf Sein Vor-bild nur al-lein Zu al- len Zei- ten ſeh'n. 
Doch war Er im- mer fromm ge-ſinnt, Blieb je = der Sün - de fern. 
i es N und al- lein, Der nie 91 Wort euch bricht. 


N 
. m — see se 
e& Bon N SE ee 
DE 
On — — 
en TTT - —— 
9 ä „„ wu 


Er iſt ſo lieb, fo hold, 0 treu, und hat die Kin = der gern, 
Zum Hau- ſe Got = tes zieht Er hin, Hört gu = te Leh- rer an, 
O rüh- met fröh-lich al - le-zeit Den gro- ßen Kin = der-freund, 


S Sen . een 
srer er >: . 5 5 5 
„ FF 


ae: En 
2 5 . a — 
9. m er er ze Fi 
ET 7 f F 7 0 5— 2 
v 


D’rum tre= tet im- mer oh- ne Scheu Vor eu = ren lie = ben Herrn. 
Und iſt mit finds lich from-mem Sinn Den El = tern un = ter=than. 
Bis euch in fro- her E- wig-keit Sein Gna-den-ant-litz ſcheint. 
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Kommt zu Jeſu! Schluß. 


— . — 
= er er De 
iz 2 2 

R 1 5 


= ſu, Weil Er die Kin = der liebt! 
zu Je⸗ fu, 


. .. . 2 . 
——— — 2 
gegen 7 = — 

7 —— 
CC.... —— 
=, — 3 2 N 
. „„ Se SH 
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D'rum kom⸗ met zu Se = fu, Weil Er die Kin -der liebt! 


90. Haſt du nun den Herru erkannt. 


L. H. Donner. X. Schnyder von . 
oe — —— 
3 -—-— a =. = N IE 

== =] = „ = 2 e 7 = 3 rn: = 
mf -®- "s 


1. Haſt du nun den Herrn er-kannt, 1 dein 18 für Ihn 1 
2. Ward Ver- ge-bung ſchon dein Teil, Je- ſus hat ein größ' res Heil, 
3. Sei ge=troft und freu' dich ſehr, a = ber: 1 lich reich iſt Er, 


9 16 ð 2 
- » N 
er . ==E =: E 
N Ze 3 SH ie — 5 58 


ee e = BEE 5 N . 


Wand⸗le dann 5 5 nem Licht, Glau- be, was Herr ver⸗ſpricht. 
Trau⸗e dem, was Er ver-heißt, Nimm nur hin denßeil'-gen Geiſt. 
Der jo Gro - ßes in dir ſchafft, Giebt dir vol -le Sie-ges-kraft. 
N wen 
EN = Bern 
2 


1 


e 
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91. Ruf zum Kreuze, 


H. Geerdes Odinga. „Jubiläumsſünger.“ 
Nicht zu langſam. Mit Ausdruck. 
N 


129 See = le, komm ei „lend zu ze, 
2. O “u: che Ver = ge bung und Frie - den 
8 u fs]: Er ⸗ ‚ld. = ſung von Sün = den 
4. O je ⸗ li ge Hoff nung des ge = bens, 
| u 
er en. 
S 6 2 = 5 2 2 wos TE 
ä 7 7 7 2 . 
— I — — 
5 — 8 —— => o Be In. 
2 3233; gg, 
8 88 8 . 8. 2 a 
Es l dk der Hei = land dich ein; 
Beim Kreuz für dein trau - ri = ges Herz; 
Beim Kreuz in des Hei lan des Blut; 
Der Herr lich keit dro = ben beim Herrn, 
2 N 
8 — 5 0 6 ® 0 9 sr Se 
Besser nn 
8 ä 2 55 
* v 
5 N 25 as 2 8 f 
FE DEE DER EL EEE —.̃ ̃ ˖ — — — 2 
3. m eo 
Hier flie ßet der Born Gei = ner Gna = de, 
Dein Sei s ſus be = glückt ſchon bie = nie ⸗ den 
Da ſollſt du das vol le Heil fin = den, 
Wir fom.- men zum, Kreuz nicht ver = ge = bens, 
1 — 2 2 2 e 
Sa 0 Bm se ren N 
| EEE T LE TORISer> EUNeR Bene 5, Tr ren 
u, — 
a wg ; we ee —_—- oe 
So herr ⸗ lich für Groß und für Klein. 
Und hei uulet dir I l zu chen Schmerz. 
Dies köſt li ß che, hin li ie Gut. 
Schon ſchim - mert die Kro ne von fern. 
-- --. 
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Ruf zum Kreuze. Schluß. 


Chor. 
7 FFT 8 
eos me 
— E 9 us arm 9 0 
W 
O kom- met doch Al = le zum Kreu z ze; Zum 
O kom-met zum Kreu-ze doch 
„ „„ „ -- » 
!!... x e 
TE m Are = = F 
S 
zn er, DE m m ae je gegen 
* * 2 
—— m — missen nn 
— —— = 2 I — 2 3- 
— 2 ® 2 — IS 2 
— 5 ( —ů— 2 re 24 .— 
Kreuze nur lle d ,,, So 
le, Zu eu ze nur ei = let hin = zu, 

i 2 
Se seo. 
777 ee en 

noch heu = te, noch 
— | — 
i —— —ͤ— dö— — — — 
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| Ew-r . —— 
22 „„S ĩͤ 0 em et 
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giebt euch der Hei- land, jo giebt euch der Hei-land noch 
- » „ 


Bl 
heu- = te, noch heu = te die jez ge Nuß 


= : I 
Zee. en en er ——— I 
— — 662 ——8— U— 
2% £ = VE vw 
heu- te die en Hd ET es 


92. Fleuch wie ein Vogel auf Höhen. 


K. A. Fleiſchmann. 
77 


e i l e 


1. Fleuch wie ein Vo- gel auf Hö- hen, Du, dem die Sün-de macht Pein; 
2. Er nimmt in Schutz dich auf im-mer, Wiſcht ſelbſt die Thränen dir ab; 
3. Komm nur zu dei- nem Gr - = fer, Er ſpricht von e rein; 


| : BEE — 2 Eee 


Sieh’ dort den Pe - bens-brunn’ ſte-rhen, Der wäſcht von Sün=den dich 
Nie wird Er un=treu, o nim-mer! Er, der Sein Blut für dich 
Macht dein Ver- trau- en ſtets grö- Ber, Führt dich in's Hei- lig- tum 


— 9 
en En u En En In ER SE BR. SE SE BE FE FEB 
r — erzalen ee 74 
TTT TE = 


— „ Seel 
Pag =, De hr TiE 


rein. 1 10 der Rä- cher ver = ſehrt dich, Ru - fe zum 
gab. Ei = le, denn kurz find die Ta - ge, Meh = re nicht 
ein. Ru = fe! dein Hei- land be- glückt dich, Nimm Sei- ne 


ae ee er 
Ba 
— — era 5 


mp, 
ER se Seren — 
er „ 


Hei- land, Er hört dich. Ja, Sei- ne Lie- be ee O 
ſeuf-zend die Pla- ge, Las- je das Wei-nen, 5 Kla- ge, Dein 
Gna = de, fie ijhmüdtdih, Sa, Sei- ne Nä- he be-glüdt dich, O 


-9- 1-9 1 
c (v 
Ba = 2 x ee el a 
335 nn — 5 — 


Fleuch wie ein Vogel auf Höhen. Schluß. 
7 — ar N 
F 
an! 2 8 E 


—— 5 
... nee 


„ 2 7 2075 212 
du, dem die Sün = de macht Pe Pein, O du, dem die Sün-de macht Pein! 
Heiland wiſcht Thränen dir ab, Dein Heiland wiſcht Thränen dir ab. 
du, dem die Sün-de macht Pein, O du, dem die Sün-de macht Bein! 


4. 


. 2 ĩð > 2 
S = ee 5 
2 = FTZR Zen 
93. Ich hab' dich je und je geliebt. 
F. Meyer. G. F. Händel. 
Friſch. 


e e e 


1. „Ich hab' dich je und je 55 => tebt,” Ka mög = lich, 
Du haſt mich je und je ge = liebt, O Hei- land, 
3. Det Sün den gro ße Men ge ſchreckt Die die be 
4. Ent zünd' durch je- nen Lie - bes = trieb Das Herz, das 
| | rs | | 
za 2... 
— — „ 2 
5 gr 
„ aba” 2 — 
3 Pa ie „ 
. 2 — 3 —y 3 
meinſt Du mich? Dein Wort die Zu- ver- ſicht mir 
war ich's wert? Wie oft hab' ich Dich ſchwer be = 
nicht 5 All Und Dei = ne Lie- bes = treu = e 
Daß es, durch-glüht von Dei - ner 
0 2 2 2 3 
— — 
— f 


— n 5 SB E 1 a 
ann 3 . —— So en ya nz 
3 nz I Te nr muB 


giebt, D'rum glaub ich's e=mwig = lid, D'rum glaub’ ich's e- wig- lich. 


trübt, Den Na- men Dein ent = ehrt, Den Na- men Dein ent = ehrt. 
weckt Im Her-zen 1155 res Glück, Im Her- zen wah- res Glück. 
Lieb’ O Herr, Dein = gen 5 O Herr, Dein = = = 5 


— 0 


— 
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94. Wohlan! 


Wm. Appel. C. H. Gabriel. 
3 9 
BE BE > 0 . — 
. N Hohe . 
85 2 E C ‚ABER der Bas a Da 2 Do as naar 
TE ee 
8 - fu iſt Le- ben und Fül- le und Heil, In Ihm wird uns 
a — 2 —— 2 25 — 9-0 —— -u — 
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Reich- tum und Eh = re zu teil, In Ihm woh- net Troſt, Fried’ und 
E — Jura Er De 
222 
>= Ben Fe a e el ep 6:8 
2 | 5 | \ A| E 
2. — => — —8 —— 
Dez b 
.. —ͤ— Feen, A 
e * 8. Dar = 
himm = li- [ches Licht, In Ihm es an kei- ner-lei Su = tem ge-bricht. 
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1. Wohl-an, ihr Schwer-be = lad’ = nen, Legt eu = re Bür- de hin; 
2. Wohl-an, die ihr noch hun- gert Und dar = bet in der Not, 
3. Wohl⸗an, ihr Mil - li o = nen, Ihr dür- ſtet und ſeid leer, 
4. Wohl⸗an, ihr weit Ver- irre = ten, Geht durch die Pfor - te ein 
5. Wohl⸗an, ihr er men al = le, Euch liegt ein Kleid be = reit, 


AN 


| 2. 2 | | | | | A 
| mare — * 5 = 8 2 „ ne = 
== sea . 


Bei Je- fu iſt Ruh’ und Frie- den Und e- wi ger Ge⸗winn. 
Bei Je- fu it Him- mels-man- na, Kommt,feßt das Lebens- brot. 
Kommt her zu der Le = bens-quel = le, Dann dür-ſtet ihr nicht mehr. 
Und wan = delt den Weg des Le- bens Im ew'-gen Son-nen-ſchein. 
Mit dem ihr euch könnt be = de- den In Zeit und 2 

1 E 


0 3 
= 490-9 „ 
Zee sn e =: Eh 
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95. Zieh’ mich zu Dir! 
G. A. G. G. A. Günther. 


mf Innig. 170 ers 

le werben Fa ce Sf tens Neben 1 

men — — = = 

15 — . 7 5 25 e — 2 


— — a3 —, 
1. Sieh', aus der Tie = fe, Herr, Zu Dir ich fchrei, Wo - gen um— 
2. Troſt der Be- küm- mer= ten, Du See-len-licht, Hei = le mein 
3. Hier vor dem Gna = den- hron, Hei- land, ich ſteh'', Mü - de der 


3 
Sei. 


FC 
rau⸗ ſchen mich! O fteh’ mir bei! Laß nicht die Stur-mes- flut 
kran = kes Herz, dem Heil ge- bricht. Laß nicht Dein Gua-den-werk 
Sün⸗den⸗laſt, lin = d're mein Weh'! Von Dei-ner Sei - te, Herr, 


- r — 
„!...... 
— ( un 5 S 
— ͤ — 
Sen nat FE 
J ¾ 
„„ “al... 53 = = 5 2-8 
Baer zZ 9 . ” . 


ü = ber mich geh'n; Laß mich die Ret-ter-hand in Gina -den ſeh'n. 
vor- bei mir geh'n, Laß mich die Ret-ter-hand in Gü- te ſeh'n. 
will ich nicht geh'n, Laß mich die Ret-ter-hand in Lie- be ſeh'n. 

> 2 EA > 


B C un Sera 

E ER 2 as! F K = — 

Bo ee en I m u m m 

— —— = Zen s Sen = 
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mich 1 di dei land, zieh mich zu Dir, 


PPP mu 2 u ehent, 1”. 
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| Faß mich mit a 5 ner Hand, zieh' mich zu Dir! 
5 FFS ( 
— => 5 5 — : — — 
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VII. Frömmigkeit und Tugend. 


96. Weihe mich zu Deinem Dienſt. 


Wm. Appel. C. H. Gabriel. 


Allegro moderato. 


e !!; ᷣͤ v. PER N REN 
mem ⅛ ðVu' 8 
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1. Heil'-ges Seh- nen klar und rein, Ganz dem Herrn ge = weiht zu ſein 
2. Auf den Al =tar leg’ ich hin Mich mit al- lem, was ich bin, 
3. Herr, zu Dir mein Herz ſich neigt, Und in Dir mein Seh = nen jchweigt, 


M 
— ın Wei EN N EHRT 8 f — 
JJ oe .. 5 
Same} ru 2 2 2 2 2 2 S= 2 2 


Füllt mit gött-lich ſel'- ger Ah = nung mei - ne Bruſt; Je- ſus, 
Nimm das Op- fer Dei - nes Knech- tes gnä- dig an; Heil'sge, 
Dei⸗ nen Wil- len thun iſt Him- mels-ſpei = fe mir; Gna- den⸗ 
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ma = che mich be- reit, Dein zu ſein mit Gut und Zeit, 
Herr, die Ga = be Dir, Schmücke mich mit Dei = ner Zier, 
tie = fen thun ſich auf, Him- mels- ſchein er- hellt den Lauf 
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Weihe mich zu Deinem Dienſt. Schluß. 
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— 

Dir zu fol = gen je ⸗ den Au = gen ⸗ blick mit Luſt. 

ei = „te mich durch Dei = nen Geiſt auf heil'- ger Bahn. 

Und mein Al - les find' ich, Got = tes- lamm, in Dir. 

22 „ 9 N N N N 
er Et mr nn 

— rn en 
STT . 


F 
r 


-9- * „- „„%½ů7ͤòèia•Oůů. „ 9 „„ „„ „„ -9- -9 


— — — go — 
* — r E BBBüCCFFFFCFFFCCCCTC0 TTT 
—e 2 SFS ĩðxVJu½ je, Ben 
7 STE a 


laß mich ganz Dein ei- gen fein ; Wei = he mich zu Dei- nem 
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97. Wie ſelig bin ich ſchon in Jeſu. 


F. Friedrich. 
mf Freudig. 


ee 
= . e 


7 3 
VW * 
1. Wie je = lig bin ich ſchn in Je = ſu, Er hat mich er- 
2. Wie je = lig bin ich fhon in Je- ſu, Sein Wort giebt mir 


3. Wie fe = lig bin ich ſchn in Se = ſu, Ich opf' - re mein 


löſt durch Sein Blut. Ich ſin - ge und wei- ne vor 
e i d Ruh. Ich fiau e auf Sei- ne Ver⸗ 
| Le = ben nur Ihm. Die Sie. = be, die Er n die 
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2 1111 Be I ee =. 
7 Sr =7 Ne] 1 RE FE —̃ 
„ ! >= u 
8 0 I — 
| 8 ne = * = ..e 
| Freu- den, Sein Lei „ Den i mir 8 zu gut. 
hei = ßung, Sein Se = gen fließt im mer mifßf 
weck = te, Zieht nä her zu Ihm mich ſtets hin. 
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Wie de: lig bin ich ſchon in Je- fu, Von Sün-den und 
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Wie jelig bin ich ſchon in Jeſu. Schluß. 
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| Sor = gen fo frei, So glück- lich, daß Er mein Gr 
f 2 2 -9- 22 „ 2. 
j)) Sem 86 
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. -6- = -®- -6- -6- + 0 
fer, So froh lich, daß Er nun mein ſei. 
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98. Jeſu Wohnung. 


(Für die Kleinkinder-Klaſſe.) 
Zart. A. Becker. 


REN —— 5 . 
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1. Ich bin klein, Mein Herz mach' rein, Soll Niemand d'rin woh- nen Als 
2. Ich bin klein, Du Hei-land mein Starbſt nicht für Gro - ße Und 
3. Ich bin klein, Du Va-ter mein, Darf bit = ten und klo-pfen Du 
4 Ich bin klein, Dein Geiſt ſei mein! Er lehrt mich und treibt mich, Ge— 
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S Fe OL Panne er ee = 2 * 
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= ſus al = lein, Soll Nie-mand d'rin woh-nen, Als Je-ſus 15 lein, 
Star⸗ke al- lein! Starbſt nicht für Gro - ße Und Starke al- lein. 
ru = feſt: „Her⸗ein!“ Darf bit = ten und klo-pfen, Du ru-feſt: „Herein!“ 
hor om zu ſein, Er lehrt mich und treibt mich, Ge-hor-ſam zu fein. 
) * (4 (4 9 ee 8 85 9 892 = 9 
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99. Jeſus bringt Heil und Leben. 
G. A. Günther. 


Moderato. 


mf 


1. nie ſus ſcheint als Licht auf Er-den, Leuch-tet mit der Wahrheit Schein; 
2. Wie auf ho-her Ber-ges-zin- ne Weit- hin ſchim-mert ei- ne Stadt, 
3. Ach, es find viel' Mil-li- o- nen, Die noch in der fin-ſtern Welt 
4. Auf dem wei⸗ ten Kreis der Er-den Weckt die Men-ſchen aus dem Schlaf. 


Wir auch ſol- len leuchtend wer-den, Sol- len klei- ne Lich = ter ſein. 
So ſoll auch nach Je-ſu Sin- ne Eicht:bar fein der Chri- ſten That. 
Und im To-des-ſchatten woh- nen, De- ren Nacht kein Strahl er-hellt. 
Rüh⸗-met, wie man frei kann wer-den Von der Sün-de Schuld und Straf'. 


Beh! 


ee IS Be Pens 
Bere ars 
Br ja rege Pe m mu Bo 
Wir A 2 
Chor. 
Chri- ſten, eu = er Licht laßt lub = ten In die 
7 — N N | N 
ne m on 
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| Ehri = flen, "en; ex Licht laßt leuch- ten In die 
un ß SS 
D FFT 
ID ) 88 Rn — 
Fin⸗ſter⸗nis hin = aus Den Ver-irr-ten und Ver = 
nn 
zz en oe 
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Fin = ſter- = nis hin ⸗ aus; Den Ver ⸗ irr ⸗ ten 
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Aus „Grüß Gott““ mit Erlaubn. des Verf. 
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Jeſus bringt Heil und Leben. Schluß. 


ſcheuch ten Weiſt den Weg zum Va = ter- haus! 


f Ze on — Hp 
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und Ver-ſcheuch-ten Weit den Weg zum Va = ter: haus! 
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100. Großer Immanuel. 


Kräftig. H. Carey. 

[ —— Fr 2 page ee ee en 

5 Fer esse... 

27 77 75 
1. Gro ⸗ ßer Im- ma = nu = el, S' ges⸗fürſt, Pe = bens=quell, 


2. Sa tan be = geh = ret mein, Wu in mein Herz hin- ein, 
3. Bleib ich nur Dir, o Herr, Fur mich Ge- kreu = zig = ter! 
4. Frei von der Sün = de Laſt, die Du ge- tra = gen haſt, 
- ͤ́Te t·tT2 2. 
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— ern 
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F 

Mäch = tig = ſter Held! Nichts bin ich oh- ne Dich: Da- rum er⸗ 

Mich von Dir zieh'n; A = ber wenn Du, Herr Chriſt! Mir nur zur 

E = wig⸗ lich treu, Halt ich nur un =» verwandt Bis an des 

Los als ler Pein! Frei dann vom eit- len Sinn Wall ich zur 


| | | 
hö - re mich, Cdhü = Be mich gnä = dig-lih Vor Sünd' und Welt. 
Sei = te bit, Hilft ihm all' jei = ne Liſt Nichts, er muß flieh'n. 
Gra- bes Rand Dei - ne durch-bohr- te Hand Dann bin ich frei. 
Hei- mat hin: Ster- ben iſt mein Gewinn, Denn Du biſt mein. 


3 
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101. Lehre Du mich beten. 
Nicht zu langſam. Mit Ausdruck. Wm. Ritzmann. 


. — 
55 


Leh- re 92 mich be = ten, Herr der Herr- lich keit, 
Hei = lig, fromm und je = lig Wird, wer Dir ver⸗ traut, 
Laß mich 5 = 7 Bil- de Hier ſchon ähn- lich fein, 


Fu Le, 
+ ee 


cresc. 5 
1 
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Kind- lich vor Dich tre- En Wie's Dein Wort ge = beut. 
Mit den En-geln fröh - lich Er Dein Ant- litz ſchaut. 
De- muts-voll und mil - de, Sanft und ſtill und rein. 


Ma = che mich um -ſchul-dig, Ma = che fromm Dein 


O wie lieb - lich klin = gm Wird es, wenn ver = 
Nimm doch ganz der Er =: de AR ⸗ den Sinn von 
228 
2 2 2 > 2 
— Se 


— 4 
— a mw‘ 
i 
Se = Fer ä 2— 23] ze ae 
555 ( ae 9 = 
Kind, Denn die Welk if ſch uf Voll von 
eint En = gel, Kin der ſin Dir, dem 
mir, Daß ich Hei = lig Wer; de Woh- ne 
1 
= 
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Lehre Du mich beten. Schluß. 


is Sn 
5 
„ 1 
55 > 
* N 2 —— 9 De zz 
ler Sünd', Voll von al = ler Sünd'. 
hol = den Freund, Dir, dem hol - den Freund. 
Du bei mir, ie Du bei niit 


102. Dem Heiland zugewandt. 


A. Vogel. (Für die Kleinkinder-⸗Klaſſe.) 1 
Voge olksweiſe. 
p Munter. 


1. Klei⸗ ne Hän⸗ de, zart und fein Sol- len Se = fu ei- gen ſein, 
2. Klei⸗ ne Fü⸗ ße ſol⸗ len nur Ge- hen auf des Hir - ten Flur. 
3. Klei⸗ ne Au⸗ gen, klar und hell, Sind der Spie = gel un- ſ'rer 11 
4. Und die Her- zen jung und klein Sol = len Se = ſu Tem = pel ſein. 
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5 22 
Und nur thun, was gut und recht, Al = les mei- den, was dä ſchlecht. 
Sol- len fol-gen treu und gern Je - ſu nach, dem gu- ten Herrn. 
Se- hen nur das Gu-te an, Was dem Her- zen nü = Ken kann. 


Herz und Au = ge, Fuß und Hand Sei dem Hei-land zu - ge- wandt. 
F Sr 
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Klei ⸗ ne Hän⸗ de, zart und fein Sol- len Je- ſu ei- gen fein. 
Klei- ne Fü⸗ ße ſol⸗len nur Ge- hen auf des Hir - ten Flur. 
Klei- ne Ausgen, klar und hell, Sind der Spie- gel un- ſ'rer Seel’. 
Und die Her- zen jung und klein Sol-len Je- ſu Tem- pel ſein. 


103. Treuer Heiland, wir find hier. 


F. Hoffmann. 
Adagio. ä 
( ST 5 
„ 3 25 
777 ĩ ĩᷣͤ w 
— 
1. Treu ⸗ er Sei = land, wir find hier In der An = dacht 
2 Fehr, o Je fu, bei uns ein, Komm’ in un- fire 
3. Von Dir ler - nen möch-ten wir Dei: ner Sanft- mut 
— 
| 4 9 2 Ai 5 u - 22-2 > 22 
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Silent tere Sin = ne und Be = gier Len- ke 
Mit = te! Mol: leit un = fer Leh- rer ſein! Hör’ der 
Mil = de; Möchten N lich wer = den Dir, Dei- nem 
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ſanft Dein 
Sehn-ſucht 
De = mut3 = 


le. Dei: nes Wor = tes 
te! Dei: nes Wor = tes 
de, Dei- ner jtil = len 


hel- ler Schein Strahl’ in 


Die 
Dei 


ſtil le Kraft 
TIhä = tig - keit, 


- 
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un = fer Herz hin = ein, Uns mit Licht err fülle. 

neu = e Meenz jchen Schafft, Bil- de Herz un Sit tee. 

ar- men Nie -drig- keit, Dei; nes Wohl-thuns Mil = de. 
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104. Ein janftes Wort zu jagen, 


C. A. Daniel. Schweizeriſche Melodie. 
Lebendig. 


mf 
ee | 

ut 
1. Ein ſanf = tes Wort zu ja = gen In 5 = fer ar ⸗ gen Welt, 


2. Ein ſanf - tes Wort zu hö- ren, Thut je - dem Menſchen gut, 
3. Die Freun - des-that zu Ü = ben An Freund und Feind zu-gleich, 
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Es 
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Muß Zorn und Neid ver = ja = gen Und führt zum Sims mels = zelt. 
Nie wird es Frie- den ftö = ren, Nie nimmt es uns den Mut. 
Und nie je- mand be- trü- ben, Das macht uns Se = ſu gleich. 
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Drum wol- len wir recht freundlich ſein Und 7 = ju fol gen fein, 


>SESee = Ss Be er Zn ee 
. ee Feet = 
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Ver- brei- ten wir viel Son- nen-⸗ſchein, Wird auch mehr Freu-de fein. 
ä = 
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105. Ein Tagwerk für den Heiland. 


Anna Warner.-Th. Kübler. R. Lowry. 
2 moderato. N 
=> Se ern 
Se: zen 5 —— — ͤ— 
—— „LIEEH _ —— — 
9 2 
1. Ein Tag = werf für den „Hei - 19 5 Das iſt der Mü = he 
2. Ein Tag-werk für den Hei- land, Wie groß iſt der Be = 
3. Ein Tag ⸗ werk für den Hei = land, Die Ar = beit iſt ſo 
4 Ein Tagwerk für den Hei- land, Oft wird man frei = lich 
5. Ein Tag- werk für den Hei- land, O wir = fet im = mer 
TCC 2 8 3 
7J0000ͤꝗ u ee en er =. 
| I — 9 — »—|-® — — 9 — 
FF Ban a ie io in, * 
75 4 
N he a — B — — 
333000 00 — en — — 
”: 7 7 2 
| wert, Die Welt wird klei - ner, Das Herz wird rei - ner, Das 
| ruf! Es iſt kein Zwin - gen, Es iſt ein Drin = gen Der 
ſüß! Das Heil von Sün - den Laut zu ver- kün- den, Das 
matt, Doch giebt Er Stär = ke Zu Sei- nem Wer - ke, Steht 
| zu! Trotz Welt = ge - tüm = mel Iſt man im Him = mel, Hat 
| 565 
| BZ 
——— . 
Des 2, > 
! 
iſt's, was Er be-ſchert. Was Er uns heißt, Giebt Er durch Seisnen Geiſt. 
| Lie = be, die mich ſchuf. Ich bin nicht mein, Mein Al = les iſt ja Sein. 
brin = get Lohn ge- wiß; Auf Er-den ſchon Giebt Er uns Sei- nen Lohn. 
bei mit Rat und That; Der treu -e Herr Hilft im- mer mehr und mehr. 
| in der Un = ruh Nuh;Herr, hilf Du mir, Noch flei = Big wir- fen hier! 


Pr er en 
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Ein Tag = werk für den Hei = land, Ein Tag- werk für den 
ge 
Ss 
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Used by arrangement with the Bigelow & Main Co,, owners of copyright. 
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Ein Tagwerk für den Heiland. Schluß. 
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| Hei-land, Ein Tag-werk für den Hei-land, Das iſt der Mü = he wert. 
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106. Herr, blid’ auf mid). 


(Für die Kleinkinder-Klaſſe.) 
Ziemlich langſam. W. L. 


1. Herr, blick' auf mich, ein klei- nes Kind, Das von Na— 
2. Dein Kind, o Hei- land, laß mich ſein, Mit Dei- nem 
3. Ich ſei Dein Stern-lein in der Nacht, Das durch Dich 
4. So nimm mich denn an Dei- ne Bruſt, Denn da iſt 


tur iſt vol - ler Sünd', Und laß durch Dei- nen Ge = gens ⸗ 
Blu- te waſch mich rein! Mein Herz ſoll Dein fein für und 
glän- zend al - len lacht; Das nicht nach Er - den- gü = tern 
mei = ne Him- mels-luſt; Be- wach' Dein Kind-lein, halt' es 


* * 
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555 Se en Be 
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Mich wer -den, was ich wer = den muß. 
Ein klein Ge- fäß, doch voll von Dir. 


Weil ihm Dein Him- mel gut be = hagt. 
Daß es Dich, Se ſu, nie ver = 


läßt. 
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107. Der Engel der Geduld. 


C. J. P. Spitta. 


Langſam. 


1. Es zieht ein stil En : gel durch 
2. Er führt dich im = mer en lich durch 
3. Er macht n In de Weh mut den 
4. Er hat für je = de Fra ge nicht 
A IP — 2 —— —-—¼ — 
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| 
die = ſes Er = den = land, Zum Troſt für Er = den= 
al les Er den leid Und F de er = 
herb- ſten See- len- ſchmerz, Und taucht in ſtil - le 
Ant = wort gleich be reit; Sein Wahl - -ſpruch heißt: „Er— 


| — — 5 6•˙Iu,̃„„„!! gi Yopi . 
er se Er ze mm Fee 
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män = gel hat ihn der Herr ge = ſandt. 
freu = lich von eNVö—?:” ‚ler ſchö - nen Zeit! 
De z mut das un ⸗ ge = ſiß me Herz. 
tra = ge, die Ruhe- ſtatt iſt nicht weit!“ 
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108. O wir kommen, teurer Jeſus. 


Freudig. 1 
mf 9 
wi 5 san) NEW BE ̃ Ne 
222 Be ge 
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1. O wir kom-men, teu- rer Je- ſus, Uns lockt Dein ſanf-tes Wort; 
2. O wir kom-men, teu- rer Je- ſus, Wir ſchau'n die Herr-lich-keit 
3. O wir kom-men, teu- rer Je- ſus, Dies Haus ſei un = fer Teil; 
4. O wir kom-men, teu- rer Je- ſus, Dich krönt der Kin- der Reih'n, 
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Dich möch-ten wir nur lie- ben, Dein fein hien und einſt dort. 
In un- ſer's Va- ters Hau = fe, Für Kind-lein auch be- reit. 
Es fül = len ſei = ne Hal = len, Die hier ge = ſucht Dein Heil. 
Und ſtimmt mit En = gel- ſcha- ren Ju's ew'- ge Lob - lied ein. 
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O wir kom-men, o wir kom- men, o wir kom- men, Herr, zu Dir; 
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O wir kom-men, o wir kom- men, o wir kom-men, Herr, zu Dir. 
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109. Näher, mein Gott, zu Dir. 
Sarah F. Adams. Lowell Maſou. 


Langſam und innig. 


mf 

J)) meer 

— 373 3 = een 

TTT „„ 
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ik Nä her, wein Gott, dit, Nä her zu Dir! 


2. Bricht mir, wie Aa = kob dort, Nacht auch her- ein, 
3. Bald wird nach Schlaf und Nacht Licht - hell es ſein, 
4. Geht auch die ſchma - le Bahn Auf - wärts gar ſteil, 
5. Und wenn auf Slü = geln einſt Auf- ſchwebt mein Geiſt, 


. 2 2 EEE 


5 m 1 ä 
SEHE 
| 
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Wenn auch des Kreu = zes Laſt Lie - get auf mir. 
Find; ich zun he dort Nur ei = nen Stein; 
Uno mir der nig tem Mut Sald? ich den Stein. 
Führt fie doch him - mel- an, Zu un = ſerm Heil. 
Weit über's Ster = nen- meer Hei = mat = wärts reiſt; 

2 — = 
es oe == ee Be > 5 
Bee 2 Fels ei 
ar Fl; 
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353 = 

—— 0-9 — 4 — Ee-—S 5 . Zr En 

Fat rag 5 
Soll doch trotz Kreuz und Pein Dies mei = ne Lo- fung ſein: 
Iſt auch im Trau- me hier Mein Seh- nen für und für: 


So hilft auch Trüb-ſal mir Wü = her, mein Gott, zu Dir, 
En = gel, jo licht und ſchön, Win- ken aus ſel'- gen Höh'n, 
Dann bleibt das Höch = 1 mir, Va = 25 mein Gott, zu Dir, 


er — 2 nen ga ren 
a = = = 
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| Nä = w 1 1 Gott, zu Dir, Nä 1 her zu Dir! 
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110. Frommer Sinn. 
F. Friedrich. j Edw. B. Scheve. 
Mit Ausdruck. 


CCC Ser) 
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O wär' ich doch den Vög-lein gleich, Die in den Zwei 


gen ſ'in- gen! 


O wär' ich doch den Blümlein gleich, Die auf den Wie - fen blü⸗hen! 
3. O wär' ich doch den Sternlein gleich, die hoch am Him- 


mel prangen! 


53555 


Zu Got- tes Chr’ an Lie = dern reich, Die täg- lich neu er- klin-gen. 
So hold und rein, jo ſanft und weich, So frei von Sorg' und Mü-hen. 
Ein Licht im dun-keln Er = den-reich, Das wä- re mein Ver-lan-gen. 
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Vom Morgen bis zum A-bend hin Möcht' ich mit fro-hem Nude l 
In Je- fur hel lem Gna-den-ſchein Möcht' Tag für Tag ich je = lig fein,‘ 
Dann zög' ich fröh lich mei- ne Bahn Durch die-ſe Er- de him- mel an, 


Die ſchön-ſten Lie -der fin = gen, Dem Heiland Ehr' zu brin = gen. 
Und wach- jen und ge = dei-hen Wie fie im ſchö-nen Mai = en. 


Ein Stern-lein, Gott zu Eh- ren, das e- wig wür-de wäh = ren. 
ei „ 131 De 
BE: 8 ee SER 5 


on 
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111. Herr, unſer Gott, wir bitten Dich. 


x . Horn, 
Nicht zu 3 Innig. 3 
Kar 
2 — DR zer 
e e 
Te 2 L 25 2 
Herr, un- ſer Gott, wir bit - ten Dich Um Weis = heit 
5 Sieb, daß ſich un = ſ're Leh- rer freu'n, Uns tu - gend— 


— 


— — (GEIL — 
—: — — Zee) [BEN 
— Ei Zee: | 


er R 
e 
0 — 5355 
— 2 are * 
— 
und um Tu = gend, Re- gie - re Du uns vä⸗ ter- lich In 
haft zu je = hen, Laß ih - ren Un- ter⸗-richt ge- deih'n Zu 


5 - 
— — — 


S . Bar 
= ooo 
iz So 


un ⸗ſ'rer frü- hen Ju- gend. Laß Dei- nen Se- gen auf uns ruh'n, Nur 
un = jerm Wohl-er-ge- hen! O Va ter, ſeg- ne ihr RN Zu 
2 


35 


8 Se Ser SE . ar 


zu lie = ben und zu thun, Was uns Dein Wort ge- bie = tet. 
fu frü- he uns zu zieh'n, Und lehr' uns folg = jam "an = ben. 


2 es 


2 
-- 2 —e- SE 


Je- 
FFC 2. 2 
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112. Der ew'ge Freudenquell. 
Dr. Barth. J. G. Laib. 


| 
Die Frucht der Treu = de ſproſ = jet nicht Im Sand-grund der Na = 
Die Lie = be füh- len, die ver⸗zeiht, Auf's blut’ = ge Kreuz ein 


10 DO — 
| 
| 
|| 
N 
TSTT 
sıT 
TI 
[Il 
| 
I 
N 


U 
tur; Ein 2e =, ben au ßer Cheri i Nicht Ii 5 
Blick, Und Hoff- nung, die kein Ster- ben ſcheut, Das 
| 


Him- mels- freu = de fein, Und Him- mel3 = freu = de fein. 


flie ; det e wig rein, Der ie ef 18 rein. 


2 4 — - * . MM 2 
2 222 Be a a ee 
J.. ee 
— — mf 
re 2 ar —2 ms, rn 3 N 
(ae Ann zes | — 2 32 —2 — . BEER, 
me e 0.08 
Müh' und E- lend nur. Wo a = ber Gnad' im Her- zen blüht Und 
it ein gött- lich Glück. Im Glau- ben durch den Vor- hang ſeh'n Und 
. ee u ie ie fe Sr Fe 
Bert ts te, Ss: 
Zn F EEK 
a u Pas EEE = +—- Pass Pier Dem gm 
eg ee gr Ba me ne nn 
SC 7 F af 
Se = ſu bel-Ier Schein, Da wird auch Frie den im Ge- mit Und 
wiſ ſen: Gott iſt mein! Das iſt ein Freu-den-quell jo ſchön, Der 
** 2 Bar a 2 
.. SiS nn 
| ne au 5 
TJ Han Terz 
EZ zrrsnn: 
„T. 76 EIER. | (DO SEE 12. m mem 


ar 
Ser. Se, — — — 
2— — 2 a ee Mer —— — 
— . 


113. Ein großer Name in der Welt. 


Volksweiſe. 
Allegretto. 
———— — — Er 
e —_—_ —.—5 men = Er 1 == 
5 “ns 2 5 


Ein gro- Ber 1 me in der Welt in nur ein Pr Tand, 
2 Der Ho- he und Er = ha- be- ne, Der in der 2 


wur ie 


— — 5 Fr = 


Es bleibt nur, was die Pro- be 
Will ſe- hen auf das Nie- dri- ge, Das fromm vor Ihm ſich ſcheut. 


hält, Im ew'- gen Va = ter = land. 


ee ie 2 Ze: 2 ud 9 Te _ 
S — 2 >=: 
= 2 Be 2 cc 
7 7 
RER 3 N u 
5 a er er Te 2 ae — 8 HN 
r m De ee nn m nu an 
2 PIE CH | 
TE „ 
Die ei teln, ho- hen Mu = tes find, Die ſtürzt der Herr vom Thron; 
Die Ar 


- men hebt Er hoch em = por Aus N 
| N 5 


2 ae 
ran... 


een oe 


._ 


= = 


Pi 2 —— 


Die De- mut nur al- lein ge-winnt Des ew'- gen Le = bens Kron', 


Und ſetzt ſie o- ben an im Thor Nach aus - ge = jtand’-ner Not, 
2. „ NEE RE N 
Te Te 
2. — . = 2 Pe re] 
en nn 


Die De - mut nur al =lein ge-winnt Des ew'-gen Le=bens Kron'. 


Und ſetzt 


ſie o- ben an im Thor Nach aus⸗ge-ſtand'-ner Not. 


114. Laß den Glauben nichts dir rauben. ; 


Wm. Appel. C. H. Gabriel. 

Moderato. 

. N Pu — —————————— 

ee ͤͤK— 82 2 7 = 

— —-T nr Eee See nn pers | 
-. -s- — 

eee s willſt du ängit = lich jor = gen? 

ee ekahte auf mit eit = lem Rin = gen, 

3. Ihm be = IE der fe Sün = den, 

4. Mu ig denn vor - an im Glau- ben, 

2 -9- -9- -9- -8- 2 
— 2 — — — — 
— — 27 ur 


Bl „ ö 


Ra = rum klagt dein ban - ges Herz? Gott hilft heu- te 
Auf An le MER Berne Salt; Er wird dei - nen 
Ihm ver- birg nicht Dei - ne Schuld: Bei Ihm wirſt du 
Gott ſei dei = ne Zu - ver = ſicht; Nichts mag dir das 

2 -9- -9- -3 - „ „„ » 

— 2 2 2 2 — — . — — — 
SSS. ee 0:0 
— — . . ͤ ——-— 

5 7 
— — 
ee 3 
3 2 1 2 e =] “—- Sau ERS, SEE 
. Ei IE @r gg = rn gr 2 
f — ee 5 
und auch mor- gen, Er wird hei = len dei = nen Schmerz. 
Feind be- zwin- gen Und dir ſchen - ken ſü - ße Raſt. 
Gna = de fin = den, Er ber geg get dir mit Huld. 
Troſt- wort rau - ben: „Gott ver = läßt die Sei - nen nicht.“ 
RAR ee 2 IE . 
S8 
en FT BT ss — 
STE f 732 175 
Chor. 


Laß den Glau - ben nichts dir 


8585 m T f 5 
Laß den Glau- ben 
Laß den Glau - ben nichts dir 
| Du a: 
Sem —— ————n 
—8 F 
Laß den Glan = ben 
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Laß den Glauben nichts dir rauben. Schluß. 


vau = ben, 

5 ri BR ER TREE 

88 rn er a 3 2 NZ 

8 —— 4 2 — 2 — 
J. —— —— + 7 8 — 
| | 9 a 
nichts dir rau = ben, Taf - je Mut und geh' vor- an, 
rau = ben, 

E B ee N 
ßßFPFFVFVCVCCCCT 
I — — — ͤ— 

ER, . N 
nichts dir rau = ben, 
N 
— —— —— 
— —————— r 
„TXT 2 2 [ca Cd 
-®- --’ 
Faß ſe Mut und geh' vor = alt. Laß den 
9 -8- -®- o- 9 
Be mer an Te ne 
8 Di — Ze} 
* 


Glau- ben nichts dir rau - ben, 
Laß den Glau- ben nichts dir rau = ben, 


Taf = je Mut und geh' vor- an! 


Taf = je Mut 
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115. Die ſchöne Jugendzeit. 


A. Vogel. D. C. Johns. 
Allegretto. 
nn a, 3 


Bu u a I me 3 — 2 . 2 


mf 1 3 


Schön iſt die Au = gend, dem Som- mer ſo gleich; 
Re⸗ gen und Son = ne er = Sa cken die Au'. 
Ju ⸗ gend, be⸗ nit tze recht treu dei ‚= ne Friſt, 
2 6 22. 
EEC — ̃ ͤ 
— Jene 25 a Fr * 
PER „5555. 
BEN F Sep ee 
61. 8 
1 = 7 2 
7 


eb z lich die De ge, an Freu = den ſo reich. 
Jeg li e me er = friiht Gott mit Tau. 
Die dir vom Bei = land ge ſchen ⸗ ket hier iſt. 


* w 


—— 2 6 — 2 — — 9 0 ee 
— 8 > — . 2 2 — — — — 
BFC ↄðê4 sn. 
5 
„ v 
J ĩ˙t!!!!!!!!x! 8 N] 
-- — 2 — — 0 2 m CH KH 
sense nen =: 
Sue 
Doch wie die Zeit, ſo auch ſie flieh'n da = hin; 
So iſt dein Hei land, d freund lig, ren: 
Su che das Ei ne, das Ei ne, das 
5 2 | ee PP 5 
.... FE LER: m 2 2 Price 
— leg TE ee ge pe ee 
7 F v 
a ee 
sen Ss, en 
2 — ge Fee — 
.— 7 — 7 5 | 
Schnel -le die Ta = ge des Le = bens ver blüh'n. 


So iſt die Gna = de, fo köſt ⸗ lich, ſo frei. 
Wei = he dein Her = ze recht früh” dei - nem Gott. 


Die ſchöne Jugendzeit. Schluß. 


Zeit! 


alt = 


che 
— — 


lieb 
2 
= 
— —-— 
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che, 


li = 


Bee Neue ner neN 
zz: 
2 
i . lieb 

9 
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Ko ET — 
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Freud'. 


blei = ben = de 


die 


= den 


mich d'rin fin 


Laß 
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„F 
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8 
L 
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F 
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—— 
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— | 
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5 
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Freud'. 


= de 


blei = ben 


die 


fin = den 


d'rin 


mich 


Laß 


116. Jeſu Schüler. 
(Für die Kleinkinder-Klaſſe.) 


Wm. Appel. C. H. Gabriel. 
Einfach. 
8 seen. ee 
re — — 5 — —— = — 3 
2 


1. Herr, wie Jo-ſeph möcht' ich fein, Oh - ne Ra- che, keuſch und rein, 
2. Herr, wie Samuel möcht' ich ſein, Steh'n in Dei- nem Dienſt al-lein, 
3. Herr, wie Da-vid möcht' ich fein, Gott ver-trau- end, ſanft und klein, 
4. Herr, wie Da- niel möcht' ich fein, Pflicht- ge- treu und ſit- ten- rein, 


Mild, ver-ge-bend und zu-gleich Lie- be- voll und tu = gend reich. 
Recht ge- hor-ſam, gott- ge- weiht, Un- be- weg- lich al - le- zeit. 
Und im heil'-gen Krieg ein Held, Der mit Gott be- hält das Feld. 
Furcht-los,wenn die Fein-de droh' n, Fel-ſen-feſt trotz Spott und Hohn. 


* 
Nimm mich in Dei - ne Schule ein, Herr, ich will Dein Schüler ſein, 


2 SIE! 
JJ nn 
Harp — 2 — 
A E 


Him- mels-weis-heit leh- re Du, Schen-ke mei = ner See- le Ruh'. 


„ SE BE 0} a 
S bee] 
SSS a Zu 5 m ne 
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117. O Jeſu, ſchenk' mir Deinen Sinn. 


Louis Spohr. 


1. O Je ⸗ſu, ſchenk mir Dei- nen Sinn, Den Geiſt, der in Dir war, 
2. Nimm Du mich ganz zu ei- gen nun, Was mein iſt, das ſei Dein; 


MP. * MM PM 2. N =“ 
er FSSsSsrsserisssieer 
5 me ( 


33 
— 5 —8 —2 Beer 
er 
[ 


| , 
| Daß ich, wo ich auch im =» mer bin, Dein Le- ben of = fen-bar'. 
Laß all mein Han- deln, all mein Thun Dir wohl- ge = fül - lig ſein. 


Mach' mich ganz frei von eit = lem Ruhm, Mein fünd -haft Herz waſch' rein, 
Von Dir zu ler- nen al = le⸗ zeit, Sei mein Be⸗ſtre- ben hier, 


„ „„ „ 2 2 2e 
2222 lc. eg. en.s 
ai en ER on — . — — a ae 
TE ar: 7 Ze 5 e 


* 
Weih' es zu Dei- nem Hei- lig-tum, Zu Dei- nem Tem- pel ein. 
Bis einſt dort in der Herr = lich= keit Ich woh- nen werd' bei Dir. 


VIII. Kampf und Pilgerfdaft. 


118. Vorwärts, Brüder, laßt uns ſtreiten. 


F. W. Schälike. Franz Abt. 
Friſch. 
8 N = 
II I — een 
. 2 — ——— 
. R 
1. Vor- wärts, Brü = der, laßt uns ftrei = ten! Die in 
2. Vor- wärts, Brü = der, Je der b re Auf den 
3. Vor- wärts, Brü = der, I Säu - men, Seht des 
4. Vor- wärts, Brü = der, ſeht die Kro = ne Winkt dem 
-9- 
2323 nr; 
Ss Sen 8 25 = — Wer Bam Te —5 = 
Fe ²˙— y... 88 


— — 
„„ . 
Je = ſu Heer wir ſtehn; un er Feld herr wird uns 
Feld⸗herrn nur al = lein, Denn es gilt e ee ale 
Fein ⸗des ar- ge Liſt! Laf = ft uns nicht ſteh'n und 
Treu- en nach dem Streit, Sie wird ihm zum em’ - gen 
„ „„ „„ „ 2 2 = — m 
5 al = Selen ET re ven 
—.-ı nr —— —  — —— 
— —— — | — 7 — —— 
7... 


1. Un = jer Feld- herr wird uns 


lei = ten, Daß wir nie- mals rück- wärts geh'n. Da - rum. 
Ehn ⸗ re, Da rum laßt uns ta pfer ſein. Sit der 
träu- men, Weil er ſo be = ſchäf = tigt iſt. Da = rum 
Loh = ne Ei = ne Zier im TE: : wig ii Auf, Zhenn, 


Vorwärts, Brüder, laßt uns ſtreiten. Schluß. 


=== 
5 
vor- wärts!oh = ne Za = gen, Iſt die Zahl auch ſchwach und 
| Feind uns ü- ber = le = gen, Groß an Zahl und ſtark an 
auf! zum heil'- gen Strei- te! Rü cket mu- tig in das 
Brü = der! laßt uns ſtrei- ten! Ruft ein - an = der flei -ßig 
| 2 2 * 9 a 2 2 „ N 
1 — Nele ee 2 — 2 5; er 2 — — — — — 
— —————ů —— — 
== — —— — . — — 
—— 5 — —᷑ ö 
VW 
ri — \ 
Serie BE 8 
— — — mu - = — 2 — 
5 v 
klein, Wer = den wir's mit d 
Macht, Gott mit uns! Auf un = ſ'ren 
Feld! Zu rei = ßen Ver. te 
zu: un zeiee Feld 5 herr wird uns 
Rare N een 
Senn Bas no fee nee 
ers pe nen E SS 
* W * * VW 
Wer = den wir's mit N 
N N —— 
Se m m 
— — — | a . 7 7 
2 — 7 Tun 
| wa gen Wird der Sieg ſtets un = fer 
We g Wird er doch zum Fall 2 e 
Beil! tee Die er feſt 9e fan gen 
lei E ten, Nach dem Kampf zur ew' = gen 
. 55 2 3 2 2 2 
S = ee en a m ea e Bas 
1 —- — — ä — un, W ” 
„ 7 
zZ — — — . — ä 2 TE — 
Zr en en] „ 
— — 2— Pa —— — — 
— F =... .@ — — 
ſein, Wird der Sieg ſteis un = tler ſein. 
bracht, Wird er doch zum Fall ge = bracht! 
hält, Die er feſt ge = fan = gen hält. 
Ruh', Nach dem Kampf zur ew' = gen Kuh’! 
-G- -8- e- m 
— —— 2 — = Er — => = 
5 — — — . ——-— 
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119. Es brauft ein Ruf von Himmelshöh'n. 


F. Paulus. C. Wilhelm. 
Mit Kraft und Würde. 


N Bez — — 


1 185 AN ein Ruf von 90 = mels-höh'n, Wie Got = tes 
2. Durch tau = ſend Her. = zen zuckt es ſchon: „Hier Schwert des 
3. Wie dü = ſter ſtarrt der Sün - de Nacht, Wie furcht- bar 
4 
5 


* 


Auf, Brü = der, folgt dem Got = tes- ſohn, Durch Nacht zum 
Laut brauſt der Ruf von Him- mels— 1 n, Wie Got = tes = 


E 
ge eg et Ze = — 
S ä Se See 


N 
en — 22. en 
— r ® A 2 — = E. 2 68 
ee er Breerer ie — u ce | 
| 
ſtimm' und Get = ſtes- weh'n:,, Zum Krieg, zum Krieg, zum heil’ = gen 
Herrn und Gi = de = on!’ Ein Feigling iſt, wer ängſt-lich 


droht des Sa- tans Macht! O Gott, vom Him- mel ſchau' da = 
Licht, durch Kreuz zur Kron'; Und käm-pfet fort, bis Er ge = 
ſtimm' und Gei = ſtes-weh'n: „Zum Krieg, zum Krieg, zum heil’ = gen 


a 0 3 
EBEN Yan DE A Musa +9 ee 4 
* ee ——— e 


Krieg! Wer folgt der Kreu = zes = fahn' zum Sieg?“ 

zagt; Mit Chri- ſto ſei der Kampf ge = wagt. 

rein, Laß uns im Kam =» pfe Sie = ger fein! 

liegt, Bis al = les Ihm zu Fü el liegt! 

Krieg! Uns führt 75 me iu el zum Sieg!“ 
a 2. 
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Bee BE > arg Pine? 2 5; Sm Pe a — Y, 
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Es brauſt ein Ruf von Himmelshöh'n. Schluß. 


Chor. 
8 „„ —D— — — 
So a ur 7 Seren, es 1 
Su — — 9 — “= 0 2 
5 | 
Du klei ne Ser magſt Eu hig ſein, 
N N N 
— . 0 


FF! Ba BER AN ER SUR 
— Der a 5 F = a f 
„ —2 es 
Schar magſt Fu big fein, 
: N 
-- * „* 9 
8 sm —— Fr 


f —— 

F Soo oo — I 
— —— 5 — 6 > . — 
el = 
Gott läj = jet nie, läßt nie Sein Volk al = lein, 
ai ᷣ ͤ Tc T 
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ee oe SE 
5 de 2 +, 
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ae 


Gott läſ⸗ ſet nie, läßt nie Sein Volk al = lein. 


120. Halt aus im Sturm. 
E. Gebhardt. Neger⸗ Melodie. 


Nicht zu ſchnell. Mit Ausdruck 


N . — — 
1 —— u u re 


! 8 . 
Er 2 
N 


1-3. Halt aus im Sturm! Es währt nicht lang, Wir an = fern bald, ja bald! 


| . . r 0 
„ NT 
— 8 . en 
Te N er Den 
„| 2 2 242 . Dez Ben. 2 1 
Mur 5 o 


Horch, wie der Hei- mat Glo- den-flang Zu uns her- ü ber ſchallt! 


2 Re TE a. N N 
rc | Sm en 28 za Zen 
7 2 — 
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1. Mein Schiff iſt auf dem O- ce-an, Um -tobt von Sturm-ge-braus; 
2. Kennt ihr mein lie- bes Hei- mat-land? Es iſt das Him- mel reich! 
3. Mein Schiff trägt ei - ne teu - re Laſt, Des ew'- gen Le- bens Gut; 


N 
ee Sse:s>ee02 
ern me Lam mer It 
— vil. 
BT 
„ — en u | oe ... Pi de Ber een 


Ach,lenft? es doch mein Steu = erzmann Zur Ru- he bald nach Haus! 
Dort find viel’ Teu- re Gott ver-wandt z Ach, tref- fe ich auch euch? 
Weg mit dem eit- len Welt- ba-laſt, Mein Heil iſt Chri- ſti Blut! 


121. Zur Kreuzesfahn' wir ſtehen. 
Volkslied. W. A. Mozart. 
Kräftig. 


N 
6 ge Ze, 
— 2 
8 9 2 
.—- 5 

HR * 


1. Wo Kraft und Mut in Ju- gend-her-zen flammen, Fehlt nicht das 

2. Es ei = net uns ein hei- lig Bun-des- zei- chen, Das Kreuz- pa- 
3. Du teu - re Schar von jun- gen Kampf-ge-noſ-ſen, Steh' feſt und 
„ 6 2 „% „„ „ „ 

ee N ee 

en ei 1 mern mama PREwEEE P = 

E 7 Tone 
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„ 7 
fro - he Lied zum heil'-gen Krieg! Wir ſte- hen feſt und hal- ten treu zu— 
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nier, wir hal-ten es em-por! Von die-ſem Ban- ner wol- len wir nicht 
treu für Chri- ſti Sache ein! Und rühm' das Blut, das einſt für dich ge— 
9 2 „% „ » 
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j 
ſam-men, Mit Gott ge = lingt uns end- lich doch der Sieg. 
weischen, Wir ſin- gen's laut im heil'- gen Bun- des = or: 
floſ-ſen, Daß nie ver- ſtumm' der Ruhm in un -ſern Reih'n. 


Re en. ei 3-2 er 

u ae een | ae or fo nom 

„ . — 
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Chor. 
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| Zur Kreu-zesfahn' wir ſte- hen, Sie kann nicht un-ter = ge-hen ;Gott iſt mit 
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uns, wir zie- hen froh vor-an, Er führt durch Nacht zum Licht uns himmelan. 
„„ „6 „ „„ „ „„ „% „„ . = - 


122. Vorwärts, Chriſti Streiter! 


S. Baring-Gould.-W. Rauſchenbuſch. A. S. Sullivan. 
Mit Kraft. 


Vor⸗-wärts, Chriſti Strei = ter! Auf, zum heil'-gen Krieg! Mit dem Kreuzes = 
Got-tes Kreuz-ge- mein - de Iſt ein ſtreit- bar Heer zGot-tes Geiſt die 
Kö- nig- rei- che ſtür - zen, Scep-ter fällt und Kron'; E- wig un -er - 
Vor-wärts d'rum, ihr Treu = en, Tre = tet in die Reih'n ; Stimmt mit kräftgem 


2 9 — 


22 2. -7- | | 
- ... BI Pe a ee 
S . sI2 ein u -o— men 
F Zen Ben ERS rege . ee u | Men" 
ey 
55 „ ae Fez= 
2 2 3 ECC ar u N Be 
zei = chen Ziehen wir zum Sieg. Chri-ſtus, un - ſer Kö = nig, 
Waf - fe, Got- tes Wort die Wehr. Wir find nicht zer- tei - let, 


ſchüt - tert Ra- get Chri- ſti Thron. Will der Feind uns ſchre-cken, 
Klan - ge in das Lob - lied ein. Lob und Preis und Eh - re 


ze: 
em many Lu. 
| | ) 
Ten Be „5 . 555 
6777... ao nnd ee 3 
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Fühs ret ſelbſt uns an, Folgt dem bo = hen Füh-rer! Vorwärts, Mann für Mann! 
Ei- ne Rit = ter-ſchaft! Eins in Lieb' und Leh- re, Eins in Glaubenskraft. 
Tobt der Höl -le Pfort, Trau'n wir der Ver hei = ßung, Bau'n auf un-ſern Hort. 
Un⸗ſerm Kö- nig ſingt, Und durch ew'-ge Zei ten Ihm Anbetung bringt— 


- ER | 2 
2 2 2 2 i „ ey gl 
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Vor- wärts, Chri- ſti Strei - ter! Auf zum heil'-gen Krieg! Mit dem 


Vorwärts, Chriſti Streiter! Schluß. 


22 J EEE 
JJC 
. = E EE 2 a Seen 
Meer. a, | 
Mit dem Kreu = ge8 = zei ⸗ chen Zie⸗ hen wir zum Sieg. 
Kreu : zes : zei = chen 
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123. Der Herr geht voran! 
L. H. Donner. F. J. Haydn. 
5 Mit Entſchloſſenheit. 
2 ec eu 
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155 Der Herr geht vor -an Im hei- li- gen Krieg; Er bricht für uns 
2. O Brü⸗ der, habt Mut; Der Herr iſt mit euch! Ver⸗traut Sei- ner 
3. Seid a in dem We Seid wa- der 15 mal! Der De te 
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Bahn Und führt uns zum 810 a ttoſt 1 155 Strei- ter, Den 
Hut, Er gibt uns das Reich! Hin-weg mit den Kla-gen; Das 
1 Euch brin- gen zum Fall. Ihr kämpft nicht ver - ge- bens: Es 
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Har⸗-niſch zieht an, Und folgt eu- rem Lei- ter; Der Herr geht vor = an! 
En = de wird gut. Wa- rum denn ver- za- gen? O Brü-der, habt Mut! 
winkt euch von fern Die Kro- ne des Le-bens ;Ceid ſtark in dem Herrn! 


Mit Bewillig. des Verf. 
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124. Gott mit uns. 


P. P. Bliß. 


Mit Feuer. 


1. Brü = der, ſeht die Bun-des-fah- ne In den Lüf- ten weh'n! 
2. Seht des Sa- tans mächt' ge Hee- re Wü - ten in dem Streit! 
3. Blickt auf Je- ſu Kreu-zes-ban- ner, Hört auf Sein Sig-nal, 
4. „Seid ge- treu!“ ruft un = ſer Je- ſus, „Denn Ich kom- me bald!“ 
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Neu- be- lebt ſollt ihr die Ne = te Got = tes fie = gen ſeh'n. 
Man = chefahn wir um uns fal = len; D'rum jeid fampf-be = reit! 
Daß ihr bald in Sei-nem Na- men Sie =» get ü- ber = all! 
Nimm uns, Herr, Dir ganz zu ei = gen, Sa = ge Jung und Alt. 
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„Gott mit uns,“ ſei un=f’re Lo- jung! Vor-wärts Glo- ri - a! 


Auf! uns winkt die Le- bens-kro- ne! Mut, Hal -le - lu = ja! 
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125. Auf Dich ſeh' ich. 
A. Walter. John Zundel. 


Im Marſchtempo. 

| . En 85 8 Be 
3 a 2 2 a * 22 = 2 2 25 

g 


1. Auf Dich ſeh' ich, mit Dir geh' ich, Je- ſus Ehrisftus,ftar = fer Held! 
2. Star- ke Wafsfen wirſt Du ſchaf-fen, Und im Her- zen fro- hen Mut; 
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Der durch Krie = ge führt zum Sie- ge Ü- ber Sün-de, Tod und Welt. 
Statt des Schwer- tes wird Dein wer-tes Wort mir die=nen treu und gut. 


EI 
Bo . 
| rs 
Auf dem Pla- ne winkt die Fah- ne Dei - nes Kreu-zes Heils-pa-nier, 
Sei im Strei- te mir zur Sei -te, Käm-pfe für mich, wo es gilt! 
3 6 
- — 2 5 el — — — 
E HB 
lern . . en 
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a tempo. | an 
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Zu Dir ſchwör' ich, Dir ge- hör ich, Zie- he mich, jo folg' ich Dir. 
Wie's dann ge- he, ich be- ſte- he, Denn mich deckt des Glau- bens Schild. 


126. Ein Streiter möcht' ich fein. 
Wm. Appel. C. H. Gabriel. 
Allegro moderato. N. 
— — — 2 
ana Bes — —— nz —.— Es ze 
323 erezirri 
I „6 STE 
1. Ich möcht' im heil’ = gen Krie- ge als treu = er Strei- ter ſteh'n, 
2. Ich möcht' im heil'- gen Krie - ge dem Fein -de wi = der- ſteh' n, 
3. Ich möcht' im heil'- gen Krie - ge nie ſeit- und rück- wärts geh u, 
e , > 
S. 2 Q — 2 . — en Baar = . 
. "u m u u a a" a m ser 
* 
a — — — 
en En BE en 3 =: 
Bere 2. 
0 — 
Ich möcht' von Sieg zu Sie - ge mit Je- ſu vor- wärts gh 135 
Und ſtets das Feld be- hal = ten durch Rin- gen und durch Fleh'n; 
Möcht' oh - 5 je zu mwanz=fen auf mei = nen Füh- rer ſeh'n; 
. ͤ ͤ—:ÜU:i ... 8 
= — — 2 
ses: 23 . aaa ne m = = 
— F | 
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ee ee Er 
22 2 = 2 m u  — 2 2 
y 7 — 7 3535553 
Mit Wahr heit ven um = gür = tet und im- mer kampfsbe⸗ reit, 
Die gan- ze Waffen =» rü⸗ſtung leg’ ich im lau =ben an, 
Mit Ihm muß es ge = lin = gen, und Er behält das Feld, 
Io 
» „ „„ „„ „„ „„ „ - „ „„ „ 
BL: ee 
Ber er eu 
7015 RES e 
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Aal Er meer Bungee . 
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Möcht' ich die Kron' er - rin - gen in je - ner Herr = lich: keit. 
Und trotz des Fein- des To- ben geh' mu - tig ich vor an. 
Es wird den Feind be = zwin- gen der gro = ße Got- tes— held. 
ee 
&== me 7 25 nr — — = — 
F 
Chor. n i 
Ein Strei ter, ein Strei- ter, 
- 8 er 4 5 = N 
3535 ĩ ( Fer: ir 
ser lee ala eo) er ARE 
PB „ 8 
Ich möch- te fein, ein Strei - ter, Ein Strei- ter für das Recht, 
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Ein Streiter möcht' ich ſein. Schluß. 


Ein Strei- ter, ein Gtrei = ter, 


= 2 3 EN uk’ 
wu: Seren SSH 
JJ T 
9 | Dir „ r 
Ein Strei- ter für den Hei- land, Ein rech - ter Got -tes-knecht. 
J bbb 
. z — — 8 r . 
— 2 8 r— 
VCC * — 
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127. Nur ein Fremdling. 
Mit Ausdruck. A. Boieldien. 
N 
CF ne 3 
zen = == a | J — .— ee Ei 
+3 2 35 E 2 N . 
mf p\ 
75 Bin nur ein Fremd - ling hier, Jen = ſeit mein Heim, 
dent ei ie de m, Jen = ſeit mein Heim. 
uz auch ein Sturm her- auf, Jen - ſeit mein Heim, 
5 Kurz it mein Pil = Tau Seit, ee ie Heim. 
3 | Ta = rum ich mur = nicht, Jen = ſeit mein Heim, 
Wenn es auch hier Fr - Dat Sen = jeit mein Heim. 
„ 
Fe —— 5 — 2 . 2 8 
ED me FFT 
Zr F 7 . Free So 
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Sor - gen und Angſt - ge- fühl Hab' ich im Welt - ge = wühl, 
Iſt's hier auch öd' und kalt, Zeit geht da- hin gar bald, 
Einſt werd' ich Je - ſum ſeh'n, und Ihm zur Rech- ten ſteh'n, 
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53500 TTT 
ee 
See ſfeit um ie ſe Fiel, Jen - ſeit mein Heim. 
Daß man zum Him- mel wallt, Jen - ſeit mein Heim. 
Werd' in Sein Reich ein- geh'n, Jen - ſeit mein Heim. 
i SZS ter 
= esse = 12 . — Feen 1 
i m BA — — — — ae 
Fe Fi 


128. Vorwärts! Alle ſingt vereint. 


J. C. Haſelhuhn. W. L. 
Lebendig. 


Sagt nicht, ſagt nicht: ich bin ſchwach und klein!“ Kämpft nur mutig für das Recht; 
Knaben, Mäd chen!tre- tet in die Reih'n Wer mit in den Him- mel will, 
Folgt nicht, folgt nicht Sünde, Welt und Luſt, Dämpft die Feinde au = ßer euch 
3 | Knasben,Mäd-chen!aufund vo = lonztirt! Je - ſus gab Sein Blut für euch 
: O, jo folgt Ihm gläubig, treu und kühn Kurz nur iſt hier Kampf und Streit; 


e, 2 
. 7 7 
1 | Kna⸗ben, Mäd⸗chen! Auf und ſtel- let euch! Je- jus Chri-ſtus ſam-melt nur 
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Chor. 
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Strei- ter für Sein Reich.) num rte! A i 5 
Gott wird mit euch ſein. Vorwärts, vorwärts! Al - le ſingt ver- eint! 
muß ein Sie = ger jein. | ynumin rts f Al. ; Er 
und in eu ker Bruſt. (Vorwärts vorwärts! Al le ſingt vereint! 
und im Kampf euch führt. 37 rte! A j 8 
e = wig der Ge: minn. Vorwärts, vorwärts! Al = le fingt ver: eint! 
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2 29.2. -- 
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232 eo 
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Vor-wärts, vor-wärts! Fürch-tet nicht den Feind! Vor-wärts, vor wärts! 
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Al -le ſingt ver- eint! Vor- wärts, vor-wärts! Fürch- tet nicht den Feind! 
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129. Ermutigung. 


H. G. Odinga. 
Freudig. 


N 
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— 
| 
Seid ge⸗-troſt, ihr Got- tes - Streister, Seid ge: trojt,habt gu- ten Mut! 
Iſt der Weg auch rauh und 5 = de, Geht er auch durch Kampfgewühl, 
Fol = get finds lich eu- rem Pet = ter, Hal -tet feſt nur Je- ſu Hand, 
Ja dem Herrn müßt ihr ver-trau- en, Ob der Feind auch to- ben mag, 
5. Bald iſt al = les ü- ber- ſtan-den, O dann ruh'n wir ſe- lig aus, 


2 2 2. P- -9- -9- 4 ei 
S EE 
g — 222 T 
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Kämpft im Glau- ben ta- pfer wei- ter, Trotz der Fein-de blin-der Wut! 
Lie = be Pil-ger, nur nicht blö-de, End = lich führt er doch zum Ziel. 
Er bringt uns trotz Sturm und Wetter Si- her hin zum Hei-mat-land! 
Müßt auf Je- fu Ban-ner ſchau- en Feſt im Glau- ben Tag für Tag! 

| Frei von al = len Er-den-ban- den Bei dem Herrn im Ba = ter- haus! 
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troit,(jeid getroſt,) za-get nicht, (zaget nicht!) Traut auf Gott, unſer Heil und Licht! 
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130. Hier iſt nicht unſ're Heimat. 


Leicht bewegt. Volksweiſe. 


5 mg 
jez +33] = — 430-3 
en Erw > ——— ̃ : 
8-8 f ==: 12 . 
P 7 7 
1. Hier iſt nicht un- ſ're Hei- mat Auf die = fer ar- men Welt; 
2. Iſt dro- ben un- ſ're Hei- mat, So laßt der Welt ihr Teil, 
3. Der Him- mel un = ſ're Hei- mat! O köſt-lich, fü - ßes Wort! 
| 
4 OH „„ „„ „„ * „ 
7273. nn SS 3 
— — —ſ— — — — 
Eee IS ii 
FFF 
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D'rum rei- jen wir zum Him- mel, Wo es uns wohl-ge-fällt. 
Für uns giebt es hie- nie - den Nichts, das uns bräch-te Heil; 
Was war ⸗tet al = les un = ſ'rer An je - nem ſel' - gen Ort! 
. 9 He - NEE 
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Um = ge = ben von Ver- ſu- chung, Von Sün - de, Not und Schmerz, 
Wir brauschen nichts zu fürch- ten, Nicht zeit = li - chen Ver- luft, 
Ein Meer voll Se- lig - kei - ten, Ein un- aus ſprech-lich Los 
— 


22 ee Lee Zu, 
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Seh'n wir uns an = ge = trie - ben, Zu rei- jen him-mel-wärts. 
Nein, mag der Tod ſelbſt na = hen, Der Herr bleibt un = j're Luft! 
Wird uns, wenn wir treu blei - ben, In un -ſer's Hei-land's Schoß! 


131. Ich bin ein Gaſt auf Erden. 


Paul Gerhard. 
Nicht zu ſchnell. 


V1 Senn 
Zsfezzrmormseerer 
— gs 2: | Ey user Ju wei 

| F N 85 

1. Ich bin ein Gaſt auf Er- den Und hab' hier kei- nen Stand, Der 

2. Zu 1 5 ſteht mein Ver-lan- gen, Da wollt' ich ger - ne hin, Die 

3. Du = ber, mei = ne Freu⸗ de, Du, miei - nes 97 bens 9 Du 
„„ . 
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Him- mel foll mir wer «den, Ta iſt mein Ba = ter- land, Hier 

Welt bin ich duch = gan = gen, Daß ich's fait mü- de bin. Je 

ziehſt mich, wann ich ſcheiꝙ- de, Hin vor Dein An- ge-ſicht In's 
N 


8 3 ie = 

S ne nn m Seen: 8 
ae essen 

e 
N 

222 
Sa zu reg dem 0 un Bee 2. b 
5 Tr ee Be 


muß ich Ar- beit ha- ben, Hier reif’ ich ab und zu; Dort wird mein 
län - ger ich hier wal - le, Je wen'-ger find' ich Freud', Die meinem 
Haus der ew'- gen Won- ne, Da ich ſtets freu-den- voll, Gleich als die 
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Gott mich la- ben Mit Sei:ner ew'gen Ruh', Mit Sei- ner Er gen un, 


Geiſt ge = fal = le; Das Meiſt' iſt Her-ze-leid, Das Meiſt' iſt Derzze = leid! 
hel- le Son- ne, Mit an-dern leuchten ſoll, Nit an-dern leuchten joll.. 


132. Ein Schifflein trägt uns auf dem Meer. 


„Jugendpſalter.“ 
Mäßig. 4 
TT 
2 9 nn = 2 2 7 — = =“ — 
ze mr iu Mens be En az. = Dae 
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1. Ein Schifflein trägt uns auf dem Meer Des Le-bens ſanft da = hin. 

2. Es fehlt uns nicht an Pro-vi- ant, Wir ha- ben Ye - bens- brot; 
3. Wir fürch-ten uns vor kei- nem Sturm, Das Schiff iſt gut ge = baut, 
4 ſeht, das Land iſt ſchon in Sicht, Von Wol- ken zwar um- hüllt; 
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Nach ei- nem Ha- fen ſe- geln wir Durch Sturm und Wetter kühn. 
Auch Le-bens-waſ-ſer iſt zur Hand, So hat es kei- ne Not. 
Auch ha-ben wir uns ei- nem Mann Am Steu-er an- ver⸗traut, 
Doch im- mer deut = li - cher er- ſcheint Dem Glaubensaug' ſein Bild. 
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Die Ar⸗ che Got = tes iſt das Schiff, Der Hei- land Je- ſus Chriſt; 
Der An ker un - ſ're Hoff- nung iſt, Der Kom- paß Got - tes Wort, 
Wenn der ge = bie - tet Wind und Meer, So iſt es plötz- lich ſtill; 
Bald lan gen wir am Per -len-ſtrand Er- löſt und je = lig an; 
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Ein Schifflein trägt uns auf dem Meer. Schluß. 


Es geht nach Neu = Se = ru = fa= lem, Wo ew'- ge Ru- he iſt. 

Viel tausjend Kai = ja = gie- re find In Si- cher-heit an Bord. 
Durch al- le Klip - pen brin-get Er Uns ſi - cher an das Ziel. 
Dann ſin- gen wir, „Ja, Gro- ßes hat Der Herr an uns ge ⸗than!“ 
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| So laßt uns zieh'n zum Him - mel hin, 
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| Hifi auf die Se- gel,fommt her- bei, Wir rei=jen froh und frei. 
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133. Ihr ſeid meine Zeugen. 


C. A. Daniel. Wm. Ritzmann. 
Friſch. 


2 I 2— 0. 2 — ̃— 
8 E * 3 -9- 7 2 22. 
1. Jun-ger Pil- ger auf der Rei- je, Wenn dein Pfad gleich dun- kel 
2. Suchſt du Sün -der, die ver - lo- ren, Zu dem Born des Heils zu 
3. Wird dir Got- tes Wort zum Se- gen, Sit es dir ein Le-bens— 
4. Haſt du Je- ju dich er = ge- ben? Dei - ne Zeit, dein Er = den⸗ 
9 -9- 
FFC. ee een e 
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it, Leuch-teſt du in dei- nem Krei = je, Zeu-geſt du von Se = fu 
zieh'n? Die Er ſich durch Blut er- ko- ren, Führſt du fie zum Hei-land 
wort? Wird der Schatz dir al -ler-we- gen Grö-ßer, teu = 'rer fort und 
gut? Ihm ge-weiht dein gan- zes Le- ben Weil Er jo viel an dir 
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Hi rit mM ad tempo. 


Chriſt? Zeu-geſt du von Je- ſu Chriſt?Suchſt du Se = fu Lieb's ge 

hin? Führſt du ſie zum Hei- land hin? Die am We- ge matt ſich 

fort? Grö- ßer, teu = erer fort und fort? Sprichſt du von dem Freund der 

thut? Weil Er jo viel an dir thut? Das heißt Je = ſu Ruhm x = 
2 N 


: = N = | | | N 
33 ee ns 
fe Sb =: 5 


dan = fen Zu e uhr e in der Welt? Bit teſt 
le = gen, Un ⸗ ter Kum = mer und Be- ſchwer? Gott ver = 
Sünder Lie = ber als von Men-ſchen hier? Die Ge = 
h Ihm eg e e Eh⸗ re Sein, Und die 
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Ihr ſeid meine Zeugen. Schluß. 
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du Ihn oh- ne Wan- ken, Wenn es dir an Lie- be fehlt? 
heißt ja Ruh und Se-gen ;Bringſt du fie zum Hei- land her? 
5 mein-ſchaft Sei- ner Kin -der, Bringt ſie Troſt und Se- gen dir? 
ö gan- ze Welt ſoll 1 = " Sei⸗ ner Zeu = gen Wa z ten. Schein. 


Seesen. 
— Ber re ee > . ee SE] 
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134. Willkommen! 
E. Gebhardt. J. F. Knapp. 
e Ka 
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| Ach wann iſt mein Pilgern hier aus, Wann öffnet der Himmel fich mir? 

Und kom-me ich end - lich nach Haus, Wird mir wohl der Gruß an der Thür? 

| Wie herr -lich, wenn dann ſich enthüllt Je = vu = ſa-lems & = del = ge: jtein! 
Ach, da wird mein Heimweh ge =jtillt, Dann darf ich bei Je-ſu ſtets ſein. 

3. Dann bring' ich, ge-wa-ſchen im Brut, Yob-prei-jend dem Lam-me die Chr; 
ar ha = bei wir's e- wig = lich > a freu' ich mich dar- auf jo ſehr! 
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| Sei ge = grüßt, tönt es dort, Will⸗kom men im Na- men des 
| ſei gegrüßt, tönt es dort, 8 
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Herrn, Sü⸗ßes Heim, ſel'ger Ort, Ich grüß' dich von fern! 


in dem Herrn! ſü⸗ßes Heim, ſel'ger Ort, 
m mf 


135. Liebliche Jugendzeit! 
Zieml. langſam. 
BEN — —— . 
2 2 2 —t = — == 
ß 
95 N — 377 2. 
1. Lieb ⸗ li⸗ che Ju = gend zeit, Ta = ge der fur = zen Freud', 
2. Leh- re, Herr, treu mich fein, Laß mich mein Herz Dir weih'n, 
3. Wache, Herr, ii = ber mir, Daß ich mich halt' an Dir! 
8 — — N N 1 2 ® 2 
SI ET I HR Fe re en 
oT Pam „ re PT Ro ar 
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Pe RAN | 
mf 8 N N N 
EN ee Sen 
. dern 
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Schnelle ihr ei- let, zu ſchnel -le, Ei- let da = hin wie die 
Dich nur al - lei- ne zu lie- ben, Dich nie durch Sün-de be— 
Sei Du mein Füh-rer und Lei- ter, Sei Du mein Troſt und Be— 
N -9- . N -9- 
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25% 
— — S — — Eee Eu 
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ae N F er ax 5 NEIN ER 
F — I He 
5 2 — 5 0 ug o- «u 
= 8 7 
Wel le; Ta ⸗ ge voll Luft und voll Freud', O, wie To 
trü = ben, Schön muß die Ju- gend dann fein, Woh- ne Du 
glei = 5 5 muß die Ju- gend dann fein, Wenn ich Dir 
. 25 
— 8 8 2 —— n 
er er ern 
Beer zero se 5 
33 = 
rit 
N N y 2 
— a — — — ... —.. 0 Dee 
== esse 
aa nf 
7 -6- -o- = 1 
ſchnell eilt die Zeit! O wie fo jchnell eilt die Zeit! 
i ral lein Woh ne Du in mi e fein 
x = 5 al = lein, Wenn ich Dir le Bez >, dent 
| — m — 2 
—— — == 
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136. Sei getreu bis in den Tod! 


Be 
| 5 rer 
= „ = .— de 2 6 7 —— 
| ar | | 
| 14. Sei ge⸗ treu bis in den Tod! Sei ge- treu bis 
„„ 2 
& US ee E #4 A en 
aa = * — — — 


es le laß dich e ne Pla- gen 
! Wer recht käm-pfet, wird ge ens let 
n den Tod! un eie nur in u Wun- den, 
in den Tod! Siehſt du nicht die Kro = ne glän = zen? 
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ee 
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Bon den deen = ee u agen de de wil 1g 
Ob ihn gleich die Welt ver = höh- net. Iß ge = troſt dein 
Da wird Ruh' und Troſt ge = fun = den, Wenn dir Tod und 
Schwin-ge dich nach je = nen Gren-zen, Wo das Lamm die 


| De I Ti ee 


lle e Se ge = treu bis in den Tod! 
Thrä⸗ nen = brot, Sei ge = treu bis in den Tod! 
Teu = fel droht, Sei ge = treu bis den on. 
Hand dir bot, Sei ge = treu bis in den Tod! 
n E - - 2 
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IX. Tod und ewiges Seben. 


137. Heimgang. 


G. F. Knak. Voigtländer. 
Innig. 

> men, ER — em, 

+68 E - Sg gen 

5 Se 7 


1. Laßt mich geh'n, laßt mich geh'n, daß ich Je = ſum mö- ge 
2. Sü⸗ ßes Licht, ſü - ßes Licht, Son- ne, die durch Wolken 
3. Ach wie ſchön, ach wie ſchön Sit der En = gel Lob ⸗ge⸗ 


4. Wie wird's ſein, wie wird's ſein, Wenn ich zieh' in Sa = lem 

5. Ba = ra = dies, Pa- ra- dies, Wie iſt dei = ne Frucht jo 

| -» - 
ee er | = ss ons 
Eu Se nn Ta — Bm me 
N —— EN u En. we 
F 2 = 
— — 2 2 . Men ak 
—— =: 9 — 

| ſeh'n! Mei nue Seel iſt von et lan gen 

bricht! O, wann werd' ich da = hin kom- men, Daß ich 

tön! Hätt' ich Wlü = gel, hätt' ich Slü = gel, Flög' ich 

ein? In die Stadt der gold'- nen Saf = ſen; Herr, mein 

ſüßl! Un ter dei =. nen Le- bens = bäu - men Wird uns 


9 9 9 ®- 


een 


* 


e= wig zu um -fan - gen Und vor Sei- nem Thron zu ſteh'n. 
dort mit al = len From- men Schau Dein hol- des An- ge = ſicht! 

ü = ber Thal und Hü = gel Heu = te noch nach Zi » ons Höh'n! 
Gott, ich kann's nicht fa) - fen, Was das wird für Won = ne ſein! 

fein, als ob wir träu- men; Bring’ uns, Herr, in's Pa- ra = dies! 


138. Ach, wär' ich doch dort oben. 
Edw. B. Scheve. 


5 = 3 — | =: 4 


0 
mf | 
1. Ach, wär' ich doch dort o- ben Bei Dir im Him-mel, Herr; Und 
2. Könnt’ ich doch mit den En- geln Schon ſteh'n vor Deinem Thron, Im 


- 9 
2 2 2 


EIFE 8 8 255 
. 


könnt' Dir e-wig die = nen Mit al - ler Sel' - gen Heer, Hätt' 
wei⸗ßen Eh- ren - klei- de, Mit ei- ner Ster -nen-kron'. Zwar 


— 
588 | 
Br je een 

——— 


| ich die Sie-ges - pal-me Doch ſchon in mei- ner Hand, Und jpiel = te 
leb’ ich noch auf Er- den, Doch nicht mehr lang es währt Bald le- be 


| 
auf der Har-fe In je- nem ſel'-gen Land, In je- nem ſel'-gen Land. 


ich dort o-ben Bei Dir, o Herr, ver-klärt, Bei Dir, o Herr, ver-klärt. 
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139. Wenn der ew'ge Morgen dämmert. | 
Wm. Appel. C. H. Gabriel. 


Moderato. 


1. Wenn der em’ = ge Mor-gen däm-mert und des Menſchen Sohn ericheint 
Lenn der ew'- ge Mor-gen däm-mert und die Heil'gen auf = er⸗ſtehen, 
Lenn der ew'- ge Mor-gen däm-mert in des Lam-mes Doch-zeits-jaal, 


. 


— ——— ——ü— ———4— ſ —ä — 7 
HH — fü——— — — — — 
ob} 
F BEE see SoSe Bear Be Dun. Ba 2 


. e 55 
Mit viel tau = jend, tau - ſend Heil'- gen groß und klein; Wenn die 
Und der Herr Sein Volk ver- klärt im Au- gen- blick; Wenn ſie 
Und das Heer der Ga = ſte froh den Tiſch um- ringt; Wenn der 


2232 ee IE —— 
Se 8 PR pe ee 
F . —m— — ͤ —— Sn 
ERDE NER ED RE FF 
ses oc 
| a 
€ * 


Trüb⸗ſal hat ein En = de und Sein Volk hat aus- ge = weint, 

al ⸗ le ih- rem Bräu ⸗ti⸗ gam mit Luft ent = ge gen geh'n, 
Bräu⸗ti- gam die Braut be- grüßt am ſel' = gen Hoch- -zeits- mahl, 
| e „ „ . . -9- . 


—— . — —2 — 2 2 2 —2— 
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Wel ⸗ che Freu = de, wel - de Won = ne wird das ſein. 
Und das € = lend die = fer Er de bleibt d vück. 
Und das Lied der Braut durch al = le Him- mel dringt. 


2 * — — — 
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Wenn der ew'ge Morgen dämmert. Schluß. 


Chor. 
Wel⸗ che Freu - de, wel = che Won = ne, 
| N | — 
N 1 5 5 — 
N ag | 2 — — — — 2 | 
| u fon ter — a sis a tr 
Da a | 


Wel⸗ che Freu - de, wel= che Won- ne, wel = cher u = bei wird das jein, 


| PS — 5-55 ee a nn 
©: 8 23233 ͤ T — — — N 
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Bee EFFECT A 
. - Se gg —_enn Ener 
= ss — — — 9 E L 5 9 8 eo 9 a0 9 
| —2— 5366555 | 0 —5 —0 — — 
7. eo 
| Wel- che Freu-de, wel- he Won- ne, wel-cher Ju-bel wird das ſein, 
„ „% . . -B_ 
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755. 
S Ba we Dee Dar Bee BEE BE) 7 
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Wel⸗ che Freu = de, wel⸗che Won = ne, 

ZI un ee] 2322000 
B I— 
J 77 meer Dee eur were las) Fa Eur Eee Eu, TE, Daten | 
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Wel- che Freu-de, wel- che Won- ne, wel-cher Ju- bel wird das ſein, 
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9 —-® 9 9 9 


—— —½—: 


es e 
g WVC! Van“ Ss 


— 
l Z ðW w N HH, 
u ĩð2 ᷣ . . 
Z en mm 


Wel = che Freu = de, wel- de Won- ne wird das fein. 


-9- 2 » 9 -9- „- „ » 2 
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ne en re 
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140. Biſt du bereit? 
L. H. Donner. G. A. Günther. 


Nicht zu ſchnell. 


N 
55 — m ZEN Bern, 7 Ver 
Kresse os 
— — S = 22 Dr ea I a Tg 
1. Wenn der To = des:en = gel hHeu = te klo-pfet an Und er kehrt zu 
2. Vie = le fah = ren hin in je= ne E=-mig-feit, um all⸗ da zu 
3. Vie = le See- len ge = hen in die Ru- he ein, Die Gott Sei- nem 
„ „„ „„ „„ „„ „„ „„ 6 6 · S #: 
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de ner hn i ein See = le, wenn er dann wird 
| ern en ew ge Pein Nim⸗ mer ein = zu ⸗ ge = hen 
Volk be= rei = tet hat. Sün = der, willſt du nicht auch 
r p 
Sf Se ofen ↄ ⅛˙ . 8 
S | De 
7 2 N 7 F Feen 
een ea SS gs 
N — 2 u 
Fa SD Tu tee et ET RE EM Jean aaa Sr 
“-. * u, * 
| plöß = lich dir ſich nah'n: Wirſt du wohl für ihn besrei=tet fein? 
in die Se- lig-keit; O was wird doch dir be-ſtim-met ſein? 
eeinſt fo glück- lich fein? Willſt du ſtets ver-wer- fen al- len Rat? 
| 4 N | 
-° „6 „ „%% „- N 
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!.. eye fee Per me gr — 8 
Chor e 
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Biſt du be beit? du be ß reit, Ab zu 


dich jetzt wohl, 
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Biſt du bereit? Schluß. 
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e 
— — — Eà— —ä5ẽ — — — 
Bee Ne en as ze un 2 . 
Gt Pe bee 
völ = lig bereit, Stel-len dar vor des Men = jhen Sohn? 
IE DE A 2 EA = 
! K — 
77 Gate 00705? ARE "> a Te; 
141. Von ferne ſei herzlich gegrüßt. 
Andantino. 


1. Von fer- ne ſei herz- lich ge-grü-ßet, Du Hei-mat der Sel’- gen im 
2. Dort woh⸗- net die Ruh’ und der Frie- de, Dort herr-ſchet das Glück und die 
3. Dort wer- den wir fol - che be- grü = en, Die einſt wir auf Er = den ge— 


Licht! Wo nim- mer die Thrä - ne mehr flie - Bet, Wo 
Freud' Dort ſchal- let in tes ie eee e e e 
kannt, O, möch⸗ ten wir kei = ne dort mil = ſen, Die 


nim-mer an Troſt es ge-bricht, Wo nimmer an Troſt es ge- bricht. 
be = tung und Dankoh- ne Leid, An-be-tung und Dank oh- ne Leid. 
hier uns jo lieb und ver-wandt, Die hier uns jo lieb und ver- wandt. 


142. Ich möcht' jein wie ein Engel, 
G. Speck. 
Moderato. 


= gel Und ha- ben En = gel = ſtand, 
2. Dort werd' ich nicht mehr mü = de, Da wein’ ich mim = mer = mehr, 
3. Ich weiß, ich bin voll Sün -den, Doch Je- ſus mir ver = giebt; 
4. Dann werd' ich wie ein En = 940 Und ha- ben En = gel -ſtand, 


SS Si TEE — —̃ — 8 AED = 
SEHR a 


1: Ich möcht' fein wie ein En 
> 


Die Kron' auf meisnem Haup = te, Die Har = fe in der Hand; 
Die Sor-gen müſ-ſen wei- chen, Dort fürch - te ich nichts mehr; 


Ich ſe = he vie le Kin der, Die Er von; den licht: 
Die Kron' auf mei⸗nem Haup- te, Die Har = fe in der Hand; 
2 

— — — — .— 


— 5 * it ses: = 


—- 2 5 . 
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mf er — 
| See. — 2 2 ä cc 
er —— Sr Zn zen == — 


Dort 10 hend vor dem Hei- land, In herr - lich ſchö - ner Pracht, 
Ich wer de rein und hei lig Ber klärt vod e d ehen, 
O Je ⸗ ſu, wenn ich ſter = be, Leg’ mich in's ſtil - le Grab, 
Da werd' ich vor a Sei = IR an br, 8 1ER = - jan 28. 


2 REDE 


N = — 5 Bm zz e E 


Be — = ze. 27 
je gern ge u — 2 2 2 Pe 


Wollt' ich Sein Lob er = hö- hen, Ihn prei = jen Tag und Nacht. 
Und mit viel tau-ſend En- geln Sein hol - des Ant- litz ſeh'n. 
Und ſen - de Dei - ne En = gel, Mich hier zu bo = len ab! 
Ber = eint mit En = gel : 25 5 Ihm brin- gen Lob und Dank. 


ee en 2 
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143. Jenſeits des dunkeln Todesjordan. 
A. Vogel. Foſter. 


Langſam und ausdrucksvoll. 

2 — — = 6 — “| — 
Ges I cn 55 
r a 

1. Jen -ſeits des dun-keln To- des- jor= dan, Dort, dort iſt Ruhr, 

2. Dort jtrah-let hell die Gua -den -ſon- ne In ew' - ger Freud', 
3. Wir find noch hier in Me- ſech's Hüt- ten, In Kampf und Streit, 
4. Bald dür-fen wir die Lie = ben ſe- hen Im Heim ſo ſchön, 


= a 8 Zen 
5 


D'rum eil' aus die-ſem Er -den = leben Ich mei- ner Hei-mat zu. 
Dort find' die Lie-ben ich vor'm Thro-ne, In je -er Herr-lich-keit. 
Doch bald, ja bald iſt's aus - ge- lit = ten, Dann geht's zur Herr-lich-keit. 
Und dann ver-eint den Thron um ſte- hen, Uns al le wie der-ſeh'n! 


ic eg == ® 9 
S Dzunde = [=] 
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Chor. 
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Herz- lich jehn’ ich mich zur Hei- mat, Zu den lich - ten Höh'n, 
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Dort, dort, wo ich einſt all' die Yie-ben,Bald, bald darf wie = der = jeh’n. 
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144. Sehnſucht nach der Heimar. 


Magenau. Saur. 
Mit Ausdruck. 


Nach der Hei-mat ſü- ßer Stil -le Sehnt ſich heiß mein mü-des 
In der Hei- mat wohnt der Frie- de, Den die Er - de nicht ge— 
In der Hei- mat wohnt die Freu- de, Die kein ſterb- lich Herz er— 


Cesc 
= 9-9 
os TTT — a N ec 
zero zei. 
nr u u. * 


Herz; Dort er-war-tet mich die Fül- le Rei- ner Freu- de, oh- ne Sonn 
währt; Den mit ſei- nem höch-ſten Lie-de Selbſt der Ser-aph fei = ernd ehrt. 
mißt, Die, ge-trübt von kei- nem Lei- de, E- wig wie ihr Ge = ber iſt. 


Sehnſucht nach der Heimat. Schluß. 
F ——— —— N 
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3232000 
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Dort⸗hin wo die gold'nen Ster- ne Ü- ber ih- rer Pfor- te glüh'n! 
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145. O wie fröhlich, o wie jelig. 


Andante moderato. — HE N 
N SE T1 
3 —— == ser > 
mf | | 


O wie fröh-lich, o wie je = lig Wer-den wir im Him-mel fein! 
1 D - be EI e i = 20 -[i Vie = Fr d = = b i 

Dro- ben ern- ten wir un- zäh-lig Vie = le Freu-den-gar- ben ein. 
2 Ach, wer ſoll⸗ te ſich nicht ſeh⸗nen, Bald auf Zi- on's Höh'n zu ſteh'n, 
Und aus die -ſem Thal der Thränen An den Freu-den- ort zu geh'n? 


| 6 „„ . be 
Be Fe, 
zeig F— 
f 
=szzirsz ren 
— 2 2 Erz bes: 2 Eu mn => 


Ge- hen wir hier hin und wei- nen, Dort ift Tag, und kei- ne Nacht; 
Wo ſich un- ſer Kreuz in Pal-men, Un = ſ're Laſt in Luft ver- kehrt, 
- 1-11 9 

— —— 


Dor = ten wird die Son- ne ſcheinen, Wo man nach den Thränen lacht. 
Un = ſer Klage lied in Pſalmen, Und das Jauch-zen e— wig währt! 


146. Die Heimat in der Höhe. 


D. W. C. Huntington.-E. Gebhardt. T. C. O' Kane. 
Lebendig. 
f 1 EEE K A 
... zer so 
— 2 — I 8 6 . 6 .—_— 2 6 
ee 2 
1. Mei ne dei e iſt dort in der Höh', Wo man 
2. Mei ne die den ind dort in der Höh', Wo ich 
3. Nun, ich war e bis dort in der Höh!) dor 
4. Ja, bald werd' ich dort ſein in der Höh'! Doch, mein 
| -- - 1 „ 
ee ee gen £ 5 
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nichts weiß von Trüb-ſal und Weh, Wo die 
einſt ſie ver⸗ klärt wie der ſeh'; O dann 
Dir, mei- nem Hei - lan = de, ſteh'; In die 
Je ſu, um i nes ich fleh': Bring die 

—.— 28-8 er ea 333 2 

S 32 E mel Bemenz „ — 
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in der Höh', 

22 er eo Be 

— — 2 SER —— — 

5 5 7 5 —ů 6 u A — 
heil ge, un zahl bo te Schar, Qu = belnd 
lei ben wir in mer ein Dort, wo 
e eee ee e Du ziehſt, Laß mich 
Mei ne e e, mit mir In die 

2 

7 
Pei fes das Lamm im - mer = dar (in der Höh'). 

3 „ die Son = ne uns ſcheint (in der Höh'). 
ſein, 0 mein Herr, wo Du bit (in der Höh'). 
himm li ſche Hei mat, zu Dir (in der Höh')l 
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Die Heimat in der Höhe. Schluß. 


785 
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nder Höh', in der Höh', 
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In der Höh', in der Höh', 


Mei ne dei ma it Dort in der Höhe, (in der Höh; 
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in der Höh', 


7 
In der Höh',(in der Höh',) in der Höh', in der Höh', 
R P N 
er Se = se 
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in der Höh', 


Mei = ne Hei = mat iſt dort in der Höh'. 


147. Heimatland! 
C. F. Paulus. 


Ausdrucksvoll. 
— — „— A — 


an N — 
555 
— 
5 mf 2 
5 Hei- mat: land, Hei- mat- land, O wie ſchön biſt du! 
2. Him- mel-wärts, him-mel-wärts Richt' ich mei - nen Blick. 
3. Doch nicht lang, nicht mehr lang Währt die Prü- fungs = zeit, 


2328 
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ee — 
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Seen: 2 =: Se, = ==} 
— „ 9 —5, —— — —32— 2 
Herz- in- nig ſehn' ich mich nach dir Und dei = ner ſel'- gen Ruh’. 
Dort ſind ſchon mei- ner Lie-ben viel’ Und ich bin noch zu- rück. 
Und dann wird mir im Va-ter-haus Die ew' - ge Se- lig- keit. 


RM: 2. Be FR RU 


Re = eis = Esel = eo: =] 
55 3 


| Die Welt iſt mei- ne Hei = mat nicht, Mein Her = ze iſt nicht 
Der Kampf iſt heiß, die Ta = ge ſchwül In die - fer ar- gen 
| Was nie ein menſchlich h hr ge- hört Und noch kein Aug’ ge = 


hier; Du Hei- mat ü-ber'm Him⸗-mels,zelt, Mein Her-ze iſt bei dir! 
Welt; Zu eng wird mir's im Welt- ge-wühl, Zu eng im Wanzder-zelt. 
ſeh'n, Ja, mehr als je ein . mir ge:jcheh'n.. 


2 Be 8 3 
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148. Die Wohnungen des Lichts. 


„Bremer Kinderfreund.“ 
Inn: 
Pas 


Freudig. 


1. Jen-ſeits der dü-ſtern dun-keln Gruft Sind Wohnungen des Lichts, 
2. Und darf auch ich einſt woh-nen dort In je- nem Luſt- re- vier? 
3. O Du, mein Hei- land, Je- ſus Chriſt, Waſch' mich in Dei-nem Blut; 


2 . 
Um = weht vom rein-ſten Blu-men-duft, Fehlt dort an Won- ne nichts. 
Wie zieht es mich von hin- nen fort, Zu ei = len heim zu dir! 


Nimm mich zu Dir hin, wo Du biſt, Dann hab' ich's e- wig gut. 


Schneeweiß, ſchnee-weiß, Durch Chri- ſti Blute ganz rein 
Schneeweiß, ſchneeweiß, 


i 


ES: 


| Muß das Ge- wand ge- wa=jchen fein, Um dort zu ge- hen ein! 
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149. Die Heimat füllt mir immer ein! 


Allegro moderato. 


/i! 
2 22 T 
E 9 E » —V — — Im: 
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Die Hei- mat fällt mir im - mer ein! Ach! wann er- reich ich 

2. Im Him- mel iſt kein Ab -ſchied mehr Und Thrä- nen giebt es 

3. Dort iſt der Schön-ſte, den es giebt, Wer weiß nicht, wer Der 


— 


4. Schon vie -le find an je - nem Ort; O, wär' ich auch ſchon 


5 4 — . 
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ee 
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fie? Ich möch te gern im Him - mel fen, Mit 
nicht; Dort jauchzt man nur und freut ſich ſehr Und 
iſt? Es iſt der Ser, den wir be = trübt Und 
da! Doch folg' ich tig le Got = tes Wort, So 
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S — = Fee ge See 5 
— ES == 2 Seen 
2 en oo) Te 
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en Base ® = Be Jar temen 
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Kin = dern Got = tes im Ver ⸗ ein, In ſe; ger 
ſchwimmt in N wie im Meer, Vor Got - tes 
der uns den - noch i liebte Der Her = land 
mm ih nr wei - ter fort, Sing? aut Hal ⸗ 
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Se ee 


o nd ee. In ſel“ ger Saw is nie 
enge: ee eee Vor Got - tes An = ge = Sicht! 
I e e doc Der Hei- land Se = ſus Chriſt! 
e e Sing” ent Hal le = Iu jal 
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X. Mifion. 


150. Der Tag iſt am Erſcheinen. 


K. A. Fleiſchmann. G. J. Webb. 
Munter. 
ten JB En 2 !! . 1 
1 = S > 
2 5 ei ® we F ee —=% 2 


1. Der Tag it am Er- ſchei- nen, Es weicht die dunk- le Nacht, 
2. Gleich Tau und Re- gen feuch- tet Ein Gna -denſtrom uns an, 

3. Seht, wie der Hei- den Men - ge Zu un-ſerm Gott ſich kehrt, 
4. Du Strom des Hei- les flie - Be In al -le Welt hin -aus, 


. N; 
2 — 2 2 — — 1 — —— 
— 
* = sSe’e-=s: 


Und Men = ichen=fin -der wei-nen, Vom Sin Me ae wacht. 
Und herr - li- cher be- leuchtet Seh'en wir die Him- mels- bahn. 
Und man ſchon Lob - ge = jän- 1 Von tau = jend Zun- gen hört! 


Und auf die Völ- ker 85 8 = Se = gens fül ⸗ le aus; 
S 7 ae ge 8 = = = 7 & 
Sarg og gen =E: Zen 5 

Bas u = F f 
u ER CCT 1 
FFF Er = 
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Schon flie- get ü = ber Mee- re Die Bot- ſchaft weit und breit; 
Er = hört wird je = de Bit ⸗ te, Die auf zum Thro = ne geht, 
Vom Hei- land aus- er - ko- ren, Zu tra- gen Sei- ne Schmach, 
Fließ hin, bis dort am Thro- ne Man preiſt, was hier ge- ſchah, 
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3555 


So ae 
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Es tie ten Böl = fer ⸗ hee - re Für Zi = on in den Streit. 
Und ſanft wird un -ſ're Mit-te Vom Arie = denschauch durch- weht. 
Besjhau'n wir, neu- ge = bo- ren, Ein Volk auf ei- nen Tag. 
Und es im Ju- bel - to- ne Er- ſchallt:,, Der Herr iſt da!“ 
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151. Arbeiten für Jeſum. 
Ino. R. Sweney. 


Moderato. — N 
A — N — — — — 
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1. Jetzt, wo noch im Ju-gend-len-ze Al- les uns um=her er= freut, 
2. Lie- ben wir den Na- men Je- ſu, Laßt's uns zei- gen durch die That; 
3. Schmerzen lin-dern, See- len ret- ten, Zeit und Kraft dem Herrn zu weih'n, 
4. Ar- beit für den lie-ben Hei-land Sei ſtets un-ſ're höch- ſte Freud'! 


— 
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= En; | 5 a = Fe: 
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Laßt ein je= des jun- ge Her- ze Sein dem Dienſt des Herrn ge-weiht. 
Laßt uns wohlthun und mit -tei- len, Und jo fol⸗gen Sei⸗ nem Rat. 
Das laßt eruſt- lich uns ver = ſu- chen, Sind wir auch noch ſchwach und klein. 
Einſt will Er uns e-wig loh- nen, Nach des Le- bens Müh' und Streit. 
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Chor. Für die Sa le che 
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Für die Sa- che un -ſer's Mei- ſters Laßt uns 
00000000 2 


wir : = ken früh und ſpät. Daß nicht, 


wir- fen früh und ſpät, Laßt uns wir- ken früh und ſpät, 
-9-° „ „„ „. - e > = 


eh.. ...... .. das Werk voll- en = det, Un = re Son-ne un = ter: gebt. 
Daß nicht, eh' das . OR ETE  uea 
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. 11 152. Der Meiſter braucht mehr noch der Schnitter. 
| G. A. Günther. 


| 1. Der Meiſter braucht mehr noch der Schnitter, Die Fräf = tig zum ar-bei-ten find! 
2. Der Meiſter braucht mehr noch der Schnitter, So ſchallt es von ü- ber- all her; 
3. Der Meiſter braucht mehr noch der Schnitter, D'rum auf, friſch zum Werke, fang'an! 


N O, willſt du nichtal= les ver-laſ-ſen Und fol-gen? dich ru = fet der Herr! 
Noch ſtehſt du in Kraft und in Blürte, So we- nig haſt du noch ge-than! 


| Was ſtehſt du noch mü-ßig am Mark-te Und fol-geſt nicht Se = ju geſchwind? 
N 
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Fer Sr — S hr] 
abe Ber Sessel 


O, ſieh' doch die wo-gen-den Nel = der, Mit Aeh- ren be-la-den jo ſchön, 


5 

\ 

C Laß Hei-mat, laß El- tern, laß Brüder, Gib al = les für Je- ſum du hin, 
O, weih' dei = ne Ga- ben und Kräf-te Dem Herrn zfol-ge Ihm, wie Er führt, 
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Sie win- ken, fie ru-fen, fie mah-nen, Daß ei- lend zur Ar = beit wir geh'n! 
Denn tau-ſend-fach will Gott dir loh-nen, Dein war-tet ein ew'- ger Ge-winn! 

Bis dort dann der Herr den Ge-treu-en Mit Per- len die Kro- ne einſt ziert! 

„ 2 2. Be 2. 


153. O, daß alle Welt wär' von Licht erhellt. 


F. Friedrich. Fr. Abt. 

Munter. 

2 5 — ZN —— 
3 
——2 258 Eꝶ1—— ———̃ ̃ — 
0 9 9 
1. O, daß al le Welt Wär! von Licht er = hellt, Durch das 
2. Noch iſt Dun er heit Auf den ? . 
3. O, Du Geiſt des Herrn, Wir - ke nah” und fern, Bring’ her: 
mW a. ee Ger a 
eat = A— 7 f... 
eat ² ——U— ] eure en — 
5 1 8 55 5 
—— — 
esse mr =. 

a nn u bg ug 

€ = 7 7 Bra =. 

Wort aus Got- tes Hei- lig -» tum! O, daß je = der Mund 
len in en n den Oh ue ee IH 
bei die ſel' - ge, gold'- ne Zeit! Gieb' uns Zeu - gen- mut, 

2 
Auf der Er- de Rund Bräch- te dem Er -lö- fer Preis und 

Das uns ward zu teil; Rührt uns nicht der VBöl = ker Angſt und 

Daß des Lam- mes⸗blut Völ = fer = bee ren dien' zur Ge = lig: 
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Ruhm, Bräch-te dem Er- lö = jer Preis und Ruhm! Weg wär' 
Not? Rührt uns nicht der Vol - fer Angſt und Not? Laßt uns 
keit, Völ⸗ fer = hee = ren dien’ zur Se = lig keit! O, daß 
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RENTE 


O daß alle Welt wär' von Licht erhellt. Schluß. 


al = le Mü = he, weg wär' al = les Leid, O, wer 
dig win ren, eh die Nacht bricht ein, Se- lig 
bald die Er - de vol Er- kennt - nis wär', Wie das 


N N N N 4 - 963 2 = 
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wird ja dann die Ern = te ſein! Laßt uns freu - dig wir- ken, eh' die 
Waſ⸗ſer deckt das tie - fe Meer! O, daß bald die Er- de voll Er— 
„:ü 
ser Co 
Bee Ve Ve en 
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faß = te wohl die Se- lig- keit! Weg wär' al - le Mü - he, weg wär' 
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allz= les Reid wer faß ie wohl die Se ig 
Nacht bricht ein, Se- lig wird ja dann die Ern - te 
kennt - nis wär', Wie das Waj = ſer deckt das f 
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keit, O, wer faß te wohl die Ge = lig keit? 
fein, Se = lig wird ja dann die Ern = te ſein! 
Meer, Wie das Waj - fr deckt das tie = fe Meer! 
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154. Zu Jeſu Füßen. 


A. Vogel. G. A. Günther. 
Allegro 8 

2 > 3 = — 
7 | 25 ö 


1. Zu den Fü ⸗ 


ßen N a laß Ma- ri = a ſtill, 


2. Zu den Fü ßen N eil“, du Magd des Herrn, 
3. Zu den Fü ßen Je ſu blei- be treu und feſt, 
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Me 3 = ehe 
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Freu dig ſie da Was 10 was Je- ſus will. 
Le ge da dein de auf den ee gerie 
Trau' auf Sei- ne Sul ie die dich zie der lan 
222 5 
Seen ermeres 
F—+ a u 
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= 322535 8 
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ms aaa . ee er re. 
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| Iſt be reit zu wir Ten et- was für den Herrn; 
Wei⸗ he Ihm aus Lie - be Herz und Sinn und Geiſt; 

Sei be reit zu Lei den; er be reit ui 
7 ee re 
Se et Fl 
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Lau ⸗ſchet Sei - ner Re = 
- ſtes = trie = be, geh', wohin Er weiſt. 


Folg' dem Gei 


den fol ger ohn s dern 


Und dir fol- gen Freu - den oh - ne Zahl bei Gott. 


Be ei ee 
Be Presse 
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155. Tragt das Banner vorwärts. 


W. H. Gardner. DD. B. Towner. 
JETTEC 
| Be — = 2 == SE 32322 
— re er 1 bee — er — 0 — —— 
———— — — —5 ee Fe 


. Vor-wärts, bor-wärts! dringt zum Klei-nod, Hört des Kö-nigs Feld-ge— 

2. Vor⸗wärts, vor-wärts! fort zum Kampfe, An -ge⸗than mit Gei-jtes- 

3. Vor⸗wärts, vor-wärts! Kreu-zes - jtrei - ter, Seht, euch wink“ die Sie-ges— 
9 * -8- -B- MB. * 6 En MB. 
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ſchrei! Tragt vor -an des Hei⸗lands Ban-ner, Füllt die Rei- hen, 
kraft. Sit das Kreuz nur un - ſre Lo-ſung, Un- ſrer Sa - che 
kron'!! Kämpft mit Chri- ſti Kraft nur wei⸗ ter, Chri- ſti Hand beut 
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kommt her - bei! Tlag t ..das Ban ner 
Sieg es ſchafft. 
| euch den Lohn. Tragt das Ban- ner vor⸗wärts, tragt es 
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vor- wärts, Laßt es we = hen hoch! Un ⸗ſer 
vor⸗wärts, tragt es vor-wärts, 
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treu = er Herr und Mei- gie Giebt uns Sieg durch he ne Kraft. 
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156. 
P. Schweickher. 


Munter. 


XI. Jeſtzeiten. 


Jubelklänge, Feſtgeſänge. 


„Evangeliumsl.“ 


323 Deere 


1. Ju- bel ⸗ klän⸗ ge, 
2. Freu- den = klän- ge, 
3. Him-mels-glo-cken 


7 2 2 7 223 5 — 3 5 2522 2 2 3 2 


Feſt- ge = ſän = ge, Nah und fer- ne fro-her Schall, 


Feſt- ge = ſän- ge, O wie tönt's in Zi- on ſchön; 
bö = E lo = den Aus der ar- men Welt hin-aus; 


— 2 * 2.2525 


ae Er Er 


Glo = den Flin = gen, Sel'-ge fin = A Bon Er = lö = jung ü = ber-all! 
Sein = de be = ben, To- te le- ben Durch die Kraft aus Himmelshöh'n- 
Hebt die Schwingen, En- gel fin - gen E- wig in Bent Va⸗ter-haus. 


Be 
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Freu-den-glo⸗ 50 hört nicht auf zu ſchwin = gen, Got- tes-kin- ne 
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zu fin 


- gen!Hört!hört den Ju- bel-flang,den Feſt- ge = fang! 


157. Heute fingen fröhlich wieder, 
Mäßig. W. H. Eiſele. 


8 


1. gen «te fin = gen fröh-lich wie -der Kin-der ih- re Weihnachtslieder, 
2. Heu- te hört man kei = ne Kla = ge,Dennam fro-hen Weihnachts-ta-ge 
3. Daß Er Sei- nen Se- gen ſpen-de, Leg- te Je- ſus Sei- ne Hän-de 
4. Heu te noch liebt Er die Klei-nen; Al- le, die's auf-rich = tig mei-nen, 


Der rue 8 essen 
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Mi- ſchen ih- ven Lob- ge- jang Mit dem ſü- ßen Gloscken-klang. 
Lo - bet man den lie = ben Chriſt, Der der Kin- der Hei-land iſt. 

Auf die Kin- der einſt mit Luſt, Drück-te fie an Sei- ne Bruſt. 
Dürfen gläu-big zu Ihm fleh'n, Dür-fen einſt Sein Ant-litz ſeh'n. 
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jo jhön! Se - ju Na-men wir er= höh'n, 
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Weil Er hat an uns ge- dacht Und den Him-mel her- ge-bracht. 
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158. Sei gegrüßet, heil'ge Nacht. 
Edw. B. Scheve. 


Moderato. 
— —— —ñ—— — 
8 — — — — — — — — 
22 5 „ —— 

e F d e 
1. Sei ge- grü-ßet, heil’ = ge Nacht, Strahleſt hell in Him-mels = 
2° Und es to ner ene ſch al! Bei der Ker- zen gro- ßen 
3. Doch im Glanz der Feſt- lich - keit. . . . . .... Den-ken wir auch je - ner 


Sei ge- grü = Bet, heil'- ge Nacht, Strahleſt hell in Him-mels-⸗ 
Zahl: Und es tö- net Ju- bel = Shall Bei der Ker-zen gro- Ben 
Zeit, Doch im Glanz der Feſt- lich - keit Den⸗-ken wir auch je - ner 


g . Dr 5 — — „ 5 

pracht, Stellſt dich freundlich wie- der } Biſt wil’IJmmen Groß und 
Zahl: Wonzne ſtrahlt der Kin -der Blick In der El⸗ tern Bruſt zu ⸗ 
Zeit, Die dereinſt in die- jer Nacht Uns das ew'-ge Heil ge = 


a 


Sei gegrüßet, heil'ge Nacht. Schluß. 
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ee — 2 * 
Klein, Stellſt dich freundlich wie-der ein, Biſt will- kom-men Groß und 
rück, Wonne ſtrahlt der Kin -der Blick In der El- tern Bruſt zu = 
bracht, Die der-einſt in die = jer Nacht Uns das ew'- ge Heil ge— 
an 
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Biſt will = kom- men Groß und Klein! 
e ein Bruſt zu rück 
Uns das i ee eee ge = bracht. 
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159. Uns iſt heute der Heiland geboren. 
F. Friedrich. 


Bewegt. 
FF ee 
8 212565 
7 


1. Eh- re ſei Gott in der Hö- he! A gel ſingt: „Hal-le-lu-ja!“ 

2. Lobt Ihn, al -le Na- ti -o - nen, An dem höch— ſten Freu-⸗den- tag; 

3. Er, der uns den Weg ge-zei = get Und für uns litt Schmach und Hohn, 
4. Yaj = jet laut das Lied er- klin gen, Heil, der Le h in ix 832 
Pe 
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Bez PS 


165 
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. 
Besser 


Jauch-zet froh in Fern und Nä- he, Denn der Le- bens-fürft iſt da! 
Denn er ret - tet Mil- li- o- nen Von der Sün- de Not und Schmach. 
Er, vor dem das Al sich nei- get, Kam zu uns als Menſchenſohn. 

En ⸗gel, Hei- li- ge, laßt ſin- gen E- wig Ihm: „Hal⸗le ⸗lu⸗ ja!“ 
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Uns iſt heute der Heiland geboren. 


Schluß. 
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fun = gen, Denn Er ret = tet uns vom Tod On Hal = 
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160. Gelobet ſeiſt Du, Jeſus Chriſt. 


Dr. M. Luther. 
Feierlich. 


1. Ge⸗-lo- bet ſeiſt Du, Je-ſus Chriſt, D 
2. Des ew'⸗gen Va⸗ ters 1 5 zig Kind Man jetzt in 
3. Den al- ler Welt Kreis nie be-ſchloß, Der lie = get 
4. Er it auf Er- den kom-men arm, Auf daß Er 
5. 


Das hat Er 


al = les uns ge- than, Sein' große Lieb' zu zei 
an 


Kluge. 
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Daß Du ein Menſch ge-wor den biſt, 


ei = ner Krip-pe find't, 
in Ma- ri: a's Schoß! 
un = ſer ji) er- barm', 
ei- gen an! 


Von ei - ner Jungfrau, das iſt wahr! Deß freu et 

In un -ſer ar- mes Fleiſch und Blut Ver-klei-det 

Er iſt 

Und uns im Him-mel ma- che reich Und Sei-nen 

Deß freu⸗ 1805 die Chri- ſten⸗heit, Und dank' Ihm 
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ein Kind-lein wor = den klein, Der al-le D 


S 3 275 = = = eu: = — 0 = 2—— 
5 = 5 a A e 
Se Et = 
— — an 
I C HH 
0 —2 er 5 . de N ‚ee e . u: „* 


ſich der En⸗ gel Schar. 
ſich das ew'- ge Gut. 
ing’ er- hältal = lein. 
lies ben En⸗geln gleich. 
das in E-wig- keit! 


161. Weihnachtslied. 


| 


Kritzinger. Wm. Ritzmann. 
Munter. 
55 ee 
Keen 25 5 5 . Bo D 2 Ä —2. 
8 Ex = - 
1 x = ger die Glocken nie flin= gen Als zu Sf: Wel 7 9 zeit, 
2. ‚ wenn die Gloscken er-klin- gen, Schnell ſie das Chriſtkindlein hört, 
3. Klin⸗ get mit lieb - li- chem Schal-le U- ber die Meere noch weit, 
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Zee: ee 
2 als ob En -ge-lein fin = gen Wie- der von Frie- de und 
Thut ſich vom Him- mel dann ſchwin- gen, Ei- let her- nie- der zur 
Daß ſich er -freu-en noch al = le Fröh li- cher Weih- nachts⸗ 
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JJ... ae I ee 
m 
N TEE BEE EL Ban 3 
5 u e “6 — e Ze 
Ins re 
I: ru - * . . . N * 
Freud'. Wie ſie ge-ſun-gen in hei = li- ger Nacht, Wie es ge = 
Erd’. Seg- net den Va-ter, die Mut-ter, das Kind, Seg- net den 
zeit. Wie ſie ge-ſun-gen in hei- li- ger Nacht, Wie es ge = 
ö! A BR er 
SIE Tepe T 
— lee B51 2 9 —# — 8-9 TE re 
BF i 
z Pr a 2a > ER 
ea ale, | 2 See] 
ee has — 33 2 * >= 
flun=gen in himm- li- ſcher Pracht, Slo = den mit lieb = li- chem 
Bru- der, die Schwe⸗ſter jo lieb, Glo- cken mit lieb - li = chem 
klun-gen in himm-li-ſcher Pracht, Glo- den mit lieb - li- chem 
C 
— — 9 —6 ji 2 a 2 2— 
S seen SE = 
— — UE 
5 a en a 7 
ha m In “_ #8 2— 2 ——— 
— SB 2. 2 7 
1-3. N Ba doch der Er- de ent = ee Glo- den mit 
= . -9- „ 
N 5 Tr m u en u Sm er ne 
Be Te 2 an VER 2 — 
En = == en 
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Weihnachtslied. Schluß. 


5 geilen =, Wen he Faches en ger 
GE u ran = 
lieb = li = chem Klang, Klingt doch der Er = de ent= lang. 
BE 
Sees Se 
— — —.— FE SF = = 5 " I mann 


„ 
. | 


162. O du fröhliche Weihnachtszeit! 


Feierlich. Sicilianiſche Melodie. 
— 
JJ A 2 2 
— E — 2 — Be 9 2 EM — 
3535 == 
> ; 
7 | | 


1-3. O du fröh = li= che, O du je = liege, Gna- den = brin=gen = de 


-8-8- 2 > 25 1 2 N 3 Lasse Play in ER 
SEE e-Fs-#-,5# 1-2 — Ste oe ee 
3c 
N 
— 
mf 
Ku 8 8 
Sega 
JJ 8 
5 s- 
Weih- nachts,zeit! Welt ging ver- lo - ren, Chriſt ward ge = 
Weih- nachts, zeit! Chriſt iſt er = ſchie⸗ nen Uns zu ver ⸗ 
Weih- macht3>zeit! Himmali ſche dee re Jauch-zen dir 
-- -5- S 6 6 -©- — - 
S m me = else 
Se Je —.ese.o 
| Ee 5 
ei I FFF 
— 2 S = r) h 2 zZ — 2 — 
TS aim mer 55 e 2 = E-I= 
* 
den, Fren freu e dich, 8 Ch ſten⸗ heit! 
ſüh = nen: Freu - e, freu e dich, o Chri ä ſten⸗ heit! 
h tie reisten freu = e dich, o EChri ⸗ſten⸗ heit! 
2 Pal 2 PP, 3 


163. Herbei, o ihr Gläub'gen. 
Portug. Volkslied. 


en 
an: mem ar Fe 
Saar ER Base eman = Earl | >. 12, Sarg bo 
| 7 6 9 0: 27-02 | 


| 1 Her- bei, o ihr Gläub'gen, fröh-lich tri- um = phie- rend, O 
| 2. O Kö- nig der Ch = ren, Herrsjcher der Heer = jcha = ren, Ver- 
3. Kommt, fin = get dem Her = ven, ſingt Ihm En=gel = hö = re! Froh— 


Be N 
| En IE, Den Amar De 0 0 un Fk 
S 
— Een 2 — Dei 
— eo errang 
tr —a N] ; gene 
—— . K A 
i | 7 
kom = met, 0 kom- met nach Beth = le = hem! 
ſchmähſt nicht zu ru = hen in Ma = rizen’s Schoß; 
Mana, Min) Sale, a, Se ⸗ li ⸗ gen! 
-9- 
fi 5 re ET er EEE 
ee Eee tr 
— 2 — — ar Dre en Zee — — 2 
Dee se 
2 % 7 N N N 
— 4 2 | — — — N —— 
en = 5110 ES ur ern 
2 6 2 5 — — . — — —p — ⏑ —— 
rn ä 5 „ 
Se = het das Kind = lein uns zum Seil ge = bo = ren! 
Du wah rer Gott von Es wig keit ge 5 een. 
Eh r Gott im Him- mel und auf Er- den! 
| | m 5 „ a 
m Buena rn I ne = 
u er ee Dazu ERSTER 023° 7) One ==. 5 =} 


| 
| DT Aal = ſet uns an be een, O laſ er uns an; 
| 


— 


68: 


164. O heilige Nacht! 


Friſch, bewegt. 


Herbei, o ihr Gläub'gen. Schluß. 
8 2 NEIN Te re N N ER 
= al ® — N = SS es ® = zn =E 
22! Be | real 
Sa .— N u 5 "0-16 
be = ten, O laſ-ſet uns an = be - ten den Kö- nig, den Herrn! 
ö 2 2 2 | Fr 2 
Ä P we ss (4 2 9 = en f} 1 Pe 2 
JSC 8 
FFF Pen 
ee 


W 


„Paderborn'ſche Samml.“ 


= Tess 


8 


4-4 


70 10 ne Nacht 
Gott wird nun 
Seht, Men -ſchen, das Kind! 
Er = wä = ge, Menſch, doch, 

2 — — 


Voll himm 


Sr 


ge = ehrt, Der tie = de 
Nun kom - met 
Wie ſchwer ſei das Joch 


li- ſcher Pracht! 


ver = mehrt; 
ge = ſchwind 


5555 eu 2 335 
ß 8 2 8 
11 — N Baer 
CRV a 

Esssrs Tesırecsen 
= 2 Bu Et ri 8 2 =! 3 — 2 —— 


In Lüf ten ſich ſchwin-ggen Die Eng'⸗lein 
Die Schatten ver- ſchwin-den, Wie's En- gel 


und fin = gen: 
ver = fün= den, 


Zur Fleiß der ug den) der euch ein ge la den 
Der Sün- den zu tra- gen; Nun darfſt du es wa = gen 
ZZZ ee en 
S sselıe  „er e N 
mm ne me 
. ee . == Zn 
u 6 = es 2 > —g 2 =] = = 
5 E = 2 2 7 2 @ 
„Ge = bo - ren iſt Gott, Des e zum Spott.“ 
Die Net - tung iſt nah, Der Hei land it da! 
een okt, St Gott Ze ba both! 
Zur Krip - pe zu geh'n, Um Gna = de zu fleh'n. 
. -9 | 
2 —— 2 N 
3232!!! m ne 
| = ons 2 a 
a 7 E 


165. Der helle Stern. 


Edw. B. Scheve. 
Allegretto. = —- 
F dd) — — 3 5 
-E — in 7 2 — — 3 5 4 
er) ae = — 8= 2 5 . ee 
e 

1. Heil'- ge Nacht, voll En - gel =» ſtim = men, Glanz, der 

2. Al ler, Welt ziir ei füh reſt Ei- nen 

RE EM N Dr 2, 2 2 2 „ euer WE 
Sri 2 Bee 
. — — — — BEB 

mu 8 rg 

22 ĩ = 

rn a ae 
FEN 

aus dem Him - mel brach! Sei ge = grüßt! Du biſt viel 

Stern du hell her guf; Mahnſt daß ee se neu e 
RR 2 2 4 R 0 0 2 
Sw He er 

TTT 

N 0 f = 

2. 2 Serge 
& = = 3 00 a J 3 — 7 9 

er 7 S eg gelen — 
U | 

ſchö = ner Als der ſon = men=hel=- ſte Tag! Legſt ein 
| Son ne Hat be gon nen ih ren Lauf, Hen 
| „ „„ 6e. . „ „ 

N 0 un ne Pa 
S „ 7 rg al nen SB ( 7 3 
| 5 — = r a a — 

—— 

u 886 

5 2 2 2 Ale o = 4 =) 5 2 » es — i 

3 ® 6 ® 1 — 
-9- | * U} - 
Kind- lein in die Krip-pe, Das uns Heil und Le- ben 
Nacht, laß dei- nen Se- gen Ziehn in un- ſ're Her- zen 

. 2 »— — 2 er 
— 8 :!: f 

— — ———— 
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Der helle Stern. Schluß. 


. N 
5 SSV. 2 rasen am mr mr De Br 
pe e 5 = = 2 — * 2 2 
— 2 0. N 3 5 2 * 0 
a * 7 
bringt, Das um Gott und Men -ſchen wie = der Neu das 
ein; Laß das Kind, den Stern, die Lie - der, Laß es 
ERINNERN N en Br 3 
Se | _ — 
a er ee 
Chor. 
= en a 
53555 
2 — — IH 2 2 — 2 
— = 7 57 2 © an 
3 2 
Band der Lie = be ſchlingt: Sei ge- grüßt! Du biſt viel 


al les un ſein. 


N 
Tan 


5 JR ER —— — N 
= — — 
& me sen 
| = —— = = Ai 222 25 8 2. = 4 
E zZ * ” ” ®- 9 U) 2 Fe ”:- 2 
ſchö = ner Als der ſon - nen- hell- ſte Tag! Sei ge⸗ 
A u 2 
2 2 2 2 3 
S 555 — 2 2— 2 „ „ 5 
FFF — — — — = 
E 7 r 5 


55 


grüßt! Du biſt viel ſchö- ner Als der ſon- nen- hell- ſte. Tag! 


e 55h 
Ss . ==: Fr: 2 . == Se 


1 166. Die ſchoͤnſte Zeit. 


(Für die Kleinkinder-Klaſſe.) 
Edw. B. Scheve. 


Nicht zu langſam. 
rear == —— 
2 — — — 
ſchön-ſte Zeit, die Aich ſte FR Sagt's al =» len 
be = jte Kind, das lieb- ſte Kind, So vie = le 
bo ce ren iſt das Chri- ſtus- find, Durch das die 
EDS 
je see 
Bir 


En 


| 


5 — „ 3 
— = 7 — Fr ee ae 5 — Fee | 
F — an 
Leu = ten weit und breit, Da = mit ſich a 
rings auf Er - den ſind, Kommt her und hört, da: 
Men: ſchen je = lig find, Das d le ſo 
—— 
“a 
5 
E 
— 2 


—— E HR A — 
See | 


freu = en mag: Das iſt der lie = be Weih- -nachts-tag. 
mit ihr's wißt: Das iſt der e bs eit 
Her- zen liebt Und ih - nen Him- mels =ga = ben giebt. 
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7 Die ſchönſte Zeit. Schluß. 
| FF se 


3 a 22 
| Den hat uns Gott, der Herr, be = ſtellt, Den herr = lich- 
Wie der ſich freund lich zu uns neigt Und Sei- ne 
Nimm von uns Angſt und Weh' und Schmerz, Gieb' uns ein 
JJ en ren use” 
1 —＋.— S — FE — 
T 
— a 
„„ 
2 2 22 2 Er —& — — 8 
ſten in ier Welt, daß Jung und Alt, daß 
lie = be Hand uns reicht, Und wer Sein Au ge 
fro ⸗ hes, from⸗mes Herz, Laß uns auf Er den 
| a — „ rm 
— Rn Fer 
ea en e 


Groß und Klein So recht von Her = zen froh ſoll ſein. 

nur ge -ſeh'n Will nim- mer wie - der von Ihm geh'n. 

gut und rein, Und einſt im Him- mel bei Dir ſein. 
— 


2 a 1 2. SE 2 | PER 2 
ee rel ===; 
167. Alle Jahre wieder. 


W. Hey. (Für die Kleinkinder-Klaſſe.) C. H. Rinck. 
Einfach 
= —̃—— se F N — — es 
4 2 22 Er I 
= =— +7 7 — 
2 — : 
ie Jah- re wie -der Kommt das Chri- ſtus- kind 
N | 2. Kehrt mit Sei = nem Se - gen Ein in je = des Haus, 
3. Iſt auch mir zur S - te Still und un = er = fannt, 
| ie er 


17 * 
EN RE n | . = 
— — Se oe ee - ner 
— 25x — 2 — 2 —— — 
Auf die Er = de nie = der, Wo wir Men = chen ſind. 
Geht auf al- len Wen- gen Mit uns ein und aus. 
Daß es treu mich lei = te under lie ben Hand. 
re. NET. ae A — 


168. Das Heil iſt erſchienen. 


J. C. Grimmell. G. A. Günther. 
Allegretto. 


& sr Se rn 
mf 2 5 — ee, a 


1. Das Heil iſt uns er- ſchie- nen, Ge = bo- ren Je- ſus AR 
2. Er- hebt mit Preis und Ruh- me Den gro- ßen Da- vids- Sohn, 
3. Was Er für uns ge = ge = ben, Bleibt e- wig uns be = mut. 


E 
En 
7 


ff 
BFC 


s- 
Er will uns Sün-dern die nen, Der un- ſer Schö-pfer iſt. 

| Im gan = zen Hei-lig = tu = me Beugt euch vor Sei- nem Thron. 

1 Ihn mol= len wir er = be = ben Mit le ⸗ u lan = ger we 


| 2e. 
ara Sue — — 


Se Seen —.— 


1 


— — 
In en FR 
—a— —̃ — — Do zu 2 3 
—— — er —,— oe — 


| . 

| O, mel=de gro- ße Gna-de, O, meld’ ein Ne = bens- wort! 
| Laßt eu = re Lie ⸗ der ſchal- len, Er hört fie im= mer gern. 
| Und wenn zu hö- hern Ghö=-ren Er uns der— = er = hebt, 
| 


BP. 
-B- - -8- 8-° 
Sesam con en 
Seen = ＋ 
— — — 

r ß 
22 2 8 hd Ba er Ve. vr er, En jr 
9 . sn 9 2 5 = =. rn} oe 2 Nr 

CCE 


Nun ſtrahlt auf un-ſerm Pfa- de Ein Licht am dunk- len Ort. 
Von Meer zu Meer,von al- len Sei Lob und Dank dem Herrn. 
Soll un- ſer Lied dort eh- ren Nur Ihn, der e = wig lebt. 


| a 
| ® s 0 -®- ®- ® BEN NT an 20 = 
SS S ? 
— — —— — PR en mar 
AZ F F 
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169. O Weihnachtszeit, du ſel'ge Zeil. 
Edw. B. Scheve. 


Friſch und lebhaft. 


re 


| & . .. == 
5 


N A 
—_n = 


Weih⸗nachts-zeit, du ſel' = ge Zeit, Wie machſt du mir das 


2. Wie freut ſich doch die Kin-der-ſchar Des fro-hen Fe— ſtes 
3. Und 1 0 Gro - ßen freu - et euch Und wer -det uns, den 


ee 


Herz 
al 


JJC. 


8 


> 
* 
» 
» 
19 


Ar IN 
3 


8 A 
2 — = 3 = SE 
8 — —— 9 — 3 — — 2 — 
2 3 F 
jo weit, Daß es vor Freu = den jprin - get Und fro- he Lie- der 


= le Jahr', Und jauch-zet We eih nachts-lie- der, Und jauchzt voll Weihnachts— 


Kin⸗dern, gleich In ſel'- gem Weih-nachts-frie- den, In ſel'ger Weihnachts— 


„% 


S en — er 5 = — = — 
ee ee 
eu = Sean Te Kan) = 


En 


ſingt! 


freud'. 


luſt! 


U 
Bei al⸗ len Meuſchen, Groß und Klein, Kehrſt du mit dei- nen 
Der Chriſtbaum ſtrahlt im Ker- zen- licht, Und auch der Kin- der 
Lob = jin= get Gott im höch- ſten Thron, Der uns heut' Sei- nen 


Br 19 ein Und Ju- bel rings er- klingt, Und Ju- bel rings er-Flingt! 
An- ge⸗-ſicht Strahlt Weihnachtswonne heut', Strahlt Weihnachtswonne heut'. 
lie = ben Sohn Als Chriſtkind hat be— ſchert, Als 2 kind hat be— ſchert. 


25 232 Me Tui 2 e- 12 6— e | 


az 


en — 
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170. Weihnachtsbotſchaft. 


(Für die Kleinkinder-Klaſſe.) 
R. Stracke. J. F. Reichardt. 


Munter. 


N 
— I B . =: =: 
on nn = =e = — 2 — 
EBENEN me 


1. Tragt die fro- he Kun = de fort: „Chriſtus iſt ge = bo- ren!“ 
2. Laut ſchall un - jer Ju- bel -klang:„Chriſtus iſt ge = bo- ren!“ 


3. Gro- ßer Fürſt aus Ju- da's Stamm, Dir wir wol- len fin - gen, 


FE ui ee. 553 == 2 u zu 2 
ZZ Be Se 
7 

— NN ge 
32355 é 
2 22 2 2 2 2 2 — 2 — 2 8 


- 9-9 „ » Fe 
Ruft es nur von Ort zu Ort, Ruft es nur von Ort zu Ort. 
Mit der En - gel Lob - ge -ſang, Mit der En- gel Lob - ge- jang: 
Gnä- dig nimm, o Got -tes- lamm, Gnä-dig nimm, o Got- tes-lamm, 


„Chri-ſtus iſt ge-bo- ren!“ Uns zu lieb der Hei-land ſtieg hoch vom Himmels— 
„Chri-ſtus iſt ge= bo = ren!“ Uns zu lieb der Hei-land kam auf die ſünd'-ge 
Lob, das Kin-der brin-gen! Dir ſei Dank und Preis und Ruhm, Dir, dem Davids— 
22 „ . 


ma en 

— 

—— —— 

2 I 

— ge = 

— — eG ge 
2 . ̃ ˙ n eg eben 
: 7 Pa 


thro- ne, Uns zu lieb er- wähl- te Er Kripp' und Dor-nen-kro- ne. 
Er- de, Daß Sein ſe-lig Ei- gen- tum Je- der Menſch nun wer-de. 
ſoh- ne, 2 - = 3 © uns zu lieb Von dem Him-mels-thro- ne. 
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171. Stille Nacht, heilige Nacht. 


Feierlich. 
. 36 
r 5 7 
ee mr 
p 5 
| 1. Stil = le Nacht, hei li ge Nacht! Al les ſchläft, 
| 2. Gold'- ne Pracht ftrahlt durch die Nacht; Hir = ten wird's 
3. Licht an -ſtatt Nacht hat ge- bracht, Heil? - ges Kind, 
| & RL 3 E 
F335: — 5 
ee 
7 7 7 | | 
8 
— ... — — — 
— — 25!.b!TbbCb0Tç0 000 00bTTTT0T0T0T0TbT EEE BE He DENT 3 
ein = ſam wacht Nur das hei li ⸗ge EI = tern- paar, 
fund ge = macht. Durch der En = gel Hal = le ⸗ lu =.ja 
Dei - ne Macht! Lieb- lich liegt Du ge- bet = tet auf Stroh; 
— nn 
9 - 5 -9- - „ „% „%!' s „ 
—— — — — — 8 — — 
Seas ses — ] 
55 
1 — 
. le er N 
Se u en rer 
Se a ng u Se De een — 7 
8 nr: — — E L N am 
Das im Seo ler zu Beh e em war Bei dem 
Tönt es laut von fer ⸗ ne und nah': „Chriſt, der 
| O, wie macht uns Dein Ant = lit fo froh, Froh Dein 
„„ 6 — x 
| a I N v - 2 2 
— in, TFT T0TT0TTT SL SEEN 
= 7 — in 2 CT. . viren 
| . — — — 
2 2 
CCP a 
FE en rer | ä — 5 Se = = | 
[_ DE zei A Pr Ber FFF 2 HH = 
| — | -0- ; 2 cs 
himm = li = ſchen Kind, Bei dem himm = li- ſchen Kind. 
Net ter, iſt da, Chriſt, der Net = ter, iſt da!“ 
Kom- men auf Erd', Froh' Dein Kom- men auf Erd’! 
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172. Der ſchönſte Baum. 
Lebendig. 


Ge: — re 
Bu 5 

"iR | 

1. Der Chriſt-baum iſt der jchön = jte Baum, Den wir auf Gr = den 
2. Denn fieh’, in die = jer Wun-der-nacht Iſt einſt der Herr ge = 
3. Doch nun iſt Freud' und Se- lig - keit, Sit je - de Nacht voll 
4. O, laß Ihn ein, es iſt kein Traum, Er wählt dein Herz zum 


— 


5. Ach, giebſt du Ihm dein Herz noch heut', Dann wer- den En = gel 


21 3 RE ER 
ige — . 2 — — —— 
JJ. 2... 
us nee ee 5 2 S m — ——5 
3 5 3 9 


ken- nen, Im Gärtschen klein, im eng- ſten Raum, Wie lieblich blüht der 
bo- ren, Der Hei- land, der uns je = lia macht zHätt' Er den Him- mel 
Ser = zen; Auch dir, mein Kind, iſt das be- reit, Dein Je- ſus ſchenkt dir 
Gar- ten, Will pflan-zen in dem en- gen Raum Den al- ler-ſchön -ſten 
lo-ben Und ei- lend ſchwe-ben, hoch- er-freut, Zum Va-ter in die 
e eee e e e 
er ee me ae ee nenn I 
See ¾ erg 


— 
N Seen 
4-9 — a =} J 3) —z = =] - 
4-98 5 — 6 2 3 © .—y 
Br ge 5 
9 
| Wunder- baum, Wenn ſei = ne Blüm⸗chen bren - nen, Wenn 
nicht ge bracht, Wär al le Welt ver, e nr 
al = les heut', Gern wohnt Er dir im Her = zen, Gern 
Wun -der-baum Und ſei = ner treu = lich War = ten, und 
Herr = lich keit, Es kund zu thun dort dro - ben, Es 
REDEN IR N => 
Seseze—- 2 = 2 7 
— 2 —— E ni 5 0 E = 85 —— 
| Ir | if 
P | 
— — 7 2 — — — 2 * 
2 .—— 2 —2 5 5 
N TE = 
ſei = ne Blüm⸗ chen bren - nen, ja bren - nen! 
e e eee, ee e e, ee zn ren. 
wohnk Er dir im der zen, in Ses - zen. 
ſet ner treu lich os en war = ten. 


kund zu thun dort dro = ben, dort dro K ben. 


173. Ihr Kinderlein, kommet. 


(Für die Kleinkinder-Klaſſe.) 
Chr. von Schmid. 
Fröhlich bewegt. 


Ihr Kin = der = lein, kom- met, o kom- met doch all', 
O ſeht in ze Kriß pe, im fin ſte ven Stall, 
O hee nie bes, Du gött i ches Kind, 
= Was ge Ben wir Kin der, was ſchen = fein wir Dir, 
So nimm un ſ're Her = zen zum Dp = fer denn hin; 
* — — 2 
S Pepe TTT 1 
ee tu bee 
=> 
— 
8 
8 


won 


— N N 
se se-ıreesre 
5 —2— — 
Zur Krip = pe her ⸗ kom ⸗ met in Beth = le⸗ hem's Stall, 
Seht hier bei des Licht- leins hell-glän - zen = dem Strahl, 
Was lei = deſt Du Al „ ies für un ſe re Sinne! 
Du be = ſtes und lieb -ſtes der Kin = 15 da = für? 
| Wir ge = ben fie ger = ne mit fröh - li- chem Sinn, 
JJC 88 E 
33535355 za | =} 
A —H 
— — 
ee ee | 
I 5 
| Und ſeht, was in die ſer hoch hei = li = gen Nacht 
| In lieb - li- der Schön- heit, das himm = li = ſche Kind, 


Ach, hier in der Krip - pe ſchon Ar- mut und Not, 
Nichts wilit Du von Schä- Ken und Reich- tum der Welt; 


Und me 5 ſie hei - lig und len lig wie enn 
— * RT TEEN 
== E E — N 2 = — * | 
2 fu E 2 = 
. — 7 . | 
en ee so ce = 
—— . =) 8 
ss ee 
| 9° 0 5 ” * 2 2 
| 8 N 
Der Ba - ter im Him ⸗ mel für Freu = de uns macht. 
| Viel ſchö - ner und hol - der als En - gel es ſind. 
| Am Kreu = ze dort end = lich den bit = te = ren Tod.“ 
Serz nur ii De mut al lein Dir ge fällt. 
| Und mach' ſie auf e wig mit Dei nem in eins! 
S es e—- 
Ss (ze. zen 
en eier ey 2 ei zu 
u * 
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174. Oſterlieder, Oſterglocken. 
W. Reitman. 


3 Nee 
> AR 3 ae u ame sn 
2 2 - — 4 —, = 

er 7 -5 2 r — 
1 8 ⸗ſter-lie- der, O- ſter-glo-cken, Tö = net laut in al = len Lan-den, 

2. Grabesnacht hat Ihn um-fan- gen, D doch ſie durft Ihn nicht be- halten, 

3. Hin zu Ihm, ihr Menſchen-kin-der, Will euch Tod und Höl -le ſchre⸗cken, 
3232 FR 8 


m en 
szene. 
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Hört es, Chri-ſten, mit Froh-lo-cken „Je- jus Chriſt iit auf = er = jtan=den.‘* 
Seht mit kö- nig = li = chem Pran⸗-gen Ihn Sein Siegspanier ent= fal=ten. 
Chri- ſtus, Er, das Heil der Sün-der, Wird vom Tod euch auf=er = we= den. 


-9-° -9- „„ » 
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„Auf- er-ſtanden,“ Freu-den-kun-de Die vom Him- mel nie der-ſchwebt, 
Fin ⸗ſt're Mäch-te, liegt im Stau-be, Euch be- zwang ein ſtärk'- rer Held, 
Heu- te ſei es euch ge- ſun-gen, Die in To- dessangſt ihr bebt: 


Par 2 - _® — 8 2 2 
er — == zei mE 2 = 7- 
| 2 0 9 9 —ʃ 
„ er 


a tempo 
5 . — 
re er 2: 2 55 -]-@ — — I 
7 = 
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Klin= ge fort von Mund zu Dun = de! Je u un = fer Hei = land,lebt! 


Nim-mer wird euch der zum Rau-be, Der im Glauben Chri-ſtum hält. 
Je- ſus hat den Sieg er- run- gen, Je- ſus, eu- er Hei -land, lebt!“ 
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175. Der Herr iſt auferſtanden. 


W. Ritzmann. 


Allegretto. 


1. Der Herr iſt auf- er- ſtan-den In wun-der- ba- rer Macht, 
2. AU Kla- gen, al = le Trau = er, Ver-wan = delt ſind ſie heut' 
3. Nun tönt, ihr heil'-gen Lie = der, Mit Hal- le = lu = ja ſchallt, 


re ee A ng. 22 
„ 32 
— — B 55 = 
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Er- löſt aus To- des = ban = den, Er- löſt aus Gra- bes- nadt. 
In ſü - ßen Freu⸗den- ſchau -er, In fro- he Danf-bar = keit. 
Bis von dem Him-mel nie- der das E- cho wie-der- hallt. 
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Die er- ſten Son- nen = jtrah = len, Sie kün -den: „Je- ſus lebt!“ 

Nichts darf uns mehr be- drü- cken, denn un = ser „Je- ſus lebt!“ 

Mit Macht ſoll ſie er = flin = gen, Die Bot -ſchaft „Je- ſus lebt!“ 
vn -B- 
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Die D ſter⸗glo = den ſchal- len, Sie kün⸗ den: „Je- ſus lebt!“ 
| Von Her- zen ſoll be’= glü- cken Die Kun = de: „Je- ſus lebt!“ 
| Voll Freu- den jol man ſin = gen Die Bot- ſchaft: „Je- ſus lebt!“ 
| 
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176. Willkommen, Held im Streite. 


B. Schmolke. J. M. Biermann. 


Lebendig. 


1. Will kom-men, Held im Strei- te, Aus Dei- nes Gra- bes 
2. Du Haft nun ü = ber = wun- den Der Fein-de Macht und 
3. Schwing’ Dei ne Sie- ges- fah- nen Auch ü- ber un - fer 
4. Wir wol- len hier ganz fröh- lich Mit Dir zu Gra- be 
5. Was kann uns nun noch ſcha -den? Des To des Pfeil iſt 


. Um 

far eis, 2 Mani 
= nen Vom 
jet lig Mit 


Kluft! Wir tri um = phie - ren heu 


Spott. Wir ba = ben Troſt ge 
Herz, Und zeig“ uns Dei ⸗ ne Bah 
geh'n, Wenn wir nur dort einſt 


ſtumpf. Wir ſind bei Gott in Gna = den Und 


— * 
re Gruft, Um Dei- ne lee = re Gruft. 
ſer Gott, Mit uns iſt un = ſer Gott. 
mel = wärts, Vom Gra- be him- mel-wärts. 
ſteh'n, Mit Dir auch auf- er- ſteh'n. 


Dei: ne lee 
insert. m 
Gra- be him 


A e de 


Dir auch auf - er = 
ru = fen ſchon Tri = umph, Und ru - fen ſchon Tri- umph! 
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223220 ᷑ pers [er en 3 a 


— — 


* * 


177. O ſagt es jedem. 


C. Spazier. 


13 8 ſagt es je = dem, daß Er lebt Und 
2. D ſagt es 17 dei fag Es 
3. Jetzt ſcheint die Welt dem nein en Sinn Erft 
in un ter in das e Meer Ver - 


0 
— — 
f; er ee Daß Er in un = ſ'rer 
ſei - nen Freun⸗den gleich, Daß bald an al len 
wie ein Ba ter = land; Ein neu = es Le = ben 
ſant des To = des Grau'n, Bund der kahn un 


&= =_ 2: zen 


| N | N 
— ge S 
Be = > — | = ==] 
——2 — 5 
| 8 5 
Mit = te ſchwebt Und e = mwig bei uns ill. 
teen tag’ Das ſchö - ne Him = mel reich. 
nimmt man hin Ent - zückt aus Sei = ner Hand. 
licht und hehr In fei te Zu = kunft ſchau'n. 
9 9 | 2 u 
5 + — — —— . — 2 
see = 
m = = 5 — — f 


XII. Tageszeiten. 


178. Des Morgens in der Frühe. 


Volksweiſe. 


1. Folgt dem 
2. Ihm, dem 
3. Ihm, dem 
Allegretto. 
I 
+ — 2 2— — — 
„ 
| 1. Des Mor = gens in der in oe 
2. Weih' Ihm dein jun - ges e ben 
| 3. Und haſt di fen id e tet 
Bere 
6», 17’ — 957 — 4 — 
S 
EN el 7 7 7 N 
Herrn! Folgt dem Herrn! 
Herrn! Ihm, dem Herrn! 
Herrn, Ihm, dem Herrn, 


Folgt dem Herrn! Folgt dem Herrn! Wenn 
Ihm, dem Herrn! Ihm, dem Herrn! Er 
Ihm, dem Herrn, Ihm, dem Herrn, Dann 
— ee 85 
: —— 
* 
Dich hält fern, Dich hält 
a 90 a a 980 
In der Fern', in der 
E 2 | BB REN Zn AREA 
Fe — TTT 
—4- 0 2 — 0 a — ll 
ER A * 
noch nicht Sorg' und Mü = he, Dich hält fern. 
will dir al les ge ben, O, ſo gern! 


dir die Kro - ne win - ket, In der Fern', 


Des Morgens in der Frühe. Schluß. 


fern 

gern! 

Fern'. 
— N 19% 
> = 
—— — 06 — — 

63 —— „ 6 
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Dich hält fern. Noch mun - ter find die Kräf 


es Noch 
O, ſo gern! Er will dich treu be- wah- ren, Schützt 


In der Fern'. Die Sie = ges = pal= men zie ren Dich 
mama 
-8- -9-° — P} B_ Be N 
ee ir ee . 2 
— — F „ 5 
„„ ! DE Ti TIERE 
mf 
E gene wo. 
—ů— — - „ 
— . 2 2 2 = Se Degen Gone 
2 9 6 ” 
friſch des Le = bens Mut; Es ſei dein erſt Ges 
dich vor je - dem Feind; Du darfſt es ſtets er- 
dort; — im Eh- ren = kleid Wird dich der Hei -land 
5 2 . eh | 2 » N 
TFT...... .. BEE ae Era Ebenen "rasen | 
eisen . nase | rem io Wenger 


ſchäf = te: olg Gott, Er meint es gut. 
fah = ren, Wie treu Er's mit dir meint. 
füh = ren Zu Sei ner Here lich keit. 
-9- -9- 2 - . 2 -9- 
en] — | 2 => 
Be er Be FRE ae en = —— 
ä E 5 
1. ſchäf = te! Folg' Gott; Er meint es gut. 
Herrn, Folg' dem Herrn, rt 


Folg' dem Herrn, Folg' dem Herrn, Folg' Gott, Er meint es gut. 
Folg' dem Herrn, Folg' dem Herrn, Der treu es mit dir meint 
Folg' dem Herrn, Folg' dem Herrn, Er führt zur Herr- lich- keit. 
DEN 9-9 3 EN 
2 67 
— 82 jap 2 zZ 
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Er führt zur Herr- lich - keit. 


179. Morgenlied, 


F. Friedrich. 


Munter. 


1. Wie = der froh er- wacht, friſch und froh er- wacht, Preiſt meln 
2. Mit der Vö- gel Chor ſteigt mein Lied em por, Höch = jter, 


— 6— 2 
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Herz, o Schd = pfer, Dich; Der Du treu ge- wacht ü= ber 
vor Dein An - ge = ſicht, Wie die Sonn’ her- vor, wie die 
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mich die Nacht, Dich lo = be ich! (lo = be ich!) 
Sonn’ her = vor Aus Wol- ken bricht (Wol⸗ ken bricht.) 
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Und vom Mor- gen früh bis zum U = bend ſpät Möcht' ich 
Wel- che Se-lig- keit, Je- ſus liebt mich heut, Liebt mich 


x ug ne er 
een, 35 
| Sean Seren) — — —— — —— 
F 7 1 
— f 
1 7 5 3 = — == 
— — S — 222 —— . — 
| 5 . dag 9 er 
| 3 -6-* 
| in Dir je - lig, jein, Ob der Sturm dann weht, ob's auf 
bis in &=- wig - keit, D'rum ſei mei - ne Zeit, die Er 
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Morgenlied. Schluß. 


N 5 
ee N = >= 
nn. 0.0 
. Ze un 8 
| | 7 5 vit. 97 7 S- 


* | | 
Ro = jen geht, Freu' ich mich ſtets Dein! (mich ſtets Dein!) 
gnä⸗- dig beut, Ihm zum Dienſt ge = weiht! (Dienſt ge- weiht) 
— 
EE 
FFF zer 
CTT... ee 
E. Klein. 180. Am Abend. K. Grunholzer. 
Ruhig. 
Se ern 3 
b ale N 3 2 
== 2 5 rt 2 . 2 225 


” 2 32 2 ö 5 5 
„„ d 455 — 
| 1. Lei = je ſenkt ſich ſtil = le Nacht ſchon auf Berg und Thal, 
2. Trös⸗ ſten lind den See- lenſchmerz und den ſtil - len Gram, 
3. Möcht' wohl jo ein En- gel ſein, der ſo lieb und ſtill .. 
. . > — . . — 
„ „ 2425 „„ 9 „ „„ 


® 12 E — 
ed 
— ern en = 


5 
* ER 7 5 
Hat den Frie- den uns ge- bracht nach des Ta = 

Zieh'n die See- le him - mel-wärts, die am Lei = de lahm; 
Bei der ie ze eee ter in mit der Lie 


Und fie weiß nicht, wie's g ſchah, daß die Trau = er ſchwand, 
Der mit wei- cher, mil = der Hand und mit fro = hem Mut, 


„% „ a 
— — Ser ei ... 
b F „5E 

8 = u er = 
5 „ 


. u \ - rl - 5 
Und um Hütte und Pa laſt, leis' und un - ge = ſeh'n, 
. 


Vol ⸗ ler Mil- de, oh - ne Raſt, lich = te Gt gel geh'n. 
Ahnt nicht,daß ihr Bo- ten nah’, von dem Herrn gesjandt. 
Un- ge⸗kannt und un- ge-nannt En Dal gel_= dien = ſte thut. 
| 5 6 2, Sa 
ee ĩ ð vu ĩ % 
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XIII. Die Natur. 


181. Gottes Allmacht. 


J. Neander. F. Meudelsſohn. 


Allegro moderato. 


1. Him-mel, Er = de, Luft und Meer Zeugen von des Schöpfers Ehr', 
2. Seht, wie Gott der Er = de Ball Hat ge- zie- ret ü- ber all! 
3. Seht der Waf = ſer-wel- len Lauf, Wie fie ſtei- gen ab und auf! 


Mei- ne See = le, fin = ge du Und bring’ auch dein Lob her-zu! 
Wäl⸗ der, Flur und je - des Tier Zei- gen Got- tes Fin = ger hier. 


Von der Quel -le bis zum Meer Rauſchen ſie des Schö-pfers Chr’. 


Seht das gro- ße Son = nen-licht, Wie es durch die Wol = fen bricht! 

Seht, wie durch die Lüf - te hin, Friſch und froh, die Bd = gel zieh'n! 

Ach mein Gott, wie wun-der-bar Stellſt Du Dich der See = le dar! 
ECE „ 


2 


a 
2 — =E Ser Beer sei) 


Gottes Allmacht. Schluß. 


Mon-⸗des⸗glanz und Ster- nen-pracht Lo- ben Gott in ſtil - ler Nacht, 
Teu = er = flam-men, Sturm und Wind Sei- nes Wil- lens Die- ner find, 
Drü⸗ cke tief in mei- nen Sinn, Was Du biſt und was ich bin, 
ee Me — 


Mon- des⸗glanz und Ster-nen-pracht Lo- ben Gott in jtil - ler Nacht. 

eu = er- flam-men, Sturm und Wind Sei- nes Wil- lens Die- ner find. 

Drüsde tief in mei- nen Sinn, Was Du biſt und was ich bin. 
* * * . 1 8 
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182. Freuet euch! 


C. J. P. Spitta. C. M. von Weber. 
Lebendig. 5 — — — 
sei ae 

DZ se ne Zee > 


| 1. Freu =et euch der ſchö- nen Er = de, Denn fie iſt wohl wert der Freud', 
2. Freu et euch an Mond und Son-ne Und den Sternen all- zu- mal, 
3. Und doch ſind fie nur Ge-ſchö- pfe Von des höch-ſten Gottes Hand, 
4. Wenn am Schemel Sei- ner Fü- ße Und am Thron ſchon ſolcher Schein, 


— en 

52 — EE 
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O, was hat für Serrelich = fei = ten Un = jer Gott da aus = ge: jtreut! 
Wie fie wandeln, wie fie leuch- ten Ü = ber un- ſerm Er- den⸗thal. 
Hin = ge=jät auf Sei- nes Thro- nes Wei- tes glän-zen-des Ge: wand, 

O, was muß an Sei- nem Her- zen Erſt für Glanzund Won-⸗ne ſein! 
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183. Frühlingslied. 


Volkslied. Volksweiſe. 
Bewegt. 
2 “ niet 
— AT, — Fe == 
Ver: ersseeeis 
1 2. Be: 7 * et, FF 
1 Hin aus in die Flu- ren, in Wie- fen und Feld, 
[Weil lieb li- cher Früh⸗ling den Ein- zug jetzt hält; 
2. Die Son ne, fie blei- bet am Him- mel nicht ſteh'n, 
Es treibt fie durch Läu⸗der und Mee⸗ re zu geh'n; 
3 | Mit ei = len = den Wol⸗ken der Vo gel dort zieht, 
Und ſingt in der Fer- ne manch’ hei - mat = lich lied; 
BR N > 3 
ee TTT 5 1 
40 F ̃ ̃ œ Q; ᷣ . En I ne 
| DO Eon DE Dt Bor Da Ai 3 5 En 
u N — — 
Frese 
| 97. 8 0 ar ee | ee. 
| Hin - aus in die fr „ ſche, be le ben de Nut 
Die Wo ge ficht hef tet am ein - ja = men Strand, 
So treibt es die Ju- gend durch Wäl- der und Feld, 
| | | 8 
— JC ĩ — ng 
S Ser ser 2 7 — 2 2 Gere er Eure 
555 FTC 
en — 
ee N 4 11 — 
Br TT.. 
=) — — — 2 2 2 a 2 2 9 ö 
r 55 9 0 6 „ 
. 0. | | 
| Zu at⸗ men der Blu- men er = qui = den = den Duft. 
Die Stürme, fie brau-ſen mit Macht durch das Land. 
| Zu glei-chen der Mut- ter, der wan - dern = den Welt. 
Nee 7 2 — 0 — — 2 
= - ® H — — 
S F . — =E 2 |<] 
15 a. 
2 4 
E En - 2 nn = 
2 a =] N 44 N =— ä mr — 
; seen 22 5 2 
7 7 -9- -0- 9 
Hin = aus zu den Vö⸗ geln, ihr lieb - li ⸗ cher Schall 
Die Wo⸗ ge nicht hef⸗ tet am ein = fa = men Strand, 
So treibt es die Ju- gend durch Wäl-der und Feld, 
2 [AR ® . 5 4 7 
—.— . De u 2 
= Bez een — 
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Frühlingslied. Schluß. 


uf Aa — m 
— — az j | . ei 9 Sn 
2 5 (een 3 s 2 - = “7 #3 
JJ... Bodo, 
| Feen & 5 . 
Er = munstert zum Jauch-zen und Sin- gen uns all'. 


Die Stür-me, fie brau- ſen mit Macht durch das Land. 
Zu glei-chen der Mut- ter, der wan = dern -den Welt. 
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Chor. 
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— — 
I 55 — 
5 5 3 
CT 6— 6 
Singt ein fro = hes Lied, ſingt ein fro - hes Lied, ſingt dem 
et res ee 
Ben nn Zesenenn 
ses TXT 
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Herrn der Welt ein fro = hes Lied! Singt ein fro- hes Lied, ſingt ein 
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= hes Lied, ſingt dem Herrn der Welt ein fro - hes Lied. 


184. Die Sprache der Blumen. 


A. Vogel. L. M. Evilſizer. 
Allegretto. N 
. 
1 Bee ee 255 
| 1. R ſo lieb ⸗ lich, io rot und ſo ſchön, 
2. Schau = et die , ſo zart und rein; 
3. Und wie das Beil: den im Tha le er = blüht: 
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In dir das Sinn = bild der Lie = be wir ſeh'n, 
Sinn- bild der Un = ſchuld muß ji cher e ‚Hein; 
Ein = jam, be = ſchei - den, daß kaum man es ſieht, 


Gött li cher Lie be, e die be am Kreuz; 

Pre- digt nicht laut fie vom herr = lich - ſten Kleid, 

So ſoll das Her ze de = mi = tig und klein, 
9 
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| — 2 7 — —— —— — 9 
l r 


Das uns das Blut un = jers Mitt- lers ver- leiht? 


Mum haſt du, Ro fe für uns ſo viel Reiz. 
Voll von den Tu = gen den Je ſu ſtets ſein. 


Die Sprache der Blumen. Schluß. 


Chor. 

ß: „ li e Spra 5 5 che der 
—— * > —ʃ 
a we een u I Meg oı; 

9 u ® 2— 2 
* * * 
Laßt uns die Spra- che der Blu- men 1 ſteh'n, 
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FFF 
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e ii uns blu z 2 hen jo 
— — N N 
er, N 2 0.5 
== 3 [ac 2 = =) 
® os —-# — 6 Pi gs mp up eg 
v Vu —— 
Wie ſie uns blu hen ſo = lich, jo ſchön, ſo 
. — == en >. .— 
— zo — — ee — — 
De ee Vene 7 
herr = 2 = lich, jo ſchön 
N 
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— = — 9 “= ic 
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herr lich, ſo herr lich, ſo ſchön. 
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185. Willkommen, ihr Fluren des Segens! 
Franz Abt. 


1. Will⸗kom-men, will⸗kom-men, Will-⸗kom-men, ihr Flu- ven voll Se- gen! 
2. Will⸗kom-men, will-kom-men, Will-kom-men, ihr Thä- ler und Hö- hen! 
3. Will⸗kom-men, will-kom-men, Will-kom-men, ihr himm- li- ſchen Strahlen, 


Wie fühl’ ich im Her- zen ein fröh = li = ches Re- gen! Ich 
Mit Dörfern und Städ-ten, mit Flüſ-ſen und See- en! Es 
Die Wäl ⸗ der und Flu- ren mit Son- nen = rot ma = len, Ihr 
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7 * 7 ıv 
brei- te die Ar- me zum blau-en Ge- zelt! Will-kom- men, will- kom-men, 
grüßt euch der Pil- ger mit fro-hem Ge-fühl Will⸗kom- men, will- kom-men, 

Strah-len, ihr Lüf- te, ihr Blumen zu- mal Will-kom- men, will kom-men, 
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du herr-li-che Got = tes- welt, du herr = lie che Got = tes = welt! 
ihr Wälder jo ſchat-tig und kühl, ihr Wäl -der jo ſchat-tig und kühl! 
ich grüß' euch im blühenden Thal, ich grüß' euch im blühenden Thal! 


186. Sei willkommen mir, 


Volksweiſe. 
Munter. Men 
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101 75 will = kom- men mir, grü- nes Wald - re- vier, Wo das 
2. Sin ⸗ gen, wel - che Luft, recht aus vol - ler Bruſt, Un - ter 
3. Da rum preiſ' ich gern mei- nen Gott und Herrn In des 
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Vög- lein in den Zwei- gen ſingt; Mit zu- Vfried'-nem Sinn wandsle 
ei = nes grü- nen Wal = des Dach! Rings um- her durchſchallt Ju- bel. 
Wal = des Hut mit lau- tem Sang, Mit der Vög-lein Chor dring' zu 


NN NN 2 „ 
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zen se = Se a wa 
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5 
ich da- hin, Wenn das mun - t're Reh zur Quel = le ſpringt; 
ruf den Wald, Und das & = bo ruft es jauch-zend nach. 
Ihm em- por Du, mein Lied, des treu = en Her- zens Dank! 
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187. Wunderſchön die Sonne ſcheint. 


(Für die Kleinkinder-Klaſſe.) 
W. A. Wm. Appel. 


1. Bun = der = ſchön die Son = ne ſcheint, Wun = der- ſchön, 
2. Run = der = voll der Ne =» gen fällt, Wun- der- voll, 
3. Wun = der = jan die Blu = men blüh'n, Wun- der- ſam, 
4. Wun = der - gut iſt un = ſer Gott, Wun = der- gut, 


| wun = der = ſchön, Wun = der = ſchön die Son = ne ſcheint 
wun = der - vol, Wun = der = vol der Ne = gen fällt, 
wun = der = jam, Wun = der = fam die Blu = men blüh'n, 


wun = der = gut, Wun = der = gut iſt un = fer Gott, 
—— Se > -9- 


An dem Him -mels - zelt. Scheucht hin - weg die 
Got = tes Un = ter = pfand. Tränkt mit Luſt das 
Far = ben - reich und ſchön. Lieb - lich ſtrömt ihr 
TIha = ten = reich und hehr. Sei = ne Gü = te 


Din teliz heit. n e Dun = kel beit, 
dür = re Land, Tränkt das Land, Tränkt das Land, 
Duft um ⸗ her, Lieb lich ſtrömt, Lieb lich ſtrömt, 
reicht ſo weit, Reicht ſo weit, Reicht ſo weit, 
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Wunderſchön die Sonne ſcheint. Schluß. 


N 


— —— ma 
ZS==>=S; 5 sSE5 7 ===> 
a 8 — ne A ten A — nr —ñ—ũ̃ 
JJ ee Se 
Scheucht hin - weg die Dun = kel ⸗ heit, Und die Erd’ er⸗ 
Tränkt mit Luſt das dür = re Land Aus des Va- ters 
Lieb- lich ſtrömt ihr Duft um = her Ü = ber alle 
Sei ⸗ ne Güte weit Wie das ges Be 
FF er 2 ® ® 2 2 
„ — N = 3 — — * 
—— nn me Wange ed 
N 5 v | 5 
2 I a al N ER ET 
Se _ > 
== 2 = 2 =; ® 2 — 
— — 5 1 7 — — 6— — 
2 8. -9- 
hellt. Brin = get Luſt und Hei ker keit, 
Hand. Lieb - lich blüht dann die Na = tur, 
Höh'n. Seht nur ih re Herr = lich = keit, 
Meer. Sin 885 Ihm in Dank = bar keit, 
rn Ze m mu 
33 86 
7 7 7 7 7 7 7 
— —CCCCCTCCTCTbTbTbT—T—TT—TTT 
& 72 ᷣ 
— — 9 — — 25 5 2 


Hei ter ier eit iin gert Lütt und 


Lieb- lich blüht, Lieb - lich blüht, Lieb - lich blüht dann 
Herr lich tei Herr lich keit, Seht nur ihr re 
Dank ⸗ bar = keit, Dank = bar =. keit, Sin = get Ihm in 
2 22 NP Pr ER ERN Er. u 2 Be ERBEN 
S  — — 
Se, —— — Bars 
Fer FIEBER 5 7 Pr 
N N gi 
Ar ee — 2 88 — = 1 
— : 00” —— 0 = 
2 7 9 2 9 9 2 
| 
ter Tel In die gan = ze Welt. 
die Na tun; Frucht - bar iſt das Land. 
Hor lich keit, Wun = der - ſam und ſchön. 
Dank ⸗ bar = keit; Brin = get Ihm die Ehr'! 
N 
I 
Se (( 
2 — - „ — — 
Sen; en . 
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188. Geh' aus, mein Herz, und ſuche Freud’. 


2 N 2 N N — — 2 N 2 
63 2 8 ä — —— m ＋— 22 —— 
A — ——̃ Ü— Fe 

v — 


V. EN 
1. Geh' aus, mein Herz, und fu - he Freud’ In die - ſer ſchö-nen 
2. Die Bäume ſte⸗ hen vol- ler Laub, Das Erd- reich de- det 
| 3. Die Ler- che ſchwingt eh in die Luft, Das Täub⸗ lein fliegt aus 
4. Welch ho- he Luft, welch hel- ler Schein Wird wohl in Chri- fti 
| AS 
7. — „ * ER 
es Por 
5 ae 7— e 7 2 2 . 
N — — 
ee o . 
Siessesessnes 
7 322 -—-: Fr er =: 5 5 


7 £ 

Som- merzzeit An dei - nes Got- tes Ga-ben. Schau' an der ſchö-nen 
ſei - nen Staub Mit ei- nem grü- nen Klei-de; Die Blüm lein auf dem 

ſei - ner Kluft Und macht ſich in die Wäl-der; Die fang-be - gab - te 
Gar -ten ſein! Wie muß es da wohl klin-gen, Da fo viel tau-jend 


Ds 
3 

F „c 8 
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Gär - ten Zier, Und fie he, wie ſie mir und dir Sich 
Wie - fen - plan, Die zie- hen ſich viel ſchö - ner an Als 

Nach - ti gall, Er - götzt und füllt mit ih - rem Schall Berg, 
Se - ra - phim Mit un ver⸗droſſ' ner Won - ne - ſtimm Ihr 


„ 
— 2 F — 2 2 
7 — —,. ̃ ͤ . — — 
Sy Urea u 


aus = ge - jchmü - det ha- ben, Sich au8 - ge - jchmü - det ba = ben. 
Sa - lo - mo- nis Sei - de, Als Sa - lo-mo - nis Sei- de. 
Hü gel, Thal und Felder, Berg, Hü-gel, Thal und el der. 
Hal ⸗ le - u = ja fin - gen, Ihr Hal -le - lu - ja fin ⸗ gen. 


189a. In meines Vaters Garten. 
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1. In meines Vaters Garten Da war's noch geſtern grün, Da ſah' ich noch fo mancherlei, So 
2. Und heut' iſt al-les anders, Und heut' iſt alles tot; Wo ſeid ihr hin, ihr Blümelein, Ihr 
3. O liebes Kind, wir ſchlafen Nach Gottes Willen hier, Bis er uns ſeinen Frühling ſchickt, Und 
4. Ja, deine Blümlein ſchlafen, So wirſt auch ſchlafen du, Bis dich erweckt ein Frühlingstag Aus 
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fhö=ne Blu-men blüh'n, Da ſah' ich noch fo mancherlei, So ſchöne Blumen blüh'n. 
Blümlein, gelb und rot? Wo ſeid ihr hin, ihr Blümelein, Ihr Blümlein, gelb und rot? 
dann er-wa⸗chen wir. Bis er uns feinen Frühling ſchickt, Und dann erwachen wir. 
deisner lan⸗gen Ruh’. Bis dich erweckt ein Frühlingstag Aus deiner langen Ruh’. 
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189 b. 2 Tröpflein Waſſer. 
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— 1 — ! 2 2 52 2 6-6 - 
1. Kleine Tröpf⸗lein Waſ⸗ſer, Klei- ne Körn-lein Sand. Bil - den gro- ße 
2. Klei⸗ne Au gen- bli- de, Stäub-lein nur von Zeit, Maschen lan - ge 
3. So hat oft ein Fehler, Klein, wie mancher jagt, Men⸗ſchen von der 
4. Klei⸗ne Lie - bes - tha-ten, Klei - ne Lie - bes - wort? Ma- chen die - je 
5. Kleiner Lie -bes - ja-men, Oft aus Kin - der - ganz, Wächſt zum Böl-fer- 
„VF 2 SE: 2 
eo FE Pers Be ar ee 
Sn Pe eher FFF 32533 2 
J rer 
| | N 225 
ern ö WWW 
6671111 N 2 22 
5 nn. a 
| = | 
Mee-re Und das ſchö- ne Land, Und das jchö - 
Jah - re, Selbſt die E- wig - keit, Selbſt die E- wig - keit. 
Tu⸗ gend In viel Leid ge- bracht, In viel Leid ge - bracht. 
Er = de Wie den Him-mel dort, Wie den Him-mel dort. 
ſe⸗ gen Weit vom 8 land, Weit vom Hei-mat - land. 
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190. O du ſchönes Weltgebäude. 


C. J. P. Spitta. B. Klein. 
Freudig. 
en Zar = — — 
2 ä . 
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v 
O du ſchö- nes Welt- ge - bäu= de, Das der Herr mit Glanz und Pracht, 
n der Nä- he, in der Fer- ne Man viel tau-ſend Zeu- gen trifft, 
2 wie iſt es 15 = le = jen In dem auf = gesfchlag’:nen Buch 


x See 
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Uns zum Se— hen und zur Freu-de, Wun-der- 95 lich hat ge⸗-macht! 
Wie die Blu-men, jo die Ster- ne Sind ja ei = ne Heil’ = ge Schrift. 
Der Na- tur, von je- nem We- jen, Das man nie- mals hoch ge- nug 

u SP 2 
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O wie wird in al ⸗ len Stü:-den Da die Sie = be of=fen=bar, 
Die, dem Kin- des-ſinn ver-ſtänd-lich, Won-ne- vol = le Kun-de giebt 
Kann er = he-ben, prei-ſen, 8 ben, Das uns lie = be - = 1 
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I 
Die, den Men-ſchen zu be = glüsden, So er = find'rijch ſorg-ſam war! 
Von dem Gott, der uns un = end: lich Seg-net, lo- bet, trö= ſtet, liebt. 
ER der Chor der En= 1 u ben Bun 2 5 1 hei = lig fun 
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XIV. Vaterlandslieder. 


191. Vater, wir flehen dich. 


H. Grunholzer. Alexis Luoff. 
N e 5 BE z E . — 
T ͤ . u u ĩÜ—— num au 


1. Va⸗ ter, wir fle- hen dich: Wen -de be- hü - tend gnä-dig her— 
2. Aus dei- nem Va⸗ter⸗ſinn flie - ße der Un - jchuld, flie ße der 
3. Reich dei - ne ſtar⸗- ke Hand hilf -reich dem Mu = te, treu zu be⸗ 


Zac . SE Senn 
De er 55 22 2— = —— 
nie -der A Se gens - blick! Schau- e fie freund-lih an, di ner 


Ju- gend er-friſch-te Kraft! Sieh' un-ſrer Hoff-nung Saat! Aus Ge— 
hü - ten das höch-ſte Gut! Sieh' un-ſrer Söh- ne Schar kühn zu 
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Flu⸗ ren Kro- ne! Mil- de be⸗-ſchirm' un = jer 05 - 285 1 5 
wit - ter- näch- ten, wa- che ſie auf, neu- ge- ſtärkt von dir! 
Tha⸗ten ſchrei⸗ ten, ſtärk' ih- ren Arm für das Ba - ter- land! 


192. Das Sternenbanner. 
„National Hymne.“ 


U 

O ſagt, könnt ihr ſeh'n in des Morgen-xrot's Strahl, Was fo 
Vom Strand aus zu ſeh'n durch die Ne-bel der See, Wo die 
Wo Män- ner für Freiheit und das Va - ter- land Feſt ver =» 


ſtolz wir im ſchei -den -den U = bend- rot grüß - ten? 
Fein - des- ſchar ru - het in dio = hen - dem Schwei- gen, 
ei „ ni gel ſte⸗ hen, da fen = de von D ben 
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Was iſt's, daß die Wind’ auf be = feſ-tig- ter Höh' Mit fo 


| 

I, | l 25 8 n 
Die Ster- ne, die Streifen, die, we⸗hend vom Wall, In dem 
| Den Kämpfern er = ret-tend die mäch-tirge Hand, Und die 
| 
| 


| 
— — N 
es = 2 — 2 : 85 we Seen 
Eee" Ba Br Burma same Bea: Eee 0,7 Seien mean | ofen 
N BG 
— — — — — 


| Pi 


* Ibn 
töd = li- hen Kampf uns den An- blick ver- ſüß = ten? 
ne = cken-dem Weh'n bald ver- hül - len, bald zei - gen? 
Frei = en, die müf = fen den Ba ter dort lo- ben. 


Das Sternenbanner. Schluß. 


— ͤä—— 
NN — | | | | 
Be ee one ge ne Io u 
| — — — - E 2 3 
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| 
| Hoch flat“ ze die Fahn! in herr - li = cher Pracht, Beim 
Jetzt faßt es der Sonn’ hell leuch- ten- den Strahl, Jetzt 
Un⸗ſ're Sach' iſt ge recht, auf Gott wir ver-trau'n, D'rum 
— 
2 - 


N 
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Bom = ben, Durch dun = ke - le Nacht. 
ge, jetzt weht's ü = ber's Thal, 
bau'n.“ 


Leuch - ten der 


ſcheint es von Ber 
ſei auch die Lo = fung:, Auf Ihn wir feſt 


St 2 Di, Bu 
2 2 2 e an 


ſagt, og das Ban ner, mit Ster nen be far 
Ge = wiß - lich das Ban - ner, mit Ster- nen be ſü't, 
= en ee 


Und ſieg- reich das Ban- ner, mit Ster 


le 151 m Lan- de der Frei - en und Tapf'-ren noch weht? 
2-3. Ü⸗ber'm Lan = a = Frei = en und Tapf'-ren noch weht. 


S 


193. Dem Vaterlande. 


J. J. Sprüngli. Fr. Abt. 
M oderato. 


MF 
1. Nimm dei = ne ſchön-ſten Me-lo- di- en Aus tief-ſter Bruſt her - vor! 
2. Geb' Gott dir Sei-nen gold'nen Frie- den, Du lie- bes Va- ter - land! 
3. Geb' Gott dir Sei-nen be- ſten Se- gen, Dann biſt ge-bor- gen du! 


. B-P- PB MM - 


3 = 2 . zu 
5 55 = Be — 8 et 
| * ee F 


Sei mf 
FB ei auge 
Pe Far 


| Laß fie dein Sinnen auf-wärts zie-hen, Du lie- ber Sän-ger-chor. Dem 
Dem Him-mel wird das Herz hie -nie-den Durch ihn ſchon an- verwandt. Auf 
Doch blüht er nicht an krummen We-gen, ur gras den fällt er zu. Im 
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Ba ter- land ſoll's klingen, das Sän- ger-wort, Soll durch die 15 ken 
Treu’ ſei er gegrün- det, auf Men- ſchen-recht, Das, Brü-der, das ver⸗ 
Su = ten und im Wahren wird Heil uns nur, Da muß ſich of = fen— 
/JJJJJCCCCCCC00 .y 
S 5 b 
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| drin -gen zum Va- ter -ort, Dem Va- ter⸗-land ſoll's klin-gen, das 
bin- det ein frei Gesſchlecht, Auf Treu’ ſei er ge-grün-det, auf 

ba = ren des N 1 A Su = ten und im Wah- ren wird 
MM. „„ „„ 
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Dem Vaterlande. Schluß. 
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Sän⸗ger- wort, Soll durch die Wol- ken drin- gen zum Va- ter- ort. 


Menſchen-recht, Das, Brüder, das ver = bin= det ein frei Geſchlecht. 
Heil uns nur, Da muß ſich of 2 1 = ba ren des A Spur. 


er SER ee Sea] 
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194. Dir 1 855 ich, Vaterland. 
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S. F. Smity-W. Rauſchenbuſch. Henry Carey. 
Mäßig. 
== a rn a 
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1. Dur fing’ ich, Ba = ter = land, Der Frei = heit Hei⸗ mat⸗ land, 
2. Land frei -er Män = ner du, Froh jauchzt mein Herz dir zu, 
3. Singt, Brü- der, bis das Lied Brau -ſend gen Him- mel zieht 
4. Ur = quell der Frei = heit, Gott, Se = 2 Dh Ze ba orh, 
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| Ame p ie n der Ver folg den Port, Der un ter⸗ 
Wie biſt du hehr! Hoch dei - ne Ber - ge ſteh'n, Stolz dei - ne 
| Mit mächt'-gem Drang zIhr Mensichen,fommt zu Hauf', Ihr Tel = jen, 

Halt' Du ſie rein! Laß nicht der Sün - de Macht Hül-len ihr 


en ER er „„ 
ES re 


Ssseses et 
Gele 5 


drück- ten Hort, Zur Wohn- ſtatt für Sein Wort Gott dich er- ſah. 
Strö - me geh'n, Frei dei - ne Ban ner weh'n Von Meer zu Meer. 

a chet auf, Ihr Strö- me, lauſcht im Lauf Dem Frei— 99185 ſang. 

| Licht in Nacht, Halt’ an ber für uns Wacht, Kö⸗ 1 lein! 
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XV. Schlußlieder. 


195. Unſer Vater im Himmel. 


L. H. Donner. Edw. B. Scheve. 
Feierlich. 
zer E sin 
98 
u I „%“ In 5 


1.(Ganze Schule.) Un-ſer Ba = ter im Himmel! Dir möch- ten wir nah'n 
2.(Mädchen.) Dein Reich kom- me! o Herr, es kom - me mit Macht; 
3. (Knaben) Sieb im = mer-dar uns un=jer täg = li- ches Brot; 
4.(Ganze Schule.) Und füh - re uns nicht in Ver- ſu- chung, o Herr! 


Seen een 
Fee Zar — — 
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Und be - ten im Geiſt und in Wahr - beit Dich an. 
Nur ſo wird den Völ - kern der Frie- de ge- bracht. 
Ge den e der Af dien und ſten d co“ 
Will Sa - tan uns ſich - ten, den Glau- ben ver- mehr. 
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Ge = bei = li = get wer = de Dein Na = me, denn Er 
Dein Wil le ge ſche⸗ he auf Er den all hier, 
Ver- gieb uns aus Gna - den all' un je - re Schuld, 
Cr = lö = fe vom Ü bel uns, ſte he uns bei 
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Unſer Vater im Himmel. 


Schluß. 


Z — — . = = 
ee Zen nen 
FENT2E 


Sit preis = wür -» dig, wunder 
Gleich- wie ige che e 
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Wie wir auch der ge ben ünd tra gen Ge duüld. 
Und ma = che von Sün den und Ban ⸗ den uns frei. 
7 
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5406 (Ganze Schule.) Denn Du biſt der Kö- nig, und e = 
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196. Herr, entlajje uns mit Deinem Segen. 


F. Friedrich. Edw. B. Scheve. 
. SS REN, 8 N — 8 
RER re Fe er = 
b 22 -- 7 8 . ̃ ͤ . 
mf f 1 
1. Herr, ent = laſ - je uns mit Dei nem Ge = gen, Brei - te 
2. Gro- ßer Hirt, Du Hüster Dei - ner Her = den, Habe 
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die durchgrab'nen Hän= de aus! Lei = te Du uns ſelbſt auf al- Ien 
Dank für Dei- ne treu -e Hut! In des Le- bens Mü-hen und Be— 
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We = gen, Bring' uns end- lich heim in's Va- ter- haus! O, wie 
ſchwer- den Gab Dein Wort uns neu en, fri -ſchen Mut; Fröhlich 
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je = lig find ſchon die- je Stun - den, Wenn Du, Herr, uns 
zieh'n wir wie- der un . Stra = ßen Nach der Stun = de 
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Herr, entlaſſe uns mit Deinem Segen. Schluß. 


rit a A @ tempo. 
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feg = nen = 10 biſt, Wie wird's fein, wenn al-les ü- ber- 
ſü = ßer, ſel ger 15 Gieb uns Kraft, daß wir Dich nim-mer 
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J eg ee, Fe 
wun = den Und wir ſchau = en Dich, Herr Se = ju Chriſt! 
laſ = ſen, Füh- re Du uns felbit dem Him- mel zu! 
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197. So geh'n wir nun, Herr Jeſu, fort. 
J. A. P. Schulz. 
Langſam. 
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So geh'n wir nun, Herr Je- ju,fort, Gesftärkt, er-quickt durch's Le-bens-wort; 
Be⸗halt' Bra an Deiner Dand!Dein Aug’ ſei ſtets auf uns ge-wandt! 
. Hal⸗le⸗lu⸗jal ge a gepreiſ't Sei, Ba =ter, Du und Sohn und ns 
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Was un⸗ u Herz ge- noſ- ſen hat, Das bring’ hervor die den = that. 

Laß un- ſer Aug’ auf Dich auch ſeh'n, In Deiner Kraft uns vor- wärts geh'n! 

Hal⸗ le- lu-ja! Hal⸗le- lu-jalBleib' Du uns al- len in- nigſt nah’! 
P 
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198. So nimm denn meine Hände. 
Innig. F. Silcher. 


8 85 35555 Seesen 


10 N nimm denn mei = ne Hän = de Und fh fre mich 
eis 90 mein ſe lig En de d wig = lich! 
3 In Der = ne Gug de hül = le Mein ſchwa⸗ ches Herz, 
end mach' es gänz- lich ſtil - le In Freud' und Schmerz. 
3 Wenn ich auch gleich nichts füh - le Von Dei n- ner Macht, 


Du bringſt mich doch zum Zie le, Auch durch die Nacht; 
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Ich kaun al -lein nicht ge = hen, Nicht ei- nen Schritt; Wo 
Laß ruh'n zu Deinen Fü - ßen Dein ſchwa⸗ches Kind, Es 
So nimm denn mei- ne Hän - de Und füh-re mich Bis 
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will die Au = gen ſchlie - ßen Und fol = gen blind. 
an mein je =. lig ; Neuste e 
| | 
- 5 e 2 2 5 
35355 Ben: 


199. Geſegnet jei 855 Band. 
J. Faweett-J. C. Grimmell. H. G. Nägeli. 
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19 80 = 1 50 = 1. eff das 1 a neh im Herrn ver-eint; 
2. Vor un- ſer's Va- ters Thron Steigt ernſt- lich un = fer Fleh'n, 
3. Wir tra⸗ gen je = de Laſt Mit Schwer⸗ge = prüf⸗ ten gern, 
4. Und ſchei-den wir all- hier, So giebt's uns tie = fen Schmerz, 
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Geſegnet jei das Band. Schluß. 
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Ge = knüpft von Chri- ſti Lie = bes = hand, Bleibt's feſt bis Er er⸗ſcheint. 
In Leid und Freud' ein Herz, ein Geiſt zSo klingt's dem Va ter ſchön. 
Des Mit- leids Thrä-nen flie - ßen oft Ver- eint vor un- ſerm Herrn. 
Doch blei- ben wir im Geiſt ver- eint, Und pil = gern him- melwärts. 
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200. Die Gnade ſei mit allen. 
Langſam. 
53 
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1. Die Sna = de ſei mit al len, Die 
2. Auf dem o ſchma - len Pa 8d Ge = 
3. Auf Gna = de darf man trau = en, Man 
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Gna = de un = ſer's Herrn! Des Herrn, dem wir hier 
lingt uns ia kein Tritt, Es geh' denn Sei - ne 


traut ihr oh = ne Neu’; Und wenn uns je will 
— 2. -5- 


wal = Ien, wal = len, Und ſeh'n Sein Kom- men gern! 
Gna = de, &na = de Bis an das En de mit. 
grau = en, grau = en, So bleibt's: der Herr iſt treu! 
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201. Eltern, nehmt die Kinder. 
C. R. Mit Erlaubniß des Verfaſſers. C. Reuß. 


1. Du biſt auf dem N zum Him- mel, Doch mo find die Kin-der dein? 
2. War⸗ um ſi⸗tzen dei ne Kin- der jetzt nicht, Mut:ter, ne⸗ben dir? 
3. Hier ſitzt du im Gottes- hau = je, Freuſt dich, daß du ſe-lig biſt; 
4. El: tern, ſprecht mit eu⸗ren Lie- ben Ernſt- lich von dem See⸗len⸗ heil, 


War = um nimmft du fie nicht mit dir? Willſt al-lein du je - lig Kin 
War um fol- gen fie ge-ſchwin-der Lo- jen Freunden nach, als dir? 
Wäh - end dort im Welt⸗ge brau- je Jetzt dein Sohn jo fröhrlich iſt. 

Weint für fie, er fleht mit ih⸗ nen 1 jetzt das gu- te Theil. 
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202. Herr, nimm mich bei der Hand. 
P. W. Bickel. Robert Lowry. 
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1. Herr, nimm mich bei ” 9515 Gab 5 ne a1 Führ' du mich ſelbſt zum 
2. Herr, nimm mich bei der Hand, Ber - fu - hung naht! Kein Pil -ger ge-het 


3. Herr, nimm mich bei der Hand, Schenk' du mir Kraft! Du biſt's, der Wel⸗ten 
4. Herr, nimm mich 5 1 5 I halt' an feſt! Da - mit mein ir-rend 
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Ziel, Durch dunk - 8 N Du Herr wollſt mich gesleisten, Und nimmer von mir 
fehl, Der Se - ſum bat. 
lenkt, Der al - les ſchafft. 


Herz Dich 8 läßt. . 
| 2 2 3 


Zen = . 2 „ ee nn Ir 
S 7 3 ee — —— 
— Jen. | — 25 

— — 


15 
3 . N x J RT 
See 2.2, Seas =] 
J TTT! 
9 —— — 


1 den; In Lei⸗den und in Freu⸗den Folg' ich dir je: 
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203. Ich bete an die Macht der Liebe. 


G. Terſteegen. f . Demetr. Bortniansky, 1822. 
e pe 
PessssEreeigsstene 
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9 
1. Ich be - te an die Macht der Lie ⸗ be, Die ſich in Je fu 
2. Wie biſt du mir fo ſehr ge- won gen, Und wie ver-langt dein 
3. Ich fühl's, du biſt's, dich muß ich ha- ben, Ich fühl's, ich muß für 
4. Für dich iſt e- wig Herz und Le- ben, Er -Iö - ſer du, mein 
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of = fen = bart; Ich geb' mich hin dem frei - en Trie- be, Mit dem ich 
Herz nach mir! Durch Lie- be ſanft und tief ge-zo - gen, Neigt ſich mein 
dich nur fein; Nicht im Ge⸗ſchöpf, nicht in den Ga- ben, Mein Ruhplatz 
ein -zig Gut; Du haft für mich dich hin ge- ge- ben Zum Heil durch 
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Wurm ge = lie bet ward; Ich will, an- ſtatt an mich zu 
A = les auch zu dir; Du trau te Lie - be, hol des 
iſt in dir al = lein; Hier iſt die Ruh, her Ber 
dein Gr: lö - ſungs⸗blut; O Heil des ſchwe- ren, tie - fen 
2 | 


den ⸗ ken, Ins Meer der Lie: be mich ver⸗ en -» = keen. 
Me ſen, Du haſt mich, und ich dich er - lt - ſen. 
gnü⸗ gen, Drum folg' ich dei⸗ nen ſel'⸗ gen Bü = gen. 
Fal ⸗ les, Nimm e- wig Herz und Sinn und M = =: „les. 


234 Aus Lonas' Choralbuch. 


. Herzte nit die lieben Kleinen 


„ 


204. Mek. sied 76. 
1575 


Wer darf fröhlich ſein und ſingen, 
Schweigt der Kinder lallend Lied? 
Wer darf Lob dem Heiland bringen, 
Der für uns das Heil erſtritt? 

Gab nicht Gott ſich ſelbſt zu Ehren, 
Kindern Stimmen hell und rein? 
Wie den bunten Vögelchören, 

Die ihn loben in dem Hain? 


. Kinder loben, Harfen rauſchen 


Vor dem Lamm im Paradies, 
Engel ſchweigen ſtill und lauſchen; 
O, wie klingt der Sang ſo ſüß! 
Und der Glaube hört die Klänge, 
Noch vom Vaterhaus entfernt; 
Hört im Himmel Lobgeſänge, 

Die man hier auf Erden lernt. 


Hier auf Erden Jeſus Chriſt? 
Wahrlich, treu wird er's doch meinen, 
Ob er auch im Himmel iſt! 
Keiner iſt zu jung, o ſinget! 
Lobt Gott euer Leben lang; 
Wie ſich durch die Wälder ſchwinget 
Jeden Morgen neuer Sang.“ 

P. W. Bickel. 


205. Mel., Lied 115. 
1. O laßt uns den freundlichen Heiland 


erhöh'n! 
Ein kindliches Lallen des Dankes iſt 


ſchön. 
Wie dort ſeiner Engel hochheiliger 


or, 
So höret auch dankende Kinder ſein 
Ohr. 


2. Eh' wir ihn noch kannten, hat er uns 


geliebt; 

Und wenn uns was fehlte, ſo hat's 
ihn betrübt. 

Er ſchenket uns Vater und Mutter 
zur Pfleg', 

Und Lehrer, zu finden zum Himmel 
den Weg. 


3. Er bauet uns Schulen, zu lernen 


darin 

Die göttliche Weisheit, den himm— 
liſchen Sinn, 

Und rufet: Ihr Kinder, kommt, höret 
mir zu, 

So bring' ich euch alle zur ſeligen 
Ruh'! 


Drum hält er zum Lernen, zur Arbeit 


uns an: 
Ein jedes lern' gerne und ſchaff', was 
es kann. 
Es nabet ein Sommer, dann kommet 
die Ernt': 
O ſelig wer Gutes geſät und gelernt! 
U 
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206. Mel., 167. 


Heil'ger Geiſt, voll Gnad' und Liebe! 
Das erbitt' ich mir von dir: 
Wenn ich wo dein Herz betrübe, 
Sag' mir's und vergieb es mir! 
Hab' ich oftmals mehr verſprochen, 
Als erfüllt zu deiner Freud', 
Oder hab' ich's gar gebrochen: 
So iſt mir's von Herzen leid. 

M. Dober. 


11, ohne Chor. 
207. Mel. | „Singvögelein“, ©. 16 


1. Jeſus liebt mich ganz gewiß, 

Weil man's in der Bibel lieſt; 
Kindlein kommt zum lieben Chriſt, 
Weil es ſchwach, er mächtig ift. 
Chor. 

O, Jeſus liebt mich, 

O, Jeſus liebt mich, 

O, Jeſus liebt mich, 

Die Bibel ſagt mir ſo. 

2. Gab für mich ſein teures Blut, 
Himmelspforten auf mir thut, 
Waſchet mich von Sünden rein, 
Trägt ſein kleines Lamm hinein. 

3. Jeſus liebt mich inniglich, 

Bin ich traurig, ſchwach und ſiech, 

Kommt er zu mir bei der Nacht 

Und an meinem Bettlein wacht. 
Anna Warner. 


208. Mel, { Halter u. Harfe“, S. 248. 
1. Welch ein treuer Freund iſt Jeſus, 
Der da immer hilft ſo gern! 
Welch ein Vorrecht iſt's, zu bringen 
Alles im Gebet zum Herrn! 
Oft wir unſern Frieden ſtören, 
Und die Ruhe iſt uns fern, 
Weil nicht immer gleich wir bringen 
Alles im Gebet zum Herrn. 


Kommen Prüfungen und Leiden? 
Leuchtet dir kein Freudenſtern? 
Zage nicht in ſolchen Stunden, 
Komme im Gebet zum Herrn. 
Wenn die Not am allergrößten 
Iſt die Hilfe dir nicht fern; 
Bringe, was dich ängſtlich quälet, 
Alles im Gebet zum Herrn. 


3. Biſt du matt und ſchwer beladen? 
Wäreſt du erquicket gern? 
Jeſus iſt der Müden Stärke, 
Gläubig komme zu dem Herrn. 
Stehſt du einſam und verlaſſen? 
Ihm allein zu trauen lern'; 
Bringe froh in allen Lagen 
Alles im Gebet zum Herrn! 

Joſeph Seriven. 
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209. Sonntagsruhe nach der Woche Laſten. 


Chr. H. 10 7 J. Zundel. 
2 ubig N 
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. Sonn-tags-ru - he nach der Wo che La - ſten, Sei will-kom men 
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Wie wird's erſt am gro- en Sab-bath fein, 
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2. Ja, es ift noch eine Ruh’ vorhanden 3. Himmelsheimat, ſtille Friedenswohnung, 
Für den Knecht und für das Volk des Herrn; Wo kein Leid mehr iſt und kein Geſchrei, 
Wenn des Kampfes Hitze überſtanden, Wo des Heilands Nähe die Belohnung 
O dann ruht beim Herrn der Diener gern! Für die Seinen iſt, und alles neu! 


Sel'ge Ruhe nach der Mühe Schweiß, O mein Heiland, bringe mich dahin, 
Wann die Arbeitstreu', die Arbeitstreu! Wo ich nach der Arbeit, nach der Arbeit 
empfängt den Preis! ſelig bin! 
210. Mel., Lied 142. 211. Mel., Lied 76. 

1. Ich eile mit den Frommen 1. Schau' auf unſre Schul' hernieder, 
In Gottes Heiligtum; Jeſu, großer Siegesheld! 

Mein Jeſus heißt mich kommen, Dir ertönen unſre Lieder, 

Er, der mein Preis und Ruhm. Dir, dem kindlich Lob gefällt. 

Ich will ihn froh erheben, Möchten gleich dem Kinderhaufen, 
In ihm will ſelig ruh'n; Der dich pries im Tempel dort, 
Ihm ſei geweiht mein Leben, Wir dich preiſen, zu dir laufen, 
Ihm ſei geweiht mein Thun. Von dir hören ſel'ges Wort! 

2. Mit andern frommen Kindern 2. Auch für uns haſt du gelitten 
Erſchein' ich, Herr, vor dir; Und getragen einſt das Kreuz; 
Gieb du uns armen Sündern Darum laß dich von uns bitten: 
Ein Gnadenwort allhier! Töt' in uns der Sünde Reiz! 

Wir wollen dankend loben, Laß uns deine Lämmlein werden, 
Anbetend vor dir ſteh'n; Sanft, gehorſam, voll Geduld, 
Hienieden und dort oben Wie du warſt für uns auf Erden. 
Dein' Gnad' und Ruhm erhöh'n. Einſt ein Oſterlamm voll Huld. 
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212. Iſt's wahr, daß Jeſus ſtarb? 


en R. E. Hudſon. 
Br 3 — 555 2 FI 
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I. Its wahr, 0 % ⸗ſus ftarb für mich Und büß te mei-ne Schuld? 
2. Trug mei - ne Sünd' das Got⸗tes-lamm? Galt mir ſein Schmerzensſchrei? 
3. Die Schuld mit Thrä-nen, Hei-land, kann Ich nie dir zah - len ab; 
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Daß Got - tes Sohn am Kreuz ver— blich? h wunder - ja = me 1 

Dann ſeh' ich erſt am Kreu-zes-ſtamm, Was Got ⸗ tes Lie -be ſei. 

Hier, Je- fu, nimm mich ſel ber an, S iſt al - les, was ich hab'. 
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213. Wie find meiner Sünden doch viele. 

P. W. Bickel. „Perlenchöre.“ 
. . 
77 a 0 

| = | 


Wie find mei- ner Sün-den doch vie - le, Wie ſteht's ſo trau 


Ik 
2. Der Schwächſte bin ich, der ihn lie - bet, Auch jol- che lad't 
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1 - jchen rein; Mir Glau - ben und Hoff- nung ver - lei - 
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le Und fu - de be - trübt die Thür, Und fu - che be- 
bet, Doch kann er nicht ſa =- gen: Nein! Doch kann er nicht 
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214. Horch, dein Heiland läßt dich laden! 


u x Ae AT 5 
„„FFFFFCCCCT 
es eu dei 
4. „%% 6 | 
1. Horch, dein Hei-land läßt dich la-den: Komm, komm und ſieh'! 
2. Sagt's den Klei- nen, ſagt's den Großen: Komm, komm und ſieh'! 
3. Komm, eh' dich die Nacht er -ei - let, Komm, komm und ſieh'! 
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Zu dem Hoch-zeits-mahl der Gna-den, Komm, kemm und ſieh'! 
Kei - ner wird hin- aus- ge - fto - ßen, Komm, komm und ſieh'! 
Je ſus ret - tet. Je = ſus hei - let, Komm, komm und ſieh'! 
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215. Mel., Lied 167. 
1. Komm' ich nur zu Jeſus, 3. Komm' ich nur zu Jeſus, 
Schenkt er mir viel Freud', Faßt er meine Hand, 
Werd' ich krank und traurig, Führt mich ſanft und ſelig 
Trägt er Laſt und Leid. In ein ſchön'res Land. 
2. Komm' ich nur zu Jeſus, 4. Und mit ſel'gen Kindern 
Hört er mein Gebet; Sing' ich dort ihm Ruhm, 
Er, der Welt Erlöſer, Der mit Blut erkaufet 
Auch für Kinder fleht. Mich zum Eigentum. 


216. Ueb' immer Treu' und Redlichkeit. 
ö „Geſänge für Sonntags ſchulen.“ 


6 * 7 
1. Ueb' im- mer Treu’ und Red-lich-keit Bis an dein küh - les Grab, 
2. Dann wirft du wie auf grünen Au'n Durchs Pil-ger - le = ben geh'n, 


3. Dem Bö - ſe-wicht wird al- les ſchwer, Er thu e was er thu', 
4. Drum ü = be Treu’ und Red-lich-keit Bis an dein kühles Grab, 
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V 
Und wei = che kei- nen Fin-ger breit Von Got tes We- gen ab. 
Dann kannſt du oh-ne Furcht und Grau'n Dem Tod ins Au - ge jeh'n. 
Die Sün = de treibt ihn hin und her, Und läßt ihm kei - ne Ruh'. 
Und wei- che kei- nen Fin⸗ger breit Bon Got - tes We = gen ab. 
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S: Zen 

„ = a Bee SE, 

21. Mel., Lied 2. 218. Mel., Lied 2. 

1. O daß ich der Sünde ſterben 1. Hebt mich höher, hebt mich höher 
Und nur Chriſto leben möcht'! Aus der Sünde dunkler Nacht, 

O daß ich ihm fürs Erwerben Rücket mich dem Heiland näher, 
Meines Heils mehr Ehre brächt'! Der am Kreuz für mich vollbracht! 
Ich bin elend, arm und ſchnöde; Engel, kommt, ſchwingt eure Flügel, 
Aber eines macht mir Mut, Tragt mich hin auf Golgatha, 

Wär' ich ſonſt auch noch ſo blöde: Daß ich ſeh' auf jenem Hügel, 

Er iſt unbeſchreiblich gut. Was für Sünder dort geſchah! 

2. O wär mir das Herz recht offen, 2. Hebt mich höher, hebt mich höher 

Und ſtets Jeſu Liebe nah! Aus der Schmerzen trüber Flut! 

O könnt' ich recht lebhaft hoffen, Immer weher, immer weher 

Was ich brauche ſei ſchon da; Thut des Leidens Feuersglut. 

Wär' mein Gang dem Jüngerleben Engel, kommt, ſchwingt eure Flügel, 
Und mein Sinn dem ſeinen gleich; Traget mich auf Tabors Höh'n, 
Wär ich, wie die guten Reben, Wo auf dem Verklärungshügel 
Stets an Gnadenfrüchten reich! Alle Schmerzen ſchnell vergeh'n! 

3. Heiland, wirſt du mit mir gehen, 3. Hebt mich höher, hebt mich höher 
Wirſt du mir zur Seite ſein, Aus BE e ; 
Wirſt du treulich auf mich ſehen, Immer näher, immer näher 
Und mir immer helfen ein: Zu des Himmels Lichtgezelt. 

So werd' ich der deine bleiben, Engel, kommt, ſchwingt eure Flügel 
Werde immer weiter geh'n, Und hebt mich zum Herrn empor, 
Und dir deine Sache treiben, Tragt mich hin auf Zionshügel, 
Daß du deine Luſt wirſt ſeh'n. Oeffnet mir das Perlenthor. 

M. Dober 


240 


219. 
1 


220. 
1. 


Mel., Lied 76. 


Weißt du, wer dich innig liebet, 
Mehr als jemand ſagen kann? 
Weißt du, wer dich treu umgiebet 
Auf des Lebens dunkler Bahn? 
Weißt du, wer dir gab das Leben, 
Teure Eltern dir geſchenkt? 

Wer dir, was du haſt, gegeben 
Und wer ſtets an dich gedenkt? 


Weißt du, wer für dich geſtorben 
Auf dem Berge Golgatha? 

Und den Himmel dir erworben, 
Als ſein Opfertod geſchah? 

Ja, du darfſt und ſollſt ihn kennen, 
Deinen Heiland Jeſus Chriſt! 
Den die Engel heilig nennen, 
Auch der Kinder Heiland iſt. 


Lieb' ihn denn, weil er dich liebet; 


Suche ihn, bis du ihn haſt! 
Weine, daß du ihn betrübet! 
Komm, et nimmt dir jede Laſt! 
Dann wirſt du nach dieſen Tagen 
In den Himmel zu ihm geh'n; 
Engel werden heim dich tragen, 
Ewig darfſt du ihn dann ſeh'n. 


Mel., Lied 150. 


Steht auf, ſteht auf zum Streite, 
Ihr Gotteskinder all'! 

Wohlan, wohlan, noch heute 
Folgt dem Poſaunenſchall! 

Des Königs Fahnen wehen, 
Nun geht's zum heil'gen Krieg; 
Zu Jeſu laßt uns ſtehen, 

Er führt von Sieg zu Sieg! 


. Steht auf, ſteht auf zum Streite, 


Des Feindes Macht iſt groß; 
Es ſtehet ihm zur Seite 

Der Hölle finſtrer Troß! 

Doch fürchtet nicht ſein Toben, 
O faſſet Glaubensmut! 

Zieht an die Macht von Oben, 
Für euch floß Chriſti Blut! 


. Steht auf, ſteht auf zum Streite, 


Hier iſt Immanuel! 

Jagt Satan in die Weite, 
Errettet eure Seel'! 

Dem Sieger winkt entgegen 
Als ſel'ger Gnadenlohn 

Des Himmels Heil und Segen, 
Des ew'gen Lebens Kron'! 


Geo. Duffield. 


| 
| 
| 
| 
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221. 


16 


Mel., Lied 142. 
Ich wäre gern wie Jeſus, 

So ſanft, ſo hold und wert; 
Nie hat man böſe Worte 

Aus ſeinem Mund gehört. 

Ich wäre gern wie Jeſus, 

So brünſtig im Gebet, 

Der oft allein auf Bergen 

Für mich zu Gott gefleht. 


Ich wäre gern wie Jeſus, 
Der nie jemand betrübt; 
Hat ſtolze, rohe Feinde 

Bis in den Tod geliebt. 

Bin leider nicht wie Jeſus, 
Wie ihr ja alle wißt; 

O Heiland, laß dich bitten, 
Und mach' mich, wie du biſt! 


222. Mel., Lied 45; „Singvögelein“, S. 12. 


1 


223. 


Willſt du, Herr, dein Lamm nicht 
leiten? 

Sehr bedarf ich deiner Hut; 

Grün ſind deine Himmelsweiden, 

Deine Hürden ſanft und gut. 


,: Liebſter Jeſus, liebſter Jeſus, 


Für mich floß dein teures Blut. :,: 
Sei ein Freund mir hier auf Erden, 
Schütze mich, ich bin dein Knecht; 
Schütze deine Lämmerherden, 

Hilf den Irrenden zurecht! 


,: Liebſter Jeſus, liebſter Jeſus, 


Der für mich die Sünden trägt. :,: 
Gnade läßt du mir verſprechen, 
Ob ich arm und ſündig bin; 
Kommſt mit Liebe mir entgegen, 
Voll Erbarmen iſt dein Sinn. 


,: Liebſter Jeſus, liebſter Jeſus, 


Zieh’ mich frühe zu dir hin! :,: 
Dorothy A. Thrupp. 


Mel., Lied 167. 


1. Abend wird es wieder; 
Ueber Wald und Feld 
Säuſelt Frieden nieder, 
Und es ruht die Welt. 

2. Nur der Bach ergießet 
Sich am Felſen dort, 
Und er brauſt und fließet 
Immer, immer fort. 

3. Und kein Abend bringet 
Frieden ihm und Ruh', 
Keine Glocke klinget 
Ihm ein Raſtlied zu. 

4. So in deinem Streben 
Biſt, mein Herz, auch du: 
Gott nur kann dir geben 
Wahre Abendruh'. 


Hoffmann v. Fallersleben. 


224. Harre, meine Seele. 


Joh. * Räder. Cäſar Malan. 
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1. Har re, mei-ne See⸗ 50 Har ⸗ re des Herrn; Al: les ihm be = fehle, 
2. Har re, meisne See- le, Har re des Herrn; Al- les ihm be - jeh = le, 
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Hilft er doch fo 9 5 Sei un-ver zagt, Bald der Mor:gen tagt, 
Hilft er doch jo gern. Wenn al- les bricht, Gott ver-läßt mich nicht; 
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Und ein neu:er Früh-ling Folgt dem Winter nach. In allen Stür-men, 
Grö- ßer als der Hel- fer Iſt die Not ja nicht. E- wi⸗ ge Treue, 
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In als ler Not, Wird er dich be- ſchir-men, Der treu- e Gott. 
Net ter in Not, Rett' auch mei:ne See- le, Du Re er Gott! 
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225. O Tannenbaum, o Tannenbaum! 


Munter. N 8 2 Volksweiſe. 
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1. O Tan⸗nen⸗baum, o Tannenbaum! Wie treu ſind dei ne Blätter; 
2. O Tan⸗nen⸗baum, o Tannenbaum! Du kannſt mir ſehr ge-fal - len; 
3. O Tan nen⸗baum, o Tannenbaum! Wie ſtrah-leſt du jo hel = le; 

4. O Tan⸗nen⸗baum, o Tannenbaum! Wer hat dich jo ge-zie - ret? 
5. O Tan-nen- baum, 0 . Ließ ich gleich dir mich ſchmü-cken; 
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Du grünſt nicht nur zur Som-mer-zeit, Nein, auch im Win-ter, wenn es ſchneit. 
Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit Ein Baum von dir mich hoch erfreut! 
Vom Fu ße bis zum Wip - fel ſchön, Sit lau- ter Glanz an dir zu ſeh'n. 
Dich hat der Lie be Wun⸗der⸗macht Zum al-ler-ſchön⸗ſten Baum gemacht. 
Die Lie- be Got tes macht aus mir Auch ei- ne Pa- ra die- jes-zier, 
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O Tannenbaum, o Tan⸗nen⸗baum! Wie treu find dei- ne Blät- fer. 
O Tannenbaum, o Tan-nen-baum ! Du kannſt mir ſehr ge - fal - len, 
O Tannenbaum, o Tan- nen⸗baum! Wie ſtrah-leſt du jo hel -le. 
O Tannenbaum, o Tan-nen-baum! Wer hat dich jo ge- zie - ret? 
O Tannenbaum, o Tan- nen-baum! Ließ ich gleich dir ah ſchmü⸗cken. 
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226. Mel., Lied 150. 
1. Wie lieblich iſt die Kunde, Zu folgen deinen Tritten, 
Daß du auf Erden kamſt, Mir Kraft und Weisheit gieb! 
Zur rechten Zeit und Stunde Weil du für mich gelitten 
8 Elend auf dich nabmſt. Und ſtarbſt auch mir zu lieb. 
ch weiß, ich bin voll Sünden, . 2 
Schwach iſt des Guten Trieb; 3. 915 a ne 
Di ke du, Herr, ßen Ich Bihme deine Güte ön, 
u ſtar 5 5 
Bot ja wie Schon hier mit Liedern ſchön; 
2. Mein Heiland, wie die Kleinen, Und du haſt mir's verheißen: 
Warſt du einſt jeher und zart, Wo ich dir treu verblieb', b 
Du willſt auch, daß die Deinen Dürft' ich dich droben preiſen, 
Sei'n fromm von Kindesart; Weil du mich haſt ſo lieb. 


227. Hoſianna! 


Andantino. Chr. Gregor. 
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Ho⸗ 5 an- na, ge⸗lo⸗bet ſei, der da 
Ho⸗ſi-an⸗na, ge - lo- bet ſei, der da kommt, 
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Hoſianna. 


Kinder. 


Schluß. 


Chor. 


Kinder. Chor. Kinder. 
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Ho⸗ſi⸗an⸗na, ge- lo- bet ſei, der da ko 
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Ho⸗ſi⸗an⸗na, 
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Ho⸗ſi-an⸗na, Ho ſi⸗ 
Ho⸗ſi⸗an⸗na, 
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Chor Kinder Chor und Kinder. 
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Ho⸗ſi⸗ an- na, 


3 
9 


Zaren, Aura 
SS 5 [3 5 ne 


= 
W 


Chor Kinder. Chor Kinder x 
| N 
535 ee Hg eg a 
Zt ZT 
ea an 2 Zap er 
99 -fi-an- na, 90 - ft-an-na in der 
90 -fi-an: na, Ho⸗ ſi⸗ an=na, 

RB | FF er AB 3 2 | 
232 ¾ ↄ 8 
—__r 8 

* r In z 
Chor und Kinder. 
Pr N 15 N N 7 Er — 

Meere N Sg ee ee re 5 
sser er 
0 

Hö⸗ he, Ho = ſi⸗ an ⸗ na in der 88 he 
} 
2 2 2 Lars ar Se 3 h na 8 2 ® 
S „„. = Ze Fer 
. 3 .-[ me Be ah 2 | = ==] 
n ne 18 


S 


Aus Lonas' Choralbuch. 


228. Morgenſtern auf finſtre Nacht. 
Joh. Are F. F. Hagen. 
1. Mal Solo; N Mal Chor. Solo. 
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1. Morgenſtern auf fin-jtre Nacht, 15 IK 1 BR ala. de 8 Je ⸗ſu⸗ 
2. Dei⸗nes Glanzes Herr-lich-keit Ue - ber - trifft die Son-ne weit; Du al- 
3. Dei⸗nem freudenreichen Strahl Folgt man wil-lig ü- ber - all; Schön⸗ſter 
i 88 wahres Sonnenlicht! Komm her-ein 25 Ri me en Komm ber: 
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lein, komm herein, Komm herein, Jeſu-lein, Leucht' in meines Herzens Schrein. 


lein, Se-fu - lein, Je⸗-ſu⸗lein, du 


al-lein Biſt, was tauſend Sonnen ſein. 


Stern, nah u. fern, Nah u. fern, ſchönſter Stern, Ehrt man dich als Gott den Herrn. 


ein, Se-ju = lein, Je-ſu⸗lein, komm herein, . e Herzens Schrein. 
KEN | | ee 
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229. Mel., Lied 45. 230. Mel., Lied 150. 


1. Daß es auf der armen Erde, 
Unter deiner Chriſtenſchar 
Wieder einmal Pfingſten werde, 
Herr, das mache gnädig wahr! 
Fache neu der Liebe Flammen 
In den kalten Herzen an; 

Füge, was entzweit, zuſammen, 
Daß man Eintracht ſehen kann. 


2. Mache alle kranken Glieder 
Rüſtig, kräftig und geſund; 
Laß die erſte Liebe wieder 
Einen unſern Chriſtenbund, 
Daß bald wieder nur der eine, 
Große, heil'ge Gottesgeiſt 
Sichtbar ſei in der Gemeine, 
Welche Chriſti Kirche heißt. 


3. Rüſte deines Geiſtes Streiter 
Mit des Geiſtes Wafſen aus; 
Zieh' der Kirche Grenzen weiter 
Und erfülle Herz und Haus! 
Laß in deinen Chriſtgemeinen 
Nah und fern, zu Berg' und Thal 
Deines Geiſtes Macht erſcheinen, 
Pfingſten werden überall! 
246 


1. Wir reichen uns zum Bunde 
Die treue Bruderhand; 
Es ruht auf Felſengrunde 
Die Liebe, die uns band. 
Ein Wort hat uns verbunden, 
Wir tragen ein Panier: 
Das Wort von Jeſu Wunden 
Iſt unſers Bundes Zier. 


2. Und ob auch alle weichen, 


Auf falſchen Pfaden geh'n; 

Uns eint ein Bundeszeichen, 
Das kann kein Sturm verweh'n. 
Das Zeichen, das wir tragen, 
Das iſt ein Kreuz im Schild; 
Dem Ziel, dem wir nachjagen, 
Iſt unſers Jeſu Bild. 


Wir wiſſen, was wir glauben, 
Ob's auch der Welk ein Spott; 
Wer will uns ihn denn rauben, 
Den treuen Bundesgott! 

Und geht's zu hartem Streite, 
Er, er iſt Schild und Wehr! 
Sein Name wird noch heute 
Im Kampf nur herrlicher. 


W. Hermann 


231. Freudenvoll, freudenvoll walle ich fort. 
William Hunter. A. D. Merrill. 
Fe N eg Nee 55 
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1 ö Freu⸗den⸗voll, freu- den-voll wal le ich fort, Hin zu dem 
Land der Ver- hei -ßung, wie lieb-lich biſt du, Ziel mei - ner 


Pil⸗ger⸗ſchaft, ſe-li- ge Ruh'! 
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Sin⸗gen ent-ge-gen mir, ho-len mich heim. Freu-den-voll zieh ich mein 
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Pil- ger- kleid aus, Freu⸗-den-voll, freu-den-voll eil' ich nach Haus. 
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2. Lehrer und Schüler ſchon drüben ich weiß, 3. Streckſt du, o Tod, mich ins düſtere Grab, 
Fröhlich und ſelig im himmliſchen Kreis; Töte mich, Mörder, mich ſchreckt nicht dein 
Glücklich vollendet, ſie zogen voran, Stab; j 
Warten am Ufer auch mich zu empfah'n. Jeſus, der Held, hat zertreten dein Haupt, 


. . 9 2 Selig, o ſelig ift, wer an ihn glaubt! 
en 5 e 5 ß 95 en 22 65 Hold wird der Ewigkeit dämmernder Schein, 
inken mir freundlich zu ihnen empor! Sold meinem Auge die Krone einſt ſein, 
Werfe ich Anker am herrlichen Strand, Schmiegend an Jeſu Bruſt, ruhe ich aus; 
Jauchze ich freudig: O ſeliges Land! Freudenvoll, freudenvoll, ſelig zu Haus. 
247 


232. Wo findet die Seele die Heimat? 


Fr. L. Jörgens. 


Nach “Home, Sweet Home. ” Aus Lonas' Choralbuch. 
ee ee 
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1. Wo fin- det die See - le die Hei-mat, die Ruh’? Wer deckt fie mit 
2. Ber - laf - ſet die Er - de, die Hei-mat zu ſeh'n, Die Hei- mat der 
3. Wie je - lig die Ru- he bei Je- 5 u Engel Tod, Sün-de und 
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ſchü⸗tzen-den Fit⸗ ti⸗ gen 1 Ach, bie - tet die Welt kei- ne Frei⸗ſtatt mir 
See -le, jo herr- lich, fo ſchön. Je- ru-ſa-lem dro-ben, von Gol - de er— 
Schmerzen, die kennt man dort nicht; Das Rauſchen der Harfen, der lieb - li- che 


an, Wo Sünde nicht herrſchen, nicht an = fechten kann? Nein, nein, nein, nein, 
baut, Iſt die-ſes die Hei-mat der See- le, der Braut? Ja, ja, ja, ja, 
Klang, Bewillkommt DE See⸗le mit In: - 1 Ge⸗ſang. Ruh', Ruh', Ruh', A 
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bier ift fie nicht, Die Hei - mat der See -le iſt Bi ben im Licht. 


die ſes al-lein, Kann Ruh-platz und Hei-mat der See - le nur ſein. 
himm - li-fche Ruh’ Im Scho - ße des Mittlers, ich ei - le dir zu. 
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233. 
1. Bei aller und Klage all- 


234. 
1. Horch, des Heilands Stimme fraget: 


Mel., Lied 232. 
Iſt mir, o mein dein jo heimlich bei 
Im Kreiſe der Sen ſprichſt „Friede“ 
du aus 
Da bin ich in deiner Gemeinschaft zu 
au 
Heim, heim, heim, 92 — ach, nur 


heim! 
Ach, käm' ich, mein Heiland, doch 
recht zu dir heim! 


.O teure Verbindung der Kinder des 


Lichts 
Doch über dich, bach Jeſu, geht 
t5 
Oft ſchweif ich zwar, traurig genug, 
von dir aus, 


Doch ſehn' ich mich ſchmerzl ch und 
herzlich nach Haus. 

H im, heim, heim, heim — ach, nur 
heim! 

Vewahr' mich, mein Heiland, doch 
bei dir daheim! ! 


och ſehnt ſich nach jener Vollendung 
mein Geiſt, 

Die du mir bei deiner Erſcheinung 
verheiß'ſt. 

Erwacht aus dem Staube, verklärt 
in dein Bild, 

Nur dadurch wird endlich mein Heim— 
weh geſtillt. 

Heim, heim, en heim — ach, nur 

eim! 

Ach, wär' ich, mein Heiland, auf 

ewig daheim ! 


Mel., Lied 45. 
Mel. 167. 


„Warum wollt ihr müßig ſteh'n“? 
Weiß iſt's Feld, die Ernte wartet, 
Wer will mit den Schnittern geh'n 2 
Laut und lange ruft der Meiſter, 
Reich der Lohn für dich und mich, 
Wer will freudig eilend rufen: 

„Herr, hier bin ich, ſende mich“! 


. Kannft du Meere nicht durchkreuzen, 
Nicht in Heidenländer geh'n; 

Hilf den Heiden die dir näher, 

Die vor deiner Thüre ſteh'n. 

Kannſt du Tauſende nicht geben, 
Leg' das Witwen-Scherflein ein, 
Und die „große“ kleine Gabe 

Wird dem Herrn gefällig ſein. 


3. Sage nicht mit eitlem Munde: 


249 


235. 


1. Herr, laß uns Samen ſtreuen 


236. 


„Für mich giebt es nichts zu thun,“ 

Da der Brüder Seelen ſterben 

Und dein Meiſter ruft dich nun. 

Gehe freudig in die Ernte, 

Seinem Werk nur weihe dich; 

Da er rufet, ſage eilend: 

„Herr, hier bin ich, ſende mich“! 
Daniel March. 


Mel. 151, O. 


Am Tage deines Heils; 

Lehr' uns dein Herz erfreuen 
Durch Wahl des beſten Teils. 
Der jauchzt am Erntefeſte, 
Wer Seelen dir erzieht; 

Des Wahl wird ſein die beſte, 
Wer ſich für dich gemüht. 


. Führ' du in künft'gen Stunden 


Uns neue Kinder zu, 
Dein Arm iſt ungebunden, 
Erhab'ner König du! 
Nur pflanzen und be gießen, 
O Jeſu, können wir: 
Das Blühen und das Sprießen, 
Das Reifen kommt von dir. 
C. H. Zeller. 


„Lied 100. 


1. Heimatland, groß und weit, 
Freiheit und Gott geweiht, 
Mein Herz dir ſingt. 

Land, das den Vätern Grab, 
Ruhe den Pilgern gab, 

Von jeder Höh' herab 
Freiheit erklingt. 


2. Name „Amerika“, 
Wer deine Freiheit ſah, 
Liebt deinen Klang; 
Liebt deine friſche Luft, 
Land und See, Berg und Kluft, 
Wälder und Wi: ſenduft 
Und Tempelſang. 


3. Glockenton, Liederluſt, 
Schwelle die treue Bruſt, 
Brüder, ſtimmt an! 

Banner der Sterne fliegt, 
Wo Recht und Wahrheit ſiegt, 
Und Bibelfreiheit bricht 

Der Knechtſchaft Bann. 


4. Gott, unſrer Väter Hort, 

Gott, unſrer Freiheit Port, 

Dir ſingen wir. 

Schütz' unſern Staatenbund 
Auf heil'ger Freiheit Grund; 
Mach' deine Herrſchaft kund 
Zum Lobe dir. 

S. F. Smith. 


237. 


— — 


Hin nach oben möcht' ich ziehen. 
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Hin nach o- ben möcht' ich zie- hen, Hin nach meines Va⸗ters Haus; 


Br 
2. Hätt' ich Flü-gel, hätt' ich Flü-gel, Flög' ich auf zu mei-nem Stern; 
3. Ach, das war ein jchö-ner Se- gen, 


Da er mit den Jün⸗gern ging; 


4. Auf-ge - ho-ben, auf -ge-nom-men In den Him- mel iſt er nur; 
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Wo die em’ - gen Höshen glü-hen, Wo die Himmels-blumen blüshen, 
Ueber Mee re, Thäsler, Hü-gel, Oh-ne Schranke, oh-ne Zü- gel 


Auf den Feldern, auf den We-gen 
Herr⸗lich wird er 


wie-der-kom⸗men: 


Je⸗des Herz, wie Mai-en - re- gen, 
Sei-ne Treu-en, Stillen, Frommen 
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Ruh - te mei- ne See⸗le aus, Ruh⸗te mei ne See- le aus. 


Folgt’ ich immer mei-nem Herrn, 
Sei- nes Wor-te8 Troſt em-pfing, 


Folgt’ ich im- mer mei-nem Herrn. 
Sei⸗nes Wor⸗tes Troſt em- pfing. 


Fol- gen im-mer ſei - ner Spur, Fol-gen im- mer ſei⸗ner Spur. 
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238. Mel., Lied 237. 


1. Weißt du, wie viel Sterne ſtehen 
An dem blauen Himmelszelt? 
Weißt du, wie viel Wolken gehen 
Weithin über alle Welt? 

Gott, der Herr, hat ſie gezählet, 
Daß ihm auch nicht eines fehlet 
An der ganzen, großen Zahl. :, 


2. Weißt du, wie viel Mücklein ſpielen 
In der heißen Sonnenglut? 
Wie viel Fiſchlein auch ſich kühlen 
In der hellen Waſſerflut? 


Gott, der Herr, rief ſie mit Namen, 
Daß ſie all' ins Leben kamen, 
Daß fie nun jo fröhlich find. :,: 


3. Weißt du, wie viel Kinder frühe 
Steh'n aus ihrem Bettlein auf, 
Daß ſie ohne Sorg' und Mühe 
Fröhlich ſind im Tageslauf? 
Gott im Himmel ſorgt für alle, 
Danke ihm mit frohem Schalle, 
Denn er forget auch für dich. :,: 


FETTE 


239. Mel., Lied 237. 


1. 


Kinder, ach, wie ſeid ihr ſelig, 
Euer iſt das Himmelreich! 
Immer heiter, immer fröhlich, 
Bleibet ihr den Engeln gleich; 
Jeſus liebt euch, liebe Kinder, 
Trägt euch gern auf ſeinem Arm, 
O, ſo liebt auch ihn nicht minder, 
Habt für ihn ein Herze warm! 


Aber ſeht, wie viele Kinder 
Kennen ihren Heiland nicht, 
Ach, den armen Heidenkindern 
Scheinet nicht das Gnadenlicht! 
ganz Schulen nicht und Lehrer, 
irchen nicht und Prediger, 
Irren, Schafe ohne Führer, 
In der Wüſte wild umher. 


Darum betet, liebe Kinder, 

Für die arme Heidenwelt, 

Bis der große Ueberwinder, 
Jeſus, ſie gefeſſel hält. 

Legt auch eure kleinen Gaben 
Willig Gott zu Füßen hin; 

Auch die kleinſten Scherflein haben 
Reichen, ſeligen Gewinn. 


240. Mel., Lied 37. 


1. 


Jeſu, als du wiederkehrteſt 

Aus dem Heiligtum des Herrn, 
Wo du ſeinen Willen hörteſt, 
Bliebſt du bei den Eltern gern; 
Warſt ſtets willig, ihren Willen 
Treu und kindlich zu erfüllen, 
Fromm, beſcheiden für und für; 
Gottes Gnade war mit dir. 


. Sieh’, jetzt ziehet unſre Herde 


Aus der Schule fröhlich aus! 
Daß ſie fromm, dir ähnlich werde, 
Lehrſt du ſie in dieſem Haus. 

Hilf nun, daß bei unſern Lieben 
Wir zu Haus auch fröhlich üben 
Treu und fleißig unſre Pflicht: 
Kinderfreund, verlaß uns nicht! 


J. Bahnmeier. 


241. Mel., Lied 150. 


1. 


Der Frühling kehret wieder, 
Belebt wird die Natur; 
Schon tönen muntre Lieder 
Auf grüner Au' und Flur. 
Der Vöglein Lobgefänge 
Steigt dankend dort empor, 
Und ihre ſüßen Klänge 
Erfreuen Herz und Ohr. 


251 


2. O Schöpfer meines Lebens, 
Für deine Gütigkeit 
Will ich dich froh erheben 
In meiner Jugendzeit. 
Der Frühling meines Lebens 
Sei dir, o Herr, geweiht, 
Damit ich nicht vergebens 
Die ſchönſte Zeit vergeud'. 


>12. Mel., Lied 142. 
1. Wohl dem, der richtig wandelt, 
Der als ein Wahrheitsfreund 

In Wort und Werken handelt, 

Und das iſt, was er ſcheint; 
Der Recht und Treue liebet, 
Und von dem Sinn der Welt, 
Die Trug und Falſchheit übet, 
Sich unbefleckt erhält. 

2. Wohl dem, der Lügen haſſet, 
Und der, ſo oft er ſpricht, 
Stets ſeine Reden faſſet 
Vor Gottes Angeſicht; 

Die Wahrheit nie verletzet, 
Und der an jedem Ort N 
Sich dies vor Augen ſetzet: 
Gott merkt auf jedes Wort. 

3. Herr, präge mir dein Leben 
Tief in das Herz hinein! 

Dann werd' ich danach ſtreben, 

Der Lüge feind zu ſein; 

Erinn're mein Gewiſſen: 

Du haſſeſt Heuchelei; 

Damit ich ſtets befliſſen 

Der Treu' und Wahrheit ſei. 
C. Bruhn. 


243. Mel., 2, I. 

1. Ihr Kinder, lernt von Anfang gern 
Der Weisheit Grund, die Furcht des 

Herrn; 
Was ihr bei Zeiten lernt und thut, 
Kommt jetzt und ewig euch zu gut. 

2. Hört die Verheißung, welche Gott 
Als Vater legt auf ſein Gebot, 
Wenn er den Himmeısmeg euch weift 
Und euch gehorſam werden heißt. 

3. Ehr' deine Eltern ſpät und früh', 
Dank' ihnen ihre Lieb' und Müh': 
Dann wird dir's wohl auf Erden 


5 


geh'n, 

Dann wirſt du Gottes Himmel ſeh'n. 
4. So war auf ſeiner Erdenbahn 

Den Eltern Jeſus unterthan; 

Er, deſſen Stuhl die Himmel ſind, 

War einſt gehorſam wie ein Kind. 
5. Doch, o wie ſüß, wenn Vatermund 

Und Mutterfreude geben kund: 

Die liebſte Blume, die ich find', 

Iſt unſer treues, frommes Kind. 

Albert Knapp. 


244. Komm mit deinen Sorgen. 


1. Komm mit dei - nen Sor - gen, Mü des, krankes Herz. 
2ſt dein Mut ge- ſchwun -den, Hin dein Er - den = teil? 
3. O, er kennt dein Seh - nen; Er, der treu -ſte Freund, 
4. Und bei wem fein Frie - den Kehr - te tröſ- tend ein, 
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Bald er- glänzt der Mor - gen, Se ſus heilt den Schmerz. 
| Schau', aus Je - fu Wun - den Fließt dir Glück und Heil! 
Stillt der Reu -e Thrä - nen, Die man ſtil - le weint. 
Kann auch ſchon bie - 9 — - den Nim - mer trau - rig ſein. 
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| Ru- he giebt dir Je-ſus, für - Be Ruh, Ru⸗she giebt dir Je-ſus, fü - ße Ruh'. 
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245. Mel., Lied 109. 

1. Wir ſind nur Pilger hier, Kronen der Herrlichkeit 
Droben iſt Ruh'! Sind uns vom Herrn bereit; 
Heimatwärts eilen wir, Ruhe nach kurzem Streit, 
Droben iſt Ruh'! Selige Ruh'! 

Geht's auch auf rauher Bahn, . At, 
Unter der Kreuzesfahn'; 3. ae IR 9 5 ag wir ihn, 
Geht es doch himmelan, sen iſt Ruh! 2 
Droben iſt Ruh'! Sinken anbetend hin, 

f Droben iſt Ruh'! 

2. Trifft uns hier Spott und Hohn, Seh'n ihn von Angeſicht, 
Droben iſt Ruh'! Jauchzen im Himmelslicht; 
Groß iſt der Gnadenlohn, Drum, ob das Herz auch bricht, 
Droben iſt Ruh'! Droben iſt Ruh'! 
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246. Sammeln wir am Strom uns alle. 
R. Lowry. E R. Lowry. 
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1. Sam-meln wir am Strom uns al -le, Wo die En - gel war-ten ſchon, 

2. Dort, wo an des Stroms Ge-ſta-de Sich die Sil-ber - wel -le bricht, 

3. & he wir zum Strom ge-lan-gen, Le- gen je -de Laſt wir hin, 

4. In des Stro-mes hel - lem Spiegel Nimmt man Je- fu Ant -litz wahr, 

5. An dem Sil-ber-ftrom im Le ben Schließt ſich un-ſer Pil - ger - lauf, 
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Und die Waj 02 wie Kry- ſtal -le Fließen hin vor Got ⸗tes Thron. 

| Prei-jen e- wig wir die Gna-de, An dem Tag voll Glanz und Licht. 

Dort als Sie -ger zu em- pfan-gen, Kron' und Pur-pur zum Ge-winn. 

Und des To- des Schloß und Rie- gel Trennt da nicht der Heil'- gen Schar. 

Und des Her-zens hei - lig Be-ben Geht in Won- ne ju 155 auf. 
— 


ser ee N 7 ET Weir Er ER MER =— 22 
Sb K zes 1 
Bee fen engl 2 eon riet 

Fe 
Chor 
GEHT 5 . 2 * 
* in EL ð bb 8 
— .:. — 8 1 — — — 
ee 555 ke: * 2 2 25 
} * . 2 

Ja, wir jammeln uns am Stro-me, Dem herr⸗-li-chen, dem herr-Li - chen 
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247. . Gottes Thron im Himmel * 
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Vor Gottes Thron im Himmel ſteh'n Viel tauſend Kinderlein, Bf 05 N von 


ih 

2. Mit weißen Kleidern, hell und rein, Sind alle ausgeſchmückt, Sie wohnen in dem 
3. Was brach te ſie in jenes Land, Den Himmel hell und klar, Wo nur iſt Friede 
4 
2 


Weil Jeſus Chriſt am Kreuz ſein Blut Vergoß für ihre Sünd', Gewaſchen in der 
5. Sie ſuchten hier ſchon Gnade, Heil Bei Jeſu, Gottes Sohn; Jetzt 1 hen ſie 70 
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Sünd' u. Schuld, Ein heiliger Verein; 
ew' - gen Licht, Und alle hochentzückt 
Freud’ u. Lieb“ Und Wonne immerdar?) Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 
reinen Flut, Sie rein u. weiß nun find; 
Angeſicht Und ſteh'n vor Gottes Thron; 
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248. Im Herrn entſchlafen. 
see Mackay. W. B. 17 
5 
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Im Herrn ent-jchla-fen, ſü- ße Ruh': Er ſchließt des Mü-den Auge zu; 
25 Im Herrn ent⸗-ſchla-fen, ſe- lig iſt Wer hier ſchon Fried’ in Gott ge-nießt; 
3. Im Herrn ente ſchla fen, auch für mich Der Himmel einſt wird öffenen ſich; 
4. Im Herrn entsfchla-fen, je-der⸗mann Die Him-mels-hei⸗mat fin⸗den kann; 
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Kein Feind die Sel’-gen dort an- ficht, Sie wandeln vor dem Herrn im Licht. 
Er ſingt auch in der letzten Not: „O, wo iſt nun dein Sta-chel, Tod?“ 
Wenn ich nur treu im Glauben bin, So führt mich Gott zur Hei-mat hin. 
O daß im Licht 5 al - 1 1 1 A wie's dem Herrn gefällt! 
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249. Ich kenne einen ie: 
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1. Ich ken-ne einen en G vom lieben Gott, Den hat ſein Herz getrieben Zu 
2. Ich ha- be ihn be⸗trü-bet, Ach, gar zu oft und ſchwer, Und doch hat er ge⸗lie-bet Mich 
3. Er ſa⸗he meine Reu-e, Er kannte meinen Schmerz, Vergab mir ſtets aufs neue Und 
4. Drum habe ich mein Le ben Ganz feinem Dienſt geweiht, Er wird ſein Heil mir geben, Das 
>. O nen- ne mir den Namen, Ei „wer der Treue 5 Er heißet „Ja und Amen,“ Er 
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mir und meisner Not; Den hat ſein Be ge = trie-ben 5 mir und mei-ner Not. 
| Armen nur noch mehr; Und doch hat er ge - lie-bet Mich Armen nur noch mehr. 
| tröſ⸗ te- te mein Herz; Ver⸗gab mir ſtets aufs neu- e Und tröſ = te⸗te mein Herz. 
ö 


e = wig mich er⸗freut; Gr wird fein Heil mir ge-ben, Das e - wig mich er⸗freut. 
hei-ßet Je-ſus Chriſt; Er hei-ßet „Ja und A-men,“ Er hei-ßet Jeſus Chriſt! 
I I 
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250. Mel., Lied 249. 3. Wie lang willſt du genötigt fein ? 
15 Wie lieblich iſt' 8 hienieden, Geh' doch zu deinem Jeſu ein 
Wenn Brüder treu geſinnt Und nimm das angebotne Heil, 
„ In Eintracht und in Frieden Du reicher Erbe, als dein Teil! 
Vertraut beiſammen find. :,: 252. „Singvögelein“ Seite 218. 
2. Wie Tau vom Hermon nieder I. Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Auf Gottes Berge fließt, Auf, mit dem neuen Tag! 
„ Alſo auch auf die Brüder Wirket am frühen Morgen, 
Der Segen ſich ergießt. :, Eh' es zu ſpät ſein mag. 

3. Und einſtens wird erneuet Seht, es erglänzt die Sonne! 
Durch ſie die heil'ge Stadt; Fangt ſchon beim Frührot an! 
Was Knecht iſt, wird befreiet, a denn 155 Nacht ang kommen, 

Und rein, was Flecken hat. :, a man nicht mehr kann! 


2. Auf, denn die Nacht wird kommen, 


en ene en Ere Auf, wenn der Mittag naht! 


Geht nun zum Lichte ein; N 1 
5 Dann wird nur eine Herde Dent be 1 15 äfte g 
Und nur ein Hirte fein. ;,: ein, der kriüſt euch hat! 
J. G. Wetzel. Wirket mit Ernſt, ihr Frommen, 
Gebt alles andre dran! 
251. Mel. 22 G. Auf, denn die Nacht wird kommen, 


i 12 8 Da man nicht mehr kann! 
1. Wie lang willſt du genötigt ſein? 5 8 
Gott reicht die hand, wann ſchlägſt du ein? 3. Eh denn ar Bon wird rennen; 
Der Heiland lockt, wann ſagſt du zu? uf, wenn die Sonne weicht! 


Auf, denn die Schatten wachſen 
2 U 
Es ruft der Geiſt, wann folgeſt du? Und ſchier der Tag ſich neigt! 


2. Wie lang willſt du genötigt ſein? Auf, bis zur letzten Stunde 
Wer weiß, wie bald die Nacht bricht ein, Fröhlich dein Werk gethan! 
Wie bald das Thor verſchloſſen iſt, Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Zum Bräutigam, zu Jeſu Chriſt? Da man nicht mehr kann! 


255 Annie L. Walker. 


253. Gott mit euch! 


J. E. ER W. G. Tomer. 
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15 Gott mit euch, bis wir uns wie - der - jehn! Mög' er 
2. Gott mit euch, bis wir uns wie - der - jehn! Mög’ ſein 
3. Gott mit euch, bis wir uns wie - der - ſeb'n! Wenn ſich 
4. Gott mit euch, bis wir uns wien der- ſeh'n! Schenk euch 
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Fit-tich euch be- de - cken! Mögt ſein Le- bens - brot ihr 
Wet⸗ter-wol-ken tür = men, Mög' ſein ew'- ger Arm euch 


Lie - be zum Pa- nie - re, Durch des To- des Flut euch 
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hal = ten! Gott mit euch, bis wir uns wie - der - ſeh'n! 
ſchme-cken! Gott mit euch, bis wir uns wie - der- ſeh'n! 
ſchir- men! Gott mit euch, bis wir uns wie - der- ſch'n! 
125 re! Gott mit euch, bis wir uns wie - der - ſeh'n! 
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Gott mit euch! Schluß. 
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Wie der⸗ſeh'n! Gott mit euch, bis wir uns wie⸗ En ieh" n! 
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254. Schon wieder eine von den Stunden. 
ul 2 E 


35 


| 
1 Wie wieder ei - ne von den Stunden In meinem Lesben hin - ge- lat; \ 
Wie bald iſt doch die Zeit verſchwunden, Die uns mit ſich zu Grabe trägt! f 
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Die Zeit ver-geht und wir mit ihr, Und al⸗les iſt ver-gäng⸗lich hier. 
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2. Die Stunde wird nicht wieder kommen, 3. Gieb daß, o Gott, ich meine Stunden 


Daß ich ſie beſſer nützen kann; In deiner Furcht vollenden mag, 
Und was darinnen vorgenommen, So findet mich in Jeſu Wunden 
Das iſt und bleibet nun gethan; Der allerletzte Giockenſchlag, 
Ach, haben wir es recht bedacht Und ich verwechsle meine Zeit 
Und dieſe Zeit wohl zugebracht? Ganz fröhlich mit der Ewigkeit. 


255. Herr, entlaß' uns mit dem Segen. 
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Herr, entlaß' uns mit dem Se-gen, Den du uns ver-bei-gen haft, O er⸗ 
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qui’ uns, müde Pilger dieſer Welt, Hal-le-lu-ja, Hal⸗le⸗lu-ja! os - men, 


II. Tieder mit Choral: Melodien. 
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Joachim Neander, 1679. 
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256. 

1. Freund, werde uns nah, 
Die Seelen ſind da 
In Liebe vereint; 


Komm, ſegn' uns, o Liebe, du biſt uns 
befreund't! 


2. Dein feuriger Glanz 
Zerſchmelze uns ganz, 
Und wenn wir dann weich, 
So mache du uns deinem Ebenbild gleich! 


3. Wir wären gern rein, 
Und in uns recht klein; 
Komm, Feuer und Wind, 
Verzehle was ſich noch von Eigenheit 
find't! 


4. Damit wir allhier 
Dir werden zur Zier, 
Und auch die Gemein' 
Von heut' an mit guten Exempeln er— 


Mel. 4. 
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257. 


1. Eins bitt' ich vom Herrn, 
Das hätte ich gern: 
Mit Jeſu Gemein' 
In ihm unverrücklich verbunden zu ſein. 


2. Ach ginge mein Sinn 
Doch einzig dahin, 
Nach Seel' und Gebein 
Dein Herz, o mein Heiland, durchaus zu 
erfreu'n. 


3. Ich bleibe in Schuld, 
Und deine Geduld, 
Die vor mir erſcheint, 
Macht, daß ſich mein Herz oft recht ſatt 
vor dir weint. 
4. Ich liebe dich zwar, 
Doch lange nicht gar, 
Bin nicht ſo entbrennt, 
Daß ich mit mir ſelber zufrieden ſein 
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1. Ach bleib’ mit deiner Gnade 
Bei uns, Herr Jeſu Chriſt! 
Daß uns hinfort nicht ſchade 
Des böſen Feindes Liſt. 


2. Ach bleib' mit deinem Worte 
Bei uns, Erlöſer wert! 
Damit uns hier und dorte 
Sei Güt' und Heil beſchert. 


3. Ach bleib' mit deinem Segen 
Bei uns, du reicher Herr! 
Dein' Gnad und all's Vermögen 
In uns reichlich vermehr'. 


4. Ach bleib' mit deiner Treue 
Bei uns, mein Herr und Gott! 
Beſtändigkeit verleihe; 
Hilf uns aus aller Not! 
J. Stegmann. 


259. Mel. 8. 
1. Was kann es Schönres geben, 
Und was kann ſel'ger ſein, 
Als wenn wir unſer Leben 
Dem Herrn im Glauben weih'n. 
2. Wir ſind in ſeiner Nähe, 
Und leben immer ſo, 
Als ob das Aug' ihn ſehe, 
Und ſind von Herzen froh. 
3. Wenn auch die Lippen ſchweigen, 
So betet doch das Herz, 
Und die Gedanken ſteigen 
Beſtändig himmelwärts. 
K. J. P. Spitta. 


260. 
1. Gott, deine Kinder treten 
Mit Freuden zu dir hin! 
Sie ſtammeln und ſie beten, 
Du kennſt der Worte Sinn. 


.O Gott, der in den Höhen 
Und in den Tiefen wohnt, 
Laß kindlich uns verſtehen, 
Was überſchwänglich lohnt! 

. Gieb Kindesherz und Worte 
Bei Kindesfreudigkeit, 

Daß ſich des Himmels Pforte 
Uns öffne jederzeit! 


Mel. 8. 


Gregors an): 1784. 


„ul 


b. e 22 eo Fi — — 
N ea 92 8 e- er — 
e 53 ee, A E 775 5 % = Hl 
-@- . f . 
N BE 8 
855 . 22 5 er . on CP) es 
| 5 ir ne Here e . . Fler 


\ 


Mel. 9. 


261. 

1. Das Joch iſt nun zerbrocher, 
Die Feſſeln ſind entzwei, 
Das große Wort geſprochen: 
Aus Gnaden biſt du frei! 

2. Jeſus, der Arzt der Kranken, 
Der hoch vom Himmel kam, 
(Wer kann genug ihm danken?) 
Den Tod vom Herz mir nahm. 
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3. O hätt' er 1 mir 9 7 
Die Augen aufgethan, 
Noch würde man mich finden 
Auf breiter, böſer Bahn! 
Drum möcht ich ihm nur dienen, 
In aller Lieb' und Treu, 
Und ſchau'n in ſeinen Mienen, 
Was ihm gefällig ſei. 
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262. Mel, 10. 263. Mel. 10. 
Laßt uns mit ſüßen Weiſen 1. Nun laßt uns geh'n und treten, 
Die Güte Gottes preiſen, Mit Singen und mit Beten, 
Und unſers Vaters Segen Zum Herrn, der unſerm Leben 
Recht dankbarlich erwägen. Bis hierher Kraft gegeben. 
2. Den allerärmſten Sündern 2. Wir geh'n dahin und wandern 
Erbeut er ſich als Kindern, Von einem Jahr zum andern, 
Hat ihnen Heil und Frieden Und leben und gedeihen 
In ſeinem Sohn beſchieden. Vom alten bis zum neuen. 
3. Dies laſſet uns bedenken. 3. Sprich deinen milden Segen 
Wenn uns die Sünden kränken: Zu allen unſern Wegen; 
Daß der aufs böchſte liebet, Laß Großen und auch Kleinen 
Der ſeinen Sohn uns giebet. Die Gnadenſonne ſcheinen! 
J. M. Dilherr. Paul Gerhard. 
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264. Mel. 11. 


1. Gott ſei Dank in aller Welt, 
Der ſein Wort beſtändig hält, 
Und der Sünder Troſt und Rat 

Zu uns hergeſendet hat. 


2. Was der alten Väter Schar 
Höchſter Wunſch und Sehnen war, 
Und was ſie geprophezeiht, 

Iſt erfüllt mit Herrlichkeit. 


3. Sei willkommen, o mein Heil! 
Dir Hoſanna, o mein Teil! 
Richte du auch eine Bahn 
Dir in meinem Herzen an. 


4. Zeuch, du Ehrenkönig, ein, 
Es gehöret dir allein; 
Mach' es, wie du gerne thuſt, 
Rein von allem Sündenwuſt. 


5. Tröſte, tröſte meinen Sinn, 
Weil ich ſchwach und blöde bin, 
Daß im Glauben um und an 
Ich dir bleibe zugethan. 


Johann Balthaſar 1 1747. 
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6. Daß wenn du, o Ape 
Prächtig wiederkommen wirſt, 
Ich dir mög' entgegen geh'n, 
Und vor dir gerecht beſteh'n. H. Held. 


265. Mel. 11. 


1. Jeſu, komm doch ſelbſt zu mir, 
Und verbleibe für und für! 
Komm doch, werter Seelenfreund, 
Liebſter, den mein Herze meint! 

2. Tauſendmal begehr' ich dich, 
Denn ſonſt nichts vergnüget mich; 
Tauſendmal ſchrei' ich zu dir 
Jeſu, Jeſu, komm zu mir! 

3. Keine Luſt iſt auf der Welt, 

Die mein Herz zufrieden ſtellt; 
Dein, o Jeſu, bei mir ſein, 
Nenn' ich meine Luſt allein. 

4. Keinem andern ſag' ich zu, 

Daß ich ihm mein Herz aufthu'; 
Dich alleine laß' ich ein, 


Dich alleine nenn' ich mein. 
Joh. Angelus. 


Gregors a 1784. 
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266. Mel. 11. 267. Mel. 11. 


1. Fürſt der Fürſten, Jeſu Chriſt, 
Der du Erdenrichter biſt, 
Nimm dich meiner Seele an, 
Daß ich dort beſtehen kann. 


2. Schreib' mich in des Lebens Buch, 
Rein vor Gott und frei von Fluch, 
Daß dein Zorn mich ſchrecke nicht 
Wann du halten wirſt Gericht. 


3. Laß mich bei den Lämmern ſteh'n, 
Wann der Richttaa wird angeh'n; 
Gieb zu deiner Rechten Hand 
Gnadenvoll mir einen Stand. 


1. Jeſus hat ein Wort geſagt, 
Das nicht jedermann behagt, 
Und darin ich Kraft verſpür': 
Nehmt das Kreuz und folget mir! 


2. Auf, ihr Jünger Jeſu, ſeht, 
Wie es eurem Meiſter geht! 
Jeſus trug ſein Kreuz voran, 
Und bezeichnete die Bahn. 


3. Warum wollten wir nicht ſteh'n 

| In dem Buch der Redlichen? 

Da man von der Kreuzesſaat 

Wonne einzuernten hat. Zinzendorf. 
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1. Gnadenabgrund, darf ich u % Sieh 8 = 
Jetzt auf Gnade hoffen noch? Dei d und en 
Läßt mein Gott die Schuld mir nach, Mache Er en 5 
Wie ich bin, voll Sünd' und Schmach? ARE 3 
2. Lang hört ich fein Locken nicht. Gott, laß rubin in deiner Hand; 
Lang’ mied ich ſein Angeſicht; Alle Menſchen, groß und klein, 
Ihn, der Sünder ruft und liebt, Laſſe dir befohlen ſein. 5 
Hab' ich tauſendmal betrübt. 4 ant 5 ſende Ruh' 
= rante 
3. Schenk mir Buße, Gott voll Huld, Naſſe Ae c d uh 
Ueber meine Sündenſchuld! Laß in deiner Engel Wacht 
Gieb mir Glaubenskraft, mein Herr, Sanft uns ruhen dieſe Nacht! 
Daß ich ſündige nicht mehr! Louiſſe Henſel 
4. Neig' zu mir dein gnädig Ohr, 271. 
Oeffne deiner Wunden Thor! Mel. 11. 
Daß ich ſchaue wie du liebſt, 1. Jeſu, meiner Seele Ruh', 
Wie du Sündern noch vergiebſt. Und mein beſter Schatz dazu, 
Charles Wesley, Alles biſt du mir allein, 
269 2 8 0 Sollſt auch ferner alles Tein. 
1. Herr, mein Leben, es ſei dein, 2. a Sam und 15 N 1 
Laß dir's ganz geheiligt ſein! ie Schwachheit lindern kann, 
i nd: ni le Jeſus will mein Arzt in Pein, 
Nimm dir hin all' meine Zeit, Bis amt 
Dir ſei ſie zum Preis geweiht! n treuer Helfer ſein. 
2. Nimm die Augen, daß ſie nur 3. un b und bloß, 
Schau'n auf deiner Gnade Spur! 8 Klend noch jo groß, 
N 8 ren Jeſus hilft zur rechten Zeit 
Nimm die Ohren, daß ſie fein Meiner Not und Dürftigkeit. 
Hören auf dein Wort allein! ot und Dürftigkei 
3. Nimm die Hände daß ſie ſich 4, Drum, 1 Du a dich 
Regen nur in Lieb' für dich! 1 Ka 1 u 5 
Nimm die Füße, daß fie jhön e e a 
Auf dem ſchmalen Pfade geh'n! einer Seele alles ſein 8 
4. Nimm den Willen, er iſt dein, 
Und nicht länger mehr noch mein! 272. Mel. 11, S. oder T. 
Nimm mein Herz, o Gottes Sn 1. Mäßigkeit ift ſchön und gut 
5. Nimm nur, was ich wünſch' und lieb', Nüchternheit, Enthaltſamkeit 
Ich geb's dir aus freiem Trieb! Mehren unſre Lebenszeit. 
0 mich ſelbſt o e on jein 2. Krankheit, Armut, Reu' und Schmach 
, einzig, N 1 Folgt des Praſſers Ferſe nach; 
i a0. Und auf halb durchlaufner Bahn 
Hält der ſtrenge Tod ihn an. 
. Mel. 11. 
1. Müde bin ich, geh' zur Ruh', 3. Aber Heil dem nüchtern Mann, 
un: b die Agen det ; | a ſich ſelbſt beherrſchen kann, 
ater, laß die Augen dein nd nie gegen die Natur 
Ueber meinem Bette ſein! Das verſucht, was ſchadet nur. 
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Mel. 11. 
15 = willkommen, Tag des Herrn, 
Friedensengel, Morgenſtern, 
Labequell im Wüſtenſand, 
Glockenlaut vom Heimatland. 


2. Nachgeſchmack vom Paradies, 
Draus die Sünde mich verſtieß, 
Vorgefühl der Himmelsraſt 
Nach der Erde Müh' und Laſt! 


3. Tröſt' auch heute, die betrübt, 
Sammle, was im Herrn ſich liebt, 
Löſe, die gebunden ſind, 

Locke das verlorne Kind! 


4. Bringe der verſtörten Welt 
Einen Gruß vom Himmelszelt, 
Ruf' auch mir vom Vater zu: 
Heil dir, Gottes Kind biſt du! 


Karl Gerok. 


1 
Ignace Pleyel, 1800. 5 


Mel. 11. 


1. Eil o Sünder, werde klug, 
Sieh', die Welt iſt voll Betrug! 
Säum' nicht länger müßig noch, 
Schüttle ab der Sünde Joch! 


2. Eile, Gnade zu erfleh'n! 
Daß vor Gott du mogit beſteh'n, 
Schieb's nicht auf, o komm noch heut', 2 
Jetzt iſt angenehme Zeit! 


3. Eil', o Sünder, kehre heim, 
Denn da quillt dir Honigſeim! 
Morgen mag, was heut' noch geht, 
Ewig für dich ſein zu ſpät. 


4. Eil', o Sünder, zaudre nicht, 
Jetzt noch ſcheint das Gnadenlicht; 
Sichre deiner Seelen Heil, 
Eh' Verdammnis dich ereil'. 
Th. Scott. 
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1. Ein heil'ger Born, gefüllt mit Blut, 
Aus Jeſu Wunden floß; 
Und wer ſich taucht in dieſe Flut, 
Iſt aller Flecken los. 


2. Der Schächer, der am Kreuz verblich, 
Durft' dieſes Borns ſich freu'n; 
Da können Sünder, ſchnöd, wie ich, 
Von Flecken werden rein. 


3. Seit ich den Strom im Glauben ſah', 
Der quillt aus Wunden rot, 
Verweilt mein Geiſt auf Golgatha 
Und preiſt nur Jeſu Tod. 


4. Du ſterbend Lamm, dein köſtlich Blut 
Verliert nie ſeine Kraft, 
Bis es Erlöſte rein und gut 
Und endlich ſelig macht. 


William Cowper. 
262 


1. Der Herr bricht ein zu Mitternacht, 
Jetzt iſt noch alles ſtill; 
Wohl dem, der ſich nun fertig macht, 
Und ihm begegnen will! 

2. Er hat es uns zuvor geſagt, 
Und einen Tag geſtellt; 
Er kommt, wenn niemand nach ihm fragt, 
Noch es für möglich hält. 


3. Wer leget, als ein treuer Knecht, 
Die Haushaltrechnung bei, 


Daß wenn ſein Herr kommt, ſchlecht und 
recht 
Bei ihm zu ſehen ſei. ia 


4. Sind eure Lampen rein und voll? 
Brennt euer Glaubenslicht? 
Wenn nun der Aufbruch werden ſoll, 
Daß ihm kein Oel gebricht. 
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277. Mel, 14. 
J. Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich, 


In ſeinem höchſten Thron, 
Der heut' aufſchließt ſein Himmelreich, 
Und ſchenkt uns jeinen Sohn. 


. Er kommt aus feines Vaters Schoß 
Und wird ein Kindlein klein; 
Er liegt dort elend, nackt und bloß 
In einem Krippelein. 


Er wird ein Knecht, und ich ein Herr, 
Das mag ein Wechſel ſein; 
Wie könnt' es doch ſein freundlicher, 
Das Herze Jeſulein? 


Heut' ſchließt er wieder auf die Thür 
Zum ſchönen Paradeis; 
Der Cherub ſteht nicht mehr dafür; 
Gott ſei Lob, Ehr' und Preis! 


N. Herrmann. 
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278. 


Mel. 14. 


1. Auf, Seele, auf und ſäume nicht! 


Es bricht das Licht herfür; 
Der Wunderſtern giebt dir Bericht, 
Der Held ſei vor der Thür. 


Gieb acht auf dieſen hellen Schein, 
Der dir aufgangen iſt! 
Er führet dich zum Kindelein, 
Das heißet Jeſus Chriſt. 

„Da findeſt du das Lebensbrod, 
Das dich erlaben kann; 
Für deiner Seele Hungersnot 
Das allerbeſte Man! 


Halt dich im Glauben an das Wort, 
Das feſt iſt und gewiß, 
Das führet dich zum Lichte fort, 
Aus aller Finſternis. 
M. Müller. 


William mel, 1 1745. 


279. Mel. 14. 
1. Es müht ſich unſer Herr mit mir 
Nun ſchon gar lange Zeit; 
O wär ich ihm zur Ehr' und Zier 
Für ſeine Emſigkeit! 
2. Nur merke dir, mein Herz, dies Wort: 
Wenn Jeſus winkt, ſo geh'; 
Wenn Jeſus zieht, ſo eile fort; 
Wenn Jeſus hält, ſo ſteh'. 


3. Wenn er dich lobet, beuge dich; 
Red't er, ſo ſchweige du; 
Und wenn er ernſtlich iſt, ſo ſprich: 
Ich brauch's, Herr, ſchlage zu. 


4. Kurz: mein und unſer aller Herz, 
Sei von dem Tage an, 
Bei Schmach, bei Mangel und bei Schmerz, 
Dem Lamme unterthan. Zinzendorf. 
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1. Des Lebens abgeſtecktes Ziel 
Mag kurz ſein oder lang, 
So iſt es an ſich ſelbſt nicht viel, 
Und nur ein Uebergang. 


Wer aber jeden Lebenstag, 
So lang es heute heißt, 
Dem Herrn der Tage opfern mag, 
Der iſt ein ſel'ger Geiſt. 


„Der bringet ſeine Herrlichkeit, 
Die er in Chriſto hat, 
Aus dieſer arbeitsvollen Zeit 
Mit in die Ruheſtatt. 


Da iſt der edle Gottesſohn, 

Das auserkorne Lamm, 

Selbſt ſeiner Knechte Gnadenlohn 
Und Hirt und Bräutigam. Zinzendorf. 
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281. Mel. 14. | 28 
1. Ein kindlich Herz und Weſen ift 
Dem Vater angenehm, 
Und, nach dem Ausſpruch Jeſu Chriſt, 
Zum Himmelreich bequem. 


2. Die aber hohen Mutes ſind, 
Die ſtürzt der Herr vom Stuhl; 
Drum werd' ich herzlich gern ein Kind, 
Und geh' in Chriſti Schul'. 


11 Gelobt ſei Gott, daß Jeſus lebt, 
Und auferſtanden 105 
Daß er in unſrer Mitte ſchwebt 
Und ewig bei uns iſt! 


2. Ein neues Leben nimmt man hin, 
Entzückt aus ſeiner Hand; 
Nun iſt uns Sterben ein Gewinn, 
Ein Gang zum Vaterland. 


3. Da fall' ich auf mein Angeſicht 3. Der Todesweg, den er betrat, 


Zu meines Heilands Fuß, 
Und bitt' um's heil'gen Geiſtes Licht, 
Das mich geleiten muß. 


4. Da krieg' ich einen Kinderſinn, 
Ich werd' und bleibe klein, 
Und habe davon den Gewinn, 
Dem Höchſten nah' zu ſein. 
Zinzendorf. 


EVAN. 


Geht in den Himmel aus, 
Und wer nun hört auf ſeinen Rat, 
Kommt auch ins Vaterhaus. 


4. Er lebt, und er wird bei uns ſein, 


Wenn alles uns verläßt; 
Drum ſoll ſein Feſt für alle ſein 
Ein Auferſtehungsfeſt. 


Novalis. 


1 H. Havergal, 1847. 
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283. Mel. 1. |2 
1. Auf einem Berg ein Bäumlein ſtand, 

Von goldnen Früchten ſchwer; 

Man konnte es im ganzen Land 

Erblicken weit umher. 


2. Es kamen viele ſpät und früh', 
Die edles Gold geſucht; 
Sie ſchütteln dran mit ernſter Müh' 
Und ſammeln ſeine Frucht. 


3. Doch nimmt der Reichtum nimmer ab, 
Das Bäumlein wird nicht leer; 
Fällt gleich ſo manche Frucht herab, 
Es wachſen andre her. 


4. Wie heißt das Bäumlein, und wo ſteht's 
Auf dieſer Erde Raum? 
Wer hat's geſehen? Wer errät's? 
Die Bibel iſt der Baum! 
Chr. G. Barth. 
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84. Mel. 14. 


1. Du Vater aller Kreatur, 
Kraft, Rat und Wunderbar! 
Du ſtelleſt uns ſo manche Spur 
Von deiner Treue dar. 


2. Wir loben und erheben dich, 
Daß du mit deiner Gnad' 
Uns Sünder unveränderlich 
Erquickeſt früh und ſpat. 


3. Von dir kommt aller Ueberfluß, 
Der uns ſo manches Jahr 
Mit Wohlgefall'n erfüllen muß; 
Kurz: Liebe, du biſt's gar! 


4. Drum richte unſern ganzen Sinn, 
Durch Liebe oder Leid, 
Zu dir, zu dir allein nur hin 
Und deiner Zärtlichkeit. 
Zinzendorf. 


285. Mel. 14. | 286. Mel. 14. 


1. Wohl dem, der in der Freud’ am Herrn, 1. Ein Jahr geht hin, das andre kommt; 


Sein höchſtes Wohlſein find't, Nur eines ſtehet feſt, a 
Aus Lieb und Dauk ihm folget gern, Und eines bleibt, das ewig frommt: 
Und niedrig iſt geſinnt. Daß Gott uns nie verläßt. 

2. Dem hilft er immer herrlich aus; 2. Das Jahr wird alt, das Jahr wird neu, 
Des Herz hat Fried' und Ruh', Gott bleibet wie er war; 
Und wie ein Kind im Vaterhaus, Neu in der Lieb', neu in der Treu', 
Sieht's ihm nur ſtille zu. Wahrhaftig immerdar. 

3. Was Gott thut, das iſt alles Gnad', 3. Laßt uns ſtets halten ſein Gebot 
Er weiß um's Wie und Wann, Mit Liebe und mit Luſt, 
Was Erd' und Himmel in ſich hat; So werden wir, nach Sturm und Not, 
Sei froh und bet' ihn an. Ruh'n an des Heilands Bruſt. 

Chr. Gregor. Wackernagel. 
IRISH. Iſaae Smith, 1770. 
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287. Mel. 1. 28 

1. Der Vater ſieht s: Kind, laß es ſein! 1. Wacht auf, ihr meine Sinnen, wacht 
Der Vater hört's: ſei ſtill! ! Und ſeid mit Munterfeit 
Der Vater kommt: begegn' ihm fein, Auf Gottes Lob und Preis bedacht, 
Und höre was er will! Denn es iſt Dankens Zeit. 

2. Er iſt der unſichtbare Gott, 2. Wie ſoll ich dir, Herr Jeſu Chriſt, 
Und allenthalben nah'; Zur G'nüge dankbar ſein, 
Drum halte kindlich ſein Gebot, Daß du mein Schutz und Hüter biſt? 
Denk': immer iſt er da. Geiſt, Seel' und Leib ſei dein! 

3. Das, was du nicht, wenn er vor dir 3. Hab' Dank, o Jeſu, habe Dank, 
Da gegenwärtig ſtünd', Für deine Lieb’ und Treu; 
Thun oder reden dürfeſt hier, Hilf, daß ich dir mein Lebenlang 
Das laß', o Gotteskind. Von Herzen dankbar ſei! 

4. Glaub’, daß er, was dich drückt und quält | 4. Gedenke, Herr, auch heut' an mich, 
Und ängſtet im Gemüt, An dieſem ganzen Tag, l 
Was dir an Leib und Seele fehlt, Und wende von mir gnädiglich, 

Mit Vateraugen ſieht. | Was dir mißfallen mag. 
H. Halt’ dich an ihn im Glauben feſt, 5. Gieb deinen Segen dieſen Tag 
Als könnteſt du ihn ſchau'n; Zu meinem Werk und That! 
Und glaube, daß er nicht verläßt | Damit ich fröhlich fagen mag: 
Die alſo ihm vertrau'n. Wohl dem, der Jeſum Fon 
Chr. K L. v. Pfeil. J. F. Möckel. 
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ARLINGTON. Kon A. Arne, 1744. 
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289. Mel. 14. 290. Mel. 14. 
1. Einſt unſer Herr auf Erden war, 1. O Gott, mein Gott, ſo wie ich dich 
Uns hergeſandt von Gott; In deinem Worte find', 
Der war ein Retter in Gefahr, So biſt du recht ein Gott für mich, 
Ein Helfer in der Not. Dein armes, ſchwaches Kind. 
2. Er zog umher von Haus zu Haus 2. Wie bin ich doch ſo herzlich froh, 
In niedriger Geſtalt, Daß du mein Vater biſt, 
Und eine Kraft ging von ihm aus, Und daß mein Herz dich täglich ſo 
Die heilete die Welt. Erkennt und auch genießt. 
3. Wer elend war, blieb ſchüchtern ſteh'n 3. Ich bin voll Sünde, du voll Gnad'; 
Und klagte ihm ſein Leid, Ich arm, und du ſo reich; 
Ein Wort, ein Blick, dann war's geſcheh'n; Ich rat⸗ und hilflos, du haſt Rat, 
Das war 'ne ſel'ge Zeit. Und Rat und That zugleich. 
4. Wie kamen ſie doch jung und alt 4. Drum iſt mir's herzlich lieb und wert, 
Auf Bett und Bahr' zu ihm, Daß du biſt, der du biſt, 
Und gingen alle alſobald Und alles, was mein Herz begehrt, 
Geholfen wieder heim. Bei dir zu finden iſt. 
Matthias Claudius. K. J. P. Spitta. 
TRIER 1 Wilſon, 1810. 
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291. Mel. 14. 

1. Ich bin ein kleines Kindelein, 3. Ach, nimm mein ganzes Herz dir hin, 
Und meine Kraft iſt ſchwach; Nimm's, liebſter Jeſu, an; 
Ich wollte gerne ſelig ſein, Ich weiß doch, daß ich deine bin, 
Und weiß nicht, wie ich's mach'. Du teurer Schmerzensmann! 

2. Mein liebſter Heiland, rat' mir nu', 4 Du haſt mich in der Taufe ja 
Was ich zur Dankbarkeit Mit deinem Heil bekleid't, 
Für alle deine Liebe thu', Und eh' ich etwas wußt' und ſah', 
Und was dein Herz erfreut? Zu deinem Kind geweiht. 
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5. Bewahr' mir nur mein Herzelein 
Vor allem was befleckt, 
Du haſt's gewaſchen, halt' es rein, 
Verhüllt und zugedeckt. 


292. 
1. Wach' auf aus deinem Sündenſchlaf! 
Wach' auf, es ruft dein Gott! 
Der Hirte ſucht ſein irrend Schaf, 
Ihn jammert deine Not. 


CHRISTMAS. 


Zinzendorf. 
Mel. 14. 


2. Kehr um, du Wandrer, müd' und ſchwach! 
Kehr' um, nicht länger ſaum'! 
Dein Heiland blickt dir weinend nach, 
Der Geiſt ſpricht ſanft: „Komm' heim“! 


3. Der Fremde Träber, laß ſie nun! 
Ihr Glück iſt Sklaverei; 
Komm' heim! Du kannſt in Gott nur 
ruh'n 185 
Und ſelig ſein und frei. P. W. Biel 


Georg Friedrich Händel, f 1759. 
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293. Mel. 14. 

8 Herr, verſammelt ſind wir hier, 
Wie Kinder um ein Licht, 
Zu hören, was dein Wort von dir 
Zu unſern Herzen ſpricht. : 

2. O gieb uns, wie der Lydia, 
Ein offnes Herz und Ohr, 
Und ſei du bei uns ſelber da; 
Dring' durchs verſchloſſne Thor. : 


3. Wir wollen hören; rede du 
Durch deines Mundes Laut! 
Du ſchließeſt dem dein Wort nicht zu, 
Der gerne ſich erbaut. :,: 


4. Ach bleib' bei uns, Herr Jeſu Chriſt, 
In dieſer Abendzeit, 
Und bis es heitrer Morgen iſt 
In ſel'ger Ewigkeit. :, 


294. Mel. 14. 
1. Das Leben gleicht dem Sommertag, 
Iſt licht- und ſchattenreich, 
Und auch der längſte ade 
Mit Windesſchnell' verftreicht. : 


2. Doch dieſes kurze Leben iſt 
Die edle Ausſaatszeit; 
Es iſt die einz'ge Gnadenfriſt 
Für jene Ewigkeit. :,: 


Chr. Fr. Zeller. 
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3. O darum frühe aufgewacht, 
Und wirke weil es Tag! 
Bald bricht herein die dunkle Nacht, 
Wo niemand wirken mag. :,: 


4. Wohl dem, der reichlich ausgeſtreut, 
Sein Tagwerk treu vollbracht! 
Dem wird das Sterben Seligkeit 
Und Tag die Todesnacht. :,: 


2 9 5 . Mel. 14. 


J. Mein Herr und Gott, des gute Hand 
Mich immerdar geführt, 
Hilf mir, daß ich in meinem Stand 
Das thu', was mir gebührt. :,: 


2. Was mir gebührt, das iſt die Treu', 
Die thut ſo viel ſie kann, 
Und ſieht aufs Werk mit emſ'ger Scheu, 
Ob's völlig auch gethan. : 


3. Drum hilf, daß meine kleine Kraft 
In meinem Amt und Stand 
Das ihre unverdroſſen ſchafft 
Mit fleiß'ger, treuer Hand. :,: 


4. Und was ich thu', das thu' ich dir; 
Ach richt's zu deiner Ehr', 
Bekenne ſegnend dich zu mir, 
Und meine Kraft vermehr'. :,: 
K. J. P. Spitta. 
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Mel. 15. 


296. 

1. Halleluja, der Heiland lebt! 
Nun iſt auf Erden Friede! 
Auf, ihr Erlöſten, und erhebt 
Den Herrn mit einem Liede! 


2. Wir beugen dankbar unſre Knie; 
Der gnäd'ge und geduld ge, 
Der uns gerecht macht, Gott, iſt hie, 
Wer iſt, der uns beſchuld'ge? 


3. Wer will verdammen? Jeſus Chriſt 
War tot, und iſt lebendig; 
Nun iſt all' unſre Schuld gebüßt, 


El. ach 
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4. Im ne und 175 0 tont 
Durch unzählbare Chöre, 
In Harmonie: Wir ſind verſöhnt; 
Gott und dem Lamm ſei Ehre! 
Chr. Gregor. 
297. Mel. 15. 
1. Wie Gott mich führt, ſo will ich geh'n, 
Ohn alles eig 'ne Wählen; 
Geſchieht, was er mir auserſeh'n, 
Was kann mir da dann fehlen? 


2. Wie er mich führt, ſo geh' ich mit, 
Und folge ſeinem Willen; 
Er wird mein Herz bei jedem Schritt 


Und unſer Heil vollſtändig. In ſeiner Liebe ſtillen. L. Gedide. 
BAT TV. Brüderkirche, 1735. 
i ii ebf 

I u S 2 2 
= 8 = f 22² 2 
16, A. 


Sur ee 2 2 
— 5 25 an 


Mel. 16. 


1. Seelenweide, meine Freude, 
Jeſu, laß mich feſt an dir 
Mit Verlangen gläubig hangen, 
Bleib' mein Schild und mein Panier! 


2. Weizenkörner, Unkrautsdörner, 
Hier annoch beiſammen ſteh'n: 
Dort wird ſcheiden Gott die beiden, 
Wenn die Ernte wird angeh'n. 


3. Mein Gott, höre, viel bekehre, 
Daß dein Kirchlein fruchtbar werd', 
Und viel Glieder hin und wieder 
Kommen noch zur kleinen Herd'! 


4. Alles laſſen, flieh'n und haſſen, 
Was dem Herrn zuwider iſt; 
Seinen Willen zu erfüllen: 
Darnach ſtrebt ein wahrer Chriſt. 
A. Dreſe. 
299. Mel. 16. 
1. Ringe recht, wenn Gottes Gnade 
Dich nun ziehet und bekehrt, 


Daß dein Geiſt ſich recht entlade 
Von der Laſt, die ihn beſchwert. 
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2. A denn die Pfort' iſt enge, 
Und der Lebensweg iſt ſchmal; 
Hier bleibt alles im Gedränge, 
Was nicht zielt zum Himmelsſaal. 


3. Eile, wo du dich erretten 
Und nicht mit verderben willt, 
Mach' dich los von allen Ketten; 
Fleuch wie ein gejagtes Wild. 


4. Lauf' der Welt doch aus den Händen. 
Dring' ins ſtille Zoar ein; 
Eile, daß du mögſt vollenden; 
Mache dich von allem rein. 
J. J. Winkler. 


300. Mel. 16. 


1. Wohl dem, welcher ſeine Lenden 
Immer läßt umgürtet ſein, 
Und des Licht in ſeinen Händen 
Nie verlieret ſeinen Schein. 


2. Wohl dem, der bei Zeit verſiehet 
Seine Lampe mit dem Oel', 
Wenn der Bräutigam verziehet;, 
Der iſt eine kluge Seel'. 
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3. O du Hüter deiner Kinder, 


Der du ſchläfſt noch ſchlummerſt nicht; 


Mache mich zum Ueberwinder, 
Wenn mich's Trägeſein anficht. 

4. Sei du Wecker meiner Sinnen, 
Daß ſie dir ſtets wachend ſei'n, 
Und wenn du mich rufſt von hinnen, 
Ich in dir dann ſchlafe ein. 


301. 

1. Ich will bei der Lehre bleiben, 
Die ich in der Bibel find', 
Und das Wort des Bundes treiben, 
Das mein ganzes Herze bind't. 


Mel. 16. 


RATH BUN. 


2. 


4. 


Wenn ich dann mein Herze ſuche, 
Wenn ich in die Schrift will ſeh'n, 
So wird's eben wie im Buche, 
Auch in meinem Herzen ſteh'n. 


„Rede, Herr, du weißt, ich höre 


Mit dem tiefeſten Reſpekt! 
Und ich glaube deiner Lehre, 
Denn du haſt mich ſelbſt erweckt. 


Sieh', hier bin ich, dir ergeben, 
Grade ſo, als wie ich bin; 
Dir, mein Heiland, will ich leben, 
Lieber Heiland, nimm mich hin! 

F. W. Neiſſer. 


Ithamar Conkey. 


Mel. 16. 
1. König, dem wir alle dienen; 
Ob im Geiſte? das weißt du! 
Rette uns durch dein Verſühnen, 
Aus der ungewiſſen Ruh'. 


Mache den Gedanken bange: 
Ob das Herz es redlich mein’ ? 
Ob die Seele an dir hange? 
Ob wir ſcheinen oder ſein? 


3. Bräutigam, das Werk iſt deine, 
Herzen ſind dein Eigentum; 
Ihr befleckt ſein oder reine 
Bringt dir Schande oder Ruhm. 


4. Laß uns deine Wahrheit lieben, 
Und damit umgürtet ſein, 
Uns um dich allein betrüben, 
Und in dir allein erfreu'n. 
Zinzendorf. 


to 


303. Diel. 16. 


1. In der Welt ift kein Vergnügen, 
Das die Seele ruhig macht; 
Wer ſich durch ſie läßt beſiegen, 
Der wird um ſein Heil gebracht. 


2. Eine Seele geht verloren, 
Wie ſie auch bekleidet iſt, 
Wenn ſie nicht hat auserkoren 
Zur Bekleidung Jeſum Chriſt. 


3. Und ein Geiſt wird bloß erfunden, 
Der nicht Chriſti Fülle hat; 
Darum eil' zu Jeſu Wunden 
Und leb' nur von ſeiner Gnad'. 


Zinzendorf. 
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305. 


Mel. 16. 


Selig wer im Weltgebrauſe, 
Nach der obern Gottesſtadt, 
Nach dem rechten Vaterhauſe, 
Stets ein Fenſter offen hat, 


Wo er ſelig im Gebete, 


Seine Seufzer heimwärtds ſchickt, 
Und in Früh- und Abendröte, 
Nach den Bergen Zions blickt! 


Wo ich mag mein Haus mir bauen, 


In den Thälern, auf den Höh'n, 
Immer ſoll nach Salems Auen 
Mir ein Fenſter offen ſteh'n. 


Mel. 16. 


1. Brüder, denkt der alten Tage, 


Denkt ans alte Böhmerland, 
Wo vor viermal hundert Jahren 
Eurer Kirche Wiege ſtand! 


Wer kann heute müßig ſäumen, 


Von der Ernte Felder fern, 
Die die Schnitter ſchon erwarten 
Und die Scheune unſres Herrn? 


. Sit das Bibelwort veraltet 


Und verwittert ſeine Kraft, 
Daß in euch, den Enkelſöhnen, 
Gottes heil' ger Geiſt erſchlafft? 


. Auf, erwacht in allen Landen, 


Wo die Stürme euch zerſtreut, 
Daß im Thun, ſowohl als Beten, 
Sich der Brüdergeiſt erneut. 


Er 
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306. 

J. Bleib’ bei Jeſu, meine Seele! 
Nimm dein Heil beſtändig wahr, 
Denn in dieſer Leibeshöhle 
Schwebſt du immer in Gefahr. 


2. Halt' ja deine Krone feſte, 
Halte gläubig, was du haſt; 
Recht beharren iſt das beſte, 
Rückfall wird zur ſchweren Laſt. 


3. Wahre Treu' liebt Chriſti Wege, 
Steht beſtändig auf der Hut, 
Wird in ihrem Lauf nicht träge, 
Hält dem Fleiſche nichts zu gut. 


4. Wahre Treu' kommt dem Getümmel 
Dieſer Welt nie gerne nah'; 
Iſt ihr Schatz doch in dem Himmel, 
Drum iſt auch ihr Herz allda. 


5. Dies bedenke, meine Seele! 
Nutze jeden Augenblick; 
Halt' mit immer friſchem Oele 
Deine Lampe im Geſchick! 


307. 

1. Immer muß ich wieder leſen 
In dem alten heil'gen Buch, 
Wie mein Herr ſo ſanft geweſen, 
Ohne Liſt und ohne Trug. 


2. Wie er hieß die Kindlein kommen, 
Wie er hold ſie angeblickt, 
Und ſie in den Arm genommen, 
Und ſie an das Herz gedrückt. 


3. Wie er Hilfe und Erbarmen 
Allen Kranken gern erwies, 
Und die Blöden und die Armen 
Seine lieben Brüder hieß. 


4. Wie er keinem Sünder wehrte, 
Der bekümmert zu ihm kam, 
Wie er freundlich ihn bekehrte, 
Ihm den Tod vom Herzen nahm. 


308. 

J. Kinder, laſſet euch belehren, 
Was euch Gottes Wort gebeut: 
Eure Eltern ſtets zu Ehren 
Durch getreue Folg'amkeit 


J. J. Winkler. 


Mel. 16. 


Mel. 16. 


Mel. 16. 


309. 
1. Wo iſt Leben, wo iſt Liebe? 


| 
| 
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1. Gehe hin in Gottes Namen, 
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2. Dieſes bringt euch großen Segen 
Schon in dieſer Gnadenzeit, 

Fördert euch auf Gottes Wegen 
Und beſchützt vor manchem Leid. 


. Kinder, flehet doch um Gnade, 


Um des heil'gen Geiſtes Licht; 
So geht ihr auf ſicherm Pfade 
Bis ihr ſchaut ſein Angeſicht. 


Mel. 16. 


Wo, Herr Jeſu, als bei dir? 
Wenn uns nichts mehr übrig bliebe, 
Als nur du, dir jauchzen wir. 


. Flüſſe trocknen; deine ſtrömen, 


Und dein Werk nie ſtille ſteht; 
Deinen Arm kann niemand lähmen, 
Wenn auch Fels und Stahl vergeht. 


Wo auf eigne Kraft wir bauen, 


Wird der Ackergrund zum Stein; 
Wenn wir deiner Weisheit trauen, 
Blühen lieblich Wüſtenei'n. 


Darum gieß' auf deine Jünger 


Feuer aus von Himmelshöh'n, 
Daß ſie werden Weltbezwinger 
Und im heißen Kampf beſteh'n! 


Mel. 16. 
Greif' dein Werk mit Freuden an; 


Frühe ſäe deinen Samen, 
Was gethan iſt, iſt gethan. 


. Sieh’ nicht aus nach dem Entfernten, 


Was dir nah' liegt, mußt du thun; 
Säen mußt du, willſt du ernten, 
Nur die fleiß'ge Hand wird ruh'n. 


3. Müßig ſtehen iſt gefährlich, 


Heilſam unverdroßner Fleiß, 
Und es ſteht dir Abends ebrlich 
An der Stirn des Tages Schweiß. 


Weißt du auch nicht, was geraten, 


Oder was mißlingen mag, 
Folgt doch allen guten Thaten 
Gottes Segen für dich 1 

J. P. Spitta. 


311. 


1. Unſer Heiland, deiner Kinder 


312. 


1. Blick' in Gnaden auf uns nieder, 


2. Du lagſt für uns in der Wiege, 


3. Laß uns weiden in den Freuden 


313. 
1. Gott will's machen, daß die Sachen 
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Mel. 16. 


Naher und bewährter Freund, 
Du bleibſt immer Ueberwinder, 
Wo der Feind zu ſiegen meint. 


. Du biſt weiſe, wir find Kinder; 
Du biſt ſtark, wir ſchwaches Werk; 
Du biſt heilig, wir ſind Sünder, 
Und ſind doch dein Augenmerk. 


„Du willſt immer gerne geben, 
Deine Lieb iſt täglich neu; 
Gieb uns Kraft in dir zu leben, 
Und auch ſtets zu thun dabei. 


. Gieb der ganzen Kreuzgemeine, 
Was ſie vor dir köſtlich macht, 
Denn ihr Nam' und Ruhm iſt deine, 
Und dein Blut iſt ihre Pracht. 
M. Dober. 


Mel. 16. 


Heilig's Kind, Immanuel! 
Dir gehören unſre Glieder, 
Dir gehöret jede Seel'. 


Gingſt für uns am Gängelband; 
Und wie manche Gnadenzüge 
Haft du ſchon an uns gewandt! 


Deiner Kindheit, Jeſu Chriſt! 
Lehr' uns ſtündlich treu und kindlich 
Sein, wie du geweſen biſt. 

Zinzendorf. 


Mel. 16. 


Gehen, wie es heilſam iſt; 
Laß die Wellen immer ſchwellen, 
Wenn du nur bei Jeſu biſt. 


2. Glaub' nur feſte, daß das Beſte 


Ueber dich beſchloſſen ſei; 
Bleibt dein Wille nur fein ſtille, 
Wirſt du alles Kummers frei. 


3. Gottes Hände führ'n ohn' Ende, 


Sein Vermögen hat kein Ziel; 
Iſt's beſchwerlich, ſcheint's gefährlich, 
Deinem Gott iſt nichts zu viel. f 
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4. Wenn die Stunden ſich gefunden, 
Bricht die Hilf’ mit Macht herein; 
Und dein Grämen zu beſchämen, 
Wird es unverſehens ſein. 

Joh. D. Herrnſchmidt. 


3143 Del. 16. 


1. Lieber Vater, hoch im Himmel, 
Merk auf deines Kindes Fleh'n, 
Laß mich heut' und alle Tage, 
Herr, in deinem Segen ſteh'n. 


. Meine Sonn’ iſt deine Gnade, 
Und dein Wort der Himmelstau, 
Der mich nähret und erquicket 
Gleich der Blume auf der Au'. 


. Alles haft du ja in Händen 
Und du weißt, was mir gebricht; 
O ſo gieb aus deiner Fülle, 
Gieb mir, Herr, von deinem Licht! 


= 


. Mög’ dein Geiſt mich ſtets regieren, 
Lehre mich gehorſam ſein; 
Führe mich auf deinen Wegen, 
Herr, in deinen Himmel ein! 


Mel. 16. 


1. Sende dein Brot übers Waſſer, 
Hat dir Gott gefüllt die Hand, 
Laſſe es die Wellen tragen 
Hin zu manchem fernen Strand. 


. Sollt' es dir verloren ſcheinen, 
Gott iſt dennoch treu und wahr, 
Einſtens wirſt du's wiederfinden 
In dem ew'gen Jubeljahr. 


. Sende dein Brot übers Waſſer, 
Sende es mit heißem Fleh'n, 
Daß es denen Hilfe bringet, 
Die in Not und Elend ſteh'n. 


. Rubft du einft von deiner Arbeit 
Nach des Lebens Mühen aus, 
Werden viele dich begrüßen 


In dem ſel'gen Baterbaus. 
J. A. Reitz 


316. 


1. Kommt und laßt uns Chriſtum ehren, 


27 — 
Ge a 
R => 

225 4. 

E 
S 


S => 8 


318. 
1. 


Mel. 20. 


Herz und Sinne zu ihm kehren; 
Singet fröhlich, laßt euch hören, 
Wertes Volk der Chriſtenheit! 


Sehet, was Gott hat gegeben, 


Seinen Sohn zum ew'gen Leben; 
Dieſer kann und will uns heben 
Aus dem Leid ins Himmels Freud’. 


O der benedeiten Stunde, 


Da wir das von Herzensgrunde 
Glauben, und mit unſerm Munde 
Danken dir, Herr Jeſu Chriſt! 


. Schönſtes Kindlein in dem Stalle, 


Sei uns freundlich, bring' uns alle 
Dahin, wo mit ſüßem Schalle 
Dich der Engel Heer erhöht! 

Paul Gerhard. 


* 
sat zee ee 
S . 
7 


BI 


Vor 1400. 


Mel. 20- 


1. In den erſten Gnadentagen 
Wird man von dem Lamm getragen, 
Endlich muß man lernen wagen 
Selber ſeinen Gang zu geh'n. 


Laßt uns unſern Herzog loben, 
Wegen der vergangnen Proben, 
Derer die noch aufgehoben 
Und die gegenwärtig ſind. 


3 Manches iſt noch zu erfahren, 


Aber er weiß zu bewahren, 
Und wird keine Mühe ſparen, 
Bis er uns zum Ziel gebracht. 
. Gieb, daß alle deine Reben 
Feſt an dir, dem Weinſtock, kleben; 
So wird unſer Thun und Leben 
Auch dem deinen ähnlich ſein. 
Anna Nitſchmann. 


Aurelius Prudentius Clemens, f 405. 
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Mel. 22. 
Chriſti Blut und Gerechtigkeit, 

Das iſt mein Schmuck und Ehrenkleid, 
Damit will ich vor Gott beſteh'n, 
Wenn ich in Himmel werd' eingeh' n. 


„Ich glaub' an Jeſum, welcher Spricht: 


Wer glaubt, der kommt nicht ins Gericht, 
Gott Lob, ich bin ſchon abſolviert, 
Und meine Schuld iſt abgeführt! 


N Er 


3. Ich glaube, daß fein teures Blut 


Genug für alle Sünden thut, 
Und daß es Gottes Schätze füllt, 
Und ewig in dem Himmel gilt. 


4. Drum ſoll auch dieſes Blut allein 


1 


Mein Troſt und meine Hoffnung ſein; 
Ich bau' im Leben und im Tod 


Allein auf Jeſu Wunden rot. 
Zinzendorf. 


319. Mel. 22. | 3. 
1. 


N ve 
— 9 
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O mache, Jeſu, Gottes Sohn, 

Mein Herz zu deinem Liebesthron, 
Zur Weit, darin dein Element, 

Zum Tempel, drin dein Feuer brennt. 


Treib' aus, was in mir wüſt und wild, 


Erneu' in uns dein göttlich Bild; 
Laß mich, Herr, heilig, keuſch und rein 
Durch deines Geiſtes Triebe ſein. 


OLD HUNDRED. 


) 
320. Mel. 22. 


* 


Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend', 3. 


Dein'n heil' gen Geiſt du zu uns ſend'; 
Mit Hilf und Gnad' er uns regier', 
Und uns den Weg zur Wahrheit führ'. 


. Thu’ auf den Mund zum Lobe dein, 4. 


Bereit' das Herz zur Andacht fein, 
Den Glauben mehr', ſtärk' den Verſtand, 
Daß uns dein Nam' werd' wohl bekannt. 


Bis wir fingen mit Gottes Heer: 


Ich habe nie mit Ernſt bedacht 

Was dich, mein Hort, ans Kreuz gebracht; 
Wie kann bei deiner Qual und Pein 
Mein Herz noch voller Lüſte ſein? 


4. Schaff in mir, Gott, ein reines Herz, 


Bewahre mich vor ſchnödem Scherz; 

Erneure meinen Geiſt und Sinn 

Wenn ich verſucht von Wolluſt bin. 
Joh. Chr. Rube. 


(7) Claude Goudimel, f 1572. 


* 
eg = 


Er iſt gerecht, ein Helfer wert, 

Sanftmütigkeit iſt ſein Gefährt', 

Sein' Königskron iſt Heiligkeit, 

Sein Scepter iſt Barmherzigkeit. 

All' unſre Not zum End' er bringt; 

Derhalben jauchzt, mit Freuden ſingt: 

Gelobet ſei mein Herr und Gott, 

Mein Heiland groß von Rat und That / 
Georg Weiſſel. 


Heilig, heilig iſt Gott der Herr, 322. Mel. 22. 


Und ſchauen dich von Angeſicht 


In ew ger Freud' und ſel'gem Licht. l. 


Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn 
Und heil gen Geiſt in einem Thron; 
Der heiligen Dreieinigkeit 


Sei Lob und Preis in Ewigkeit. 4 


Wilhelm, Herzog zu Weimar. 


321. Mel. 22. 


1: 


.Der Heil und Leben mit ſich bringt; 


Macht hoch die Thür, die Thor’ macht z. 


weit! 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit, 
Ein König aller Königreich', 
Ein Heiland aller Welt zugleich. 


Derhalben jauchzt, mit Freuden ſingt: 

Gelobet ſei mein Herr und Gott, | 

Mein Schöpfer reich von Huld und Gnad'! 
273 


Erſchienen find die herrl'chen Tag’, 
Dran ſich niemand g'nug freuen mag, 
Da unſer König triumphiert, 

Und ſein Volk aus der Sünde führt. 


Seitdem das Feu'r von Jeſu Chriſt 
Auf Erden angezündet iſt, 

Wird alles mit Gerechtigkeit 

Als wie mit Funken überſtreut. 


Man ſehe hin, man ſehe her; 

Was ſieht man, das nicht ſeine wär'? 
Wo iſt ein Herz vom Menſchenſtand, 
An das er nicht ſein Blut gewandt? 


4. Drum giebt man ſich ſo gerne her 


Zu ſeinem Dienſt, zu Gottes Ehr', 
Und dankt es dem Herrn Jeſu Chriſt, 
Daß alle Welt erlöſet iſt. 


Zinzendorf. 
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323. Mel. 22. 5. Mit Armen, e ae 

1. O Jeſu, wär ich armes Kind Sehr treu und freundlich umzugeh'n, 
In allem ſo wie du geſinnt! | War beine Weiſ und fteter Brauch; 5 
Ach gieb, daß ich dir folge recht, O wär' es doch der meine auch! . 
Mein Heiland, als dein Kind und Knecht! Bingenbork 

2. Dein Leben zeigt mir meine Pflicht 324. de 
Du biſt mein Spiegel und mein Licht; 1. 860 wil dein Gol elle ieh * 
es Ben ü in sc) mac Yo]imeit Ruf du zu ihm: O Vater mein! f 
Von deines Bildes Aehnlichkeit! Ich will dein treues Kind auch ſein. 

3. Wie feſt war deine Zuverſicht, 2. Gott ſprach zu dir, du Kindlein klein: 
Daß dich dein lieber Vater nicht Ich will dein Herr und Heiland ſein; 
Verlaſſen würd'; ach, gieb auch mir, Ruf' du zu ihm: O Herre mein! 

Daß ich ſo gläubig hang' an dir! Ich will dein Knecht und Diener ſein. 


4. Auf Berg'n, in Wüſten brachteſt du 3. Gott ſprach zu dir, du Kindlein klein: 
Oft ganze Nächte wachend zu; Ich will dein Licht und Tröſter ſein; 
Du wareſt immer im Gebet; Auf du zu ihm: O Tröſter mein! 

O daß ich auch den Eifer hätt'! | Ich will dein’ heil'ge Wohnung fein. 
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33 Mel. 22, G oder H. 


1. Ein Kind, das ſeinen Heiland kennt, 
Ein Feuer, das für ihn nur brennt, 
Ein Herz, das nur nach ihm begehrt, 
Das hat vor Jeſu einen Wert. 

2. Ein ſolches Kind verläßt er nicht, 
Er führt es immer mehr zum Licht; 
Wenn es ihn ruft, ſo hört er gleich 
Und ſchenket ihm ſein Himmelreich. 

3. Ein ſolches Feuer nähret er, 

Daß es verlöſchet nimmermehr, 
Und wenn's auch nur noch glimmen 
kann, 
So bläſt er's immer wieder an. 

4. Ein ſolches Herz, von Lieb erfüllt, 
Dem wird die Sehnſucht bald geſtillt; 
Es ſchaut hinauf, der Herr herab, 

Es wandelt ſelig bis zum Grab. 


326. Mel. 22, G oder H. 


1. Es hat mich deine Huld und Macht 
Bewahrt, o Gott, von Tag zu Tag; 
Drum ſingt am Sonntag, froh er— 


f wacht, 
Mein Mund ein Jubellied dir nach. 
2. Ich bin, Herr, klein und weit verirrt, 
Weiß nicht den Weg, der zu dir führt; 
Hier jeden Sonntag kehr' ich ein 
Und will zurecht gewieſen ſein. 
3. Man lehrt mich 99170 das macht mir 


ut: 
Von Sünden rein macht Chriſti Blut. 
O guter Herr, ich harre dein; 
Erhör' mich ſchwaches Kindelein! 


327. Mel. 2, H. 

1. Ein gutes Bäumchen möcht' ich ſein, 
Möcht' frühe ſchon dein Herz erfren'n, 
Dein Herz, das mich ſo oft erfreut 
Mit ſeiner ſüßen Freundlichkeit. 

2. Zwar bin ich 22 gar ſchwach und 

ein; 

Allein du giebit ja das Gedeih'n 
Dem kleinſten Bäumchen auf der Flur, 
Du Herr und Schöpfer der Natur. 

3. So zier' auch mich mit deinem Bild, 
Dem Schmuck, der mehr als alles gilt; 
Des Geiſtes Blüten ſind ſo ſchön, 
Drum wünſcht' ich ſie an mir zu ſeh'n. 

4. Ein Kind, mit Gottes Geiſt erfüllt, 
Iſt freundlich, ruhig, folgſam, mild, 
Im Leiden ſtill, gleich jenem Lamm, 
Geſchlachtet an des Kreuzes Stamm. 

5. So zieht es denn mit frohem Sinn 
Im Lebensfrühling ſtill dahin; 
Sein Führer auf der Lebensbahn, 
Der führt es ſicher himmelan. 


328. Mel. 22, G. 
1. Die Sonntagsſchul', ein heil'ger Ort, 
Die lieben Lehrer lehren dort; 
Sie lehren mich, daß jedermann 
Im Himmel ſelig werden kann. 


2. Man lehrt mich dort im heil'gen Buch, 
Wie Jeſus meine Sünden trug, 
Wie er ſein köſtlich Blut vergoß, 
Zu machen mich von Sünden los. 


3. Da lehrt man mich, was Gott gefällt, 
Und wie man ſeinen Sabbath hält; 
Iſt einſt mein Erdenlauf vollbracht, 
Ein ew'ger Sabbath droben lacht. 


4. Im Paradies, beim Himmelsheer, 
Da iſt kein Tod, kein Scheiden mehr; 
Wie werden Kinder dann ſich freu'n, 
Wann's ewig Sonntagsſchul' wird 

ſein! 


329. Mel. 22, H. 


1. Uns iſt ein Kindlein heut' gebor'n, 
Von einer Jungfrau auserkor'n; 
Das iſt der Herr Chriſt, unſer Gott, 
Der uns will führ'n aus aller Not. 


2. Er bringt uns alle Seligkeit, 
Die Gott den Seinen hat bereit't, 
Daß wir mit ihm im Himmelreich 
Soll'n leben nun und ewiglich. 


3. So merket nun das Zeichen recht, 
Die Kripp' und Windelein ſo ſchlecht; 
Da findet ihr das Kind gelegt, 

Das alle Welt erhält und trägt. 


4. Des laßt uns alle fröhlich ſein, 
Und mit den Hirten geh'n hinein, 
Zu ſeh'n, was Gott uns hat beſchert, 
Mit ſeinem lieben Sohn verehrt. 
Martin Luther. 


330. Mel. 22, H. 


1. Auf, Chriſten, auf und freuet euch, 
Der Herr fährt auf zu ſeinem Reich; 
Er triumphiert, lobſinget ihm! 
Lobſingt mit lauter Stimme ihm! 


2. Sein Werk auf Erden iſt vollbracht, 
Zerſtört hat er des Todes Macht; 
Er hat die Welt mit Gott verſöhnt, 
Und Gott hat ihn mit Preis gekrönt. 


3. Wir freuen uns nach dieſer Zeit 
Bei dir zu ſein in Ewigkeit; 
Nach treu vollbrachtem Pilgerlauf 
Nimmſt du uns in den Himmel auf. 


4. O, zieh' uns immer mehr zu dir, 
Und laß mit eifriger Begier 
Uns ſuchen nur, was droben iſt, 
Wo du, verklärter Heiland, biit. 


HURSLEY. 


Peter Ritter, 1792. 
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331. Mel. 22. 


1. Der Sonntag fommt mit leifem Tritt 
Und bringt viel Freud’ und Segen mit; 
Sei uns willkommen, Tag des Herrn! 
Wir ſeh'n dich alle herzlich gern. 


2. Wie freundlich hat uns Gott bedacht, 
Daß er den Sabbath hat gemacht, 
Zu ruhen von der Hände Werk, 

Daß Leib und Seel' ſich wieder ſtärk'. 


3. So mancher, der bei ſaurer Müh' 
Die ganze Woche feiert nie, 
Kann Sonntags ſich an heil'gem Ort 
Erquicken recht an Gottes Wort. 


4. Von innen und von außen rein 
Soll jedes Kind am Sonntag ſein, 
Von Lärm und wildem Spiele fern; 
So hat's der Herr des Sabbaths gern. 


HAMBURG. 
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332. Mel. 22. 


1. Beſchirm' uns Herr, bleib' unſer Hort! 
Erhalte Wohlfahrt fort und fort, 
Und ſichre Freiheit, Fried' und Recht 
Uns und dem ſpäteſten Geſchlecht. 


2. Der Staaten großer Bruderbund 


Steh' unverrückt auf ſeinem Grund: 
Auf deiner Gnad' und Gütigkeit, 
Auf Wahrheit und Gerechtigkeit. 


3. Die uns regieren, leite, Herr, 


Daß ſie es thun zu deiner Ehr', 
Dem Vaterland ein Segen ſei'n 
Und deines Segens ſich erfreu'n! 


4. Herr, ſende Freiheit, Fried' und Recht 


Dem ganzen menſchlichen Geſchlecht; 
Dir ſchall' der Völker Lobgeſang 
Vom Aufgang bis zum Niedergang! 
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333. Mel. 22. 


1. Herr Jeſu Chriſt, dein teures Blut 
Iſt meiner Seele höchſtes Gut; 
Das ſtärkt, das labt, das macht allein 
Mein Herz von allen Sünden rein. 


2. Dein Blut, mein Schmuck, mein Ehrenkleid, 2. 


Dein' Unſchuld und Gerechtigkeit 
Macht, daß ich kann vor Gott beſteh'n 
Und zu der Himmelsfreud' eingeh'n. 


3. O Jeſu Chriſte, Gottes Sohn! 
Mein Troſt, mein Heil, mein Gnadenthron, 
Dein teures Blut, dein Lebensſaft 
Giebt mir ſtets neue Lebenskraft. 


4. Herr Jeſu, in der letzten Not, 
Wenn mich ſchreckt Teufel, Höll' und Tod, 
So laß ja dies mein Labſal ſein: 
Dein Blut macht mich von Sünden rein! 
Johann Olearius. 


DUKE STREET. — 
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334. 
1. Mach' doch aus mir, Herr Jeſu Chriſt, 


E. 


Mel. 22. 


Ein Kind wie du geweſen biſt; 
Ein Kind ſo fromm, ſo gut und rein, 
An dem ſich Gott und Menſchen freu'n. 


Du warſt auf deiner Erdenbahn 
Als Kind den Eltern unterthan, 
Obwohl dir doch die ganze Schar 
Der lieben Engel dienſtbar war. 


3. Und ich bin oft ſo trotzig doch, 


Und, ach, ſo ungehorſam noch! 
O, brich doch meinen Eigenſinn, 
Daß ich der Eltern Freude bin! 


4. Du nahmſt auch ohne Zwang und Not 


An Gnad' und Weisheit zu vor Gott, 
Und warſt gar gern, Herr Jeſu Chriſt, 
In dem, was deines Vaters iſt. 

Karl Barthel. 


John Hatton, 1790. 
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335. Mel. 22. 


1. Schaut, ſchaut, was iſt für Wunder dar? 1. 
Die ſchwarze Nacht wird hell und klar; 
Ein großes Licht bricht dort herein, 

Ihm weichet aller Sterne Schein. 


2. Sollt' wohl erſcheinen dieſer Zeit 2. 


Die Sonne der Gerechtigkeit; 
Der ſchöne Stern aus Jakobs Stamm, 
Der Heiden Licht, das helle Lamm? 


3. Es iſt der eingeborne Sohn 3. 


Des Vaters, unſer Gnadenthron, 
Das A und O, der große Gott, 
Der Siegesfürſt, Herr Zebaoth. 


4. O ſelig, ſelig alle Welt, 4. 


Die ſich an dieſes Kindlein hält! 
Wohl dem, der dieſes recht erkennt, 
Es gläubig ſeinen Heiland nennt. 


ee 


336. 
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Mel. 22. 

Das Waſſer iſt jo hell und klar, 

Sein Alter iſt ſechstauſend Jahr, 


Man trank es ſchon im Paradies, 
Im Durſte ſchmeckt es wunderſüß. 


Es iſt nicht, daß es trunken macht, 
Es iſt, genoſſen mit Bedacht, 

Gar heilſam für Geſund' und Krank'; 
Es iſt und bleibt der beſte trank. 


Gott gießet es in Fülle aus, 

Ein Segen groß für Feld und Haus, 
Damit auf Erden jedermann 

Am beſten Trank ſich laben kann. 


Drum, friſches Waſſer mundet mir; 
Hinweg mit Wein und Schnaps und Bier! 
Sie machen manchen arm und ſiech, 
Und viele elend ewiglich. 


Theo. Fliedner. 


FEDERAL STREET. 


Henry K. Oliver, 1832. 
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337. Mel. 22. 340. Mel. 22. 


1. Willkommen, liebes, junges Jahr! 
Mit deinen Augen friſch und klar, 
Mit deinem raſchen, frohen Schritt, 
Sag' an, was bringſt du Schönes mit? 


2. Vom Himmel her, da kommt dein Gang, 
Drum iſt mir gar nicht vor dir bang; 
Du biſt vom lieben Gott beſtellt 
Und bringeſt frohen Gruß der Welt. 


3. Und was du trägſt in deiner Hand, 

Das iſt ein teures Liebespfand; 

Sei's Regen oder Sonnenſchein, 

Es wird zu unſerm Segen ſein. 

Agnes Franz. 

338. Mel. 22. 
1. Du lieber, heil'ger, frommer Chriſt! 

Der für uns Kinder kommen iſt, 

Damit wir ſollen weiſ' und rein, 

Und rechte Kinder Gottes ſein. 


2. Du lieber, heil'ger, frommer Chriſt! 
Weil heute dein Geburtstag iſt, 
Drum iſt auf Erden weit und breit 
Bei allen Kindern frohe Zeit. 


=} 5 ſegne mich, ich bin noch klein! 
O mache mir das Herze rein! 
O bade mir die Seele hell 
In deinem reichen Himmelsquell! 


E. M. Arndt. 
339. 


Mel. 22. 
1. Nicht einen Schritt begehre ich 
Zu geh'n, o Meiſter, ohne dich; 
Ach gieb zu aller meiner Pflicht 
Mir deines Geiſtes Unterricht. 


2. Gott Lob, daß ich von Herzen kann 
Das woll n, was du gern hätt' ſt gethan! 
Hilf aber und verlaß mich nicht, 
Damit's Vollbringen nie gebricht. 


Zinzendorf. 


1. So lange Jeſus bleibt der Herr, 
Wird's alle Tage herrlicher; 
So war's, ſo iſt's, ſo wird es ſein, 
Bei ſeiner Blut- und Kreuzgemein'. 


2. Es bleibt bei dem bekannten Wort, 
Von Zeit zu Zeit, von Ort zu Ort; 
Chriſti Blut und Gerechtigkeit 
Bleibt ſeiner Kirche Herrlichkeit. 


3. Wir ſagen Ja, mit Herz und Mund; 
O Lamm, dein Blut iſt unſer Grund, 
Der feſt und unbeweglich ſteht, 
Wenn Erd' und Himmel untergeht! 


4. Du biſt und bleibeſt unſer Herr, 


Der Leitſtern deiner Wanderer, 

Der Kirche teures Oberhaupt, 

Woran ein jedes Herze glaubt. 
Zinzendorf. 


341. 

1. Du heilige Dreieinigkeit, 
Wir loben dich in Ewigkeit, 
Laß uns nur dir im Geiſte nah'n 
Heil, Fried' und Segen zu empfah'n. 


Mel. 22. 


2. O Vater, der du deinen Sohn 


Zu uns geſandt von deinem Thron, 
Gieb, daß ein jedes hier auf Erd' 
Zu einem Geiſte mit ihm werd'. 


3. Herr Jeſu, der du uns erlöſt, 
Daß unſer Herz ſich gläubig tröſt't, 
Ach, blick uns Sünder gnädig an, 
Weil du für uns genug gethan. 


. Gott heil’ger Geiſt, du höchſte Kraft, 
Des Gnade alles in uns ſchafft, 
Der du der Gläub'gen Leib und Geiſt 
Zu einem Tempel Gottes weihſt! 


Ds 
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JUST ASI AM. Wm. B. Bradbury. 
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342. Mel. 22 Daß ich ganz dein mög' fein, das gieb ; 
RL. 555 7 O Gotteslamm, ich komm', ich komm'! 
1. So wie ich bin, komm' ich zu dir, ch e Elliott. 
Weil du dein Blut vergoſſen hier 343 
Und weil du rufſt: „Komm, komm zu 5 1 Mel. 22. 
mir“! 1. An Jeſum denken oft und viel, 
O Gotteslamm, ich komm', ich komm'! 6 dla und Freud’ ohn' Maß und 
iel; 
2. So wie ich bin, mein Sündenkleid Ohn ihn iſt alle Freud’ unwert 
Waſch ich nicht rein in Ewigkeit; Und was man auf der Welt begehrt. 


In deinem Blut iſt Troſt bereit, 


mm', ich k 2. Nichts lieber's meine Zunge ſingt, 
Beten, i n kom Nichts reiner's meinen Ohren klingt, 


3. So wie ich bin, voll Angſt und Leid, Nichts ſüßer's meinem Herzen iſt, 
a 7 = a 2; Als mein herzliebſter Jeſus Chrift. 
ee e 3. An dir mein Herz hat ſeine Luſt 
D Gotteslam®, ich komm', ich komm'! Wie ſüß du ſer ſt, int mir bewußt; 


4. So wie ich bin, Herr, deine Lieb' Mein Ruhm iſt ganz auf dich geſtellt, 
Giebt frohen Mut und heil'gen Trieb, O Jeſu, Heiland aller Welt. Zinzendorf. 
UPSALA, II. Johann Crüger, 1649. 
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344. Mel. 23. Dir mit Leib und Seel' zu bie 


Heil'ge mich durch dein Verſühnen. 


Anna Nitſchmann. 


1. Leib und Seel' und Geiſt wird rege 
Ueber meines Hirten Pflege; 2 
Herz und Mund will's fröhlich wagen, 345. Mel. 23. 
Ihm Lob, Preis und Dank zu ſagen. 1. Wir thun unſer Werk im Frieden, 

Wozu Gott uns hat beſchieden; 


2. a nn ſei . Sind wir manchmal wo verlegen, 
Daß Fo au Mares Erde Tröſt't er uns mit feinem Segen. 
Ihm zur Ehr' und Freude werde. 2. Sein Gebot iſt lauter Güte 

Für ein kindliches Gemüte; 

3. Faß mich an mit neuer Gnade, Und er kann bei allen Sachen 

Setze mich in neue Grade, Uns den Himm'l auf Erden machen. 


279 Zinzendorf. 
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346. Mel. 29. 

1. Hier legt mein Sinn ſich vor dir nieder, 
Mein Geiſt ſucht dich, o Jeſu, wieder! 
Laß dein erfreuend Angeſicht 


Se he 1698. 


2. Ich muß noch mehr auf dieſer Erden 
Durch deinen Geiſt geheiligt werden: 
Der Sinn muß tiefer in dich geh'n, 
Der Fuß muß Aa ſteh'n. 


Zu meiner Armut ſein gericht't. „Fr. Richter. 
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1. Herr, bleib' bei mir! Schon ſinkt der 
Dämmerſchein 
Und dunkler wird's, bald bricht die Nacht 
herein. 
Mir wird ſo bange, bin ſo einſam hier; 
Troſt 55 Verlaſſ'nen, Herr, ach bleib' bei 
mir! 


2. Sei du mit Kraft mir nah' zu jeder Friſt, 
Nur deine Nähe bannt des Feindes Liſt; 
Im Sturm des Lebens, in des Kampfs 

Gewirr, 
Ja, bis ans Ende, Herr, ach bleib' bei 
mir! 


3. Ich fürchte keinen Feind, mit dir zur Seit', 
Dein Troſt verſüßt der Thranen Bitter- 


keit; 5 
Es zittert Tod und Hölle ſelbſt vor dir, 
Dein Sieg iſt mein, Herr, wenn du bleibſt 
bei mir! 
4. Laß mich im Traum dein Bild am Kreuze 


ſeh'n 

Zeig' mir die Pfade, die zum Himmel 
geh'n. 

Nacht wird zum Tag, es wird ſchon Him- 
mel hier; 

In Tod und Leben, Herr, ach bleib' bei 
mir! A. H. Franke. 


280 
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348. A a] 2 N o Lamm, für dein unendlich 
1. O Lamm, das keine Sünde je beflecket! Das dich für mich in Not und Tod ge: 
Das Adams Gift, wie uns, nicht ange— trieben, 
ſtecket; Daß du den Zorn, der über mich ſollt' 
Das ſchön und reiner als die Seraphi— kommen, 
. Auf dich genommen! 
Die dich bedienen: Joh. A. Freylinghauſen. 
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349. Mel. 37 
a Laß dieſes S skind 
1. Das wahre Chriſtentum 1 gebe A 5 
Iſt wahrlich leichte: So kommeſt du geſchwind 
Ja wenn uns Jeſus nicht Aus allen Nöten. 
Die Hände reichte, 
So könnte man mit Recht 3. Was willſt du deine Not 
Von Schmerj ein fagen, So ſehr bethränen? 2 
Allein er hilft die Laſt Dein Herze darf ſich nur 
Beſtändig tragen. Nach Jeſu ſehnen. 
Sprich: „Vater, kannſt du denn 
2. Gott macht uns keinen Schmerz, Mein Elend ſehen 7 
Er will ihn ſtillen; Mein Heiland, hilf mir doch,“ 
Wo rührt er aber her? So iſt's geſchehen. 
Vom Eigenwillen: Joh. A. Rothe. 
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Brüdertirche. 
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350. Mel. 39. 351. Mel. 39. 
1. Geſalbeter Heiland, verordnet zum Seg- 1. So URN wir voll Hoffnung auf ewige 
nen, reue, 
Du wolleſt uns allen recht gnädig begeg: | Die du uns ſelbſt zuſagſt, von heut' an 
nen, aufs neue, 
Und heut und in folgenden Tagen und! Erbarmen und Gnade und Frieden und 
Jahren Segen 
In deiner Verpflegung uns treulich be-] Mit dir, o Herr Jeſu, troſtmütig ent- 
wahren! gegen! 
2. Wir find doch ſchon alle für Jeſum ge- 2. Erhalt! uns auf dich, auf dein Blut, Tod 
boren, und Wunden, 
Vor tauſend und abermal tauſend erkoren. In Liebe und Eintracht zuſammen ver— 
Mit niemand vergleichliche göttliche Liebe: bunden, 
O daß dir doch jedes ein Heiligtum bliebe!] Bis wir dir dort danken ,und Gotte zu Ehren 
R. Schick. Das Heilig ertönet in feligen Chören. 
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352. Mel. 56. 
1. Ich will ſtreben nach dem Leben Hält man mich, ſo lauf' ich fort, 
Wo ich ſelig bin; Bin ich matt, ſo ruft das Wort: 
Ich will ringen einzudringen, Fortgerungen, durchgedrungen 
Bis daß ich's gewinn. Bis zum Kleinod hin. 
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2. Jeſu, richte mein Geſichte 
Nur auf jenes Ziel; 
Lenk' die Schritte, ſtärk die Tritte, 
Wenn ich Schwachheit fühl'. 
Lockt die Welt, ſo ſprich mir zu, 
Schmäht ſie mich, ſo tröſte du; 
Deine Gnade führ' gerade 
Mich aus ihrem Spiel. Ph. Fr. Hiller. 


383. Mel. 56. 
1. Ich will's wagen, :,: von der Jeſustreu' 
Was zu jagen, :,: die ſich täglich neu 
Unter ſeinem Volk beweiſt; 
Und wie hoch ihm Leib und Geiſt 
Der Gemeine, :,: drum verbunden = 
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354. Mel. 58. 

1. Du Haupt und Herr deiner Kreuzgemein', 
Laß ſie durchgängig zum Wohlgedeih'n, 
Dir und deiner Gnade und deinen Wunden, 


2. Du biſt wahrlich, 27 eine gute Lieb', 
Und beharrlich, :, in dem Liebestrieb; 
Niemand kann ſo traurig ſein, 

Daß ihn deiner Augen Schein 
Nicht erfreute, : wenn er vor dir blieb’. 
4 


3. Gieb uns allen, :, die fo herzlich gern 
Möchten wallen, :,: nach dem Sinn des 
Herrn, 
Und nur durch dein Blut allein 
Woll'n gerecht und ſelig ſein: 
Gieb uns dieſen, 5 hellen Morgenſtern! 
Zinzendorf. 


Eine alte Melodie, c. 1250. 
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Durch Wort und That deinen Ruhm ver- 
melde; 
So geht's uns wohl. 
356. Mel. 58. 


Wo unſre Seelen ihr Heil gefunden, 
Empfohlen ſein! 


2. Laß dein Werk unter uns immerfort, 
Und unſer Zeugnis vom Gnadenwort 
Und vom Blutverſühnen, im Segen gehen, 
Und dich mit ſtetem Beweis erhöhen 


Vor aller Welt! 
Zinzendorf. 


. Mel. 58. 


1. Laß keinen unter uns träge ſein; 


Muntre auf Herz, Sinn und das Gebein! 


Laß uns alle Dinge von Statten gehen, 
Die in Kraft deines Befehls geſchehen 
In Kindlichkeit. 


2. Erhalte jedem den ganzen Sinn 
Auf dich und deine Gemeine hin, 


Daß es drin und draußen, im Haus und 


Felde, 


1. Ein großes Gnaden- und Wunderwerk 
Iſt uns, Herr Jeſu, dein Augenmerk, 
Unſre Brüderkirche, der du das Leben, 
Und mit der kleinen Kraft haſt gegeben, 
Ein' offne Thür. 


2. Durch alles, was du ihr zugedacht, 


Fk, fie herrlich hindurchgebracht; 
Arm ſein, an dich glauben und auf dich 
ſehen, 
Laß immer in guter Ordnung gehen, 
Zu deinem Preis! 


3. Ihr Weſen und Wandel leucht' hinfort, 


Nach der Verheißung in deinem Wort; 
Wo ſie Hütten bauet, gieb allerwegen 
Zum Anfang. Mittel und Ende Segen, 
So führt ſie's aus. 

M. Dober. 
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33 7 . Mel. 61. 
J. Lobe den Herren, den mächtigen König der 
Ehren, 
Meine begnadigte Seele, das iſt mein. 
Begehren. 
Kommet zu Hauf', — Pſalter und Harfe 
wacht auf! 


Laſſet den Lobgeſang hören! 


Lobe den Herren, der künſtlich und fein 
dich bereitet, 
Der dir Gejundheit verliehen, dich freund— 
lich geleitet; 
In wie viel Not — Hat nicht der gnädige 
Gott 
Ueber dir Flügel gebreitet! 


Lobe den Herren, der deinen Stand ſicht— 
bar geſegnet, 

Der aus dem Himmel mit Strömen der 
Liebe geregnet; 

Denke daran, — Was der Allmächtige 
kann, 

Der dir mit Liebe begegnet! 

J. Neander. 


THURINGIA. 


4 
© > EHE 
BE Ze 2 


68, A. 


SHE 


As Bug run 3 an In 
6: irre rn: 
er 


S 


8 
Sie 
Er 


2 = 
0 395 Pe ae 


— ei =. 2=E 


e 


= Dune 


P. Sohres Geſangbuch, 1668. 


Are — 


5 ii, HER 


Fr FE 


. 
ee on 


1 

358. Mel. 61. 

1. Blühende Jugend, du Hoffnung der künf— 
tigen Zeiten! 


Höre doch einmal und laß dich in Liebe 
bedeuten; 

Folge der Hand, — Die ſich oft zu dir 
gewandt, 

Dein Herz zu Jeſu zu leiten. 


2. Denk' welche Freude und Ehre wird dem 


widerfahren, 

Der ſich von Kind auf und bis zu den 
ſpäteſten Jahren 

Jeſu vertraut, — Den man im Alter 
dann ſchaut, 

Gläubig, in Eott wohlerfahren. 


3. Wahrlich, ſo folget ein ſanftes und frohes 
Verſcheiden, 

Wenn man des Lammes verſöhnende, 
blutige Leiden 

Lange ſchon kennt. — Wohl mir, in dem 
Element 

Will ich mich ewiglich 1 

E. G. Woltersdorf. 


Adam Dreſe, 1608. 
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361. 


1. Jeſu, geh' voran 
Auf der Lebensbahn! 
Und wir wollen nicht verweilen 
Dir getreulich nachzueilen; 
Führ' uns an der Hand 
Bis ins Vaterland. 


2. Soll's uns hart ergeh'n, 
Laß uns feſte ſteh'n, 
Und auch in den ſchwerſten Tagen 
Niemals über Laſten klagen, 
Denn durch Trübſal hier 
Geht der Weg zu dir. 


> Nühret eigner Schmerz 


Irgend unſer Herz; 

Kümmert uns ein fremdes Leiden, 
O ſo gieb Geduld zu beiden; 
Richte unſern Sinn 

Auf das Ende hin! 


4 Ordne unſern Gang, 


Liebſter, lebenslang; 
Führſt du uns durch rauhe Wege, 
Gieb uns auch die nöt'ge Pflege; 
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Mel. 79. 


1. In allen meinen Thaten 
Laß ich den Höchſten raten, 
Der alles kann und hat; 
Er muß zu allen Dingen, 
Soll's anders wohl gelingen, 
Selbſt geben ſeinen Rat und That. 


2. Nichts iſt es, ſpät und frühe, 
Um alle meine Mühe, 
Mein Sorgen iſt umſonſt; 
Er mag's mit meinen Sachen 
Nach ſeinem Willen machen; 
Ich ſtelle all's in ſeine Gunſt. 


360. 
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3. 


3. 


Thu’ uns nach dem Lauf 
Deine Thüre auf! 
Zinzen dorf. 


Mel. 68. 


Herr, der du mich führſt, 

Und mein Thun regierſt, 

Ohne dich kann nichts gelingen; 
Sondern Wollen und Vollbringen, 
Wenn was ſoll gedeih'n, 

Kommt von dir allein. 


Wahrlich, wenn ich mir 


Dankbarlich vor dir 

Alle deine Wunderwege 
Mit mir Armen überlege, 
Seit ich deine bin, 

So erſtaunt mein Sinn. 


In dir will ich nun 

Zuverſichtlich ruh'n, 

So wird mich kein Leid mehr quälen, 
So wird mir kein Gutes fehlen; 
Mein Immanuel, 


Segne meine Seel'. l 
Zinzendorf. 


Heinrich Iſaak, e. 1490. 
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Es kann mir nichts geſchehen, 
Als was Gott hat erſehen, 
Daß es mir heilſam iſt. 

Ich nehm' es, wie er's giebet; 
Was ihm von mir beliebet, 
Daſſelbe hab' ich auch erkieſt. 


So ſei nun, Seele, ſeine, 


Und traue den alleine, 
Der dich geſchaffen hat; 
Es gehe, wie es gehe, 
Dein Vater in der Höhe, 
Der weiß zu allen Sachen Rat. 
P. Flemming. 


362. mel. 70. 
1. Geiſt Gottes, dein Bemühen | 
Und Pflegen und Erziehen, 


Du biſt ja nicht ein Sünder, 
Wie andre Menſchenkinder: 
Von Miſſethatlen weißt du nicht. 


n 3. Ich, ich und meine Sünden, 


Kann kein Verſtand ergründen; 

Auch iſt kein Herz zu finden, 

Das würdig eg nug dich dafür preiſt! 
2. Wir beten dich im Staube, 

Soviel als unſer Glaube 


Die ſich wie Körnlein finden 
Des Sandes an dem Meer, 
Die haben dir erreget 

Das Elend, das dich ſchläget, 
Und das betrübte Marterheer. 


Nur davon faſſen kann, Paul Gerhard. 
Mit Schämen und mit Beugen 
Und kindlichem Bezeugen, 364. Mel. 79. 


Mit Dank: und Freudenthränen an. I. 


3. Laß uns in allen Chören 
Dich immer pünktlich hören, 
Und dir gehorſam fein, 
Damit ſich Jeſus freue, 
Wenn er durch deine Treue 
Uns ſämmtlich ſieht für ihn gedeih'n. 2 


Cammerhof. 


363. Mel. m. 
1. O Welt, ſieh' hier dein Leben 
Am Stamm des Kreuzes ſchweben, 
Dein Heil ſinkt in den Tod! 
Der große Fürſt der Ehren 
Läßt willig ſich beſchweren 
Mit Schlägen, Hohn und großem Spott. 
2. Wer hat dich ſo geſchlagen, | 
Mein Heil, und dich mit Plagen 
So übel zugericht't? 


0 
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Wenn kleine Himmelserben 
In ihrer Unſchuld ſterben, 
So büßt man ſie nicht ein; 
Sie werden nur dort oben 
Vom Vater aufgehoben, 
Damit ſie unverloren ſein. 


. Wie leichtlich geht bei Kindern, 


Wie bei erwachſnen Sündern, 

Das fremde Feuer an! 

O Glücke, wenn wir wiſſen, 

Daß nichts mehr einzubüßen, 

Daß ſie kein Tod mehr töten kann! 


„O wohl auch dieſem Kinde! 


Es ſtirbt nicht jo geſchwinde; +» 

Zieh' hin, du liebes Kind! 

Du geheſt ja nur ſchlafen, 

Und bleibeſt bei den Schafen, 

Die ewig unſers Jeſu ſind. Joh. A. Rothe. 


Grimms Choralbuch, 1755. 
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365. Mel. 82. 
1. Man find't in der ganzen Welt 2. Aber, o wie ſanft erquickt, 


Gar nichts, das die Probe hält, 
Einem Menſchenkind auf Erden, 
Zur Erleichtrung bei Beſchwerden, 
Wahrer Troſt fürs Herz zu ſein, 
Als den Heiland ganz allein. 
286 


Und wie dauerhaft beglückt, 
Können ſich die Seelen nennen, 
Die ihn aus Erfabrung kennen, 
Und an ſeinem ſüßen Heil 
Unaufhörlich nehmen Teil! 


366. 

. Sejus, unſer Hirt, iſt treu, 
Täglich ſieht man es aufs neu, 
Wie er uns liebt, hebt und träget, 
Uns als ſeine Schäflein pfleget, 
Und darin nicht müde wird, 

Treu iſt Jeſus, unſer Hirt. 


— 


2. Jeſus, unſer Hirt, iſt gut, 
Dies beweiſet uns ſein Blut 
Und ſein Tod, um uns das Leben 
Und die Seligkeit zu geben, 
Die ohn Ende währen wird; 
Gut iſt Jeſus, unſer Hirt. 


Wir glückſel'gen Schäfelein 
Woll'n uns unſers Hirten freu'n, 
Der zu unſerm ew'gen Leben 
Sich in Not und Tod gegeben, 
Und ſein teures Gottesblut 

Hat vergoſſen uns zu gut. 


4. Der uns hat ſo wohl bedacht, 
Und zu ſeiner Herd' gebracht, 
Wo wir ſtets auf ſeiner Weide 
Finden Nahrung, Fried' und Freude, 


80 


CONFIDENCE. 


Mel. 82. 


Daß wir leben und gedeih'n; 
Sollten wir nicht dankbar ſein? 


367. 

1. Meine Seele, willſt du ruh'n, 
And dir immer gütlich thun? 
Wünſcheſt du dir von Beſchwerden 
Der Begierden frei zu werden? 
Liebe Jeſum und ſonſt nichts, 
Meine Seele, ſo geſchicht's. 


Niemand hat ſich je betrübt, 
Daß er Jeſum hat geliebt; 
Niemand hat je Weh empfunden 
Daß er Jeſu ſich verbunden. 
Jeſum lieben, und allein, 

Iſt ſo viel als ſelig ſein. 


3. Wer ihn liebt, liebt's höchſte Gut, 
Das allein vergnügen thut; 
Seine Lieb' allein kann geben 
Ew'ge Freud’ und ew'ges Leben. 
Seine Liebe macht die Zeit 
Gleich der ſüßen Ewigkeit. f 
Joh. Angelus. 


Mel. 82. 


ty 


Johann Crüger, 1648. 


368. 


1. Jeſus, meine Zuverſicht, 
Und mein Heiland, iſt im Leben; 
Dieſes weiß ich, ſollt' ich nicht 
Darum mich zufrieden geben? 
Was die lange Todesnacht 
Mir auch für Gedanken macht. 


2. Jeſus, er, mein Heiland, lebt; 
Ich werd' auch das Leben ſchauen, 
Sein, wo mein Erlöſer ſchwebt: 
Warum ſollte mir denn grauen? 
Läſſet auch ein Haupt ſein Glied, 
Welches es nicht nach ſich zieht? 


Mel. 83. | 


3. Nein, ach nein, er läßt mich nicht! 
| Deſſen freut ſich meine Seele 
Mit lebend'ger Zuverſicht; 
Und auch meine Leibeshöhle 
Nimmt den Troſt ins Grab mit h'nein, 
Daß ſie ihm wird ähnlich ſein. 


4. Ich bin durch der Hoffnung Band 
So genau mit ihm verbunden; 
Meine ſtarke Glaubenshand 
Wird in ihn gelegt befunden, 
Daß mich auch kein Todesbann 
Ewig von ihm trennen kann. 
Louiſe H., Kurfürſtin v. Brandenburg. 


Peter Ritter, 1792. 
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369. Mel. 83. Ru Mel. 88. 
1. Meinen Jeſum laß’ ich nicht, 1. Himmelan geht unſre Bahn, 
Weil er ſich für mich gegeben; Wir ſind Gäſte nur auf Erden, 
So erfordert meine Pflicht, Bis wir dort nach Kanaan 
Nur allein für ihn zu leben; Durch die Wüſte kommen werden. 
Er iſt meines Lebens Licht, Hier iſt unſer Pilgrimsſtand, 
Meinen Jeſum laß' ich nicht. Droben unſer Vaterland. 
2. Nicht nach Welt, nach Himmel nicht, 2. Himmelan, die Welt kann dir 
Meine Seel' in mir ſich ſehnet; Nur geborgte Güter geben! 
Jeſum wünſcht ſie und ſein Licht, Deine himmliſche Begier 
Der mich hat mit Gott verſöhnet, Muß nach ſolchen Schätzen ſtreben, 
Der mich frei macht vom Gericht: Die uns bleiben, wenn die Welt 
Meinen Jeſum laß' ich nicht! In ihr erſtes Nichts zerfällt. 
3 Er iſt mein, und ich bin ſein, 3. Himmelan, ja himmelan! 
Liebe hat uns ſo verbunden; Das ſoll meine Loſung bleiben, 
Er iſt auch mein Heil allein Ich will allen eitlen Wahn 
Durch ſein Blut und tiefe Wunden. Durch die Himmelsluſt vertreiben. 
Auf ihn bau’ ich ſelſenfeſt, Himmelan ſteht nur mein Sinn, 
Voller Hoffnung, die nicht läßt. Bis ich in dem Himmel bin. 
Chr. Keymann. Benjamin Schmolke. 


ARNH EIN. J. H. Ahle, 1604. 
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Mel. 84, 


371. 


1. Liebſter Jeſu, wir ſind hier, 
Dich und dein Wort anzuhören! 
Lenke Sinnen und Begier 
Auf die ſüßen Himmelslehren, 
Daß die Herzen von der Erden 
Ganz zu dir gezogen werden. 


2. Unſer Wiſſen und Verſtand 
Iſt mit Finſternis umhüllet, 
Wo nicht deines Geiſtes Hand 
Uns mit hellem Licht erfüllet. 
Gutes denken, Gutes dichten, 
Mußt du ſelbſt in uns verrichten. 


3. O du Glanz der Herrlichkeit, 
Licht vom Licht aus Gott geboren! 
Mach' uns alleſammt bereit, 
Oeffne Herzen, Mund und Ohren; 
Unſer Bitten, Fleh'n und Singen, 
Laß, Herr Jeſu, wohl gelingen! 

T. Clausnitzer. 
372. 


Mel. 84. 

Unſern Ausgang ſegne Gott, 
Unſern Eingang gleichermaßen; 
Segne unſer täglich Brod, 
Segne unſer Thun und Laſſen, 
Triefe mit dem Tau der Wunden, 
Ueber uns zu allen Stunden! 

H. Schenk. 


GODESBERG. 


Heinrich Albert, 1644. 
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373. Mel. 8. 374. Mel. 89. 


1. Weicht, ihr Berge, fallt, ihr Hügel, 


1. Auf, ihr Chriſten, überwindet, 
Gottes Gnade weichet nicht; 


In dem Blute Jeſu Chriſt! 


Und bleibt auf das Wort gegründet, 
Das ein Zeugnis von ihm iſt; 
Habt nur ſein Licht im Geſicht, 

Und liebt euer Leben nicht! 


2. Auf, folgt Chriſto, unſerm Helde, 
Trauet ſeinem ſtarken Arm, 
Liegt der Satan gleich zu Felde 
Mit dem ganzen Höllenſchwarm, 
Sind doch derer noch viel mehr, 
Die da ſtets ſind um uns her. 


3. Nur auf Chriſti Blut gewaget, 
Mit Gebet und Wachſamkeit! 
Dieſes machet unverzaget, 
Und recht tapfre Kriegesleut'; 
Wer hier krieget, nie erliegt, 
Sondern unterm Kreuze ſiegt. 


J. Falkner. 
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Und der Friede hat dies Siegel, 
Daß Gott ſeinen Bund nicht bricht! 
Dieſes macht mich unverzagt, 

Weil es mein Erbarmer ſagt. 


Das find Worte für die Blöden, 


Die ſind aller Annahm' wert, 
Das heißt an die Herzen reden, 
Das iſt Troſt wie man begehrt; 
Gottes Gnade weichet nicht, 
Weil es dein Erbarmer ſpricht. 


. Gieb mir einen ſtarken Glauben, 


Der dein Wort mit Freuden faßt; 
So kann auch der Tod nicht rauben, 
Was du mir geſchenket haſt; 
Auch die Hölle nimmt dann nicht, 
Was mir mein Erbarmer ſpricht. 

Ph. Fr. Hiller. 


375. Mel. 89. 


1. Komm, o komm, du Geiſt des Lebens, 
Wahrer Gott von Ewigkeit! 
Deine Kraft ſei nicht vergebens, 
Sie erfüll' uns jederzeit; 
So wird Leben, Licht und Schein 
In dem dunklen Herzen ſein. 


. Gieb in unſer Herz und Sinnen 
Weisheit, Rat, Verſtand und Zucht, 
Daß wir anders nichts beginnen, 
Als nur was dein Wille ſucht; 
Dein Erkenntnis werde groß, 

Und mach' uns vom Irrtum los. 


Laß uns ſtets dein Zeugnis merken, 
Daß wir Gottes Kinder ſind: 

Das wird unſern Glauben ſtärken, 
Wenn ſich Not und Drangſal find't; 
Was der Vater mit uns thut, 

Iſt uns allewege gut. 


O du Geiſt der Kraft und Stärke, 
Du gewiſſer neuer Geiſt! 

Fördre in uns deine Werke, 
Wenn ſich Satan grimmig weiſt; 
Schenk' uns Waffen in dem Krieg 


Und verleih' uns ſtets den Sieg. 
J. Neander. 


3. 


EISENACH. 


376. 


J. Halleluja, ſchöner Morgen! 
Schöner als man denken mag; 
Heute fühl' ich keine Sorgen, 
Denn das iſt ein lieber Tag, 
Der durch ſeine Lieblichkeit 
Recht das Innerſte erfreut. 


2. Herr, ermuntre meine Sinnen, 
Deine Näh' ſei mir bewußt; 
Laß mich Lehr' und Troſt gewinnen. 
Gieb zu deinem Manna Luſt, 
Daß mir deines Wortes Hall 
Recht tief in mein Herze fall'. 


3. Segne deiner Knechte Lehren, 
Oeffne ſelber ihren Mund; 
Mach' mit allen, die dich hören, 
Heute deinen Gnadenbund, 
Daß, wenn man hier bet't und mee 
Solches in dein Herze dringt. 


4. Gieb, daß ich den Tag beſchließe, 
Wie er angefangen iſt; 
Segne, pflanze und begieße, 
Der du Herr des Sabbaths biſt; 
Bis ich einſt auf jenen Tag 
Ewig Sabbath heilten mag. 


Mel. 89. 


J. Krauſe. 


Johenn Hermann Schein, 1628. 
I 


— — . AN 
zer reeiree 

BE — r — 
„ Au Wen Binde meer jalren ji a: 


ta ae nr a 
& Presse 
| 


* 
3 
„„ 

P ä 


37 7 . Mel. 90. 
1. Mir nach, Spricht Chriſtus, unſer Held, 
Mir nach, ihr Chriſten alle! 
Verleugnet euch, verlaßt die Welt, 
Folgt meinem Ruf und Schalle; 
Nehmt euer Kreuz und Ungemach 
Auf euch, folgt meinem Wandel nach! 


2. Ich zeig' euch, was euch ſchädlich iſt, 
Zu fliehen und zu meiden; 
Und euer Herz von arger Liſt 


Zu rein'gen und zu ſcheiden; 
Ich bin der Seele Fels und Hort 
Und führ' euch zu der Himmelspfort'. 


8. So laßt uns denn dem lieben Herrn 
Mit Seel' und Leib nachgehen, 
Und wohlgemut getroſt und gern 
Bei ihm im Leiden ſtehen! 
Denn wer nicht treu iſt, trägt die Kron' 
Des ew'gen Lebens nicht davon. 
Joh. Angelus. 


| 
20 


ger A. ra 1710. 


BR: han BR Sr pi 
Grein 22.71 


9 Trias 1 9m — . 
95, 4. 2 | Ä 
een a 1 ä 
S 2 re 8. — — —— 25 —̃ — 
S 5 5 Sa 5 ee e 


N Im ie: 
— — — ze — = A: 
Gin 2 22 = ee e 22 


2 222 — 8 = 0 Be 3 
S =en- ss fer N ® > ers] 
| 4 


378. Mel. 95. Zeit und Raum, wie ſchnell entſchwunden; 
1. Oſtern, Oſtern, Frühlingswehen, Und es ſcheint ein ew'ger Tag! 
Oſtern, Oſtern, Auferſtehen M. von Schenkendorf. 
Aus der tiefen Grabesnacht! 379. 1 4 


Blumen ſollen fröhlich blühen, 
Herzen ſollen dankbar glühen, 
Denn der Heiland iſt erwacht. 


1. O wie ſelig ſind die Seelen, 
Die ſich einzig Jeſum wählen, 
Weil ſein Feuer ſie entzünd't! 


2. Der im Grabe lag gebunden, O wer faſſet ihre Würde, 
Hat den Satan überwunden, Die bei dieſer Lebensbürde 
Und der lange Kerker bricht; Sich in ihnen ſchon befind't? 
Frühling ſpielet auf der Erden, 
Frühling ſoll s im Herzen werden, 2. Drum wer wollte ſonſt was lieben, 
Herrſchen ſoll das ew'ge Licht. Und ſich nicht mit heißen Trieben 
x > 7 Ihm zum Eigentume weih'n? 
3. Alle Gräber ſind nun heilig, Muß man gleich dabei was leiden, 
Grabestrauer ſchwindet eilig, Sich von allen Dingen ſcheiden, 
Seit im Grabe Jeſus lag. Bringt's ein Tag doch wieder ein. 
Jahre, Monde, Tage, Stunden, C. Fr. Richter. 
STABAT MATER , Altdeutſch. 
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1. Kommt, ihr Seelen, nehmt zu Herzen „Schauet wie er geht gebücket, 
Eures Jeſu bittre 15 — Wie das Kreuz ihn niederdrücket; 
Auf dem ſchweren Todesgang! Schauet wie er niederſinkt! 
2. Schauet ihn in ſeiner Krone, 5. Nimm, o Jeſu, deine Schmerzen 
Die er trägt mit großem Hohne; Nimmermehr aus meinem Herzen, 
Schauet ſeine Bande an! Daß ich ſtets gedenke dein! 
3. Schauet wie er wird geführet, 6. Laß mich dich mein Alles nennen, 
Wie er ſchmählich iſt gezieret; Stets in deiner Liebe brennen, 
Schauet ſeinen Purpurrock! Und dein Kreuz dir tragen nach! 
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3 8 1 . Mel. 97. 382 Mel. 97. 


Herr Jeſu, der du uns beſtellt, Gott Lob, daß ſeine Gnadenhand 
Dir Frucht zu bringen auf der Welt, Mich ſuchte, zu ſich zog und fand! 
In und aus dir, durch deinen Geiſt, Gott Lob, daß er mich ſeine nennt, 
Der zu dem Ende in uns fleußt; Und ihn mein Herz als meine kennt! 


O mach' uns doch dir alle recht getreu, Gott Lob, daß er ſein Wort beſtändig hält! 
Daß keines unter uns unfruchtbar ſei! Nun dane ich mich mit ihm ſchon durch die 


Anna Nitſchmann. 


Bil ‚Gregor, 2 
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383. I 99. 384. Mel. 99. 
O Anblick, der mir's Herze bricht! O Handlung voller Majeſtät! 
Herr Jeſu, das vergeß' ich nicht, O Liebe, die aufs weitſte geht! 
Wie du am Oelberg für mich büßteſt; O ihr hochheil' gen Feſtmomente! 
O daß du für die Seelenangſt, Nun hat's um Seel' und Leib nicht Not, 
In der du mit dem Tode rangſt, Und wir verkünd'gen Jeſu Tod, 
Nun ewig mit mir prangen müßteſt! So oft wir nah'n zum Sakramente. 
Chr. Gregor. Chr. Gregor. 
BREMEN. Georg Chriſtian Neumark, 1657. 
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385. Mel. 106. Und merket keine Heuchelei, 

1. Wer nur den lieben Gott läßt walten, So kommt Gott eh' wir's uns verſeh' n, 
Und hoffet auf ihn allezeit, Und laſſet uns viel Gut's geſcheh'n. 


Den wird er wunderbar erhalten 
In allem Kreuz und Traurigkeit; 3. Sing bet und geh' auf Gottes Wegen, 


= . Verricht' das Deine nur getreu, 
Wer Gott dem Allerhöchſten traut, Und trau' auf ſeinen reichen Segen, 


Der hat auf keinen Sand gebaut. So wird er bei dir werden neu; 

2. Er kennt die rechten Freudenſtunden, Denn welcher ſeine Zuverſicht 
Er weiß wohl wann es nützlich ſei; Auf Gott ſetzt, den verläßt er nicht. 
Wenn er uns nur hat treu erfunden, G. Neumark. 


Choralbuch, Joh. Balth. König, 1738. 
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386. Mel. 106. Weil Chriſti Blut beſtändig ſchreit: 
1. Ich habe nun den Grund gefunden, Barmherzigkeit! Barmherzigkeit! 
Der meinen Anker ewig hält; J. A. Rothe. 
Wo anders, als a Wunden? 387. Mel. 106 
Da lag er vor der Zeit der Welt; i 
Den Grund, der unbeweglich ſteht, 1. Wo iſt doch ſo ein Gott zu finden. 
Wenn Erd und Himmel untergeht. Der mit ſo ſchonender Geduld 
Den Sünder ſucht, und ihm die Sünden 
2. Wir ſollen nicht verloren werden, So gern vergiebt und alle Schuld, 
Gott will, uns ſoll geholfen ſein; Sobald er Gnade ſucht, vergißt; 
Deswegen kam der Sohn auf Erden, Der, wie du, allen gütig iſt? 


Und nahm hernach den Himmel ein; 
Deswegen klopft er für und für 
So ſtark an unſre Herzensthür. 


2. Herr, du willſt nichts, was dein iſt, miſſen; 
Drum will dein Herz auch jedermann 
Ohn' Unterſchied geholfen wiſſen; 


3. O Abgrund. welcher alle Sünden Und weil ſich keiner helfen kann, 
Durch Chrifti Tod verſchlungen hat! So willſt du allen insgemein 
Das heißt die Wunde recht verbinden, Selbſt Helfer und Bekehrer ſein. 
Da findet kein Verdammen ſtatt; Ludämilia, Gräfin zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 
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Ehriftian n Gregor, 1784. 
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388. Mel. 107. |2. Die Botſchaft muß zu allen kommen, 
1. Biel’ tauſend tauſend find erkoren, Und die Erlöſung iſt gemein; 
Kein Volk hat hier das Vorzugsrecht; Wer ſie im Glauben angenommen, 
Kein Ort, an welchem ſie geboren, Der tritt zu der Verſammlung ein, 
Nicht ihre Sprache noch Geſchlecht Und hat nun Anteil an dem Bunde, 
Kann ſie darinnen unterſcheiden: Denn die Verheißung liegt zum Grunde. 
Er rechnet auch dazu die Heiden. Ernſt Lange. 


Grimms Choralbuch, 1755. 
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389. Mel. 115. 
J. Wie herrlich iſt's, ein Schäflein Chrifti |] Kein Auge kann die Gnade überſchauen, 
werden, Die es allhier in reichem Maße ſchmeckt. 
Und in der Huld des treuſten Hirten ſteh'n!! Hier wird ein Leben mitgeteilt, 
Kein höhrer Stand iſt auf der ganzen Er-“ Das unaufhörlich iſt und nie vorübereilt. 


en, ee 
Als unverrückt dem Lamme nachzugeh'n. 3. > mache fich Aae 4 eubr 


Was alle Welt nicht geben kann 
5 . Hier wird ſein Fuß auf ſüßer Weide gehen, 
= abi n ſolches Schaf bei ſeinem Hir⸗ Da ihm die Welt Gutes nur Träber gab. 
2 3 wird nichts Gutes je vermißt, 
2. Hier findet es die angenehmſten Auen, N der Hirt ein a 10 Schätze 
Hier wird ihm ſtets ein friſcher Quell ent⸗ Gottes iſt. 
deckt. J. J. Rambach. 
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390. 
1. Reich des Herrn, :,: 
Brich hervor in vollem Tag! 
Deiner Strahlen Macht erhelle 
Was in Todesſchatten lag! 
Wolk' und Zweifelsnebel fälle, 


Mel. 119. 


Sende Licht und Wärme nah' und fern. | 


Reich des Herrn. :: 


. Gottes Huld, :,: 
Mit der Gnade Siegsgewalt 
Schlage Feind an Feind darnieder! 
Bring' in deine Herrſchaft bald 
Alles Abgefallne wieder! 


Dann umarmen Freud' und Friede ſich Bi 


Ewiglich. : 

. Ueberall, :,: 
Laß bis an der Welten Rand, 
Laß durch jeden Kreis der Erden 
Deinen Namen hell erkannt, 


DECIUS. 
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Deine Kraft verherrlicht werden, 
Bis du als der Völker Friedefürſt 
| Herrſchen wirft. :,: 


| 
391. 
1. Wohl dem Volk, :, 
Des der Herr ſein Gott ſein will! 
| Das er jelber ſich erwählet, 


C. B. Garve. 
Mel. 119. 


Dem ſteht offen Gottes Füll', 
So daß ihm kein Gutes fehlet, 
| Ja, das Aermſte kann in ihm ſich freu'n 
Und gedeih' n.: 
Wohl dem Volk, :, 
Das ſich auf den Herrn verläßt! 
Mit Erbarmen wird er's leiten, 
| Sein Bund mit ihm bleibet feſt; 
HOieil und Segen wird er breiten 
| Ueber alle, die auf jein Wort bau'n 
\ Mit Vertrau'n. :, 


Valentin Schumanns Geſangbuch, 1539. 


392. 
1. Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht, 
Die Weisheit deiner Wege, 
Die Liebe, die für alle wacht, 
Anbetend überlege, 
So weiß ich, von Bewundrung voll, 
Nicht wie ich dich erheben ſoll, 
Mein Gott, mein Herr und Vater! 


2. Mein Auge ſieht, wohin es blickt, 
Die Wunder deiner Werke; 
Der Himmel, prächtig ausgeſchmückt, 
Preiſt dich, du Gott der Stärke. 
Wer hat die Sonn' an ihm erhöht? 
Wer kleidet ſie mit Majeſtät? 
Wer ruft dem Heer der Sterne? 


3. Wer mißt dem Winde ſeinen Lauf, 
Wer heißt den Himmel regnen? 
Wer ſchließt den Schoß der Erde auf, 
Mit Vorrat uns zu ſegnen? 
O Gott der Macht und Herrlichkeit! 
Gott, deine Güte reicht ſo weit, 
So weit die Wolken reichen! 


394. 


1. Bis hieher hat mich Gott gebracht 
Durch ſeine große Güte, 
Bis hieher hat er Tag und Nacht 
Bewahrt Leib und Gemüte; 
Bis hieher gab er mir Geleit, 
Bis hieher hat er mich erfreut, 
Bis hieher mir geholfen. 


2. Hab' innig Dank und Lobgeſang 
Für deine Vatertreue, 
Die du, o Gott, mir lebenslang 


Mel. 132. 


Mel. 132. 


4. Erheb' ihn ewig, o mein Geiſt! 
Erhebe ſeinen Namen! 
Gott, unſer Vater, ſei gepreiſt, 
Und alle Welt ſag' Amen! 
Und alle Welt fürcht' ihren Herrn, 
Und hoff' auf ihn, und dien’ ihm gern! 
Wer wollte Gott nicht dienen? 
Chr. F. Gellert. 
393. 


1. Auf Chriſti Himmelfahrt allein 
Ich meine Nachfahrt gründe, 
Und allen Zweifel, Angſt und Pein 
Hiemit ſtets überwinde; 
Denn weil das Haupt im Himmel iſt, 
Wird ſeine Glieder Jeſus Chriſt 
Zur rechten Zeit nachholen. 


2. Ach Herr, laß dieſe Gnade mich 
Von deiner Auffahrt ſpüren, 
Daß mit dem wahren Glauben ich 
Mög' meine Nachfahrt zieren, 
Und dann einmal, wenn dir's gefällt, 
Mit Freuden ſcheiden aus der Welt. 


Herr, höre dies mein Flehen! 
J. Wegelin. 


Mel. 132, 


Johann Klug, 1535. 


N 


Bewieſen ſtets aufs Neue. 

In meinem Herzen ſchreib' ich's an: 
Der Herr hat Großes mir gethan, . 
Bis hieher mir geholfen! 


3. Hilf ferner, du getreuer Hort, 
Hilf mir zu allen Stunden! 
Hilf treulich mir an jedem Ort, 
Hilf mir durch Jeſu Wunden, 
Damit ich ſage bis zum Tod: 
Durch Chriſti Blut hilft mir mein Gott, 
Er hilft, wie er geholfen! 
A. Juliane, Gräfin von Schwarzburg⸗Rudelſtadt. 
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395. Mel. 132 


1. In Gottes Reich geht niemand ein, 
Er ſei denn neu geboren; 
Sonſt iſt er bei dem beſten Schein 
Mit Seel' und Leib verloren. 
Was fleiſchliche Geburt verderbt, 
In der man nichts als Sünde erbt, 
Das muß Gott ſelbſt verbeſſern. 


2. Dein guter Geiſt gebär' uns neu, 
Er ändre die Gemüter, 
Mach' uns vom Sündendienſte frei, 
Schenk' uns die Himmelsgüter, 
Uns, die dein Wort gerührt, erſchreckt, 
Doch auch bewogen und erweckt, 
Das Heil bei dir zu ſuchen. 


397. 

1. Kommt, o liebe Kinder, 
Kommt zum Kreuz heran! 
Seht den Freund der Sünder, 
Seht den Schmerzensmann! 
Seht, ach ſeht ihn hangen! 
Seht an ſeinem Blut, 

Was er vor Verlangen, 
Nach den Sündern thut! 


Werdet durch die Schmerzen 
Seiner Marter weich! 
Schmelzet eure Herzen, 
Weint und bücket euch! 
Denn was er getragen, 
Das iſt eure Laſt; 

Lernt euch ſelbſt verklagen, 
Seid euch ſelbſt verhaßt! 


. Gebt dem Lamm das Seine, 
Seinen Schmerzenslohn! 
Saat ihm: Wir ſind deine, 
Heil'ger Gottesſohn! 


Mel. 141 


. 


G. Stübner. 
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396. 


Mel. 132. 


1. Ach, Sünder, ſei doch nicht ſo blind 


Der Fleiſchesluſt ergeben! 

Schlag’ nicht jo ſchmählich in den Wind 
Dein ewig Heil und Leben. 

Die Welt bat weder Raſt noch Ruh', 
Sie ſchwelgt und ſpringt der Hölle zu 
Mit ihrem frechen Weſen. 


Ach, Sünder, ſei ſo gottlos nicht, 
Wenn Trunk dich übernommen; 
Wie, wenn dein Jeſus zum Gericht 
Zur Stunde ſollte kommen? 
Ja, wenn der Tod dich raffte hin, 
Wenn du biſt von Verſtand und Sinn, 
Wie wird die Seele fahren? 


Gregors Choralbuch, 1784. 


Deines Leidens Beute, 
Dein erworbnes Gut, 
Ewiglich wie heute, 
Durch dein teures Blut. 


E. G. Woltersdorf. 
Mel. 141. 


398. 


1. Selig's Chor der Kinder, 
Lieblinge des Herrn! 
Er, der Freund der Sünder, 
Sei euch niemals fern 
Mit den Lieblichkeiten 
Seiner Wundenmal', 
Und mach' euch zu Leuten 
Seiner Gnadenwahl! 


Das iſt Jeſu Freude, 
Kinderlein zu ſeh'n, 
Die in fetter Weide 
Seines Wortes geh'n, 
Die ſein Herz dagegen 
Suchen zu erfreu'n, 
Und ſo ſeiner Segen 


Stets gewärtig ſein. A. Jäſchke. 
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Johann Crüger, 1649. 
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399. 


1. Nun danket alle Gott, 
Mit Herzen, Mund und Händen! 
Der große Dinge thut 
An uns und allen Enden; 
Der uns von Mutterleib 
Und Kindesbeinen an 
Unzählig viel zu gut 
Und noch jetzund gethan. 


2. Der ewigreiche Gott 
Woll' uns bei unſerm Leben 
Ein immer fröhlich's Herz 
Und edlen Frieden geben; 
Und uns in ſeiner Gnad' 
Erhalten fort und fort, 
Und uns aus aller Not 
Erlöſen hier und dort. 


3. Lob, Ehr' und Preis ſei Gott, 
Dem Vater und dem Sohne, 
Und auch dem heil'gen Geiſt 
Im hohen Himmelsthrone; 
Dem dreieinigen Gott, 

Der ohne Anfang war, 
Der iſt und bleiben wird 
Jetzund und immerdar! 


Mel. 146. 


M. Rinkhart. 


400. 


1. Was frag' ich nach der Welt 
Und allen ihren Schätzen? 
Wenn ich mich nur an dir, 
Herr Jeſu, kann ergötzen; 
Dich hab' ich einzig mir 
Zur Freude vorgeſtellt; 

Du, du biſt meine Ruh', 
Was frag' ich nach der Welt! 


Mel. 146. 


. 


401. 
1. Laß mir doch dieſen Tag 


1 
| 


| 402. 
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2. Was frag' ich nach der Welt? 


Mein Jeſus iſt mein Leben, 
Mein Schatz, mein Eigentum, 
Dem ich mich ganz ergeben, 
Mein ganzes Himmelreich, 
Und was mir je gefällt; 
Drum ſag' ich noch einmal: 
Was frag' ich nach der Welt! 


Pfefferkorn. 
Mel. 146. 


Vor Herz und Augen ſchweben, 

Daß dein' Allgegenwart 

Mich wie die Luft umgeben; 

Auf daß mein ganzes Thun 

Durch Herz, durch Sinn und Mund 
Dich lobe inniglich, 

Mein Gott, zu aller Stund'. 


2. Ach ſegne, was ich thu', 


Ja rede und gedenke; 
Durch deines Geiſtes Kraft 
Es alſo führ' und lenke, 
Daß alles nur geſcheh' 

Zu deines Namens Ruhm, 
Und daß ich unverrückt 
Verbleib’ dein Eigentum. J Lange 


Mel. 146. 
Herr Jeſu, führe mich, 

So lang ich leb' auf Erden! 

Laß mich nicht ohne dich 

Durch mich geführet werden. 

Führ' ich mich ohne dich, 

So werd' ich leicht verführt; 

Wenn du mich aber führſt, 

Thu’ ich, was mir gebührt. 

Juſt. Geſenius. 


ö Johann Roſenmüller, 1655. 
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403. Mel. 149. 2. Dank ſei dir, du Gotteslamm! 
1. Ach, Herr Jeſu, könnt' ich dich, Daß du überwunden, 
Wie ich wollte, lieben! Daß du mir am Kreuzesſtamm 
O wüßt ich doch ewiglich Die Erlöſung funden; 
Nichts von andern Trieben Ich bin dein, dir allein 
Als zu dir! Gieb du's mir, Will ich mich ergeben 
Sonſt von nichts zu wiſſen, Und zur Freude leben. 
Als dich zu genießen. | J. W. Peterſen. 
PASSIONS-CHORAL. Hans Leo Haßler, 1601. 
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404. Mel. 151. 
1. O Haupt, voll Blut und Wunden! 2. Ich will hier bei dir ſtehen, 
Voll Schmerz und voller Hohn; Verachte mich doch nicht; 
O Haupt, zu Spott gebunden Von dir will ich nicht gehen, 
Mit einer Dornenkron'! Wenn dir dein Herze bricht; 
O Haupt, ſonſt ſchön gezieret Wenn dein Mund wird erblaſſen 
Mit höchſter Ehr' und Zier, Im letzten Todesſtoß, 
Jetzt aber höchſt ſchimpfieret, Alsdann will ich dich faſſen 
Gegrüßet ſeiſt du mir! In meinen Arm und Schoß. 
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3. Ich danke dir von Herzen, 405. Mel. 151. 


O Jeſu, liebſter Freund! 1. Zu dir, du Fürſt des Lebens, 
Für deine Todesſchmerzen, 8255 Jeſu, Ae en Herz! 
Da du's ſo gut gemeint. Dem ich noch nie vergebens 
Ach gieb, daß ich mich halte Geklaget meinen Schmerz; 
Zu dir und deiner Treu, Du Tilger meiner Sünden, 
Und wenn ich einſt erkalte, Ich weiß in Not und Tod 
In dir mein Ende ſei. Sonſt keinen Troſt zu finden, 
4. Wenn ich einmal ſoll ſcheiden, Als nur bei dir, mein Gott. 
So ſcheide nicht von mir; 2. Ach ſtärke meinen Glauben, 
Am Ende aller Leiden Und nimm mich woh: in Acht; 
Tritt du doch ſelbſt herfür; Will mir der Feind ihn rauben, 
Wann mir am allerbängſten So ſprich: „Es iſt vollbracht! 
Wird um das Herze ſein, Ich hab' es ausgeſtanden, 
Dann reiß mich aus den Aengſten, Was dieſer leiden ſoll; 
Kraft deiner Angſt und Pein. Hier iſt mein Blut vorhanden, 
Paul Gerhard. Hier iſt die Zahlung voll.“ Z. Hermann. 
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3. Was haft du unterlaſſen, 
406. Nel. 252. Zu meinem Troſt und Freud', 
1. Wie ſoll ich dich empfangen, Als Leib und Seele ſaßen 
Und wie begegn' ich dir? In ihrem größten Leid? 
O aller Welt Verlangen, Als mir das Reich genommen, 
O meiner Seelen Zier! Da Fried' und Freude lacht, 
O Jeſu, Jeſu, ſetze Da biſt du, mein Heil, kommen, 
Mir ſelbſt die Fackel bei, Und haſt mich froh gemacht. 
Damit, was dich ergötze, Paul Gerhard. 
: 4 0 
Mir kund und wiſſend ſei! 407. el. A. 
2. Dein Zion ſtreut dir Palmen 1. Befiehl du deine Wege, 
Und grüne Zweige hin; Und was dein Herze kränkt, 
Und ich will dir in Pſalmen Der allertreuſten Pflege 
Ermuntern meinen Sinn; Des, der den Himmel lenkt; 
Mein Herze ſoll dir grünen Der Wolken, Luft und Winden 
In ſtetem Lob und Preis, Giebt Wege, Lauf und Bahn, 
Und deinem Namen dienen, Der wird auch Wege finden, 
So gut es kann und weiß. Wo dein Fuß gehen kann. 
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2. Dem Herren mußt du trauen, 3. Weg’ haſt du allerwegen, 
Wenn dir's ſoll wohlergeh'n; An Mitteln fehlt's dir nicht; 
Auf ſein Werk mußt du ſchauen, Dein Thun iſt lauter Segen, 
Wenn dein Werk ſoll beſteh'n; Dein Gang iſt lauter Licht; 
Mit Sorgen und mit Grämen, Dein Werk kann niemand hindern, 
Und mit ſelbſt eigner Pein, Dein' Arbeit darf nicht ruh'n, 
Läßt Gott ihm gar nichts nehmen; Wenn du, was deinen Kindern 
Es muß erbeten ſein. Erſprießlich iſt, willſt thun. 


Paul Gerhard. 
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408. Mel. 151. 


Das Band, das uns verbindet, 


1. Wir werden einſt mit Freuden 
Den Heiland ſchauen an, 
Der durch ſein Blut und Leiden 
Den Himmel aufgethan; 
Und mit den Heil'gen treten 
Zur Rechten Jeſu Chriſt, 
Und Gott in dem anbeten, 
Der unſer Bruder iſt. 

2. Kein Ohr hat je gehöret, 
Kein menſchlich Aug' geſeh'n, 
Die Freud', ſo den'n beſcheret, 
Die Gott ihm auserſeh'n. 
Sie werden Gott anſchauen 
Und ſeh'n von Angeſicht, 
Mit ihres Leibes Augen, 
Das ew'ge wahre Licht. 

3. Sein Licht wird uns beſcheinen, 
Sein Antlitz blicken an; 
Und Elend, Angſt und Weinen 
Wird da ſein abgethan; 
Da wird die Braut ſich zeigen 
Mit Chriſti Blut geſchmückt, 
Und ſich vor'm Bräut'gam neigen, 


Der ſie ſo hoch beglückt. M. Frank. 


409. Mel. 151. 
1. Was macht ihr, daß ihr weinet 

Und brechet mir mein Herz? 

Im Herrn ſind wir vereinet 

Und bleiben's allerwärts! 


Löſ't weder Zeit noch Ort; 
Was in dem Herrn ſich findet, 
Das währt in ihm auch fort. 


. Man reicht ſich wohl die Hände, 


Als ſollt's geſchieden ſein, 
Und bleibt doch ohne Ende 
Im innigſten Verein. 

Man ſieht ſich an, als ſähe 
Man ſich zum letzten Mal, 
Und bleibt in gleicher Nähe 
Dem Herrn doch überall. 


So ſei denn dieſe Stunde 


Nicht ſchwerem Trennungsleid, 
Nein, einem neuen Bunde 
Mit unſerm Herrn geweiht. 
Wenn wir uns ihn erkoren 
Zu unſerm höchſten Gut, 
Sind wir uns nicht verloren, 
Wie weh' auch Scheiden thut. 
K. J. P. Spitta. 


410. Mel. 151. 


Wie ſchön iſt's, ihm zu leben, 
Und ſich ihm ganz und gar 
Zum Dienſte zu ergeben 

Bei ſeiner lieben Schar! 

Wie köſtlich iſt die Gnade! 
Man hat den beſten Herrn, 
Und jed's in ſeinem Grade 
Dient ihm von Herzen gern. 


412. 


1. Von Grönlands Eisgeſtaden, 
Von Indiens Perlenſtrand, 
Von Ophirs goldnen Pfaden, 
Vom dunklen Mohrenland; 
Von manchem Meeres Ufer 
Von manchem Palmenland, 
Erſchallt das Fleh'n der Rufer: 
„Löſt unſrer Blindheit Band“! 


2. Ob auch gewürzte Winde 
Von Ceylons Inſel weh'n 
Der Menſch iſt tot in Sünden 
Und muß verloren geh'n, 
Umſonſt ſind Gottes Gaben 
So reichlich ausgeſtreut; 

Die Heiden ſind begraben 
In Nacht und Dunkelheit. 


3 Wir, die mit Licht im Herzen, 


Im Reich der Gnade ſteh'n, 
Wir könnten es verſchmerzen, 
Daß ſie im Finſtern geh'n? 

O nein, das Heil im Sohne 
Sei laut und frei bezeugt, 

Bis ſich vor Chriſti Throne 
Der fernſte Volksſtamm beugt! 


4. Ihr Winde, weht die Wahrheit, 
Ihr Waſſer, tragt ſie fort, 
Bis, wie ein Meer voll Klarheit, 
Sie fülle jeden Ort; 
Bis der verſöhnten Erde 
Das Lamm, der Sünderfreund, 
Der Herr und Hirt der Herde, 
In Herrlichkeit erſcheint. 


1. Heil, Heil dem größten Sohne 
Des großen Davids, — Heil! 
Vom Herrn geſalbt zum Throne, 
Ihm, dem Verheißnen, Heil! 


Mel. 151. 


R. Heber. 


Mel. 151. 
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1. Ein Kind der Gnade werden, 
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411. 


Lowell Naſfe 1 1872. 
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Er nimmt ſein Reich auf Erden, 
Bricht Feſſeln, tilgt die Schuld, 
Läßt frei Gefangne werden, 
Und herrſcht mit heil'ger Huld. 


. Er kommt gleich Regengüſſen 


Aufs ausgedorrte Land; 

Lieb’, Freud’ und Hoffnung ſprießen 
Gleich Blumen, wo er ſtand. 

Der Fried', als Herold ſchreitet 
Voran, ſein Ruf gebeut; 

In vollen Bächen gleitet 

Jus Thal Gerechtigkeit. 


Seht dort vor ihm ſich neigen 


Der Herrſcher ſtolze Pracht! 

Die Völker all' ſich beugen 

Vor ſeiner heil'gen Macht! 

Wohin kein Aar ſich ſchwinget, 
Der Taube Flug nicht reicht, 

Dahin ſein Walten dringet, 

Dem keine Herrſchaſt gleicht. 

J. Fr. Bahnmaier. 


Mel. 151, G. 


In Chriſti Wahrheit ſteh'n, 
In Einfalt ſeiner Herden, 

Iſt gar zu wunderſchön; 

Die Gnade liegt zum Grunde, 
Die Wahrheit macht gewiß, 
Die Einfalt ſchützt im Bunde 
Vor Fall und Aergernis. 


. Sich ſelbſt und feinen Kräften 


Muß man nur niemals trau'n: 

Auf ihn das Auge heften, 

Auf ſeine Treue bau'n, 

Bei'm arm ſein und ſich ſchämen 

Viel Tröſtungen erfahr'n, 

Und Gnad' um Gnade nehmen: 

Das heißet ſich bewahr'n. M. Hebl. 


Joh. An. Freylinghauſen, 1714. 
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414. hr Mel. 155. 2. Nimm mein Herze gut in Acht, 
. Das empfehl. ih deiner Liebe > armen e e 
mpfehl' ich dei iebe; ge; 
Wünſcht', es bliebe Meine Seele iſt doch dein, 
Dir behalten unbefleckt, Mach' ſie rein, N 
Aufgeweckt, In dem Innern ſtark und kräftig, 
Und daß ich nichts wüßt' und könnte, Und in Jeſu Dienſt geſchäftig; 
Als in deiner Liebe brennte, Laß mich dir empfohlen ſein. 
Welche du mir haft entdeckt. Anna Nitſchmann. 
. . Joh. An. 3 1704. 
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415. Mel. 157. Gott wird Menſch, dir Mensch zu gute; 
1. Fröhlich ſoll mein Herze ſpringen Gottes Kind, — Das verbind't 
Dieſer Zeit, — Da vor Freud' Sich mit unſerm Blute. 


Alle Engel ſingen; 

Hört, hört, wie mit vollen Chören 
Alle Luft — Laute ruft: 
„Chriſtus iſt geboren!“ 


3. Ei ſo kommt und laßt uns laufen, 
Stellt euch ein, — Groß und klein, 
Kommt mit großem Haufen! 

Liebt den, der vor Liebe brennet, 


2. Heute geht aus ſeiner Kammer Schaut den Stern, — Der euch gern 
Gottes Held, — Der die Welt Licht und Labſal gönnet. 
Reißt aus allem Jammer. Paul Gerhard. 
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Brüderkirche. 


1 Er 
= Ha fe 
| 159, A. ] 
er e 9.5 285 85 - 1 28 2. 
+ =: = — ep ==:F 2 7 50 
CC 
2 eee 
| zu 5 
FE ur Feb re 
N ke 
Pr 1 8 S 
S e e e 
fee 
41 6. Mel. 159. 4 17 he Mel. 159. 
Das einige Notwendige Der Heiland iſt es ewig wert, 
Iſt Chriſti teilhaft ſein, Daß unſre Seel' ihn liebt, 
Und daß man ihm behändige Ihn kindlich durch Gehorſam ehrt, 
Geiſt, Seele und Gebein: N Und ſich ihm ganz ergiebt; 
Dann geht man ſeinen Gang gewiß, Drum ſoll ſein Will' und Wort auch nun 
Und weiß, daß man durch keinen Riß Bei allem, was wir woll'n und thun, 
en 1 1 1 8 nie läßt geh'n, Uns heilig ſein, und unſer Gang 
etrennet wer n. i 
EEE Ihn preiſen lebenslang. 
BECHLER. Joh. C. Bechler. 
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418. Mel. 159 i 

£ ! 1. 2. Ich bin ganz unausſprechlich froh, 

1. Willkommen, edles Knäbelein! Daß du e i e 
Willkommen, liebes Kind! Daß du, und zwar auf Heu und Stroh, 
Willkommen, liebes Jeſulein! Wirſt Menſch und Kind gegrüßt. 
un dich mein Leid verſchwind't; Dir will ich, was ich hab' und bin, 

Du biſt mein Heil und Seligkeit, Von Grund des Herzens geben hin; 

Du brinaſt mir Glück und tauſend Freud';; Und mein Gemüt ſoll ſtets an dich 

Du machſt, daß mich in Ewigkeit Gedenken ewiglich. 

Von Gott nichts ſcheiden kann. Joh. Angelus. 
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419. 


1. Wir ſtimmten immer herzlich gern 
Nur Lobgeſänge an, 
Zum Preis des allerbeſten Herrn, 
Der viel an uns gethan. 
Ja, er iſt's tauſendfältig wert, 
Daß Herz und Mund ihn fröhlich ehrt, 
Und ſeinen heil'gen Namen preiſt, 
Der ſich ſo groß beweiſt. 


2. Doch wenn wir ſeiner Lieb’ und Treu’ 
Uns noch ſo hoch erfreu'n, 
Seh'n wir zugleich mit Schmerz dabei, 
Wie mangelhaft wir ſein. 


Mel. 159. 


Wir fühlen unſre große Schuld; 
Und ſeine göttliche Geduld, 

Die uns ſo gnadenvoll erſcheint, 
Macht, daß man ſchamrot weint. 


420. Mel. 159. 


Des Heilands Lieb und Freundlichleit 
Entflamm' uns lebenslang, 

Zu kindlicher Ergebenheit 

An ihn, aus Lieb' und Dank; 

Daß keines mehr ſich ſelber leb', 

Nein, ſondern jedes ſich beſtreb' 

Nur dem zu leben, deſſen Tod 

Uns hat verſöhnt mit Gott. 


Severus Gaſtorius, 1675. 
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421. Mel. 160. Ich werd' ergügt 


— 


Was Gott the, das iſt wohlgethan! 
Es bleibt gerecht ſein Wille; 

Wie er fängt meine Sachen an, 

Will ich ihm halten ſtille; 

Er iſt mein Gott, 

Der in der Not 

Mich wohl weiß zu erhalten: 

Drum laß' ich ihn nur walten. 


„Was Gott thut, das iſt wohlgethan! 
Er iſt mein Licht, mein Leben, 

Der mir nichts Böſes gönnen kann; 
Ich will mich ihm ergeben 

In Freud' und Leid; 

Es kommt die Zeit, 

Da öffentlich erſcheinet, 

Wie treulich er es meinet. 


„Was Gott thut, das iſt wohlgethan! 
Muß ich den Kelch gleich ſchmecken, 
Der gitter iſt nach meinem Wahn, 
Laß ich mich doch nichts ſchrecken, 
Weil doch zuletzt 


Mit ſüßem Troſt im Herzen; 
Da weichen alle Schmerzen. 


Was Gott thut, das iſt wohlgethan! 
Dabei ſoll es verbleiben; 
Es mag mich auf die rauhe Bahn 
Not, Tod und Elend treiben; 
So wird Gott mich 
Ganz väterlich 
In ſeinen Armen halten; 
Drum laß' ich ihn nur walten. 
Sam Rodigaſt. 


42 I, 


D reicher Gott von Gütigfeit, 
Von Gnade und Erbarmen, 
Wie groß iſt deine Freundlichkeit 
Für alle geiſtlich Armen! 
Mein Herz iſt ſtill 
Und ſpricht: „Dein Will', 
O Vater in der Höhe, 
Dein Will' allein geſchehe“! 
J. J. Breithaupt. 


Mel. 160. 


J. G. Hille, c. 1739. 


423. Mel. 161. j ; ; 
. 0 x 2. Gieb uns deines Geiſtes Regung, 

1. König, gieb uns Mut und Klarheit, Alle Tage, alle Tag’ empfindlicher 
Einen will'gen, einen munternJüngerſinn. Deiner Gnade Lieb'sbewegung 
Helle Augen in die Wahrheit, 5 Immer näher, immer herzverbindlicher; 
Undeein leichtes, lichtes Herze zum Gewinn, Daß wir ſtündlich, treu und kindlich, 
Das einmütig, ehrerbietig Und mit unverwandtem Triebe, 
Vor dem Gnadenthrone ſtehe, Dringen mögen in dein Herz voll Gnad' 
Bis dein Leben unſern Geiſt mit Kraft und Liebe. ar 

durchgehe. Zinzendorf. 


Joh. An. RN 1704. 
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424. Mel. 164. 2. Laßt uns, jo lang’ wir in der Zeit 
1. Jetzt iſt die angenehme Zeit, Umgürten unſre Lenden, 
Jetzt ſteht der Himmel offen! ! Und fo den Lauf zur Ewigkeit 
Der Herr erſcheint mit Freundlichkeit In Chriſto ſelig enden! 
Uns, die wir auf ihn hoffen. Dann geh'n wir ein zur Ruh, 
Ach, würde ſeine Gnad', Uns ſtößt kein Leid mehr zu; 
Und was er für uns that, Wir bleiben ſeines Friedens voll, 
In tiefſter Beugung ſtets verehrt, Und uns iſt unaufhörlich wohl. 
Und unter uns ſein Lob vermehrt! J. G. Wolf. 
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COBLENZ. Claude Goudimel, 1562. 
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425. Mel. 165. 2. Mum 1 a eh 
1. Unverwandt auf Chriſtum ſehen, mann 
Bleibt der Weg fur Scripte, 5 Und die ganze Himmelsreiſe 
Allen, welche zu ihm flehen, Iſt der Liebe Jeſn voll 
Iſt gewiſſes Heil bereit; Alle Weg und Stege find 
Siehet man im Herzen an, Für ein ſelig's Gnadenkind 
Was er für die Welt gethan, Auf das beſte zubereitet, 
Und man glaubt daran mit Beugen, Daß es ja nicht etwa gleitet. 
So bekommt man es zu eigen. 3. Jeſu Liebe giebt die Maße, 
2. Wenn doch alle Seelen wüßten, Wie ich heilig leben muß; 
Wie es dem ſo wohl ergeht, Was ich thue, was ich laſſe, 
Welcher in der Zahl der Chriſten, Lehrt fie mich im Ueberfluß, 
Wahrer Glieder Jeſu, ſteht! Und wie weit ich Tag für Tag 
Da geht man in ſeinem Glück In der Liebe wachſen mag; 
Immer fort und nie zurück; Alle guten Werk und Triebe 
Man iſt auf dem Lebenspfade, Wirkt die treue Jeſusliebe. N 
Und nimmt immer Gnad' um Gnade. Zinzendorf. 
3. Wären wir doch völlig ſeine, 1 
Regte ſich doch keine Kraft, | 427. N e 
Da der Heiland nicht alleine, I. Durch des Heilands Blut und Leiden 


Sind wir von der Sünde frei, 


i ! 
N Können unſre Herzen weiden 


Jeſu, richte unſern Sinn, 


ian i ; des Vaters Lieb’ und Treu’ ; 
Lediglich auf dich nur hin, An g „ 
So lebt's Herz in deiner Wahrheit, 1118 Be 55 ee t 
Und das Auge wird voll Klarheit. nd was uns vorhin gedrückt, 


Davon werden wir entbunden, 
Wenn wir flieh'n zu Chriſti Wunden. 


J. A. Rothe. 
426. Mel. 165. | 2. Wenn ich Jeſum Chriftum ſehe, 


1. Jeſum über alles lieben Laß ich alles wie es heißt, 
Uebertrifft die Wiſſenſchaft, Daß nur er mir nicht entgehe, 


Iſt ſie noch ſo hoch getrieben, Der ſich mir ſo gnädig weiſt. 

Bleibt ſie ohne wahre Kraft, | Für ihn geb' ich alles dran, 

Wo nicht Jeſu Chriſti Geiſt | Er hat, was ich wünſchen kann; 
Sich zugleich in ihr beweiſt: Wird mein Herz an ihn nur gläuben, 
Jeſum recht im Glauben küſſen, So werd' ich auch ſeine bleiben. 


Iſt das allerhöchſte Wiſſen. V. E. Löſcher. 
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„Gott, wie dein Nam’ iſt auch dein Ruhm! 
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Mel. 166. 


Herein, Geſegneter des Herrn, 
Es ſteht dir alles offen! 

Ein jedes hätte herzlich gern 
Das rechte Ziel getroffen; 

Du kenneſt unſern Unverſtand, 
Wir wiſſen nichts zu machen; 
Nimm deine Leute bei der Hand, 
Und zeig' uns deine Sachen. 


Du wollſt dich ſo beweiſen, 
Daß wir dich als dein Eigentum 
Mit Wort und Wandel preiſen; 
Wir ſind von Herzen drauf bedacht; 
Nach deinem Sinn zu handeln; 
Ach, hab' in Gnaden auf uns Acht, 
Daß wir dir würdig wandeln! 
Anna Nitſchmann. 


Mel. 166. 


O Andachtszeit, o Andachtszeit! 
Aus dieſes Lebens Müh' und Streit 
Führſt du mich ſanft zu Gott hinan, 
Dem ich die Sorgen klagen kann. 
In tiefſtem Herzeleid und Gram, 
Mein Heiland mir zur Hilfe kam, 
Und hat mich aus Gefahr befreit, 
Zur Andachtszeit, zur Andachtszeit. 


O Andachtszeit, o Andachtszeit! 


Wo unſer Heiland ſteht bereit, 

Und ſegnet den nach ſeiner Treu', 

Der vor ihm liegt in wahrer Reu'. 

Er ſagt uns: „Sucht mein Angeſicht, 
Mein Wort ſei euer Troſt und Licht“! 
Drum werf' ich auf ihn Schmerz und Leid, 
Zur Andachtszeit, zur Andachtszeit! 


7 — 
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3. O Andachtszeit, o Andachtszeit! 
Bring' du mir Troſt in Traurigkeit, 
Bis ich von Pisgas Berg darf ſchau'n 
Die glanzerfüllten Himmelsau'n. 
Dann leg' ich hin den Wanderſtab, 
Die morſche Hütte ſinkt ins Grab. 

Ich gehe heim, in Ewigkeit 
Gedenk' ich dein, o Andachtszeit! 
W. W. Walford. 


430. Mel. 166. 


J. Mein erſt Gefühl ſei Preis und Dank, 
Erheb' ihn, meine Seele! 
Der Herr hört deinen Lobgeſang, 
Lobſing' ihm, meine Seele! 
Gelobet ſeiſt du, Gott der Macht, 
Gelobt ſei deine Treue, 
Daß ich nach einer ſanften Nacht 
Mich dieſes Tags erfreue. 


Laß deinen Segen auf mir ruh'n, 
Mich deine Wege wallen; 

Und lehre du mich ſelber thun 

Nach deinem Wohlgefallen. 

Nimm meines Lebens gnädig wahr, 
Auf dich hofft meine Seele; 

Sei mir ein Retter in Gefahr, 

Ein Vater, wenn ich fehle. 


3. Gieb mir ein Herz voll Zuverſicht, 
Erfüllt mit Lieb’ und Ruhe, 
Ein weiſes Herz, das ſeine Pflicht 
Erkenn' und willig thue. 

Daß ich als ein getreuer Knecht 
Nach deinem Reiche ſtrebe, 
Gottſelig, züchtig und gerecht 
Durch deine Gnade lebe. 


2. 


Chr. F. Gellert. 
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431. Mel. 166. 
1. Mein Leben fliehet ſchnell dahin, 
Ich walle fremde Straßen; 


Nach meiner Heimat ſteyt mein Sinn, 


Nach ihren goldnen Gaſſen. 
Umgürtet euch, und laßt euch nicht 
Das ſchöne Ziel verrücken! 
Der Herr in ſeinem Worte ſpricht: 
„Die Lampen ſollt ihr ſchmücken“! 


CASSEL. 


2. Sind meine Tage finſter auch, 


Doch will ich hell lobſingen; 

Gott wird nach ſeinem alten Brauch 

Mich durch zum Lichte bringen. 

Wenn auch der Winde wilde Haſt 

Durchs arme Herze gehet; 

Beim Heiland droben wird mir Raſt, 

Weil dort kein Sturm mehr wehet. 
David Nelſon. 


un eine alte Volksweiſe. 
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433. 


Mel. 167. 


432. 


1. Herz und Herz vereint zuſammen, 
Sucht in Gottes Herzen Ruh', 
Laſſet eure Liebesflammen 
Lodern auf den Heiland zu! 

Er iſt's Haupt, wir ſeine Glieder; 
Er das Licht, und wir der Schein; 
Er der Meiſter, und wir Brüder; 

Er iſt unſer, wir ſind ſein. 


L. Liebe haft du es geboten, 
Daß man Liebe üben ſoll; 
O ſo mache doch die toten, 
Trägen Geiſter lebensvoll! 
Zünde an die Liebesflamme, 
Daß ein jeder ſehen kann, 
Wir, als die von einem Stamme, 
Stehen auch für einen Mann. 


ur 


Laß uns jo vereinigt werden, 
Wie du mit dem Vater biſt, 

Bis ſchon hier auf dieſer Erden, 
Kein getrenntes Glied mehr iſt; 
Und allein von deinem Brennen 
Nehme unſer Licht den Schein; 
Alſo wird die Welt erkennen, 
Daß wir deine Jünger ſein. 


Zinzendorf. 
309 


Mel. 167. | 


434. 


ik 


Herr, dein Wort, die edle Gabe, 
Dieſen Schatz erhalte mir, 

Denn ich zieh' es aller Habe 

Und dem größten Reichtum für; 
Wenn dein Wort nicht mehr ſoll gelten, 
Worauf ſoll der Glaube ruh'n? 

Mir iſt's nicht um tauſend Welten, 
Aber um dein Wort zu thun. 


Halleluja, ja und amen! 


Herr, du wolleſt auf mich ſeh'n' 
Daß ich mög' in deinem Namen 
Felt bei deinem Worte ſteh'n; 
Laß mich eifrig ſein befliſſen, 
Dir zu dienen früh und ſpät, 
Und zugleich zu deinen Füßen 
Sitzen, wie Maria thät. 


Zinzendorf. 


Mel. 167. 
Heiland, willſt du mit mir gehen? 
Sonſten geh' ich keinen Schritt! 
Willſt du aber bei mir ſtehen, 

O ſo geb' ich kindlich mit; 

Will bei'n Laſten fröhlich bleiben, 
Blöde, geht mir's noch ſo ſchön; 

Und will deine Sache treiben, 

Daß du deine Luſt ſollſt ſeh'n. 


Zinzendorf. 


ZURICH. 


W. C. Briegel, 1687. 
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435. 


1. Laß, o Jeſu, mir auf Erden 


ra 
437. 
1. O Jeruſalem, du ſchöne, 


Mel. 168. 


Meinen Ruf und Gnadenwahl 
Alle Tage feſter werden! 

Daß ich mit der Deinen Zahl, 
Die ihr ſchönes Erbteil können 
Ewig unverwelklich nennen, 

Bis zu dir, durch Gottes Macht, 
Werd' im Glauben durchgebracht. 


2. Bei dir, Jeſu, will ich bleiben 
Halte ſelbſt dein ſchwaches Kind, 
Bis durchs ſel'ge an dich Gläuben, 
Seel' und Leib geheiligt ſind; 
Alle Not will ich dir klagen, 
Alles dir ins Herze ſagen, 
Bis du endeſt meinen Lauf: 
Und dann hört mein Weinen auf. 
G. H. Loskiel. 


436. 


1. Das iſt eine ſel'ge Stunde, 
Jeſu, da man dein gedenkt, 
Und das Herz von Herzensgrunde 
Tief in deine Wunden ſenkt. 
Wahrlich, nichts als Jeſum kennen, 
Jeſum ſuchen, finden, nennen, 
Das erfüllet unſre Zeit 
Mit der höchſten Seligkeit. 


2. Nun, ſo laß auch dieſe Stunde 
Dein Gedächtnis in uns ſein! 
In dem Herzen, in dem Munde 
Leb' und herrſche du allein. 
Laß uns deiner nie vergeſſen, 
Wie Maria einſt geſeſſen, 
Da ſie dir hat zugehört, 
Mach' das Herz dir zugekehrt! 
E. G. Woltersdorf. 


Mel. 168. 
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438. 
1. Keuſcher Jeſu, hoch von Adel, 


Ach, wie helle glänzeſt du! 

Ach, welch' lieblich Lobgetöne 
Hört man da in ſtolzer Ruh'! 

O der großen Freud' und Wonne! 
Endlich gehet auf die Sonne, 
Endlich gehet an der Tag, 

Der kein Ende nehmen mag. 


. Chriſtus iſt für mich geſtorben, 


Und ſein Tod iſt mein Gewinn; 
Er hat mir das Heil erworben, 
Drum fahr' ich mit Freud' dahin, 


Wo die Seraphinen prangen, 


Und das hohe Lied anfangen: 

Heilig, heilig, heilig heißt 

Gott, der Vater, Sohn und Geiſt! 
Joh. G. Albinus. 


Mel. 168. 


Unbefleckter Gottesſohn, 

Züchtig, heilig ohne Tadel, 

Sieh’, ich fleh’ vor deinem Thron: 
O du Krone keuſcher Jugend, 
Schenke mir die wahre Tugend, 
Daß ich heilig, keuſch und rein, 
Wie du wareſt, möge ſein. 


. Wird mir's nicht von oben geben 


Deiner Gnade Ueberfluß, 

So kann ich nicht züchtig leben. 

O, drum fall ich dir zu Fuß: 
Wollſt ein reines Herz mir ſchaffen, 
Reichen mir der Keuſchheit Waffen, 
Ach, mein Heiland, ſtoß mich nicht 
Weg von deinem Angeſicht. 


Jakob Baumgarten. 


439. Mel. 167, A. | 2. Hoſianna! jubeln, fingen 


1. Hochgeſegnet ſeid ihr Boten, Tauſende nach Nacht und Pein, 
Die der Herr ins ferne Land Und die fernſten Völker dringen 
Zu den Blinden und den Toten In das Himmelreich hinein; 
Hellverkündend ausgeſandt. Und viel tauſend Kniee beugen 
Dringet weiter durch die trübe, Sich vor Chriſto, Gottes Sohn: 
Schreckenvolle Finſternis, Und das iſt, ihr treuen Zeugen, 
Euren Glauben, eure Liebe Eurer Arbeit ſüßer Lohn. 
Krönt der Herr mit Sieg gewiß. K. J. P. Spitta. 
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440. Mel. 184. 2. O welche Freud’ und welche Wonne, 
1. O angenehme Augenblicke! Welch unausſprechlich heller Schein 
Drin ſich die ſüße Hoffnung regt, Von aller Himmel Himmel Sonne 

Daß einſt auch uns zum ew'gen Glücke Wird über unſerm Haupte ſein, 
e e 55 o Galt ſch fig bar offenbart, 
a wir zu den vollend'ten Scharen, ‚ 
Wo's heilig heilig, heilig tönt | Und Ruhm und Preis und Ehre bringen 
’ ’ ’ | 
Erlaubnis kriegen heimzufahren, | Dem Lamme, das geſchlachtet ward. 


Und den zu ſeh'n, der uns verſöhnt. Chr. Gregor. 
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441. Mel. 185. 2. Doch gewiß er iſt's, nur ungeſehen; 
1. O Bethanien, du Friedenshütte; Seine Gottesgegenwart 
Du gebenedeites Haus! Können unſre Herzen wohl verſtehen 
Du hatt'ſt unſern Freund oft in der Mitte, Wie ſich Jeſus offenbart. 
Bei dir ging er ein und aus! Sitzt im Geiſte nur zu ſeinen Füßen 
Ach, ich kann mich heute noch mit Thränen. Laſſet Lieb's- und Sünderthränen flogen, 


Nach Marias großem Glücke ſehnen: Und verlangt nach ihm allein, 
Wär dies Haus Bethania, Er kehrt heut' noch bei uns ein! 
Und mein Freund wär' bei uns da! 
3 Bee 1079, 
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442. Mel. 195. 2. Herr, 5 in uns wohnen! 
1. Gott iſt gegenwärtig; Und laß uns auf Erden 

Laſſet uns anbeten, Dir zum Heiligtume werden. 

Und in Ehrfurcht vor ihn treten! Komm', du nahes Weſen! 

Gott iſt in der Mitten: Dich in uns verklären, 

Alles in uns ſchweige, Daß wir dich ſtets lieb'n und ehren; 

Und ſich innig vor ihm neige! Laß das Herz — Allerwärts 

Er allein — Soll es ſein, Sich zu dir erheben 

Unſer Gott und Herre: Und in dir nur leben. 

Ihm gebührt die Ehre! G. Terſteegen. 
EIN’ 1 8 BURG. Martin Luther, 1546. 
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443. Mel. 199. 3. Und wenn die Welt voll Teufel wär, 


1. Ein’ feſte Burg iſt unſer Gott, Und wollt' uns gar verſchlingen, 
Ein' gute Wehr und Waffen, So fürchten wir uns nicht ſo ſehr, 
Er hilft uns frei aus aller Not, Es muß uns doch gelingen. 

Die uns je hat betroffen; Der Furſte dieſer Welt, 

Der alte böje Feind, Wie ſau'r er ſich ſtellt, 

Mit Ernſt er's jetzt meint; Thut er uns doch nichts; 

Groß’ Macht und viel s Liſt Das macht, er iſt gericht't, 

Sein grauſam' Rüſtung iſt; Ein Wörtlein kann ihn fällen. 
Auf Erd'n iſt nicht ſein's Gleichen. 4. Das Wort fie follen laſſen ſtah'n, 

2. Mit unſrer Macht iſt nichts gethan, Und kein'n Dank dazu haben: 

Wir ſind gar bald verloren. Er iſt bei uns wohl auf dem Plan 
Es ſtreit't für uns der rechte Mann, Mit ſeinem Geiſt und Gaben; 

Den Gott ſelbſt hat erkoren; Nehmen ſie uns den Leib, 

Frageſt du, wer er iſt? Gut, Ehr', Kind und Weib: 

Er heißt Jeſus Chriſt, Laß fahren dahin, 

Der Herr Zebaoth, Sie haben's kein'n Gewinn; 

Und iſt kein ander Gott, Das Reich Gott's muß uns bleiben. 
Das Feld muß er behalten. Martin Luther. 
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444, Mel. 205. 446. Mel. 205, K. 


Unſer Los iſt ſchön und groß, , 
29575 J. Sieh’, wie lieblich und wie fein 
Und köſtlicher, als man es denkt. Iſt's, wenn Brüder friedlich ſein! 


Niemals fern von unſerm Herrn, 

Der uns ſich ſelbſt zur Nahrung ſchenkt. Wenn ihr eh Christe 
Niemals troſtlos, nie allein, Denn daſelbſt verheißt der Herr 
Nie von ihm getrennet ſein, Reichen Segen, nach Begehr, 
Täglich mit ihm umzugehn: Und das Leben in der Zeit, 

Iſt das nicht recht himmliſch ſchön? Und auch dort in Ewigkeit. 
445. Mel. 205. 2. Sammle, großer Menſchenhirt, 
Morgenſtern, dir folg' ich gern; Alles, was ſich hat verirrt! 

O Jeſu, führ' mich wie du willt! Laß in deiner Gnade fein 

Sei mein Stab im Wandertrab, Alles ganz vereinigt ſein! 

Mein ein' ger Troſt, mein Lohn und Schild; Bind zuſammen Herz und Herz, 
Schütz' du mich um deine Sach' Laß uns trennen keinen Schmerz; 
Mit der heil gen Wächter Wach; Knüpfe ſelbſt durch deine Hand 
So erreicht mein Pilgerpfad Das geweihte Bruderband! 

Die geliebte Gnadenſtadt. Chriſtian David. M. Müller und J. C. Uehring. 
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MARTYN. S. B. Marſh, 1834. 
0 


ea 


— 
a —e 2328 ER =2 
5 — E a n 
D = Frei 22 Euer Een a K 
— 
447. at 29. le Jeſus führt die Seelen gut, 
e a Hält fie feft in feiner Hut; 
Nu DE n e > Wenn fie ihm nur recht vertrau'n, 
ur bei Jeſu iſt das Licht, Werden ſie das Leben ſchau'n 
Nur bei Jeſu irrt man nicht. O, ſo haltet bis zum Grab 5 
Wer auf feinen Wegen geht, Euch an feinen Hirtenftab 
Wer in jeiner Führung ſteht, Der den Schwachen neue Kraft 
Wer auf ſeine Augen fiebt, Und den Müden Ruhe ſchafft! 
Dem iſt heilſam, was geſchieht. ö 


MARTHA. a John Beck Hammer, 1876. 
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448 Mel. 205, K. oder S. Du, an den mein Herze glaubt, 
1. Jeſu, meiner Seelen Freund, Du biſt meine Hilf' allein: 

Laß an deine Bruſt mich flieh'n, Laß, Herr, mein bedrohtes Haupt 
Da die 1 Woge ſchäumt, Deinem Schirm befohlen ſein! 
Wetterwolken ob mir zieh'n. ; ; 5 
Birg', o birg' mich, treuer Hort, 8. Ferie er dn dr = Ar - 
Bis vorüber Sturm und Not! 


Stärk' mit deinem Lebenshauch 
Mich, der ſchwach iſt, krank und blind. 
Ich bin ſchnöde, ungerecht, 


Leite mich zum Friedensport, 
Sei mein Heiland auch im Tod! 


2. Keine Zuflucht außer dir, Heilig du; wer iſt dir gleich? 
An dir hängt mein armes Herz; Ich der Sünde armer Knecht, 
Laß mich nicht alleine hier, Du an Gnad' und Wahrheit reich! 
Stärke, tröſte, hilf im Schmerz; Charles Wesley. 
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449. Mel. 205, K. oder s. O, dann iſt er auch nicht weit, 
e ya Wo im brünſtigen Gebet 
1. O, ich möcht' wie Jeſus ſein! Ihn ein Herz mit Thränen fleht. 
Mit ihm gehen aus und ein; Präge, Herr, dein Bild mir ein! 
O, daß bei mir jeder Blick, Reines Herzens möcht' ich ſein. 


Strahlte ſeine Huld zurück; 


Mehr wie Jeſus möcht' ich ſein: 3. Mehr wie Jeſus, Tag für Tag. 


Mehr wie er, in Kreuz und Schmach; 


Keuſch und heilig, ſanft und klein 
Ohne Falsch 110 Geiſte arm, 1 15 A 0 
7 it ihm teilen Lieb' und La 
In der Liebe treu und warm. Und durch Gnade ganz erneut, 
2. Fällt von meinem Haupt kein Haar Ihm gehorchen ſtets mit Freud. 
Ohne ihn, nimmt er es wahr, Gott, mein Glaube hängt an dir, 
Wenn um Brod ein Rabe ſchreit; Komm' und wohne ſelbſt in mir! 


Sn An. Freylinghauſen, 1704. 
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450. Mel. 221 
8 J 2 8 ü 
1. Die Herrlichkeit Gottes iſt offenbar wor⸗ en Dem: e BETEN 
den, l Womit bezeugt man ſeinen Dank? 
Soweit der Kreis der Erden geht; Die Schulden der Liebe, die machen uns 
Die überall hin ſich zerſtreueten Horden Schmerzen, 
Der Dienerſchaft, die vor ihm ſteht, Die Dienſtbegierde macht uns krank. 


Die eilen mit Freuden dem Schalle nach, Herr Jeſu! wir haben nie viel 
2 . ! gehabt: 
Und bringen den Heiden von mander) Mit eigenen Gaben wirſt du begabt. 


Sprach' ee , 

Das Er der pale Ede Hier ale uns! willſt du was Beſſer's, 
* — d 

In Schwachheit, geſtärket durch göttliche up Pfeile en F 
Kräfte. s Zinzendorf. 
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451. Mel. 223 
1. O heil'ger Geiſt, kehr bei uns ein 


Und laß uns deine Wohnung ſein, 
O komm', du Herzensſonne, 

Du Himmelslicht, laß deinen Schein 
Bei uns und in uns kräftig ſein, 

Zu ſteter Freud' und Wonne. 
Sonne, Wonne, 

Himmliſch Leben willſt du geben, 
Wenn wir beten: 

Zu dir kommen wir getreten. 


HERRNHUT. 
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2. O ſtarker Fels und Lebenshort, 

Laß uns dein himmelſüßes Wort 

In unſern Herzen brennen! 

Daß wir uns mögen nimmermehr 

Von deiner Weisheit reichen Lehr' 

Und deiner Liebe trennen; 

Fließe, gieße 

Deine Güte ins Gemüte, 

Daß wir können 

Chriſtum unſern Heiland nennen. 

M. Schirmer. 


Nikolais Freudenſpiegel, 1599. 
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2 Mel. 22 Getroſt und froh bei Tag und Nacht. 
45 u | Lebt wohl, lebt wohl im Herrn! 
Zieht in Frieden eure Pfade! Er ſei euch nimmer fern, 
Mit euch des großen Gottes Gnade Spät und frühe. 
Und ſeiner heil'gen Engel Wacht! Vergeßt uns nicht in ſeinem Licht, 
Wenn euch Jeſu Hände ſchirmen, Und wenn ihr ſucht ſein Angeſicht! 
Geht's unter Sonnenſchein und Stürmen, Guftav Knak. 


Johann Balthaſar Reimann, 1747. 
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453. Mel. 315. 

1. Wollt ihr wiſſen, was mein Preis? 2. ne trägt meine Straf und Sch 5 
Wollt ihr lernen, was ich weiß? Wer fact mir fle and ge cht 2 
Wollt ihr jeh'n mein Eigentum? W ma 1 mich ſchlicht und gere 5 
Wollt ihr hören, was mein Ruhm? Jeſus d. 5 er PER 
Jeſus der Gekreuzigte. 1g J. C. Schwedler. 

EISLEBEN. Aus 15 15. Jahrhundert. 
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454. Mel. 519. Du ewiger Gott! 
Heiliger Herr und Gott! Laß uns nie entfallen 
Heiliger ſtarker Gott! Unſern Troſt aus deinem Tod', 
Heiliger barmherziger Heiland, Kyrie, eleiſon! Notker Balbulus 
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456. Mel. 581. | 7. Kind, drum bete doch zu Gott; 


1. Ferne überm tiefen Meer Daß bie ui doch ihrer Nor h 
So viel arme Kinder find; Mög’ erbarmen. —Bitt' den Herrn, 
acht und Dunkel um fie ber, Daß fie doch an feinem Heil 


Niemand ihnen noch verkündt' 
Von dem Heiland Jeſus Chriſt, Auch noch mögen nehmen Teil. 


Der für uns geſtorben iſt. 457. Mel. 581 
2. Dort giebt's keinen Tag des Herrn 1. Höchſter König, Jeſu Chriſt, 

Und kein frohes Lied ertönt; Der du groß und mächtig bift, 

Keine Stimme nah' und fern, Der du teilſt umſonſt die Ruh' 

Die da zeugt: Gott ſei verſöhnt. Allen Auserwählten zu, 

In der Blindheit irren ſie, Brunnquell aller Gütigkeit, 


Und zum Licht ſie kommen nie. Führ' mich auch zur Himmelsfreud'! 
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Frommer Herr, erhöre mich, 
Und erinn're gnädig dich, 
Wie du kameſt in die Welt, 
Und zum Opfer dich geſtellt, 
Daß ich dort an jenem Tag 
Aller Qual entgehen mag. 
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3. Eher hatteſt du nicht Raſt, 
Bis du mich gefunden haſt, 
Hingſt am Kreuz in Todespein, 
Daß mein Herz dein möchte ſein: 
O laß ſolche Müh' und Pein 
Nicht an mir verloren ſein. 
Nach Dies iræ, dies Illa.“ 


Thomas Haſtings, 1830. 
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458. Mel. 581. 459. Mel. 581. 
1. Fels des Heils, geöffnet mir, 1. Nicht ſo traurig, nicht ſo ſehr, 


Birg mich, ew' ger Hort, in dir! 
Laß das Waſſer und das Blut, 
Deiner Seite heil'ge Flut, 

Sein mein Heil, das frei mich macht 
Von der Sünde Schuld und Macht. 


Eignes Wirken hilft mir nicht, 
Herr, vor deinem heil'gen Licht; 
Mag ich ringen wie ich will, 
Fließen auch der Thränen viel, 
Alles das tilgt nicht die Schuld, 
Herr, es hilft nur deine Huld. 


Da ich denn nichts bringen kann, 
Schmieg' ich an dein Kreuz mich an, 
Nackt und bloß — o kleide mich! 
Hilflos — ach erbarme dich! 

Unrein — Herr, flieh' ich zu dir! 
Waſch' mich rein, ſonſt ſterb' ich hier! 


„Jetzt, da ich noch leb' im Licht, 
Wenn mein Aug' im Tode bricht, 
Wenn durchs finſtre Thal ich geh', 
Wenn ich vor dem Richter fleh', 

Fels des Heils geöffnet mir, 
Birg mich, ew'ger Hort, in dir! 
A. M. Toplady. 


Meine Seele, ſei betrübt, 

Daß dir Gott Glück, Gut und Ehr' 
Nicht ſo viel als andern giebt. 

Sei vergnügt in deinem Gott, 
Haſt du Gott, ſo hat's nicht Not. 


„Biſt du doch darum nicht hier, 
Daß du habeſt Erdenglück; 
Schau' den Himmel über dir, 
Dahin richte deinen Blick; 
Da iſt Ehre, da iſt Freud' 
Ohne End' und ohne Neid. 


Schaue doch die Güter an, 

Die dein Herz für Güter hält; 
Ob wohl eins dir folgen kann, 
Wenn du geheſt aus der Welt. 
Alles bleibet hinter dir 

Trittſt du in des Grabes Thür. 


Aber was die Seele nährt, 

Gottes Wort und Chriſti Blut, 

Wird von keiner Zeit verzehrt, 

Iſt und bleibt ein ew'ges Gut; 

Erdengut, das fällt und bricht, 

Himmelsgut, das ſchwindet nicht. 
Paul Gerhard. 
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460. Mel. 582. 
1. Mein Herz ſei auf der Wacht! 
Zehntauſend Feinde droh'n; 
Es drängt dich hart der Sünde Macht, 
Und ſpricht dem Glauben Hohn. 


O kämpfe, brich dir Bahn! 
Kein feiger Knecht beſteht. 
Fang' jeden Tag von neuem an; 
Such' Hilfe im Gebet! 


Der Sieg iſt noch nicht dein, 
Der Kampf hat noch kein End', 
Bis dich im goldnen Himmelsſchein 
Dein Gott aus Gnaden krönt. 


Drum wache bis zum Tod, 

Und ſtreite ritterlich! 

Der dich beſchützt in mancher Not, 
Führt auch zur Ruhe dich. 


461. 


1. O Wort aus Gottes Mund! 
Noch nie genug erwägt, 
Dich hab' ich mir allein zum Grund 
Der Seligkeit gelegt. 


Lewis Renatus Weſt, c. 1795. 


a Be SE 


Mel. 582. 5 


Du biſt mein größter Schatz, 
Und ſollſt mein Führer ſein; 
Bis ich viel Lebensfrüchte bring' 
In deinem Gnadenſchein. 


. Der Gnadengeiſt im Wort 
Leg' mich an Jeſu Bruſt; 
Er öffne mir die Himmelspfort', 
Die Schätze ſeiner Luſt. 


Hilf, daß mein Lebensweg 
Nach dieſer Richtſchnur geh': 
Daß ich beim Spiegel deines Worts, 
So lang ich lebe, ſteh'. 


BOYLSTON. Bee Maſon, 1832. 
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462. Mel. 382. 463. Mel. 582. 


J. Hör', Jeſu, unſer Fleh'n, 
Kehr' ſegnend bei uns ein; 
Wollſt unſer Seufzen nicht verſchmäh' n, 
Wir harren ſehnlichſt dein. 


Wir warten auf dein Heil, 
Auf deiner Gnade Licht. 
O ſchenk' uns unſer Segensteil, 
Verſäum', verſäum' uns nicht. 


3. Laß uns zum Eigentum 
Dir völlig ſein geweiht, 
Und nur verkünden deinen Ruhm 
In Zeit und Ewigkeit. 


Tritt uns nun fühlbar nah’, 
Speis' deiner Kinder Herz; 
Du hörſt uns ſchon, ja, du biſt da 
Und ziehſt uns heimatwärts. 
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1. Was iſt es, das zurück 
So ſtark mich hält und zieht, 
Daß nicht mein Herz im Augenblick 
Zu meinem Heiland flieht? 


.O Jeſu, zeig’ mir an, 
Weil mir's verborgen iſt, 
Die Lieblingsſünde, die der Bann 
In meinem Herzen iſt! 


. Dring’, Herzensforſcher, ein 
Mit deiner Prüfungsmacht; 
Die tiefſten Winkel, Herr, beſchein' 
In meines Herzens Nacht! 


.Was mich von dir abhält, 
Entferne, Jeſu Chriſt, 
So will ich ſagen aller Welt, 
Daß du nur Liebe biſt. 
Charles Wesley. 
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ST. THOMAS. 
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1. Zu Jeſu Preis und Ruhm 


Sind wieder wir vereint, 
Und danken ihm im Heiligtum, 
Der's wohl mit uns gemeint. 


„Der Herr iſt unſer Teil 


Und unſer Gut allein; 

Er ſchenkt uns ſein vollkomm'nes Heil, 
Uns ganz in ihm zu freu'n. 

Wir haben manches Leid 

Und manche Not geſeh'n; 

Von innen Furcht, von außen Streit 
Ließ er uns oft beſteh'n. 

Doch aus dem Allen hat 

Errettet uns der Herr; 


Er deckt uns ſtets mit ſeiner Gnad' 
Und läßt uns nimmermehr. 
Charl es Wesley. 


JUDGMENT. 


465. 
1. So lang mein Jeſus lebt, 


Aaron Williams. 


Und ſeine Kraft mich hebt, 
Muß Furcht und Sorge von mir flieh'n, 
Mein Herz in Lieb' erglüh'n. 


Er iſt ein guter Hirt, 


Der treu ſein Schäflein führt; 
Er weidet mich auf grüner Au'. 
Tränkt mich mit Himmelstau. 


Und gleitet je mein Fuß, 


Bringt mir die Welt Verdruß, 
So eil' ich ſchnell zu Jeſu Herz, 
Der heilet meinen Schmerz. 


Drum blick' ich nur auf ihn, 


O ſeliger Gewinn! 
Mein Jeſus liebt mich ganz gewiß, 
Das iſt mein Paradies! 


C. J. La nie c. 1795. 
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466. Mel. 585.467. Mel 585. 
J. Sieh’, hier bin ich, Ehrenkönig, 1. Führe mich, o Gott Jehovah, 


Lege mich vor deinen Thron! 
Schwache Thränen, kindlich Sehnen 
Bring' ich dir, du Menſchenſohn; 
Laß dich finden, laß dich finden, 
Von mir, der ich Aſch' und Thon. 


. Sieh’ doch auf mich, Herr, ich bitt' dich!] 2. 


Lenke mich nach deinem Sinn; 
Dich alleine ich nur meine, 

Dein erkauftes Erb' ich bin; 

Laß dich finden, laß dich finden, 
Gieb dich mir, und nimm mich hin! 


. Ich begehre nichts, o Herre! 


Als nur deine freie Gnad', 
Die du giebeſt, weil du liebeſt, 
Eh' man dich liebt in der That; 
Laß dich finden, laß dich finden, 
Der hat alles, wer dich hat. 
J. Neander. 


321 


Pilgernd durch dies wüſte Land; 

Ich bin ſchwach, doch du biſt mächtig, 
Halte mich mit ſtarker Hand; 
Himmelsmanna, Himmelsmanna, 
Speiſe du mich immerdar! 


Oeffne die kryſtallne Quelle, 

Der die Lebensflut entſpringt; 
Sei du meine Feuerſäule, 

Die mich durch die Wüſte bringt; 
Starker Retter, ſtarker Retter, 
Sei du meine Kraft und Schild! 


. Komm’ ich zu des Jordans Fluten, 


Sprich du Troſt und Mut mir ein; 
Trag' mich durch die finſtern Wogen, 
Laß mich bald geborgen ſein; 
Lobgeſänge, Lobgeſänge, 
Stimme ich dann freudig an. 

Wm. Williams. 
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| Chriſtian Gregor, 1763, 
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468. 469. Mel. 597 
Die Liebe Jeſu führet O du, an den ich glaube, 
Mich zu der Gruft nun hin, Und den mein Geiſt umfaßt; 
Wo er mit Fried' gezieret Der du im Todesſtaube 
So lieblich ruht darin; Für mich gelegen haſt! 
Hier liegt er ſanft entſchlafen, Auf dein Verdienſt und Leiden 
Befreit von allem Schmerz, Vertrau' ich ganz allein; 
Von Sündennot und Strafen: Darauf werd' ich einſt ſcheiden 
Hier ſchenk' ich dir mein Herz. Und ewig bei dir ſein. 
A. H. Heinrich v. Bruiningk. 


Für die Kirchenlitanei. 
470. Du heilige Dreieinigkeit. 


(Mel. 249; letzter Teil.) 


Karl Otto Eberhard, f 1757. 
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Herr, blick auf mich 106 
Herr, dein Wort, die edle Gabe. . . . 433 
Herr, der du mich führſ t 360 
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In Jeſu Namen, Amen 9 . 471 
In meines Vaters Garten. 189 


Iſt's wahr, daß Jeſus ſtarb für mich 212 


Jauchzt, denn Jeſus iſt der Sieger. 2 
Jenſeits der düſtern, dunkeln Gruft 148 
Jenſeits des dunkeln To desjordan. . 143 


Jeſu, als du wieder kehrteſ t.. 240 
bora n 359 
Jeſu, komm' doch ſelbſt zu mir 265 
Jeſu, meiner Seele Freun 448 
Jeſu, meiner Seele Ruh 271 
Jeſum über alles lieben. 426 
Jeſus Chriſtus hat vollbracht... 36 
Jeſus hat ein Wort gejagt........- 267 
Jeſus, heller Morgenſtern 34 
mein Hirte 26 
Jeſus liebt mich ganz gewiß 55, 207 
Jeſus, meiner Seele Freund. 30 
Jeſus, meine Zuverfidt........... 368 
Jeſus ſcheint als Licht auf Erden .. 99 
Jeſus, unſer Hirt, iſt treu 366 
Jetzt iſt die angenehme Zeit ....... 424 
Jetzt, wo noch im Jugenolenze..... 151 
Jubelklänge, Feſtgeſäng e 156 
Junger Pilger auf der Reiſe 133 
Kennt ihr den Stern 58 
Keuſcher Jeſu, hoch von Adel.. .... 438 
Kinder, ach, wie ſeid ihr felig...... 239 
Kinder, laſſet euch belehren........ 308 
Kinder, laßt uns ſinge n 13 
Kleine Hände, zart und fein 102 
Kleine Tröpflein Rafler .......... 189b 
Knaben, Mädchen, auf 128 
König, dem wir alle dienen. . ..... . 302 
König, gieb uns Mut und Klarheit. 423 
Könnten Kinder ſchweigen ſtill. . ... 6b 
Komm' ich nur zu Jeſuun 215 
Komm’, komm' zu Jeſ u 83 
Komm' mit deinen Sen 244 
Komm', o komm', du Geiſ 375 
Kommt, ihr Seelen, nehmt zu Herzen 380 
Kommt, o liebe Kinder 397 
Kommt und laßt uns Chriſtum ehren 316 
Laß keinen unter uns träge fein.... 355 
Laß mir doch dieſen Tag .......... 401 
Laß, o Jeſu, mir auf Erden 435 
Laßt die Kindlein zu mir kommen.. 45 
wich geben 137 
Laßt en uns von Sefu......... 40 
Laßt uns mit ſüßen Weiſen 262 
Laßt uns Zinnslieder fingen....... 19 
Laut erſchallet Glockenklang... 57 
Lehre du mich betven . 101 
Leib und Seel’ und Geiſt wird vege. 344 
Leiſe ſenkf ſich ſtille Nacht. . 180 
Lieber Voter, hoch im Himmel. ea 314 
Liebliche Inca zeit. te ra 


Liebſter fiir „t Hub bier. e 


1 5 
Lob, Preis und Ruhm 
Lobe den Herrn, den mächtigen König 357 
Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich.. 277 
Lobt in ſeinem Heiligtune 1 


Mach' doch aus mir, Herr Jeſu Chriſt 334 
Macht hoch die Thür e 321 


Mäßigkeit ift ſchön und gut........ 272 
Man find't in der ganzen Welt .... 365 
Mein erſt Gefühl ſei Preiss. 430 


Mein Gott, das Herz ich bringe dir. 80 
Mein Herr und Gott, des gute Hand 295 
Mein Herz, ſei auf der Wacht. 460 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund. ... 37 
Mein Leben fliehet ſchnell dahin.. . . 431 
Meine Heimat iſt dort in der Höh' . 146 


Meine Seele, willſt du ruh 'n. 367 
Meinen Jeſum laſſ' ich nicht.. 369 
Mir nach, ſpricht Chriſtu s 377 
Morgenſtern auf finſtre Nacht. ..... 228 
Morgenſtern, dir folg' ich gern ... . 445 
Müde bin ich, geh' zur Ruh w 270 
Nach der Heimat ſüßer Stille. ..... 144 
Näher, mein Gott, zu din 109 
Nicht einen Schritt begehre ich..... 339 
Nicht jo traurig, nicht fo ſehr ...... 459 
Nichts, nichts kannſt du thun 84 
Nimm deine ſchönſten Melodien... . 193 
Nimm mein Herz, o Vater 76 
Nun danket alle Got 399 


Nun laßt uns geh'n und treten ... 263 


O Anblick, der mir's Herze bricht .. 383 
O Andachtszeit, o Andachtszeit. . .. 429 
O angenehme Augenblicke .. . . .... 440 
O Bethanien, du Friedenshütte. . . . 441 


O Buch aller Bücher. 56 
SD DaB alls Wel!!! 153 
O daß ich der Sünde ſterben 217 
O du Allmächtiger, Allgegenwärtiger 16 
O du, an den ich glaube........... 469 
O du fröhliche, o du ſelige. . . . ..... 162 
O du Quelle voll Segen 53 
O du ſchönes Weltgebäude ........ 190 
O Gott, mein Gott, ſo wie ich dich.. 290 
O Handlung voller Majeſt ät... 384 


O Haupt voll Blut und Wunden... 404 
O heil'ger Geiſt, kehr' bei uns ein.. 451 
heilige Naht 164 
O Herr, verſammelt ſind wir u .. 293 
O ich möcht' wie Jeſus fein........ 49 


O Jeruſalem, du ſchͤn e 437 
O Jeſu, ſchenk' mir deinen Sinn... 117 
O Jeſu, wär' ich armes Kind 323 
O kommet doch, ihr Kinder all'... 3 
O kommt, fröhlich ſinge 6a 
O kommt' zum Heilanddd 88 
O Lamm, das keine Sünde 348 
O laßt uns den freundlichen Heiland 205 
O mache, Jeſu, Gottes Sohn...... 319 


32> 


O reicher Gott von Gütigkeit ..... 422 | Süßer die Glocken nie klingen .... 161 
Oe % ueh.ca dee 177 Teurer Freund, hier iſt mein Herz... 414 
O jagt, könnt ihr feh’n............ 192 Teures Wort, das Gott verheißen. 54 
O ſchmecket doch und jehet......... 11 Tragt die frohe Kunde fort........ 170 
O Seele, komm' eilend zum Kreuze. 91 Treuer Heiland, wir find hier. ..... 103 
O ſehet doch, wie heunne 61 
O Sonntagsſchule, teurer mir ..... 71 | Ueb’ immer Treu’ und Redlichkeit. 216 
O Tannenbaum, o Tannenbaum... 225 Ueberall mit Jeu 47a 
O wär' ich doch den Vöglein gleich. 110 | Uns iſt ein Kindlein heut' gebor’n.. 329 
O Weihnachtszeit, du ſel'ge Zeit... 169 Unſer an deiner Kinder .. ... all 
O Welt, ſieh' hier dein Leben.... 363 Unſer Los iſt ſchön und groß ....... 444 
O wie fröhlich, o wie jelig......... 145 Unſer Vater im Himmel .......... 195 
O wie ſelig find die Seelen .. ...... 379 Unſern Ausgang ſegne Gott....... 372 
O wir kommen, teurer Jeſus .... 108 Unverwandt auf Chriſtum ſehen ... 425 
O Wort aus Gottes Mund........ 461 
Oſterlieder, Oſterglo cken 174 Vater, den uns Jeſus offenbarte... 21 3 
Oſtern, Oſtern, Frühlingswehen. .. 378 Vater, wir flehen did) ............ 191 
Viel tauſend tauſend find erkoren .. 388 
Preis ſei dem Namen Jeſu Chriſt .. 24 Von ferne ſei herzlich gegrüßet. . ... 141 
Von Grönlands Eisgeſtaden ...... 411 
Reich des Herrn, Reich des Herrn .. 390 | Vor Gottes Thron im Himmel ſteh'n 247 
Ringe recht, wenn Gottes Gnade .. 299 Vorwärts, Brüder, laßt uns ſtreiten 118 


Roſe, jo lieblich, fo rot und fo ſchön 184 | Vorwärts, Chriſti Streiter ... ..... 122 
Vorwärts, vorwäcts, dringt. ...... 155 

Sag' mir die heil'ge Kunde ....... 25 

Sagt an, vergoß der Herr fein Blut 22 Wach' auf aus deinem Sündenſchlaf 292 

Sammeln wir am Strom uns alle. 246 Wacht auf, ihr meine Sinne 288 

Schau' auf unſre Schul’ hernieder . 211 | Warum willſt du ängſtlich ſorgen .. . 114 


Schaut, ſchaut, was iſt für Wunder. 335 Was frag' ich nach der Welt... 400 
Schön iſt die Jugend............- 115 Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 421 
Schöne Sonntogsſchul ..... 70 Was iſt es, das zurü kk 463 
Schon wieder eine von den Stunden 254 | Was kann es Schönres geben. 259 
Schöpfer Himmels und der Erde.... 17] Was macht ihr, daß ihr weinet 409 
Seele, dein Heiland iſt frei. . . . .... 47b | Weicht, ihr Berge, fallt, ihr Hügel . 374 
Seele, ſieh', dein Heiland......... 82 Weil ich Jeſu Schäflein bin 42 
Seelenweide, meine Freude 298 Weißt du, wer dich innig liebet . . . . 219 
Seht ihr auf den grünen Fluren ... 33 Weißt du, wie viel Sterne jtehen... 238 
Sei gegrüßet, heil'ge NRadıt........ 158 | Welch ein treuer Freund iſt Jeſus. . 208 
Sei getreu bis in den Tod 136 | Welche Freude, welche Wonne..... 46 
Sei mir gegrüßt, du Tag des Herrn 59 | Wenn der ew'ge Morgen dämmert. 139 
Sei willkommen mir 186 | Wenn der Sonntag komm 74 


Sei willkommen, Tag des Herrn... 273 Wenn der Todesengel heute klopfet. 140 
Seid getroſt, ihr Gottesſtreiter . . .. 129 | Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht. 392 


Selig's Chor der Kinder 398] Wenn kleine Himmelserben 364 

Selig, wer im Weltgebraufe....... 304 Wer darf fröhlich fein und fingen... 204 

Sende dein Brot übers Waſſer ..... 315 Wer iſt's, der freudig die Seel' erhebt 23 

Sieh’, aus der Tiefe, Heri 95 | Wer nur den lieben Gott läßt walten 385 5 
Sieh’, hier bin ich, Ehrenkönig. . . . 466 | Wie Gott mich führer 297 

Sieh’, wie lieblich und wie fein.... 446 | Wie herrlich iſt's, ein Schäflein .... 389 
Singet ſchön, ſinget ſchnn nn. 48 Wie iſt's unſerm Herzen 67 

Singt, den Herrn zu preifen....... 9 Wie lang willſt du genötigt ſein .. . 251 

So feierlich und ſtille— 66 Wie lieblich iſt's hienieden ........ 250 

So geh'n wir nun, Herr Jeſu, fort. 197 | Wie lieblich ift die Kunde 226 

So geh'n wir voll Hoffnung. 351 | Wie Schiff’ auf dem Meere 85 

So lange Jeſus bleibt der Herr.... 340 | Wie 0 iſt's, ihm zu leben 410 x 
So lang mein Jeſus lebte 465 Wie ſelig bin ich ſchon in Jeſu 9 

So nimm denn meine Hände 198 | Wie find meiner Sünden doch viele. 21. 

So wie ich bin, komm' ich zu dir . .. 342 | Wie ſoll ich dich empfangen 406 
Sonntagsruhe nach der Woche Laſten 209 | Wieder froh erwachte. 179 

Steht auf, ſteht auf zum Streite .. 220 | Wieder iſt der Tag gekommen 64 

Stille Nacht, heilige Nadt......... 171 | Willkommen, edles Knäbelein ..... 418 


5 No. 
Willkommen, Held im Streite 176 
Willkommen, ihr Fluren voll Segen 185 
Willkommen, liebes, junges Jahr .. 337 


Willſt du, Herr, dein Lamm nicht. . . 222 
Wir haben einen Hirten 31 
Wir reichen uns zum Bunde 230 


Wir ſind nur Pilger hier 245 
Wir ſtimmten immer herzlich gern .. 419 
Wir thun unſer Werk im Frieden .. 345 
Wir werden einſt mit Freuden 408 
Wo findet die Seele die Heimat.. . . 232 
Wo iſt doch fo ein Gott zu finden... 387 
Wo iſt Leben, wo iſt Lieben 309 
Wo Kraft und Mut in Jugendherzen 121 


No. 
Wohl dem, der in der Freud’ ...... 285 
Wohl dem, der richtig wandelt. .... 242 
Wo der ohh; 391 
Wohl dem, welcher feine Lenden ... 300 


Wohl glänzt in lieblich ſchöner Pracht 41 
Wollt ihr wiſſen, was mein Preis.. 453 
Wunderſchön die Sonne ſcheint .. . . 187 


Zieht in Frieden eure Pfade....... 452 
Zu den Füßen fu. 154 
u dir, du Fürſt des Lebens. 405 
u Jeſu Preis und Ruhm 464 
um Himmel erhebe dich he. 18 
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